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Vorrede
zur zweiten Auflage.

und dankbar bekrachre ich dir gütige Aufnahme meiner synchronistischen Tafeln der Kirchen- 
geschichte, die, selbst bei, der ungünstigsten Lage des Buchhandels, schon jetzt eine neue Auflage nöthig macht. 

Ich habe mich um desto mehr bestrebt, Alles, was in meinen Kräften stand, für die Verbesserung und 

Vermehrung derselben zu thun, so daß ich mir wenigstens bewußt bin, daß kein Hülfsbuch der Kirchengerichte 

einen solchen Reichthum von Materialien zu einer so leichten Uebersicht darstellt. Man wird die Schwierigkeiten

nicht gering anschlagen, welche eine solche Arbeit theils bei ihrer Anlegung, theils bei ihrer Erweiterung hat, da 

der ganze große Reichthum der Fakta, welchen die Kirchengeschichte darbietet, hier nicht in einer fortlaufenden 

Erzählung eingewebt oder angedeutet werden kann; sondern an bestimmte Zeitpunkte vertheilt werden mußte. 

Auch werden Kenner sinden, daß ich nicht blos sammelte, sondern Vieles untersuchte, und mir mühsam manche 

specielle Notizen, z. B. die aus einer ganz zuverlässigen Quelle geschöpften über das Liffaboner Patriarchat, ver

schaffte, die man noch nirgends findet. Dieß haben schon bei der ersten Auflage Männer, wie Abc Henke, 

anerkannt. Ich gestehe es, daß ich eine besondere Vorliebe für diese synchronistische Zusammenstellungen des 

Reichthums der Materialien der Kirchengeschichte habe. Henke hat ein sehr wahres Wort über die Nothwen? 

bigkeit eines solchen Ueberblicks der einander gleichzeitigen Begebenheiten gesagt, der bei der Methode, jeden 

Abschnitt gleichartiger Begebenheiten besonders zu betrachten, oft, besonders für den Anfänger im Studium, 

verloren geht. Aber doch ist für den Anfänger gerade letztere Methode zweckmäßiger, der Ueberblick des Gleich

zeitigen muß nachkommen, und läßt sich nicht aus dem Faden einer fortlaufenden Erzählung aller der ungeheuren 

Menge der Fakta, die in diesem Falle ohne Erklärung zwischen anderartigen stehen, auffaffen. Nur aus solchen 

Tabellen läßt er sich auffassen, und alle die gegenseitigen Wirkungen der Begebenheiten fallen hier dem Aufmerk

samen so von selbst in die Augen, daß der Studierende sich dadurch zum wahren historischen Pragmatismus hin

geleitet sieht, ohne daß dergleichen Bemerkungen blos dem Gedächtniß eingeprägt würden. So bedurfte es hier

bei auch nicht einer Abtheilung der Perioden, deren Zweckmäßigkeit auch ich sowohl der Sache als Art nach 

anerkenne, nämlich 325, 6vO, 80c), 107z, iZ78, worin fast alle Kirchenhistoriker den Abtheilungen und 

Unterabtheilungen des verewigten Schröckhs ganz oder größtentheils gefolgt sind. — Alle Arten solcher Ab

theilungen lassen sich mit solchen Tabellen vereinigen. Zu jenem Pragmatismus führt es besonders wenn man die 

allmahligen Veranlassungen und die Keime künftiger wichtiger Ereignisse kennen lernetL ich habe mich.bemüht, sie 
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soviel es mir möglich war, überall sorgfältig aufzustellen, und habe darnach manche Auswahl des Anzuführenden, 

wt größerer Mühe getroffen, als der Anschein zeigen möchte. Für die Hervorhebung des Wichtigsten hatte ich 

chon bei der ersten Auflage durch auszeichnende Lettern gesorgt: jetzt aber war, je mehr der Reichthum der Fakta 

vermehrt worden ist, desto eher eine kürzere Uebersicht für den Anfänger und zur Repetition nöthig, die ich denn 

am Ende hinzugefügt, und dabei auch seit der Reformation die Geschichte aller Parteien neben einander gestellt 

habe, welches die Ausführlichkeit der vorhergehenden Tafeln dabei nicht gestattete. Die kurzen Tabellen haben 

nun eine Art von Kommentar in den ausführlichen. Vielleicht wird es mir aber auch möglich, künftig noch 

einen Kommentar zu diesen heraus zu geben. Jener bei dieser Auflage hinzu gekommene Zusatz zu meinen Tabellen 

erlaubt mir zugleich, mit eben dem Eifer und Studium ferner auf immer weitere Vermehrung der ausführlichen 

Tabellen zu sorgen, so daß dadurch ihre Zweckmäßigkeit für den angehenden Freund der Kirchengeschichte nicht ver

ringert, sondern erhöhet werden kann. Ich hoffe, daß man viele neue und besonders alle seit der Herausgabe der 

ersten Auflage erschienenen Hülfsmittel, vorzüglich die vortrefflichen Werke eines Plank und Schmidt, so wie 

zweckmäßige Winke in den Beurtheilungen öffentl. Blätter benutzt finden wird, und schmeichele mir, in manchem 

Werke einige Rücksicht auf Berichtigung meiner Tabellen bemerkt zu haben, die mir gar sehr am Herzen liegt, 

da bei der ungeheuren Menge der Data kleine Irrungen nur durch wiederholtestes Prüfen entfernt werden. 

Von dem verewigten Professor Boots sind mir manche Bemerkungen der Art zur Hand gekommen, die er 

sich bei seinen Vorlesungen über Kirchengeschichte aufzeichnete, und ich habe auch davon dankbar benutzt, was 

ich wahr fand. Möchten mich Kenner der Kirchengeschichte, besonders auch anderer Konfessionen, durch Mit

theilung ähnlicher Bemerkungen unterstützen, damit ich mich in den Stand gesetzt sehe, für das Studium der 

Kirchengeschichte soviel zu wirken, als ich wünsche. Halle, am ivten Sept. 1809.

Vorerinnerung.

Mit Kaptälchen sind die Namen der Röm. Kaiser, der allgemeinen Concilien, und in der kurzen Uebersicht von S. ivv 

an die Pabste gedruckt. In letzterer kurzen Uebersicht sind die Kirchenbeamten der Kathol. Kirche von den eigentlichen Theolo

gen dadurch unterschieden, daß Letztere mit Kursiv gedruckt sind. Die Kaiser von Konstantinopel sind durch ein * ausge

zeichnet, zum Unterschied von den Römischen; die wenigen Lateinischen zu Konstantinopel durch **. Die Namen der 

Gegenpabste haben ein *. Mancherlei Abkürzungen hat der Raum nöthig gemacht, man wird sie leicht ergänzen.



Vorrede
zur ersten Auflage.

Feld der Geschichte der christlichen Kirche, welches unter uns durch die vortrefflichen Werk« 
eines Schröckh, Spittler, Plank, Henke, Schmidt mit einem ganz vorzüglichen Eifer und Erfolge 
von neuem bebauet ist, scheint gerade jetzt die volleste Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, und um desto mehr die Aufs 
suchung jedes Mittels zu verdienen, wodurch die Uebersicht desselben erleichtert werden kann» Und dazu dürften 
synchronistische Tafeln wahres Bedürfniß seyn für Alle, welche die vielartigen Begebenheiten dieses Theils 
der Geschichte entweder zum ersten Male im Zusammenhänge ihrem Gedächtnisse einprägen, oder dieses in dem Besitze 
des Erlernten erhalten wollen. Mag nun die Geschichte der christlichen Kirche nach der Zeitfolge der Ereignisse dar
gestellt werden, und demnach ihre Gleichzeitigkeit der Grund ihrer Verbindung seyn; oder mag man die Begebenheiten 
in gewisse Rubriken vertheilt abhandeln, und sie dann nach ihrer Gleichartigkeit verbunden haben : immer muß der 
lernende beide Arten der Verbindungen übersehen, wenn er sich gründliche Kenntnisse in einem der interessantesten 
Fächer des theologischen Studiums verschaffen will. Es ist unmöglich, daß eine Zusammenreihung der Fakta nach 
Einem von jenen Faden allein beide Arten der Uebersicht zugleich gewahren könnte. Nur synchronistische Tafeln 
gewahren sie zugleich; sie sind das zweckmäßigste Mittel zur Vorbereitung auf akademische Vor
lesungen sowohl, als zur mehrmaligen Repetition derselben. Wie Landcharten stellen sie das neben ein
ander Liegen ihrer Gegenstände so eigentlich dar, wie es der erzählende Vortrag nie vermag; wirken zugleich auf 
Einbildungskraft und Verstand, und erleichtern so dem Gedächtnisse das Behalten. Sie können eben so wenig, 
als jene, die gegenseitigen Verhältnisse der merkwürdigen Punkte ausführlich erörtern, sondern höchstens die 
Hauptmerkmale derselben bezeichnen. Aber durch sie werden die gehörten oder gelesenen Materialien am leich
testen ein Ganzes, und verbreitet sich so, zwar nicht ein neues Licht, aber doch eine vorzügliche Klarheit. Wahr
haft synchronistische Tafeln der Völkergeschichte, die sich von früheren, in Absicht auf Methode und Inhalt 
unvollkommenen, Versuchen auf das Vortheilhasteste auszeichnen, haben wir neuerdings von zwei Gelehrten 
erhalten. Synchronistische Tafeln der Kirchengerichte haben wir noch nicht; denn daß die Seiler sehen nicht 
synchronistisch sind, fällt in die Augen. Vielleicht verschafft dies dem gegenwärtigen Versuche, dessen Un- 
dollkommenheit ich nicht verkenne, der aber doch, wie ich hoffe, Nutzen stiften kann, um so mehr eine nach
sichtsvolle Aufnahme. Die vielen Schwierigkeiten eines solchen tabellarischen Entwurfs kennt Zeder, der auch 
*wr zum Privatgebrauche ähnliche Versuche machte. Sie sind bei der Kirchengeschichte vielleicht größer, als 
anderwärts. Die außerordentlich große Menge von Materialien macht die Wahl schwierig, um so mehr, 
wenn, so viel als möglich, auch solche Fakta ausgehoben werden sollen, welche die Vorbereitung und 
den Fortgang der Begebenheiten einigermaßen sichtbar machen. Besonders auch dadurch hat die Darstellung 
der Jahrhunderte, in welchen sich vieles Merkwürdige ereignet hat, einen weit größeren Umfang erhalten, 
als die Darstellung anderer. Diese Verschiedenheit der Ausdehnung dünkt mir nothwendig, und die gegenwärtige 
Bestimmung derselben dürfte, wie ich mir schmeichle, verhälmißmäßig seyn. Bei der Stellung derjenigen
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Begebenheiten/ die nach verschiedenen Gesichtspunkten in die eine oder andere Kolumne eingcordnec werden 
können/ ist man oft beschrankt auf die Spalte, welche den meisten Raum hat; indessen hoffe ich dabei doch so gleiche 
förmig verfahren zu seyn, als ich es möglich fand. Man ist in jener Hinsicht weit weniger beschrankt, wenn man 
einer wiederholten Bearbeitung etwas schon Gedrucktes zum Grunde legen kann; und es würde gewiß mein eifrigstes 
Bestreben seyn, in einem solchen Falle für diese Tafeln soviel zu thun, als ich beider fortgesetztesten Beschäftigung 
mit Kirchengerichte irgend vermögen würde, bei welcher ich in der Folge zu zeigen hoffe, daß mich nirgends müh
samere und tiefere Untersuchungen zurückschrecken. Für die erste Anordnung mußte ich mich auf die besten Hülfs
mittel beschranken. Die Schwierigkeiten dieser Anordnung sind um desto größer, je mehr man in ein gewisses 
Detail der Geschichte eingehen will. Und gleichwohl schien dies gerade bei der Kirchengeschichte der Zweck solcher 
Tabellen zu erfordern, wenn die Uebersicht auch in Absicht der Menge der Gegenstände, die man überschauet, be
friedigend seyn soll. Wer blos die allervorzüglichsten Hauptbegebenheiten vorerst dem Gedächtnisse einprägen will, 
dessen Absicht ist zu eingeschränkt, als daß matt es hier auf sie allein absehen konnte. Aber gerade auch diese Absicht 
wird am besten erreicht, wenn sich der Lernende in diesem Falle diese Hauptbegebenheiten aus solchen reichhaltigem 
Tabellen in tabellarischer Form auszieht. Um auch dies zu erleichtern, sind die merkwürdigsten Fakta durch aus
zeichnende Schrift hervorgehoben. Eine Beschränkung auf wenige Fakta schien um so weniger rathlich, da der 
akademische Lehrer bei seinen Vorträgen über Kirchengeschichte oft in den Fall kommt, eine allgemeine Bemerkung 
zu machen, deren Belegung mit Faktis ihn aber gerade an dem Orte zu weit abführen und zu sehr zerstreuen würde. 
Wenn diese in einem Buche, das wegen seines geringen Preises Zeder haben, und worin sie, wie dies in Tabellen 
der Fall ist, Jeder beim ersten Blicke auffinden kann, schnell sowohl mit gleichzeitigen, als mit vorhergegangenen und 
folgenden gleichartigen Begebenheiten verglichen werden können: so werden jene Winke doppelt nützlich. Zwar ist auch 
nächst jenen Hauptbegebenheiten bei den meisten übrigen, so viel es irgend der Raum erlaubte, eine Erläuterung bei- 
gefügt. Indeß werden, wenigstens in den allermeisten Fällen, die vortrefflichen und mit ausführlichen Registern 
versehenen Werke des Herrn Abt Henke und des Herrn Prof. Schröckh zu einer theils vollkommen zureichenden, 
theils höchst reichhaltigen Darstellung der Begebenheiten, also gewissermaßen zu Kommentaren dieser Tabellen dienen. 
Es würde mir zu einem sehr angenehmen Bewußtseyn gereichen, wenn ich mir schmeicheln dürfte, Etwas dazu 
beizutragen, daß die in vielen schätzbaren Werken vortrefflicher Gelehrten enthaltenen Ausführungen immer gemein
nütziger werden.

Halle, am 6ten April i8oz.



Erstes Jahrhundert. i

ßahre 
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x. G.

Römische Kaiser.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
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des Christenthums.
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Jesus Lhrlstas 
sich seine 12 Apostel: 8imc 

den jüngern, 8im 
sicht auf ihre Religion in d 
!Judäa und Samaria sind 
gen Römischen Reichs, n

K. Heroäss ^gripps l. er
hält Galiläa.
41. ci.kv.'vivs.

K. ^xripp» erhält das 
übrige Palästina.

44- ^eripp» f. Ganz Palä
stina wird Röm. Provinz.

d-uäius verweiset Christen 
aus Italien.

54- "Luo.

rettus, RöM. krocur. jnPa 
lästina-

65. 6estius I?Iorus?rocur. 
Jüdischer Arieg. VosxaÜLa.

69. ortto. virri-i-ius. vxsr^-

Zerstörung Jerusalems, 
iiiuz.

8l. ooi^lrl^r».

96. >.rkv^.
98-

tritt auf als Lehrer einer t 
>n , Zacodus den älte
on (iLNgnseu.?^ ^u6ss, Zu 
ie Parteien der kkuritLer 
Provinzen des, alle das Mitt 
sui^ius ist Kaiser, ?ilLtu8

Wachsthum der Anhänger Chri
sti vor und nach dem Pfingst- 
feste.

Bedrückung derselben durch 
die Jüdische Obrigkeit. 8teyba- 
»us hingerichlet.

Zerstreuung derselben auch au
ßer Palästina und Phönicien 
nach Antiochien, Covern, Cy- 
rene.

ketrug UNdZosnnes reisen zu 
den Christen in Samarien.

Wachsthum der Gemeinden 
in ganz Judäa und Galiläa.

?eri us reiset unter ihnen.
läßt Proselyren raufen. 

Auch zu Antiochien werden 
Heiden ausgenommen.

Der Name Chrlsttaner lzu 
Antiochien.

Bedrückungen in Palästina, 
jscobus d. ä. hingerichtet.

und erste Be-
kehrungsrcise von Antiochien 
nach Covern, Kleinasien und 
Griechenland. Predigt in den 
Synagogen. Stiftung vieler Ge
meinden von Juden, Proselyten 
und Heiden.

Große Reife nach
Rleinasien, Macedonien und 
Griechenland. Suftung vie
ler vom Judenrhume unab
hängiger Gemeinden.

Rückkehr dahin. äcr.i8, rz.
Pöbel - Auflauf zu Lxkofus 

gegen die Christen.

64. Christen zu Rom hingerich- 
tet, wahrscheinlich auch kenus 
und kaulus. (i. partielle Ver
folgung.)

95- Druck der Christen zu Rom 
(2. Verfolg.). Gesetze gegen die 
«Ieorrz;.

Christliche Gemeinden in 
den meisten Theilen des Röm. 
Reichs.

)c>tks - Religion für Her? u 
m, ^n^reas,
cks8 Ilokuriotk, und lehrt 
»a-ZäuoLer, LktLer zerfall 
elländische Meer umschließe» 
Zrocurator in Palästina.

Einsetzung de< Abendmahls 
und der Taufe.

Zusammenhalten der Anhän
ger Christi. Gemeinde zu Je
rusalem. verfamm'ungen u. 
Verfassung- nach Art der 
Synagogen. Vorsteher, pres- 
byreri, die nicht alle zugleich 
Lehrer find. Agapen.

Armenversorger (Diakonen) 
für die Gemeinde zu Jerusalem 
durch Handauslegen eingesetzt.

kaulus u. varnsbLS in Auf
trag der Antiochischen Gemein
de zu Jerusalem, veranlassen 
ein sogenanntes concr/r«« der 
dortigen Apostel, Aeltesten und 
der ganzen Gemeinde. Die 
Beschneidung der Hetdenchri- 
sten wird nicht für nöthig ge
achtet.

Fernere, anscheinbar 
auf ketri Autorität 
gestützte Mißverständ
nisse zwischen Juden
christen und Heiden
christen.

Epcommunicirung.
Weihe durch die Handauf

legung der Presbyter-.
Mißbräuche bei den Agapen.
Linsammlung der Beiträge 

für die Armen. Oblationen.
Es giebt Diaconifsinnen.
Immer mehr Auszeichnung 

der Sonntagsfeier.

Größere Trennung der 
Christen von den Juden, u 
dem Mosaischen Gesetz.

Die Gemeine zu corintk hat 
ihre Vorsteher abgesetzt; »on Ei
nem Bischöfe ist nlcht die Rede.

Demokratische Verfassung, 
aber schon überwiegendes An- 
sehn des ersten Presbyter — 
Bischöfe, die zuerst nach der 
Anciennität zu folgen scheinen, 
und bald besondere Rechte des
selben, besonders in größeren 
Gemeinden.

A

nd Wandel, die Ledürfm 
>hilippu8, l'homnZ, Lar 
fortdauernd in Palästina un 
en, und auch außer Paläst 
rde Länder beherrschenden u 
Galiläa gehört dem klerocke

(Simon bSagur. ^enooäer.)

Chiliastische Vor
stellungen zu Thes- 

Abfassung falonich.Thevfovhi- 
' " fche Tpeculattou, 

besonders der Ju 
oer den in Aegypten,

mit Christenthum 
paulin. verwebt um Lpb« 

sus
Briefe, 
und wahrscheinlich auch der 
übrigen N. Testamentlichen 
Schriften.

e-rmtLiu, Lariotluansr in 
Kleinafien.

Den Aposteln u. Patriarchen 
untergeschobene Bücher.

GrößteutheilS einfaches Chri- 
stenrhum ohne Bestimmung «. 
Zergliederung dogmatischer Be
griffe, meist beschränkt auf die 
Messlanität Christi u. einzelne 
Vorschriften der Moral u. äu
ßerer Zucht, u. nicht rein »om 
besonders Jüd. Aberglauben.

ß der Welt war, er wählt 
ckolomaeus, Hlatthaeus, 
ter den Zuden, (die in Ab, 
na überall verbreitet sind), 
ad verbindenden, jetzt ruhi- 
8 ^NtIP28.

Jesus wird gekreuzigt. Auf
erstehung am Osterfest. Him
melfahrt.

Ll»ttlü»s wird Apostel.

wird Christ u. Apo
stel, lebt im nördlichen Ara
bien, m Syrien undCilieien,

bis er mit LLru»b»8 nach An
tiochien geht.

ölarcur.

Htus.

limotkeur. 
I.u«r.

Apollos zu Lxbe5ue UNd 
Loriatk.

58. ?»ulus zu Jerus., o»»- 
sLr«.

ksulus zu Rom. 
n«rinas.
Zoannes, wahrscheinlich in 

«nv um Lpbstus.

Olsmeav 8.0m.



Zweytes
Jahr- 

zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß 
der Fürsten 

zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

101. Gesetze gegen ge- 
chlossene Gesell- 
chaflem (Sogenann
te zte Verfolgung.)

105. riioii Verfah
ren gegen die Christen 
n Bithynien, die dort 

in großer Menge find.

HO.
n 6. Aufruhr der Im 
den in Aegypten und 
Vorder-Asien.

Ily. ^eli» LLpito- 
Uo», an Jerusalems 
Stelle erbaut.

-

Ediet, die 
Christen nur 
wegen bürgerli- 
cherDerbrechen 
zu bestrafen.

Vollendung der Abtrennung der 
Christen »on den Juden, und von 
der Anhänglichkeit an das Mosaische 
Gesetz.

Allmähliger Fortgang zurFixirunq 
der in allen von den Aposteln gestif
teten Gemeinden herrschende« Vor
stellungen, irn Gegensatz der Häre
tiker.

I2O. -

IZ0.
IZ2. Neue Empö- 
rung -er Juden.

IZ8.
revs.

140.

15V.

160.

17s.

180.

l6l.
r»u.os.

174. Angebliche l.e- 
gio kulminstrix.

kotbillUS uud lrs- 
0LSUS kommen aus 
Kleinafien nach Gal
lien. (Vielleicht kommen 
schon bald darauf auch 
Christen nach Britan
nien.)

c-H, schreibt gegen 
das Christenthum.

l6z. Verfolgung der 
Christen, zumal in 
Kleinafien, auf An
trieb des Pöbels.
166. (Angeblichere 
Verfolgung.)

177- Verfolgung der 
Christen zu i-yo».

Augebl. Läi- 
enm» »cl eoin- 
inua« 
zum Vortheil 

der Christen 
hier oder um 
»6-.

bänreion in kontu«, von seinem 
Bischof zu sinov« exeomomnicirt, 
erhält nicht Kirchengemeinschaft zu 
Rom, als Beweis einer gleichför
migen Disciplin und gegenseiti
ger Mittheilungen der Gemein
den.

Gegenseitige Briefe der Bischöfe.
Spuren eines immer engeren Ver

eins der Gemeinden, und mehrerer 
Absonderung des die Synoden besu
chenden, und dort die kirchlichen Ange
legenheiten allein betreibenden cie- 
rus.

Anfang der Ausbildung dogmati
scher Begriffe durch weiteres Nach
denken über Religion seit ^uüiuus 
ülartyr.

Speeulationeu über die Lehre von 
Christi Gottheit.

lr«n«eu8 empfiehlt die im Oster- 
streite zuRvm gellende Meinung we
gen der ssciisR-omLnaa.

Lhiliastlsche Erwartungen schei
nen ziemlich herrschend zu seyn, 
außer zu Alexandrien.

Karechetische Schule (Lehrer- 
Seminar) zu Alexandrien.

kxulseous.190.
i^lus scvcrxvs.

Nebenkaiser 
»r«, in Syrien,
und jn Bri
tannien.

Synodal - Schreiben wegen -es 
^sterstreitS, das erste Hauptdeisviel 
eines hohen Grades von Herrschsucht 
eines angesehenen Bischofs.

2OO.
Immer stärkere Ver

breitung -es Christen
thums in den Gegen
den , wo es schon blüh
te, und auch in die ent> 
fernten Provinzen des 
Röm. Reichs und an
grenzende Länder.

Auf einer Synode in komus gegen 
das Ende des Jahrh, hat kalm»s, 
B. v. ^inLstris, als der älteste Bischof 
den Vorsitz, welche Art des Vorrangs 
in der Afrika«. Kirche lange bleibt.
Allmähliger Lorrgang zur kirch

lichen Aristokratie, besonders auch 
durch die Syndden, wo Bischöfe ein 
ander richten, und der Llprir äe 
corps der Bischöfe sich ausbildet, und 
immer festere Subordination der 

u. Larci unter die Bischöfe, 
besonders feit der Mitte des Jahr
hunderts; d-s Lollexium der krss- 
byttr, steht noch neben ihm.

Daseyn mehrerer Uebersetzunge« 
der Bibel in die Muttersprachen der 
einzelnen Länder.

Ansehen der angeblichen Tradition 
der Apostel.

Deutliche Spuren ubereinstim- 
mender Grundsätze der angese- 
hensten Gemeinden der karhol- 
Kirche über Christliche Lehre und 
Bibel-Kanon, auch bei bleibender 
Verschiedenheit dessen, was in den 
Versammlungen vorgelesen wird, an
der Vorstellungen und Ausdrücke voa 
der Christlichen Lehre.



Jahrhundert.
Religionsübung 

und 
Gebrauche.

Kirchen- 
versammlun- 

gen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker.
Vorbereitung 

zum
Mbnchthum.

Jahr- 
zahlen.

(B.) von Anrioch. 
t 106.

(B.) v. Smyrna.

Der Hang zur Dä
monologie, zum Nach
denken über überna
türliche Dinge, zur 
Theurgie u. zur Ent- 
körperung, mit seinem 
Einfluß auf die Sit- 
tenlehre, nimmt mehr 
und mehr überhand.

IOL.

Die von den Juden unter
scheidende, meistens alleinige, 
Leyer des Sonntags.

x^üus (8ixtus) ist B. von 
Rom.
I l y. I^xrcus, ein Heiden- 
christ, Bischof von Aelia, 
durch Wahl «der Gemeinde.

rspiss (B.) zuHieravolis.

Ou«äratus, ^rikiäss, wohl 
die ersten Apologeten.

Völlige Trennung der 
Verehrer des Mol. Ge
setzes von den übrigen Chri
sten. L/»o»rte», ULraraesr, 
in Palästina (bis ins lV. oder 
V. Jahrhundert).

6»o^rci-»i«-, h. i. Chri
stenthum verwebt in Aeo- 
nen - Systeme, platonische 
und orientallsche phüoso- 
pheme zur Erklärung des 
Uebels,u. der Losmogonie. 
(Diele lehren einen Schetnkör» 
per Christi, Doketen.)

8«rurniaus in Syriens § 
La///i^eL in Aegypten 
(L»rpocr»k«s)------- j

------- ) ö

HO.

120.

Zahlreiche Gemeinden der 
verschiednen Gnvstischen Par
teien ohne festen Zusammen
hang unter sich. (Manche V»- 
lsntlaisner und L»üticll»n6r 
noch im IV. Jahrhundert.)

IZO.

Erwähnung der Abendmahls, 
teier ohne Agaven in den Er- 
bauungsversammluuge» an d. 
Sonntagen.

Verschiedenheit -er (vstcr- 
reier im Grienr u. zu Rom, 
Und Unterhandlungen zwischen 
kol^carp vnd^nicsrus darü
ber und über andere Gegen
stände.

_ Das Fasten wird durch den 
Montanismus befördert.

Synoden in 
Klein - Asten 

gegen die Mon 
tanisten.

?ius, B. tU RoM. 8veini 
Nachfolger durch Wahl.

157. äaiestus, B. ZU RvM-

r6r. 8otsr, B. von Rom.
B. v. Hierapolis.

r6y. vlouyftus, B. zuKo- 
rinth.
171» Lloutbsrus, B. zu Rom.

/ulisuus, B. zu Alexan- 
drien.

^ustinug hingerichtet.
Nexelippus. erster christs. 

Annalist.

?olycgrpus hingerichtet.
I?k«oplnlus, B. v. Antioch.
Die Llklito,

^lilrisäes, ^rben»gorss, 
li»uU5, Llsuäius ^xollion- 
ris.
177. Ilenaei», B. ZU Lyon. 
(1- um roa.)

Vsleutiaus und Leräo aus 
Syr. kommen nach Rom.

^»rcion aus komus kommt 
ebendahin, und hat viele An, 
Hänger seines Qnolticismus.

Christliche Opkiren in Ae- 
gypteo.

bioawous in Phrygren.
(Strenge Le

bensart und Rirchenzuchl. 
Offenbarungen, grob-Lhi- 
liastische Schwarmerey. 
Gegner des Gnosticism.) ver
breiten sich sehr, und ihre Ge
meinden stehen in Verbindung; 
weniger ausgeschlossen, als sich 
ausschließend; sie sind auch bald 
in Gallien. (In Kleinasien 

bis ins v. Jahr
hundert.)

Islirinus.
LarclesaneS ZU Lässt».
Marcivniten in Gallien, 

(in Syrien bis im V. Jahrh, 
unter Bischöfen.)

Den Montanisten zu Rom 
widersetzt sich?r»x«ar.

Enkratiten.

Asketen.

140. 

izo.

160.

170. 

iZo.

*96. NeueAnmaaßung des 
^rct" wegen der Öfter fei er.

Synoden des
wegen in Klein 
Asten; dcSglei 
chen in Palästi
na.

IY2. p'rc-or, B. V0N Rom.

?olycrLtes ist B ZU EvhesuS. 
Oemerrius von Alepandrten. 
8er»pion von Antiochien. 
^ksopkilu» zu Cäsarea in 
Palästina, K»rcistu5 zu Je
rusalem , «»ccliyllus zu Kv- 
rinth.

zu Alepandn'en 
(s um vber'nach 217.) 

zu Larthago.
mo» (zu RvM«

19V.

ES giebt besondere gottes- 
dienst!. DersammlungShäuser.

Mittwoche und Freitag sink 
ün vielen Orten auch Ver- 
lammlungS- u. Fast-Tage.

msrr^rum werden 
an den Gräbern derselben ge
feiert.

Die Taufe wird zu Ostern 
Und Pfingsten, und, so wie alle 
Haupt Handlungen des Gottes, 
dienstes, am gewöhnlichsten 

Bischof selbst »errichtet.
Tauf-Pathen. Kindertaufe.

2OO. 2opbyriaur, B. von 
Rom.

20O.



4 Drittes^
Jahr- 

zahlen.

Kaiser.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

KircheNregiment.
Lehre.

2vl.

210.

220.

2Z0.

240.

2Z0.

260.

27O.

280.

29V.

2H.
Einfälle d. Deut« 

fchen Völker ins 
Aöm. Gebier, itzt, 
und unter den fol
genden Kaisern.

217« Mit

218. urr.l0L-rn-vi.V8.

222. sr-

226. NeueSPerfisches 
Reich: ^rtaxarxer.

2ZZ. ivl/vxli^lr-. 
2Z8» «ro^oi^l in 
Afrika. ouviLn und 

in Rom.
<ro»oi^>r in.

Ueberall Unruhen 
und Empörungen.

244 e»u->rrvL^r»bs.

249» vrovs.

2Z1. s/vr.1.' und no- 
8^ir.i^r-. und nachher 
vor-usl/vK.

2§Z. I/^run.,^. v^- 
i.rxi/v^ mit 6a/Le».

Ueberall Unruhen 
und Empörungen.

Die sogenannten 
dreyßig Tyrannen.

268- ci^vnivs.
/^vxri.1^. LsUitu- 

tor Orbis.

275. -r^ci^ug.
276. ri.oxi^. rxo- 
ÜVS.

282. mit 64
er» und
284« rnoci.ri'lzn.
286. mit in/vxunl/vr- 
in Italien u. Afrika; 
mit «zi-riuvs in Illy- 
rien, u. co»l8^^«nvs 
(?^/oe»r in Gallien, 
Spanien, Britannien.

NarKrK. vonPers. 
tritt den Römern Me
sopotamien,Armenien, 
Assyrien ab.

Christliche Gefan
gene unter den ein
fallenden Völkern, 
und Individuen von 
diesen unter den rum 
Theil Christlichen R- 
mern.

Ein beträchtlicher 
Theil der Bewohner 
des Röm.Reichs sind 
Christen.

202. Druck der Chri
sten (5).

2Z5« Druck der Chri
sten, Verfolgung ihrer 
Lehrer u. Vorsteher (6.).

248. Der Pöbel zu 
Alexanbrieu verfolgt die 
Christen.
249' Harte Verfol
gung der Christen im 
ganzen Reich (?-)-

Druck der Christen.

257. Verfolgung der 
Christen (.8.).

rorpbvriu8, der ge
gen die Christen schreibt. 
(Angebl. 9te Verfolg.)

298. Einiger Druck 
der Christen.

^l«x. 8sv. ist den Christen 
günstiger.

rbilippus dem Chrlsten- 
thume sehr günstig.

272. ^urelixn. entscheidet 
auf Anbringen der Christen: 
der soll rechtmäßiger B. von 
Antiochien seyn, mit dem dir 
Ital. Bischöfe und der Röm. 
Kirchengemeinschaft halten 
würden.

In Afrika giebt e- noch Ael- 
teste der Gemeinden von Eir» 
fluß, die nicht clsrici find.

Die 6/e»cr werden immer 
mehr als Priester nach Jü
dischen Begriffen betrachtet, 
(als konrikce8 msx., 
csräores, I-svitsa).

Dke vi»coni fangen an, sich 
an den höheren und gelehrte
ren eieru» aniuschlkßen.

Herrschsucht u. ausschlie, 
ßende Gewalt der Bischöfe 
über die Menge der unterge
ordneten Geistlichen, über die 
X«dE^r-^o^ro-, über die lit 
rerLS form»!»«, über die 
Mittheilung der Synodal 
schreiben, über die Derthei- 
lung des kirchlichen Einkom
mens an die Armen und die 
Llorici.

24Y. Viele Ca-B (Laeriflen- 
ti, Iburifleati, I.ideIIsrici).

Ansehen -er Märtyrer u. 
Qm/eFiree, u. ihrer Fürbitte.

Streit Über dieWrederaost 
nähme der l^?6.. kresbyrer 
poonironriariur in imanchen 
Gemeinden.

Ein B. wird schon gewöhn
lich von drei Bischöfen or- 
dinirt.

255« Streit über die Reyer- 
taufe zwischen u.
zwischen und den
RIeinasiaten. 5repbanu8 
-xkommunicirt den Lyprisn.

Einfluß der Lehre von 
-er ecc/e/iae auf -lese
Streitigkeiten u. das feste
re Band der Hierarchie.

Die Bischöfe angesehener 
Hauptstädte, Rom. Karih., 
Alex., Antioch., Cäsarea u. 
m. a. nehmen ün allen kirch
lichen Ereignissen mit Erfolg 
besondern Antheil, und die 
Bischöfe der Hauptstädte über
haupt (der prima teil er ca- 
tb«6rs) convociren die immer 
häufigeren Prosincialsynoden, 
und präfidiren — immer 
mehr kirchl. Aristokratie.

(plaromsch-) philoioph«- 
sches Christenthum und ge
lehrte Theologie zu Alexan- 
drien. Einfluß der Neupla- 
ton. .Philosophie.

dogmatische 
Terminologie. (Hernach 
durch cypnsn herrschend im 
Abendlande.)

Deutliche provinrielle Ver
schiedenheit des N. Testament!. 
Texte-.

Zusammenstel
lung der zu feiner Zeir gang
baren Dogmen, seine kos- 
mologischen Vorstellungen; 
sein allegoristisches System 
der Bibelerklärung; letztere 
Grundsätze werden vom Ae- 
gypr. B. i^'-pos angegriffen, 
au- Mangel an Svrachkennt- 
1 iß aber überall häufigst auS- 
geübt.

veryNus, B. von Bvstra, 
in der Lehre von Christo von 
Origene, jurechtgewiesen.

256. Vionvflu8^lex.bringt 
durch sanftmüthige Ueberieu- 
gunq die Nepotianischen Chi- 
liasten von ihrem Irrthum 
turück. Der ChiliasmuS 
scheint seine Ausbreitung zu 
verlieren.

Oionyliu8 kom. verwirft 
Oionyln ^l«x. gegen 8Lbel- 
üus gebrauch'- Vorstellungen 
von der Gottheit Jesu.

I^ovatiani über fle triui- 
lats.



Jahrhundert. 5
Religionsübung 

und 
Gebrauche.

Kircheuversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker.

Vorberei
tung -um 

Mönchthum.
Zahrzahlen.

l^srruNlLli legt?em 
Zeichen des Kreuzes 
hohe Kraft bei, er
klärt sich gegen die 
Kindertaufe.

Hier und da beson
dere I-ectvres.

Die Synoden werden in 
Kleinasien zu bestimmten 
Zeiten regelmäßig gehalten.

2io. crjus, Presbyter zu 
Rom.

Te»-,»/üa» ist rNonraniH. 
220.

dajus widersetzt sich den 
Montanisten und Chiliasten.

20S.

210.

215« Zu Orthgxo gegen die 
Gültigkeit der Laufe der 
Ketzer.

Es giebt §ubäiaco- 
"os, Exorcisten, Akor 
luthen (0>--ir»e, „u»o- 

Aber diese Ver
mehrung der Kirchen- 
bedienten wird erst ge
gen das Ende des Jahr
hunderts häufiger. 2Zo. Zu Alexandrlen. vri- 

exkommunicirt,, auch 
weil er sich außer Alex, in Pa
lästina ordintren lassen.

Oemotrlus ist B. v. Alex. 
2Z2. ttsrsclss, B. v. Alex.

220. Vorsteher der
katech. Schule zu macht 
hernach viele gelehrte Reisen, 
t 254.

Noe,n zu Smyrna (Vni- 
«rier oder ^acirriaikLrier.)

220.

2Z0.

2Z5- Zu Iconium für Ketzer
taufe.

Oblationen bei dem 
Abendmahl, u- öffent
liche Verlesung dersel
ben. Kinder-Abend
mahl,

Uebertreibung des 
Werthes des Almosen- 
gebens,der Ehelosigkeit. 
Ursprung des Lauf- 
ExoreiSmuS.

244. Zu Volk» In Arabien.

-

244- Oragorius lAsuma- 
ture.. B. von Neoeäsarea, ff' 
nach 270.
247. , B. VON
Alexandrien, ^265.
248. tz^ra», angesehener 
B. zu Karthago, (hingerich
tet 2,g.)

krsbiei.
Loryllus LoKrausis.

240.

. Idee der Fürbitte 
der Märtyrer bei Gott.

Bestimmtere Ein
richtung der Arten 
der pönitenz (?r^o'-

r-TroTrrwo'-;, o-r-o'7-»-

OeffentlicheS Sün- 
denbekenntniß pvr der 
Wiederaufnahme (be
vor kax äsrur.)

251- Zu Karthago gegen r«. 
licilllmus.

Zu Rom gegen Novatiso. 
252. Zu Karthago für baldi
ge Taufe der Kinder und Ketzer- 
taufe. (Im Synodalschreiben 
steht t klscuit nobis

, «e Domino 
^er visionss mulms «t msni- 
teüss »clmonenr«.)
254- Zu Karth. auf Befragen 
der Span. Bischöfe gegen vcn 
spilcopus lsplus öLÜliäes, 
der die Kirchengemeinschaft zu 
Rom erschlichen.
255- Zu Karth. für, -u Rom 
gegen die Wiedertaufe der 
Ketzer.

265. Zu Antioch. gegenPaulus. 
268-^ Zu Antioch. ksulus 
269./ abgesctzt.

251. ksbisn, B. von Rom 
hingerichtet. Stteüige Wahl. 
Lorosliur wird B.

r-lbiuo, B. von Antlochien, 
UNd^lsreellin, B. »0N AkleS, 
sind für Xovstisnus.
2ZZ. 8teph«aus,B.V.RoM.

2AZ- kirmilisn ist T v. Cä- 
sarea in Cappadocien.
260. Dionyüus, Bv-RvM. 
ksulus v. Samosata, B. von 
Antiochien, an Demetrisni 
Stelle.

^iLximus, B. v. Alex.
1?beolekuos, B. VVN Cäsa- 

rea inPaläst.,». ttymen>«us, 
B. v. Ierus., find zu Antioch., 
kirmilisa -j- auf der Reise 
dahin.

zoo. ketrus. B. V-Alex. an 
des l'beoaL, Stelle.

282. kiarius UNdTbeoeno 
kus, gelehrte PreSb. zu Alex.

Victoria, PanonD.
Listkoäius. B. in Lyelen, 

dann zu Lyra-.
290. rampliilus, Pre-b. tu 
Cäsar, in Palästina. Hah- 
chius» Aegypt. B.

Bei der B- Wahl zu Rom 
trennen fich die Nova,,--»er. 
(Strengere Grundsätze der 
kirchenzuchr, ursprünglich 
gegen die 1^/-',) verbreitet 
zu Rom, Constantinvvel, 
Kleinafien, Afrika, erhalten 
sich unter ihren Bischöfen bis 
zum Schluß des vi. Jahrh.

in Aegypten. 
3 Kräfte, Theile/ Namen 
Einer Substanz Gottes.

265. y. Samosata,
B. v. Antioch. Aehnliche 
Trinitärslehre.

Samosatenianer, bis ins 
nächste Jahrh.
275. in persien.

Nlanichäer (ein in grob
sinnliche orientalische Spe
kulation über Kosmologie, 
Dämonoloaie, das Gute 
und Böse (Reich des Lichts 
u. der Finsterniß, Dualism) 
verwebtes Christenthum. 
Die Partei ist besonders im 
Orient sehr verbreitet, hat 
ihre Hierarchie, (und dauert, 
so verbunden, wenigstens bis 
in- vi. Jahrhundert, unter 
ander« Namen aber noch sehr 
lange fort.)

k»olus Lra- 
mits in Ober- 
Aegypten.

Häuser in Ae- 
gypten, wo dem 
ehelosen Stande 
aewidm. Jung
frauen zusam
men wohnen.

*

250.

260.

27O.

2Lo.

LZO.

Z0S.



6 Tafel -es vierten
Jahr

zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän
kung der 
Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

Zoz..

Zv6.

ZIV.

Z2O.

325.

ZZO.

Z40.

Uieroclvs, Statthalter 
in Nicomedien, der Refi- 
deNj OioclotlLng.

OiocletinnU. klaximian 
treten ab. SXVLXVS er- 
hält von Oalerius Italien 
and Afrika, den
Orient.

LoaKnntius Lbl. 
co^z'r^n^us »1. in des
sen Ländern. ^xxnyivs 
nimmt dem 8sverus Ita
lien und Afrika.
ZO?. i.lLi>ilVS In Illy- 
rien.

ZU» (-»lerius -f.
ZI2. (^onk»atia erobert 
blsxenrii Länder. Zeichen 
des Kreuzes am Himmel, 
zrz. I.icimus erobert 
^»ximins Länder.

Z2Z. f besiegt. Lo»
allein Raiser -es 

ganzen Röm. Reichs.

to»/?a»/r'»o^e/ wird Re« 
sivenz.

Neue Eintheilung -es 
Röm. Reichs in Präfec- 
turen, Diöcesen, Provin 
zen.
ZZ7- ^onÜLNtia. >«. -f».

H. Und co>- 
s/r^^s im Occtdent, Ni- 
cänisch gesinnt. c:o^- 

im Orient Aria- 
nisch gesinnt.

Kriege mit Persien mit 
abwechselndem Glück bis 
,6z.
Z4^- ^oaüsns allein im 
Oceident.

Z47. eonsisos droht sei
nem Bruder den Krieg, 
wenn er nicht die Bischöfe 
von ^rKsuLln Partei wie
der einsetzt.

Christenthum in Ar
menten durch cirsx^ 
rius.

Politische Wichtig
keit der Partei der 
Christen im Römischen 
Reiche.

ZI2. IZ. Lonkrotio 
u. I-icia befehlen die 
Duldung der Chr«, 
sten. Restitution ih
rer Kirchen.

donüsatia verbie
tet den Heiden die 
häuslichen Opfer.

6onü»nr!n geriet 
sich nun als Christ, u 
ermuntert seine Unter
thanen »um Christen
thum.

In dRexs» ist ein 
Bischof der Qolbsn 
gegenwärtig.

Iberier Christen.

Lousixntln verbie
tet die öffentlichen 
Opfer, u. läßt die heid
nischen Tempel schlie
ßen.

LonÜLarius und 
Loatt»ns erneuern 
die Verbote der Opfer, 
ersterer drückt das Hei- 
denthum noch härter, 
verpönt auch den Ue- 
bergang vvm Christen
thum zum Juden» 
thum.

Zoz.4.Srren« 
ze Befehle ge- 
;en Rirchen, 
rottesdienstl. 
Bücher, bald 
gegen alle 
Christen ohne 
^in Lonstsnrii 
Ländern mit) 
Schonung 
exekutirl.

Die Verfol
gung im Abend
lande unterbro
chen, in o»lerii 
Antheil dauert 
sie biS z iv, ü> 
L4»xlinias biS

ZIY. Einiger 
Druck in l.icins 
Ländern.

ZZZdoaÜLw 
lln verwendet 
sich für dieChri- 
sten bet 8apo 
res II. K. von 
Persien.

Z4Z- Harre 
Verfolgung 
in persien.

zig. (^onk»ntin läßt den 
Afrik. Streit v. Gallischen u. 
Ital. Bischöfen untersuchen, 
u- d. Synode zu ^rles halten.

Llerici ab omnibus ornui- 
no muneribus excusLntur. 
Z2i. Lonk»vtin ändertCi- 
vilgesetze nach dem Geist des 
Christenthums.

Lonstxatia ermähnt die 
Streitenden vergeblich zur 
Duldsamkeit in so abstrusen 
Lehren und beruft hierauf die 
Synode nach N icsss, will sich 
aber in der Versammlung der 
heiligen Väter nicht einmal 
niedersetze». .

Laiserl. Gesetze für d»e 
Norm der Lehre, Strafe d. 
Landesverweisung gegen 
Andersdenkende; Nach
theil für Denkfreyheit. 
z 26. Der Kaiser befreyt die 
Geistlichen von bürgerlichen 
Diensten und Lasten; urim- 
munitLlL ^lenilüm» po 
tinntur.

Diele und Ireäiwres.
Z05. Strengere Gesetze der Kirchenzucht in 
Spanten, als im Orient, (z. B. zu Alexandrien) 
bei Abfall und andern Vergebungen, und bei 
den vielen Ausschweifungen der Geistlichen.

zo6. Ueletius, B. V. I-ycopolis, (vorgeblich 
ein I.nplus) ordinirt Bischöfe in Aegypten, 
Ld/ttLMa besonders bis Z25,

zu. Zum D. vonesrtliLxo ^»jorin von einer 
Gegenparthei und den Numid. Bischöfen statt 
des ^rcdiäiLe. LxecillLnus gewählt, der von 
einem Ir»<jitor ordinirt sey; jenem folgt vo- 
Niltus Xl.

e-non Erklär. Ein Bischof soll von 7, we
nigstens z Bischöfen geweiht werden.

Z2i. Die Kirchen dürfen Schenkungen erhal 
ten, die Bischöfe manche ^crus jurisäietionis 
ausüben.

Z2§. Es sollen die Bischöfe jeder Provinz 
von ihrem Metropolit bestätigt seyn, ehe 
sie (nämlich von, Bischöfen) ordinirt werden; 
die Diakonen sich nicht die Rechte der Presbyters 
anmaaßen; jährlich in jeder Provinz 2 Syno
den gehalten werden, nunmehr das regel- 
mäßwe kormn der Bischöfe; die herkömmlichen 
Rechte der Bischöfe von Rom und Alexandrien 
über ihren ausgedehnteren Sprengel (wo kein 
anderer Metropolit war), und von Antioch. 
bestätigt; der Bischof von Jerusalem erhält 
«xvXs^A/«v U. s. w. (Lanone/ diesem.)

Befestigung einer bestimmten Metropo
litan- und Diöcesan-Verfassung der Bischöfe, 
welche sich aber in der westlichen Hälfte des 
Reichs, besonders in Italien, Gallien und Bri
tannien , vorzüglich wegen der beständigen poli
tischen Veränderungen, nicht regelmäßig aus- 
bildet oder erhält. Dem Römischen Stuhl ist 
wahrscheinlich schon damals Mittel - und Unter - 
Italien, Sicilien, (Sardinien und Corsika) un
mittelbar unterworfen; in Ober-Italien find 
nur noch zu bald zu später
jU v-Lvenna, Metropoliten; unmittelbar unter 
Alexandrien stehen in diesem Jahrhundert Aegyp» 
ten, Libyen, Pentapolis.

Antioch. ^snooor. Die Abhängigkeit der 
Xwpk7r/<rxo7ro« von den Stadtbischöfen, u. die 
Aussicht des Metropoliten über die ganze 
Provinz wird gehandhabr; letzterer soll mit 
den übrigen Bischöfen zu Rathe yehen; die Bi
schöfe die KirchengÜter, aber unetgennützig, ver
walten ; davon auf den Provinzialsvnoden Rechen
schaft geben; der durch eine Synode abgesekte 
Geistliche kann nur auf einer Synode wieder ein
gesetzt werden; von Provmzial-Synoden kann 
man sich an eine größere wenden, und soll nicht 
den Kaiser behelligen; bei einem nicht einstimmi
gen Urtheil einer Synode sollen Bischöfe der näch
sten Provinz zugezogen werden; in dringenden 
Fällen kann, mit Uebergehung der Provinzial 
synode, an den Metropolit appellier werden; 
kein Geistlicher soll ohne schriftliche Erlaubniß der 
Bischöfe, vorzüglich des Metropoliten, »um Kai
ser reisen. Beschränkung der Metropoliten und 
Bischöfe auf ihre Sprengel u. s. w.

L'a»o»k^ (Ogciävnr»lium) Lr^kc. Appellation 
der durch eine Synode abgefetztenBischöfe an 
den Römischen, der eine anderweitige Untersu
chung durch benachbarte Bischöfe in Gegenwart sei
ner Abgeordneten veranlassen kann. Verbot der 
Weihe eines Layen zum Bischof, bevor er alleOr- 
<jinv8, Liinores und dtsjores, durchlaufen, (wel
ches aber in Absicht des AuffieigenS der Diaconi. 
besonders der nun aufkommenden ^rckiäixconi 
zur Bischost-Gtelle nie scheint beobachtet worden 
zu seynVtM Verbot der Anstellung von Bischö
fen in Dörfern und Flecken. Andere sind jenen 
Antiochenischen ähnlich.

Z I Y-Streit zwischen 
^rius VNd^lex»näer 
über Christi görrli, 
ches Wesen oder 
Subordination.

Beide Parteien su
chen u. finden auswär
tige Freunde. Die ver
sammelten Bithyni- 
schen Bischöfe verwen
den sich für ^riue.i

Z25. Christus ist 

u. nicht
(H-mioAtt» öiicae»«».)

Z4i-Das Antioch. 4te 
Glaubensbekenntnis 
ist fast das Nicänische, 
auchmitVerdammung 
deS ovx ö'vT-iOV,
aber ohne o,«os6<7«o;. 
Z4Z- Langes Antioch. 
Glaubensbekenutniß, 
wiederum das vorher
gehende mit einer lan
gen Protestatio« gegen 
mancherlei Irrlehren. 
DieAbendländer wol
len von keinem andern 
Glaubensbekenntniß, 
als dem Nicänischen, 
wissen.



Jahrhunderts (303 — 347.) 7
Religionsübung 

und 
Gebraucht.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr
zahlen.

305. Verbot der Bilder 
in Spanien, und der Ford 
setzung der Ehe der Geistli
chen.

3^4^ Die Donalißen tau
fen die Ketzer wieder.

Tsa. ^»cvr. Stufen 
der Kirchenbune festgesetzt. 
I^gbyrers dürfen die Ehe 
fvrtsetzen, vi»-oui heira- 
then.
Z2I. conkantia unter
sagt die öffentlichen Arbei
ten am Sonntage.

Faß wäre das Cölibat 
der Geistlichen, eoncil.ni- 

gesetzlich geworden.
326. Unter und durch 

erweitert sich 
der Umfang und die 
Vrachr des: Ceremoniels 
beim Gottesdienst,.und 
dadurch immer festere 
Horm -er Liturgie. 
Weihwasser. Besondere 
sottesdienstl. Kleidung der 
geistlichen, lus stvU der 
Kirchen.

Oonüsntins Mutter, 
Uvisn», wallfahrtet nach 
Jerusalem, u. soll Christi 
Kreur gefunden haben. Die 
Christen erhalten viele Kir
chen , auch aus heidnischen 
Tempeln.

Lonstintin ^l. vor sei
nem Tode von Lutsdius 
^icom. getauft.

Krucifixe.

Spuren des gotteSdicnst 
uchen Räuchernd.

(!,non. der 8y». zu 
Verordnungen ge- 

L<n fanatische Dorstellun- 
Sen von äußerer Heiligkeit, 

die Verachtung des Ehe 
nanhes; dagegen Antrieb

Gottesdienst an den 
An Märtyrern geheiligten

ZOZ. Au Llvir» (Uliberis).

314. Au ^rlss. Vonxtus be
hält Unrecht im Betreff Oxeci- 
Usn8 und der Ketzertaufe.
Zl8- Zu ^nc^rs.

In ieeoc«sl»r»».
Z2l. Zu ^lsxxaärtsu. DÜNN 
gegen ^rius.

Z2Z. Au (l.) ^riu8.^u-
febius dticom-, Ibevßniz, B. v. 
diesen, exkommunicirt u. exilirt. 
(Erstes Beyspiel einer solchen gro
ßen Reichs - Synode, dergleichen 
nachmals alle von Laisern ver
sammelt und geleitet werden 
und durch die kaiserl. Bestä
tigung ihrer Schlüsse die all
gemeine Gesetzlichkeit dersel
ben erhalten.

335- Zu lyrusu.Jerusalem, 
zz6. Zu donkpl. gegen dlxr- 
eollur u. ^lkLULüu« entschieden.

341. AU ^ntiocb. ^tbsnLkur 
u.' ^l»rc«ilus werden wieder ab 
gesetzt-
341- Zu Rom für ätliLnslius

343 Zu^ntio-bien, wiedervor 
Lutsbionern. Vergebliche Ge 
sandtschaft der Synode an du 
Abendländer.

347 - Zu 5a^-ca die Abendländer 
wo ttoüus den Haupteinfluß hal 
und das dlicssn. Symbol- beibe
halten wird. ZU kkilippopoUr 
die fich von ihnen trennenden 
Morgenländer, die bei dem 4ten 
^nriockso. Symbol, bleiben.

1

305. Z/a/L» ist B. V0N Loräubs. 
(nachher in größtem Ansehen 
>ei Lonstsotin ^1. u.0onst»n8.)

L1»ic«Uus. B. von Rom.

klenlurinus, B. V-KakthagV 
311. OLsciliao, B v. Karthago.

^cllillss, B. von ^lex. 
kelix ist B. V0N ^ptunxis. 

Ooostus ist B.». Lalae mxrse. 
312. ^lexanäer, B von Alex. 
3I Z. ^elchieäes, B. v. R0M- 
Z I4. Sylvestsr, B. V0N RvM-

B. v. dkcomeäre», ist 
^5» Unterstützer.

lVlscsriu5 ist D. v. Jerusalem. 
Luüstkius ist D. von Antioch. 
^lexsuäsr ist B. SU L^rsor.

32Y. Lutsbius I^ic. U. Ibeo- 
Anis erhalten ihre Stellen wieder.

332. Luststbius ^ntiocb. und 
^sclep»s, B. von Gaza, eifrige 
Gegner der Eusebischen Partei, 
abgesetzt.
334. Ikeoäorus, B von Hers- 
cle».

nächster relegirt. 
abgefetzt.

LLÜUus. B. zu ^nc^rs. 
337. AxZrn, B. von Rom. 
338. Die »erwiesenen Bischöfe 
erhalten ihre Stellen wieder. 
339- Luseb.Kic., B.VVNLoo- 
ltLNtiuoxel, Z4».

340. ^c-cius. Metropolit von 
LLvl»r»L r»l»oü.

Orexorius, B. VVN ^lex.

342. ^larcus istD. v. ^rotbus» 
342. ^iLLeäonius. B. v. Loa 
k«nrinopel, behauptet fich geger 
kaulus.

Großer oft niederträchtiger Ha< 
der Parteien gegen einander.

Au 8»räic« ^tbonsüus un! 
alle Bischöfe dieser Partei ge 
rechtfertigt, dagegen Verdam 
mung und Absetzung der Bischöfe 
der andern Partei beschlossen. 
347- i.«ootiu8,B. von Antioch.
Die verwiesenen Bischöfe, 

U»6u8 uNd k»ulus vvn Lonltpl.> 
erhalten ihre Stellen wieder; 
ürexor vorher zu^lex. ermordet.

I .»ctx»nu8.

3 H. l-ucisnu;, PreS- 
ryter zu Antioch. ch.

312. ^rius iß Pres
byter zu Alexandrien.
3IZ. kam-
pbiii, Metropolit von 
L»«l»re» in Palästi
na, s )40.

bloreellus, B. VVN 
^ncvrx, U- 
Diakon von Alex., find 
die Sprecher der sie
genden Partei.
326. wird
B- von an Ale
xanders Stelle.

332 ZUkÜ^
gerufen, u. an meh- 
rernOtten in dieKir- 
chengemeiuschaft aus
genommen, 5 z;6.

340. Julius kirmi- 
cus dlxtsrau«.

3H- Oo«a,r)?eir. 
(Strenge gegen die 
L^/r.)

316. Strenge Ge
setze gegen die zahl- 
reichenOonLNÜvu in 
Afrika.

^risner. (Lusedix- 
aer.)

^uxrtväseimxnsr.

Milderes Verfahren 
gegen dieDonatisten. 
333- Synode». 270. 
Donatistischen Bischö
fen zu Karthago-

ölxrcsllus im Der 
dacht des LxbsUix- 
aism.

346. Gegen die Do 
natlsten wird Gewal 
gebraucht. Donatisti 
sche Circumcellionen.

Die Eremiten.

kntoaius in Ober-Ae- 
zvpten, -j- ,57 und 
monius in Nieder - Ae- 
zypten. Viele Eremiten 
stehen fich in die Nähe 
>er heiligen Männer. Ei
ne Art von gesetzlich wer
dender Leben-ordnung.

sxcodus dkiübeuur.

340. kxcliomius in Ae. 
gypten. Ko-vo
6-ov. (Er hat seiner 
Mönchen den Umgang 
mit denen verboten, di< 
Orixeais Schriften ge 
lesen.)
341. Vealei
rer nach Rom verpfian 
zen die Lieb- zum 
Mönchsleben immer 
mehr aus Aegypren ine 
Abendland.

Nilxrioa führt dai 
Mönch-leben in Palästi 
na und Syrien ein.

Luksthius, B.inSe 
baste u. Armenien, führ! 
dort das Mönch-leber 
etn;übertreibtdenWertl 
des ehrlosen Standes unt 
der Enthaltung.

zoz.

zo6.

ZlO.

Z2O.

Z2Z.

ZZ0,

340.



Tafel L. des vierten
Jahr- 

zahlen.

Kaiser.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän
kung der 
Kirche.

» 1 ------ __
Verhältniß 

der 
Fürsten zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

Z4s- Der wieder eingesetzte ^rkanafius 
setzt die benachbarten verdächtigen 
Bischöfe auch außerhalb seines Spren
gels ab.

zzo. Loustans hei 
«e«,» Empörung, eo«- 
/rM»r»r allein Laiser. 
ZZI. 6a//«L Laesar in 
Sorten, bis Z54.
Z5Z> dSaxavnrius 
Z54- Caolar
tu Gallien.

ölaxnestius 
begünstigt das 
Heidenthum.

6ookaoti! Edtrt, daß alle Bi
schöfe die Verdammung de- ^rliana- 
sti unterschreiben sollen. Bei der 
Versammlung zu ^riez und Mai
land ist der Kaiser gegenwärtig.

Z5i- Erste Sinnliche Formel: die 
4te Antioch. Formel behalten, mit ei, 
uem Verdammung-zusatz gegen kbo- 
rin (dabei zuerst Streit zwischen 
^erius und zwischen «aliliua, B- 
von ^ncyra, und Lustatkius, B- t» 
8ehaltv, Über da- und

I'kxrpkilus 
im südl. Ara
bien.

krumentius 
in AeHiopien.

eoukantius hat festgesetzt, daß die 
Bischöfe nur von Bischöfen, nichr 
von weltlichen Gerichten, gerich
tet werden sollen.

Der Kaiser billigt die Ancyrischen 
(Kanones, die ihm Lastlius ^oc^r. 
nach Lirmium bringt, und die Ur
heber der -ten Sirmischev Formel 
müssen ßch dazu »erstehen.

Genoms hat als Metropolit Streit 
mit e?riU von Jerusalem. Jener 
entsetzt nachher diesen.

357- Zweyte Girmische Formel: 
der Gebrauch der nicht schrlftmäßigen 
Wörter 01-H, o^aiov-
rrtv«; wird verworfen.

Immer mehr Trennung -er bei
den Arianischen Parteien.
358. Zu ^acyr» ausdrückliche Ver
werfung deS und o/ra-

35Y- Dritte Sirmische Formel: den 
Gebrauch des Wort-«jrd un
tersagt , aber der Sohn »r«v-
r« ö'^0.04 genannt.

Dauernde Kriege ge
gen die Perser und 
Deutschen.

Den Gesandte« berlSynode v. Li- 
mioi, unter Ltzttitums, B. v.Kartha- 
go, find die der streng-Arian. Partei 
zuvorgekommen. Der Kaiser läßt jene 
kaum vor sich, und ermüdet sie durch 
den Befehl, tu warten, und nachher, 
nach nice.in Thracten gehen.

z6o.

z6l. ZVI.1^^. Cou- 
kaatius 'k.

Vereitelte Wieder
herstellung des Jüd. 
Tempels zu Jerus.

z6z. zovi^x.

Z64.
im Occident, 
in der kraskectur» 
Orivnti».

Den chrlstl. 
Geistlichen wer
den ihre Privi
legien wieder 
hergestellt.

AxLa» beför
dert das Hei
denthum, stellt 
denHeidenprie- 
stem ihre Pri
vilegien her, 
untersagt den 
Christen das 
Studium der 
Klassiker.

Der Kaiser entscheidet mehr für 
^escii Partei, und die Gegner der
selben müssen, wie die zu kimini, 
unterschreiben.

Julian entsagt dem Christenthum.
Zwangvolle Toleranz aller 

christlichen Parteien im Reiche.

Jovian begünstigt die Nicänisch- 
Gesinnten.

Valenrinian ist tolerant, Valenz 
strenger Arianer.

z66. Valenz verfolgt 8omoaulia- 
nor undkiomousianor, nimmt ihnen 
ihre Kirchen, und exilirt die Bischöfe.

LcLr'-ma lbleLtra»«« zu Anlioch., 
wo auch noch die Parket des abgesetz 
ten Luüsrbius abgesondert lebte. 
Bischof der Eustachischen Partei wird 
(durch I-ueisöt) kaulinus, und nach 
demselben (,;gs) Lvs^-us, mit de
nen eS das Abendland und Aepypten 
hält. Bsschof von kloletü Parrei iß 
nach dessen Tode (;8l.) riavianuis

40;), den der Orient sogleich, am 
Ende d. Jahrh, auch Aegypten, zuletzt 
auch die Abendländer anerkennen.

L«cr/^r, MetrvV. VVN L» 
xlisri in Sardinien, der mit Keinem 
Kirchengemeinschaft gehalten wissen 
will, der Ananischr gesinnt gewesen 
war (in Sardinien, Spanren, Afrika 
solche Gemeinden).

z6o. «v°>oror verdammt, aber 
auch sowohl als v>oou-
^0«, überhaupt Erklärung der ovH, 
verboten.
261. Solche Bekenntnisse müssen 
alle Geistliche des ganzen Reichs un
terschreiben.

Atace^o»» besondere Vorstellun
gen vom heil. Geiste.

Z6z. In einem Schreiben der Syno
de zu Antioch unter ^leliu- (wel
ches auch ^eacius unterzeichnet hat) 
wird und or-x ovx
L'vrwv gegen ^rius und die /^no- 
moaer von neuem gehandhabt, jenes 
weil dadurch die wahre Zeugung aus 
dem Wesen des Vaters gezeigt wer
de, daß er x«? 01--7/«- rc-l
77«^/.

Canon. Laostic. pedantische Un- 
rerwerfung jeder niedrigern «>^ 
der unter die höhere; nicht
da- Volk soll die Llericos wählen, 
welche Ausschließung im Orient all
mählich, im Oecident nicht, in Gang 
kommt; herumreisende Aufseher der 
Landgemeinde« verordnet.

Angebl. -oster l-aoäie. danoa. 
vom Bibel - Canon.)

Vorstellung des Xpollinaris in 
Syrien, -aß der die Stelle
des in Jesu menschlicher Na
tur vertreten, in Svrien hier und 
da gebjlligt, aber besonders von den 
gelehrten Theologen bestritten (u. im 
Einfluß auf d.dogmat. Streitigkeiten 
im folg. Jahrhund, zwischen Svrischen 
Theologen, u. den, ähnliche Dereini- 
gungsmittel -«-Göttlichen u. Mensch
lichen in Christo ergreifenden Aegypt)
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und 
Gebrauche.
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Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönch- 
thum.

Jahr- 
zahlen.

Eine Menge bestimm- 
ter Gedächtntßtage der 
Heiligen.

poustgntiu» wird 
seinem Tode von 

Lurojuz getauft.

ValeminiLU U. Vv 
lenr sind Catechume- 
^en. Letzterer wird von 
«uäoxius getauft.

^erius greift den 
Merth des Fassens, 
der -Gebete für die 
Todten u. dgl. (auch 
die Erhebung der Bi- 
schöfe über die Pres- 
dyters) an.

. In Laodicea die Ar,' 
deit an dem Sonntage 
derbsten, u. am Sab- 
bäte geboten.

^votorvs.

348- Zu Lartk-xo unter dem dafigen 
B. Krams für Disciplin, Entfernung 
der Geistlichen von weltlichen Ge- 
schäfften; gegen ihren Geiz und 
Wucher.

ZAi. Zn5r>mr»« gegen Eri-
nitärslehre.
Z54« Zu Arles gegen ^rlisnaf., wo 
auch die Röm. Abgeordneten dessen Ver
dammung unterschreiben, ohne eine neue 
Untersuchung d. Glaubenslehren zu erlan
gen. kaulin, V. v. Irier, veiwiesen.
355- Zu Mailand ktbanassus von 
neuem verdammt; wer dieß nicht unter
schreibt verwiesen, nämlich Oionylius, B. 
y. Maiiand, üusqbius, B. v. Vercelli, 
Lucifer, B. v. Laxliari.

357' ZU 8irmium. rkoliu wird abge
setzt. Streng-arianisth.

358- Zu Antiochien ebenso, unter Lu- 
äoxius und ^cscius für die 2le EilMl- 
sche Formel.
358- Zu^ncyra unterLasslius^ncyr. 
v. s7or»oe»/r<7n^^ (^«rarra„e„r). OeorA, 
B. von I.soäice».
359' Zu 8irmium. (Besprechung über 
eine derbeschleffenen großen Synode vor- 
»ulegende Formel zwischen Urkacius, v»- 
lsus, keorgius ^lex. streng. Aria».. und 
SalUWs kocyr. in Gegenwart d.KaiserS.) 
359' 2) Zu Kt«r»i (^rimivum) für 
die Abendländer, diese wollen keine andre 
Formel als die Nicänische, verdammen 
den Vrtncius und Valenz; doch unter
schreiben die Gesandten der Versammlung 
an denKaiser zu Riesin Thraeien eine 
der letzten Sirmischen ähnliche Formel 
ohne 77«u. die Versammlung
von Ljmini darf nicht auseinander gehn, 
bis die Bischöfe dasselbe unterschrieben, 
l») Zu 8bloueieu für die Morgenländer. 
Hjer trennen sich beide Arianische Par 
teren, und die Üon»oSuli»n«r sprechen 
Absetzung und Verdammung über die 
Häupter der Gegenpartei, j.B. ^caeius.

360. Zu Constantinovel.
361. Zu Antiochien in Gegenwart des 
Kaisers.

z6i. Paris durch Mlsrius für die 
Nicänische Lehre.

Z62. u. z6z. Zu Alexandrien unter 
^tli,n»sms für die Nicänische Lehre und 
die Gottheit des heil. Geistes. Kirchen- 
gemeinschaft mit Meu, die itzt das Ni
cänische Symbol annehmen, ohne Hin- 
ficht auf frühere Meinung.
36Z. Zu I.ampsacus jjeht MSN NVth 
immer dem b>°-

ö<« i-^'v o-^«nocv vwv 
u7rov7-L-7kwv; bald wegen des Drucks 
mehrerer Zusammenkünfte der »oinosu- 
lianer in Kleinasien; Anschliesiung an 
Sie Nicänischgesmnte» Abendländer, 
durch eine Gesandtschaft an lä beri u s, der 
sie in Kirchengemeinschaft aufnimmr.

Zu Laodicea in Phrygien.

369. Zu Rom für die Nicänische Leh
re, und gegen ^uxsnnus, Metrop. von 
Mailand (ein ttomoout).

^ulii und ^rbanaln Kirchen 
gemeinschaft suchen (und erhal
ten) l/r/acr«r, B. VVN 8ioxMu- 
num, B, von und
verdammen den ^rius ausdrück
lich, jedoch ohne zu
gebrauchen, beide nachmals durch 
Louttxaüi besond. Gunst Häup- 
rer der Ariannchen Partei bei 
allen folgenden Unternehmungen.

Z52. I-ibsrius, B. von Rom.

355' kartsienius, D.vonHera- 
clea, an Ideoäori Stelle.
Z56. ^tkaoallus entflicht von 
Alex. An seine Stelle wird 
keorg mit Gewalt eingesetzt.
356. Liberius wird exssirt.
kelix, B. von Rom.

6erminius, V. von 8irmium.
u. ^0//«^ unterschrei

ben die ate Sinnnsche For
mel u. ^tlianafu Verdammung, 
and gehen in ihre Steven zurück. 
358. Luäoxius.G. v-^nriock.

Der Kaiser susvendirt den Lu- 
äoxius, u. verweilet den ^erius 
usid Lunomius.

z6o. Lyrilli kkieros. Absetzung 
bestätigt- dtacsäonius, Saklius 
/^ne.'.Luttstliius v. 8«b. (8<?mi- 
^risner) abgesetzt. Luäoxiuz 
(v. Antioch.) wird B. v. Constan- 
tinopel ; ^«lsrius B. v. Antioch. 
Letzterer als Trinitarier bald wie
der entsetzt. Lurojus an feine 
Stelle.
Z61. Alle entsetzte Bischöfe kom
men wieder ju ihren Stellen, au
ßer ^rkaassius.

36z. ^ch»n»ssus wird wieder 
B. von Alex, ,7;.

366. i.;bsr>us -f'. Blutige Auf
tritte »wischen ^rlini u. vslnaü 
Parket. v»m»sus, B- von Rom.

g§O. B. V-
Jerusalem, an blaxi- 
mi Stelle.

Z54- Lucifer metrop. 
Lalaritanus. Lute- 
bius, B. V0N Vercelli. 
/7r7irr«- opisc. s'rc-a 

vren/r-, ^469. l-efttge 
Feinde des Arianism.

ist B. der 
Gothen.

viäymur in Alex, 
nach 392.

LArcForr'xr (vSN )7v. 
B. jU d)«Lra»r) Itioo- 
logus, 't' 191.

Optvtus ^lilovitL- 
aus.
z68. Lpivbanius, B. 
zu Salamis in Covern, 
(eifrig gegen Ketzer, 
fast wie ein luquisiror 
kaerslicae pravils- 
ris,) 402.

^pollinarig. B. V0N 
Laodicea in Syrien.

B. VVN 8»rminm 
(Schüler d^s ^larcellus VVN 
^n^rx.) ?üott»ra»er. (bis 
ins v. Jahrh.)

(seit 44» Diak. zu 
Antioch. hernach »u Alexandr. 
mit) Haupt-Dog-
matiker der strengen ärianer 
oder ^nomovor.

Petrus von neuem verwie 
sen und verdammt.
z6i. Vergeb!. Versuche der 
streng-Aria-ischen Partei -u 
Antiochien, die Formel durch- 
»usetzen: Christus sey *«7-« 
Tro-VT"« «Ho<o; Tracht
und or-'x övr-t«»v.
Z62. Synode der Donatisti- 
schen Bischöfe in Numidien. 
Seitdem haben sie in den 
meisten Städten eigne Bischö
fe neben den Katholischen.
Z62. Synoden der strengen 
Arianer zu Antiochien und 
Constantiropel

/^erius wird Bischof.
Macedonianer (kasums- 

romacki).

z66. Synode der strengen 
Arianer zu Nicomedien, Ver
anstalter vom Kaiser Valvuv.

L«6lius ^1., 
Freund u. Be
förderer des 
MönchSlebenS.

Kaiser Valvns 
läß>, wie vorher 
schon suliao, 
mit Gewalt die 
Mönche zu Sol
daten wegneh
men, hartes 
Edikt gegen sol
che Müßiggän
ger.

348-

350.

z6o.



IO Tafel e. des vierten
I-Hr- 

zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän
kung der 
Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

370.

Z8O.

Z8i-

390.

395-

4OO.

Z75. und
n., letz, 

lerer 4 Jahre alt unter 
seiner Mutter 
in Italien. Mailand 
ist ihre Resident.

Z78. Valens-k.

Z7d' 'rncooosivz 1^1. 
erhält den Orient und 
Ostillyrten.

Sxpores II. inPers.'i'

Z8Z. Qrntian^. 
xrm«/, Usurpator in 
Spanien, Gallien, 
Britannien, und seit 
;?8 in Italien.

z88. däxximus s von 
ifkeoäoüus besiegt. 
V»lsatinisn erhält den 
ganzen Oceident.

^Y2. Valentiuien 
L»Le»r»/ Usurpator.

Z94. Luxenius 1°. 
pkeoäoüus allein.
Z95- im
Orient, U080LIV8 
ir Jahre alt unter 
(demGothen)LriUKoi. 
Occident- Bleibende 
Theilung des Reichs

ZY8- Liläon, Aufrüh
rer in Aftika, besiegt, 
(der die Donatisten be
günstigt hatte.) 
Z99- Isäeearcles I. 
K. von Perfieu.
400. Alarich verheert 
Griechenland.

Um §76 erhält die 
christl. Religion unter 
den Gothen nach einem 
heftigen Bürgerkriege 
unter dem Schutze des 
kritißkrnus die Ober
hand über die heidni
sche. Besonders christl. 
Bothen retten sich 377 
vor den Hunnen über 
die Donau in die ihnen 
von Vsl-ns unter Be
dingung deS^risoism 
bewilligten Sitze.

6rLl>Las Gesetze ge
gen heidnischen Aber
glauben.

Die gedrückten Aria- 
ner mögen sich unter 
die benachbarten Völ
ker zerstreut und be
kehrt haben.

Zyr- Strengere Ge
setze gegen allen heid
nischen Gottesdienst in 
Aegypten und Italien, 
bald für das ganze 
Reich. Luxvaius 

unterstützt wie
der das Heiden- 
thum-

Z70. v»l«otiniLns Gesetz gegen die 
Habsucht der cl-rici.

Z72. Gesetz gegen die Manichäer-

suüin» begünstigt den Arianism. 
ämbroltus widersetzt sich dem Ge
brauch einer Mailand. Kirche zum 
Arian. Gottesdienst, 
Z78- 6rsri,n hat den Häretikern 
außer den Manichäern, Photinianern, 
Eunomianern, Anabavtisten, Donati- 
sten, Amnestie bewilligt.

Mit Orsrisn hört der Kaiser!. Ti
tel : kouritex blsx. auf.

Z80. Ibvoäokus erklärt die für 
Ketzer, die nicht wie O-m-sus von 
Rom und Petrus von Alex, lehren 
(und Petrus der Apostel zu Rom ge
lehrt habe). Bürgerliche Strafen 
gegen Andersdenkende.

*

Z90. ämdrolius legt dem Kaiser 
'rkeoäoüus Pönitenz auf, wegen 
seiner blutigen Rache an Theffaivnich.

Z78- Nach Orstlsas und Vsleati- 
niLus Verordnung darf O»m»fus 
mit andern Bischöfen auswärtige 
kirchliche Streitigkeiten untersuchen, 
erhält aber nicht die Exemtion seiner 
Person von dem Gerichtshöfe des 
Gouverneurs.

Z8l- Der B. von Lonstantmopel 
(Neu Rom) erhält seinen Rang 
zwischen demRömischen u.Alexan 
>rinischen. (Anlaß d.Eiferfuckl zwi
schen diesen großen Bischöfen;) 
Bestätigung der Rechte der höheren 
Metropoliten über die ganzen Diöee- 
en, und Beschränkung derselben auf 

diese u. s. w.

^mdroüus und Blattlaus "puro- 
osnÄs widersetzen sich der Blutgier ge
gen die PriScilllanisten. Hivroa^mus 
ist für die Todesstrafe bei Ketzern.

Liricii epist. aä Himeriua», B. 
von 1'srrxgon» in Spanien auf des
sen Anfrage. Er spricht als Stell- 
vertteter r-tri gegen die Ehe der 
Geistlichen (erstes v-crerels).

Z9Z. kursllus übt in den mehreren 
Concilien in Aftika eine allgemeine 
Aufsicht über dessen Provinzen aus. 
N ch hat nicht jede derselben einen 
Primas.

Z97, Llir?loKomus wird V-N l'keo- 
pkilus >^lex. ordinirt.
Z98- Die vorher öfter z. B. zu An- 
lisch. Z4l. zu Sardica.verbotene Ver
setzung von e. Bischofssitze zu e. an
dern, soll zu Carthago bedingt er 
laubt worden seyn.

Lkrvtostomus, Patr in Lonttpl, 
führt schon Oberaufsicht über Ikrx 
cion, und pontus.

Großer Reichthum der Kirchen u. 
Bischöfe. Die Geistlichkeit benutzt 
alle ihre Vortheile unter den Christi. 
Kaiser», und beseitigt nach und nnt 
alle einschränkende Verordnungen.

Presbyters treten immer mehr an 
die Stelle der Lkorexireoxi.

Ooae. Ooaüpl. Nicäni- 
ftdes HmLoK« mit dem Zu
sätze: Der heilige Geist ge
het vom Vater aus.

Sorgfalt für die Verbrei
tung und Handhabung dieser 
Lehre in den Dtöeesen.

Streitigkeiten über die fort
dauernde Iungftauschaft der 
Maria.

Anfang der Origenistischrn 
Streitigkeiten in Aegypten.

Antiochien u. Syrien über
haupt ist der vorzüglichste Sitz 
theologischer u. besonders ex«, 
gotischer Gelehrsamkeit.



Jahrhunderts. (370 — 400.) II

Religionsübung 
und 

- Gebräuche.
Kirchenversammlungen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

Orexorius hat
^don gegen das wall- 
Ehrten geschrieben.

^7-Der PreSb. )o. 
^Krylo»omu8 bringt zu 
Anttochren die Gewöhn» 
Uit des Abendlandes in 
Gang, Iesu Geburt am 
25. Dec. (statt am 6. 
-Zan.) zu feiern, und 
A verbreitet sich im 
-Orient. 1

374 und Z76. Zu Rom gegen 
die Apollinaristen.

378- Zu Antioch. von Homöu- 
sianern.

373. ketrus, D. von Alex.

Z75. B. von Tours.
400.

Z70. Lpkrsem 8^- 
ru§.

LaMi» B. V0N 
Neocäsarea in Cappa- 
docien, -f- ;7S-

6>-e^o^rx5 dH-Fe»«,, 
seinBruder^nach,9 s.

^mpbilocbius, B. 
». Ironien,-f-nach Z94.

^0. Lbr^fokomus, 
Leetor zu Antiochien.
37 kustnus in Pa
lästina -j- nach 410-

^74- V.
von Mailand (vorher 
Gouverneur daselbst), 
in großem Ansehen, 
besonders beim Kai
ser 7Vieo<to/,»^ -j- zyg.

378- Oioöorus, B- 
von Tarsus, vor, 94

Christi. Messalianer, Eucher 
ten, (Betbrüder) i» Meso
potamien und Syrien (bis ins 
vn. Jahrh.).

37z. I.uciu» mit Gewalt als 
B. vo»i Alex, eingesetzt.

Z7O.

^Evini, zu ^otiocb. ge- 
s^N bis Ärksvlinasr.

38y. Au dartb. Ver- 
Ordnung des ehelofen 
Standes der Bischöfe, 
Presbyters, Diakonen.
392. ^ovk»ra« zu Rom 
Segen den Werth des ehe» 
wsen Standes, des Fa- 
wus, der Reliquien.

. Nach ^ueulinius ist 
MHimmelsahrtSfestfast 
«berall von Alters her 
«feiert worden.
».Handel der Mönche 
M verdächtigen Reli- 
Wen der Märtyrer.
. In iKeN-tliett kommt 
M Gewohnheit auf, die 
geistlichen abzusetzen, 
^e, als solche, ihre Ehe 
'vktsetzen.

Osn. Unbe- 
Wgles Gebot der Kin 
Mäuse u. Verbot der 
Me der B , Presb.

u. Aller qui 1s- 
^ran»,llr» conrrecraat.

.Die Scheu vor heid- 
^schartigen Gebräuchen 
bat aufgehört.
. Allmählich werde»» aus 
M heiligen Märtyrern 
Schungötter.
.^Dle Kirchen find

Z8O. Zu Laraxotsa gegtN die 
PriSeillianssten.

z8l.Zuco^s-r^^i'l^orki.(H.) 
durch Ibeoäoüus: Eunomianer, 
kneumaromacbt, Sabellianer, 
Marcellianer, Phvtinianer, Apol- 
linaristen «erben verdammt. 
Z8l- Au kovilvj» unter km- 
deoüus. Verdammung arlanisch 
gefimter B-, t- B des kaNa- 
6ius, die vergeblich morgenlän- 
dische Bisiöfe zugeiogen Nüssen 
wollen. Die Synode ist in Etn- 
verständniß mit d. ^lexxoär. und 
^nrio^K B. seien die hi.rar 
chischen Beschlüsse des (üonltplr. 
Concils, wo weder die ^lexanär. 
B., noch B. oder Abgeordnete 
aus dem Abendlande gewesen.

Z8y- AtdKarthago.

Zyo. Zu Mailand gegen läacius 
und gegen ^ovimsn.
39 l. Zu Lapua unter ^mbro- 
üus wegen der bl^lerian. Spal» 
tung zu Entlock, und gegen Lo- 
aotus.

393- Zu Hippon unter B. ku- 
ralius von Karthago.

399- Zu Alex. Verdammung d. 
origenist. Vorstellungen.
400. Zu EvbesuS unter Lbry- 
sottomus, der dort den 6«-.ron- 
r»us, B-». Nicvmedien, absetzen 
läßt, (^mbro6u8 von Mailand 
hatte schon den Nsetarius dazu 
aufgefordert.

Zu Toledo Vergleich zwischen 
den kriseilliaaischen und den 
übrigen Bischöfen.

380. iimorbkU8, B. von Alex.
Itbsciu8 istB. von Ossonuba. 

Illaciu8 ist B- vor» Merida in 
Spanien, Feinde des kri8clllian.

Z8 l. L^riU von Ierus. restttuirt.
4 Z86.
Kecrariu8, B. V0N Constpl., 

als Qr«goriu8 Kar. ausVerdrutz 
über?etri u 'kimotkei ^lex Ger 
aenwirkung p. Weihung eines An
dern abgeganaen.

kroculu8 ist B von Marseille. 
Hlmvriu8, B. von Tarraco in 
Svanien.
Z83. ^nvstu8. B. von Thessa- 
lynich an ^Icbolii Stelle.
ZU4- 8iric>u8 , B. von RvM.
385- B. von A!ex.,
eifrig gegen die Rechte des Lon 
kaalxlr. Bischofs.

Z98. knoksstus, B. von Rom.

Einzelne Bischöfe machen 
während der kirchlichen Käm
pfe eine überwiegende Gewalt 
geltend. Starker Fortgang 
der Oligarchie.

X»mestu8 (6e ao- 
kurs bomini8.)

382. ^r'eroiyq»«, hei 
I)sm«su8 bis Z84-, 
nachher in Palästina 
Mönch, -j- 420.

385. Der bisherige 
Manichäer kuxussi 
IIUS v Kmbrollu8 ge
tauft.
386. ^0»a0«8, B v 
Jerusalem, -j- 4'7-

ifi zu 
Hiovon seit »9»;Pres 
byter, 496. Mit - Bi
schof u. baldB. i'sro.

ZY7- ,
B. von Constantinopel

Z80.1'beoäostUZ nimmt dem 
Arian. B. vümopbllus von 
Constautinopel die Kirchen der 
Stadt, und übergiebt sie dem 
(-r^gonu8
381.Den Photinianern,Aria 
nern, Eunomianern, werden 
von Kais. 1keoäo6u8 die got 
teSdienftl. Versammlungen in 
den Städten verboten.

Scharfe Gesetze 7ßeo<tq/8 
gegett alle Ketzer.

384« kri^iN»?» als Ketzer 
zu Trier hingerichret, die 
P^r^ctllianisten sollen in Gra
men durch Goldaien aufge- 
suche werden. (PriscEauisten 
in Spanien bis ins vi. Jahrh., 
eine Abart der ManichLer.)

Tonofianer in Jllyrien.

392. Die Donatisten theilen 
sich in die Primianer und 
Maximianer bei der streitigen 
Wahl ihre- B. von Karthago.

^mbro6u8, 
v. kour8 

Und ^ugultiou8, 
Beförderer des 
MönchthumS in 
Iralien, Gallien 
und Afrika.

Unter dem 
Schwärm der Ae- 
qyvtischen Mön- 
»che find»he,lSOri- 
genisten, theils 
Anlhropomvtphi- 
»en.

Die Oriaenist. 
Mönche fluchten 
nach Palästina u. 
anderwärts hin. 
1'heopbilu8 ver
folgt sie auch zu 
Constantinovel, 
ungeachtet Lbry 
1ollomu8 ihre 
Sache zu vermit
teln »ersucht.

Z80.

38r.

Z9O.

Z95-

402.



12 Tafel des fünften
Iahrzahler

Kaiser
i. und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

; Beschrän
kung der 

Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

401,

410.

42s.

4ZO.

4Zi.

Emfall. 
Italien.

4o8-8tilikof. Raver 
na Residenz 8ono 
rii. ^ttLooosivz II 
7 2. alt.

429.1 ^Isricb erober 
> und plündert

4iv.^ Rom.

Vandalen und Sue 
ven in Spanien, West 
gothen im südwestl 
Gallien, (Hauptstad 
Toulouse,) nordöstli 
cher die Burgundio 
nen, und in 6LlUr 
üsl^ic» u. Osrmsnii 
sscunäs die Franken 
die nachher auch da« 
nordwestliche römisch« 
Gallien erobern-
412. Armenien wird 
Persisch.

414. ?«/c/,c^a wird 
^uxuk». und regiert 
den Orient.

Fortdauernde leb
hafteste Thätigkeit 
des Constpl. Hofe» für 
kirchl. Formel» und 
Verfassung.

mied ^u- 
gussus. feine Wit 
we?I»ciäis. Hoaorü 
Schwester, in Constan- 
ttnovel.

Vsraaes V. K/ von 
Perfien.
42Z. Honorius -f-,

424» Ibeoäokus sejj: 
m, (6 

). alt) aufden Abendl. 
Lhron, dessen Mutter 
?l»ciclis regiert, behält 
tber Wesiillyrien.
^26. Britannien geht 
»erloren.

( 
s2y. Afrika erobern 
)ie Vandalen unter j 
Lönrg 6ei/e"cL, bald l 
tuch Sardinien.

t 

f 

p

N

404« ^llsnu 
u. ikeonss ar 
X»xos sollen 
Christen th. zi 
Mainz gepre
digt haben.

- 
-

s.

t

4io. Organist 
rung der christl 
Kirche in Per 
sien.

- Die Danda 
-len, Sueoen, 

Westgothen
! find Arianisch, 
-Lyrisscn, die 
Burgundtonen 
werden es 420

Im Orient 
lad nur noch 
)ier u. da heid- 
rische Tempel, 
)ie Heiden find 
»on Ehrenßel- 
en ausgeschlvs- 
en. Vslsnri- 
lisn hat den 
lebertritt vom 
Hristenthum 
. Heidenlhum, 
»nd bei Todes- 
rafe heidnische r 
^Pfer, verbo-i 
en- j

e 
c

ksrllLÜius 
Lagt an, in 
zrland und 
Schottland zu 
redigen.

i

1

s 
S 
).
I

414- Harte
Verfolgung der 
Christen in Per- 
fien, wegen Ge
waltthätigkeit 
Fegen die Lan- 
deSreligion, 
dauert bis 427.

Krieg Ureo- 
lol. mit Per
len, wegen 
Verfolgung der 
Christen.

Der Arianis- 
nus herrscht 
n Afrika, (wie 
n Spanien u. 
inem Theil v. 
ballten).

Scharfe Gesetze gegen d 
Manrchäer.

4OY. Ibeostotu neue Gesetz 
gegen TuvoMianer und Mon 
tanisten.

418. Kais. Honorü Gesetze 
gegen kelsgii Lehre, und 4»v. 
auch Kais. Hiooäolii.

Hooörius macht Arles zur 
Hauptstadt von 7 Provinzen 
(8sprim»nL).
42O. Honorii Gesetz gegen die 
Ausschweifungen der Veistl.
421. lAeosoüus schlägt Dst- 
illyrien dem B. von Constan- 
tinopel zu, giebt es aber auf 
klonori» Verwendung dem 
Römischen wieder.

i>heoöosius hat verordnet, 
'aß die Bischöfe von Asten, 
Lhracien, PontuS, nicht ohne 
kinwilligung des B. von Con- 
iantinopel ordinirt werden 
ollen.
v»l«ntini»as strenges Gesetz 

legen die Manichäer.

d 
r 
( 
k 
s

je

lonocsntius schärft den Gallischen B 
schofen den ehelofen Stand ein; er lä! 
kemen B. seiner DiöceS ohne seine Vewill 
gung vrdiniren; er machr den vorran 
des Apostels Petrus geltend; er hatte fic 
vergebens für den abgesetzten Chrysostomu 
verwendet, der ihn und die Metropoliten vo 
Mailand und Aquileja dazu veranlaßte.

e
-
4so. 8vneüus, Metropolit von Ptolemals 
ist bewerbt.

Die Pegyptischen Bischöfe werden noch vo 
dem B. von Alex., nicht von ihren Metro 
rollten, ordimrt.

412. Innoeeatius macht den Metropolit 
kutur von Theffalonich in stolzen Ausdrü
cken förmlich zu feinem Vikar in Ostillyrien, 
(zum krlmLS iuter primste» Xcb»j»e, 

orc.)

Tollmus begünstigt B. katroelus v ArleS, 
macht ihn zu seinem Vikar; kein Gallischer 
GeWcher soll nach Rom kommen, ohne ein 
Cettlfikat von ?»troüius. Den Nachfolger 
»onorsms verwerfet Loelettiu in die Gren
zen der Kirchengesetze.

Die Römischen Bischöfe suchen die 8»r6ic. 
Lsnones in Afrika al.i Nicänische gettend zu 
machen, als der abgesetzte Prcsbyt. ^pi-rlus 
von 8iccL in Numioien an den Röm. B. ap- 
pellirt; die Afrikan^ erhalten aus Constan- 
tinopel und Atexandrieu die Antwort, dak 
i-ne c.n. nicht Niciiniich sey«,. °

g 
r 
1 
r 
a 
st

^0- hat sich nach Rom gewen-§
et, und soll LoeleLoi Sentenz gegen 
'"b,.als Vikar des Röm. Stuhls, exekutiren. 
eyrills rr Anachematismen); er citirt den! 
^ltor.us nach Alex. I^«ttorius fetzt 12 0 
lnathematismen gegen LyriU entgegen. s,

r

Auch vetdMwl
zu Rom den Origentsmus am 
iksophili Betrieb.

Lernahe völlige Gleich 
t förmigkert desZÄbelkanoE 

I- ausgenommen, daß noch dsi 
g Syrer nur ; kathol. Briest 
V annehmen.
s

l>

bildet feine Lehrt 
von der gänzlichen VerdsP 
benheit der menschl. vlatut 
zum Guten, dem 
pecca,-» der
dem unbedingten Rath, 
fcmusse Gottes aegenl'e/a^r»-, 
und fie wird durch fein Ansehen 
und die Billigung coalEui 
und der. folgenden R-m. H 
»esonderS im Gccident herr
schend,

lUnocentius ist gegen, 2o- 
nmus erst für r-lsgiu, und 
Loatsüius.

«

s2y. Veranlaßt durch den 
ewöhnlich werdenden Namen 
er Maria; , den
^ottorius anfangs verwirft, 
wlcheS d. herrschfüchtige  L vri u 
lS Mittel, b^vssonuin zu 
ürzen, ergreift, entsteht der 
Titrerr der Alexandr. Vor^ 
ellungo- und Ausdrucks^ 
Veise über das Verhält- 
ist des Göttlichen und 
Menschlichen in Christo mit 
er, dem Apollmari-mus 
ntgegengesetzten, Spei
chen.



Jahrhunderts. (401 — 431.) »3
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr
zahlen.

/Der Lag des Osterfe 
PS wird jedesmal tu 
«lex. bestimmt, die Me- 
«op-liten erfahren es 
vaher, und machen es 
ven Bischöfen ihres 
«vrengelö, wie andere 
«rchl. und weltl. Ver
ordnungen, bekannt.

Inooe^nrius dringt 
lluf d. Fasten am Sonn
abend, welches damals 
doch nicht imAbendlan- 
ve gleichförmig, sowie 
tuRom, eingeführt war.

40 l. Zu Turin, daß Dienne, nicht 
ArleS, nach den kirchl. Gesetzen, die 
MetropoliS sey.
40z. Zu Chalcedon sä quercum 
unter ksulus, V. von tterscles.
404- Zu Constantinopel.
424- Zu Karthago wegen der Do- 
nattsten.

422. I»»oce«,rx^, B. v. Rom.

Zu LliLlesä. Lhr^sokomu8 
durch d. anwesenden Hleopki- 
li. B. v Alex., Wirkung ver
dammt, abgesetzr und exilirt, 
^407. ^rtLLiv8 folgt auf ihn. 
405. ^ttieuo. B. v. Cvnstpl.

8ulpieiu8 Levsrus.

p,Msnu8 ist Diae. 
tu Constantinopel-

u. Lovlestius find 
t« Rom.
427. ^keoäoru8 ist B. VVN 
Mvpsveste, -f um 42s.

ksuku8. von Mileve in 
Afrika, ein Manich. Schrift- 
keller.

404. Die kaiserl. Gesetze ge
gen die Donatisten werden 
wieder au-geübt.

401. Die Mei
len Bischöfe 
ind Mönche 
gewesen.

4s L.

predigt in 
Gallien und Soanien 
asgen Märtyrer-Dienst, 
Ae anqebl. Wunder au 
ihren Gräbern, Wall
fahrten, Verdienstlich- 

der Fasten, de» 
MrbatS und MönchS- 
«ebenS. Dagegen herr- 
scbet Reliquien - u. Di- 
nvns - Aberglaube selbst 
der den gelehrtesten 
Männern.

k»ulinus,T.V. dtolu, 
läßt in einer neu erbau
ten Kirche in Bildern 
die Dreieinigkeit, Apo
stel u. Evangelisten sym
bolisch Vorsteven, und bi
blische Geschichten ab- 
mahlen, damit daSLand- 
vvlk dadurch zu nützli
chen Betrachtungen ge
logen werde.
. Die Burgundionen, 
Mmals auf den linken 
^iheinufer in Furcht vor 
Kn Hunnen, fasten 7 
»kage, dann werden sie 
von einem kathol. B 
getauft.
4^9- Zu Rom find r6 
Mrchen, und mehr all 
7» Presbyters.

410. Zu Seleucien.
41 l. cxm jU Kür
thago.

4l2. Zu Karthago cotzleüius ver
dammt.

4l5- Zu Dio-poliS unter Luio- 
eius, Metropolit vvn Cäsarea, (auch 
^o»voe8, B. von Jerusalem, ist da), 
kslsxius wird freigesprochen.
416. Zu Karthago gegen r«lsems.

4^8. Zu Karthago. Neue Der- 
dammung r«l»eü.
4IY.1 Zu Karthago gegen die 

> Appellationen nach Rom,
424.^ welche 2o6mus, Lonits- 
ciu8, Loelsttili auf Veranlassung 
des abgesetzten Presbyters »0« Sicea, 
^pisrius, durchjusetzen suchen; in
deß wird wieder Presbyter.
(419 wurden die Beschlüsse aller seit 
,9, unter ^urvlius daselbst gehalte
nen Synoden wiederholt; und diese 
zusammengenommeu find hernach in 
Oion^üiLxixui Sammlung der<^s- 
noa. gekommen.)

Iä»rutllS8 ist B. von Mai- 
ferkia in Mesopotamien.

414. Der verstorbene 
5okvlnu8 wird vom B. ^ls- 
xLnäar tu Antioch, (hernach 
auch zu Constantpl. u. Alex.), 
wieder in die Kirchenbücher 
(Diptychen) eingetragen.

417« 2oümus, D. von Rom.

4l9- Voaiksciu8,D.V.RoM, 
durch die Gnade ttooorii dem 
LuisUu8 vorgezogen.

422. Lovlsstinu8,B.Y.R<M'

425- 8>liNLiU8, D.vonCoM 
stantinopel.

4l l« kelsgiuo U. Lvelestiu, 
;u Karth., ersterer geht bald 
nach Palästina.

412. tzvUn, B von Alex-, 
Neffe deSi'b«opKilu8,'t'444. 
4l2. lüäorus keluko«.
414. Vroüu8, PreSb. zu 
rsrrscons, reiset jU ^ugu- 
kia, u. von da tu Uierony- 
muo nach Palästina.

42z. V. von Cy-
rus in Syrien.

ES wird gegen die Dongti. 
sten Gewalt gebraucht.

418- zu Rom, r
tu Karth. verdammt, cioa- 
sssotiuv vertreibt 41. diePe- 
lagianer aus Rom. luliLnu8, 
D. von Eclanum, von 2oü- 
mu8 abgesetzt, lebt mit andern 
Pelagianern, die aber keine 
parrei stiften, in Thielen; fie 
find tu Nettorii Zeit wieder 
tu Coaüvl., und wenden fich 
vergeblich an den Kaiser; fie 
werden vertrieben.

410. jo. Cst- 
ksnus, Stifter 
zweier Klöster 
t» Marseille.

41s.

420.

4ZV. Au Rom? gegen NskorlU8. 
— — Alex, s dem eyrill seine 

12 AnachematiSmen entgegensetzt.

427. ^0SNNS8, B. v. Antioch., 
s 44».
42A. , B. y. C0N-
stanrinopel, vorher presb. 
;u Antioch.
429. kroclu8, (T. V0V 
ricum, von 8>siaoiu8 gesetzt, 
von den Einwohnern nicht 
angenommen,) undllut«blU8. 
(nachmals B. vonDoriläum,) 
widersetzten fich dem l^eko- 
riu8 zu Constantinopel.

^cscius, feit 178. B. VVN 
öoroe», -j« 4)0.

429. krosper ^guitsn.
gegen die 

(^o»a. Lsllisaur), Vmcso- 
t(u8 Lerinsnüs.

sogenannte Semipelagianex 
im südlichen Gallien, be
sonders auch im Kloster »on 
LerinS.
Dauernder Streit der qe- 

lehrreren Geist!, in Gallien 
über den Grad des narürl. 
sündlichenVerderbens, und 
die Art der Prädestination.

Die Donatisten erholen fich 
unter Q«at«rick. K. der Dan- 
dalen.

Mönche tu 
^ärumsrum 
in Afrika (an
gebliche Präde- 
stinatianer).

4Zv.

-,^in Gesetz l'heysto- 
n. nennt 4 Feste als 
Feste der Christen: 

Estern, Christi Geburt, 
^e Epiphanie u- Pfing-

4^1. Zu rr»r8vs. IN. Ivildes Ver
fahren der zahlreichern Cyrilli
schen Partei, nach deren erst später 
bestätigten Beschlüssen Nüttorms 
verdammt und abgefetzt, Lyrill 
für rechtgläubig erklärt, und, 
nächst einigen krrchl. Verordnun
gen , auch jeder verdammt wird, 
der sich den (jedoch nicht näher be- 
stimmten) Irrlehren d. Loelettiuo 
(d.Freund- deSkelseius) ergibt.— 
Besondere Versammlung der übrigen, 
vorzüglich Syrischen Bischöfe unter 
sosnn--, B- v. Antioch., gegenseitige 
Verdammung de« evrMs u. A. — 
Verhaftung des LyrUl, L-lemnoa. 
I4»k0llU8.

Llemnoa ist B. VVN Ephe- 
sus, ^uvensl von Jerusalem, 
^escius, B. »on Melitene. 
^sximisa wird B. von Con- 
stantinopel (alle von Lyr»U8 
Partei), "rrinlas, Primär B. 
von tterscls» in Thrakien, von 
Nsstorü Partei.

z

431.
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4Zr-

440.

450.

460.

435- Die Hunnen 
breiten sich über Buiga 
rien, Pannonien aus

438- Loäex ^«oäo- 
llLllUS.
439- Karthago Haupt
stadt d. Dandal. Reichs.

Varnnes VI.» Könis 
von Perfien.
.Die Burgunder rie

hen in die Gegend ihres 
nachmal. Reichs, und 
stiften dasselbe.

Kaiserin, 
und * ri,.
eiäi»

452. Sachse« setzen sich 
in England fest.
452. Arcila'o Einfall.

453- rulcksri»«^. At- 
tila -j-. Sein Reich -er 
fällt bald ganz, und 
kömmt an Gothische 
Völkerschaften.

455-
Wandalen in Rom.

zvuvs. Kicimer-V
DieWestgothen grün

den ihre Herrschaft in 
Spanien, und breiten 
sich aus.

457-
l-kv I. ^krax. durch 

den mächtigen (Aria- 
ner) ^sp»r.
ttormisüss in.» K. 
von Perfien, und bald 
?«roLes.

karnclus, der 
Tritte, führt da- 
Christenthum in 
Irland ein, 4 
460 als Bischof 
von krmagh.

437- Dauern 
der heftiger 
Druck der ka 
thvlischev Kir 
che im Reich« 
der Dandalen.

Das Burgun
dische Könias- 
haus hat größ 
tentheils den 
Arianischen 
Glauben ange
nommen.

Durch Ueoäoiü Befehl bleibt 
Nsltorius abgesetzt und verdammt, 
und werden Unterhandlungen »wi
schen Antiochien und Alexandrien 
veranstaltet.

435- Kaiser!. Befehle gegen Ne- 
korius, der exilirt wird; und ge
gen Neltorii Bücher und Freun- 

'de, veranlaßt von Mannes von 
Antiochien.

Hi»o6o6us hat ^uvensl, B. 
von Jerusalem, »um höheren Me
tropolit , L-rarcü,
?a^La^cL.) über Palästina, Phö
nicier, u. Arabien, gemacht.

445- (Ibeoäolü U.) 
nr ///. Refcripr gegen Hilsrius, 
B- von ArleS, an den Gouver
neur von Gallien, welches Gehor
sam gegen die Befehle des Rö
mischen Patriarchen, der recror 
rorius ecclells« sey, und besten 
Sitz seine Autorität durch kern 
morituin, iurL urtrir er synoclum 
habe, bei Abweichungen von der 
alten Sitte in Gallien und andern 
Provinjen, befiehlt.
448- , Günstling
l'keoäolii, und die Kaiserin Lu- 
äoxiL, find dem klavian abge
neigt, und haben die Prinzessin 
kulcheri» verdrängt.

id«oäostu5 schließt alle des 
NestorianiSmuS Verdächtige »on 
der Synode zu EphesuS aus, und 
bestätigt durchaus alles zu Ephesos 
Beschlossene.

Der neue Lonstantmop. Hof 
ist gegen die Unternehmungen 
der Räubersynode, uno ruft eine 
neue Synode zusammen, um die 
Absetzungen der Bischöfe und Aen
derungen der Lehre aufzuheben.

Bürgerliche Strafen werden auf 
den Widerspruch gegen die Chal- 
cedon. Schlüsse gesetzt-

Die »erwittwete Kaiserin Lu- 
äoxi» unterstützt in Palästina die 
dafigen mouophyf. Mönche.

L-a 7. wird zuerst vom patr. 
von Lonstpl. gekrönt.

433- ^o,na«s von Antioch. unterschreib! 
Neltoni Verdammung, und erkennet den 
Lyrill und ölsximiLn, B. v. Lonltpl., an 

Unzufriedenheit Dkeo6or«rs und andre, 
Syrhcher Bischöfe über ^osnni? Dergleicl 
mit Lyrill. Unzufriedenheit Aegypt. Di 
schüfe mit L>rill über den Vergleich.

breiter seine Macht durch An
sehung und Grdmarion der Bischöfe u. 
Metropoliten außer der Diöces von Con- 
stanrinopel aus.

1.00 öl. hat die Diöces zwischen ArleS und 
Dienne getheilt-

vomnus und lAooäorer klagen bei klL- 
vi»n über viosour.

klsvisii wendet fich nach Rom.

bewegt Hlmmel und Erde, um 
einen entscheidenden Steg der Alexandrin. 
Ausdrucksweise über den Gottmensch und sich 
über alle große Bischöfe zu erringen, und 
handelt hier, als ob er Dictator der Lir- 
che wär.

riLvisL übergiebt den Röm. Abgeordneten 
eine Appellation an ein anderes Concilium.

viorcur thut auch den I.«o öl. in den 
Bann.

Leo öl. tritt mit ^N»toliu5 in Kirchen- 
gemeinschaft unter Bedingungen, wegen de
ren er mit Oioscur brechen muß.

457- Chalceb. Der Rang des Con-
kantinop. Patriarchen nach dem Römi- 
chen und ferne gleiche Macht bestätigt. 

Auf ausdrücklichen Kaiserl. Befehl werden 
ihm die Diöcesen von Asien, PonruS, Thra
kien unmittelbar untergeben, damit er glei 
che Vorzüge mit dem Röm. Palr. habe, u. 
die B- von EphesuS, Cäsarea, Heraelea, ver
lieren dadurch die Rechte höherer (Diöcesan-) 
Metropsliten. Die Bischöfe dieser Diöcesen 
sollen von ihren Metropoliten, die Metropo
liten aber u. alle Bischöfe unter den benach 
harten barbarischen Völkern vom Cvnstanti- 
nopolitan. Patriarchen selbst ordinirt werden. 
Klagen gegen gewöhnt. Metropol. sollen 
beim höhern Metropoliten, oder beim 
Patriarchen von Lonstanrinopel ange

bracht werden; der Patriarch »on Ierus. 
bleibt höherer Metropolit, aber nur über 
Palästina; Bischöfe der Städte, welche durch 
Kaiserlich« Befehle zu Hauptstädten werden, 
sollen nur den Metropoliten-Eitel haben, 
aber einzelne Städte, die vom Kaiser zu 
einer andern Provinz geschlagen werden, 
kommen in den kirchlichen Sprengel dersel
ben ; der Metropolit soll die Ordinarien sei
ner Bischöfe nicht über ; Monate aufschie- 
ien. Der Bischof soll bei der Verwaltung 
der Kirchengüter einen andern Kleriker 
(Oeeonomus) zur Seite habe«.

Koltoriub hatte
7WV In Christ»
gelehrt, und soll fie nach der 
Verbindung wieder trennen 
wollen; Lyrill lehrt 

derselben.
433- von Alex, unter
schreibt das Ephesin. Glau
be nsbekennmiß der Syrer, 
öi/wv kv«(7iv, und
daß Christus der Gottheit nach 
mit dem Vater, der Mensch
heit nach mit dem Menschen, 
gleiches Wesens sey. (CyrillS 
Brief an ^osnnes ^nrioeh.) 

Allgemeine Herstellung d. 
kirchengcmeinschaft unter 
dieser Bestimmung d. Lehre.

c-»,7Z schreibt gegen v/o- 
u 7/reo^ori ö/op/r>. 

Schriften, » wendet fichdeS- 
fall« vergeblich an den Kaiser. 
Die (Aegyptischen) Mönche 
unterhalten die Bewegungen.

behauptet, -aß 
Christus als Mensch uns 
nicht 0^0060-,oc, u. daß nach 
der Vereinigung nur z-"« 

sey.
Ceoniü öl. e^r/?o/a aä k/L- 

v/amt»,.

ZU EphesuS werden die 
Ephefin- Festsetzungen (4,'-) 
der Cyrill. Parte, vor dem 
Vergleich mit den Syrern, 
c>rr//i Anarhemarismen, 
und Bekenntniß:

konfirmirt.
450. /toarolius mit den 
Geiftl. zu Conftantinopel un
terschreibet I-eonis öl. «pik. 
«6 rl«v., n. verdammet den 
l^oltorius u. kuryckes, eben 
so die Diöces »on Antioch.
45i- Zu Cbalced. werde« 
außer dem Nicän. Cvnftpl. 
Symbol.: zwei Briefe
(an ölettorius ^429.^ und SN 
^oLii./y>iriocb. s4Z;.^ sammt 
der doppelten ttomouftet^bri' 
lti) , Leo»,/ Brief a7 k/avrck- 
»«7« (6e commu»jc»lion» 
iljiomsrum), u- die Formel 
syinbolisch, .daß die 2 Na
turen . «7^-

vereinigt seyen, 
^,<770; kx övüsv 
(die Lat. m clusdur n»ruris).

Die Materialität der Seele 
lehren Viele in Gallien mit 
ksustus Legisofts.

457- Immer heftigerer 
Streit der Parteien wegen 
>es LoncrZ. L/ia/ce<i.



Jahrhunderts. (40- — 460.) i5
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

Stärkere Beweise 
der Verehrung ge* 
gen die Maria, und 
Aufstellung der Bis« 
der derselben.

Die Art u. Dauer 
des Huaäraxeümul- 
Fastevs ist noch un, 
gleichförmig in den ver
schiedenen rändern.

^«o^.»uRom erwähnt 
privalconfession 

?kr pönitenren vor 
^r wiederaufnah« 

und der Quatem-

4Z4- Zu Edessa gegen Ureo. 
äori häopsv. Schriften.
4Z5- Zu Antioch. für rkeo- 
äor. läopsv. u. s. Schriften. 
(Nach d. Verbot der Schrif 
ten Nettorü wurden in Sy
rien desto mehr die Schritten 
des Oioäor. iars. und Ikeo 
äorus ^lopsvssi. gegen Luno- 
mius U. ^pollio»r. U die Et^ 
ne Natur gelesen.)

448. Au Antioch. ib»s des 
Nestorianismus beschuldigt, 
wird freigesprochen.
448- u. 49. AuConstantino- 
pel. L«^cl>er, des Apollina. 
rismus beschuldigt, ver» 
dammr.
449- In EphesuS. Räuber- 
synode an er O^oscur, der 
mit 10 Aegypt. Metropoliten 
vvcirt ist. Durch offenbare 
Gewaltthätigkeiten, Soldaten 
mit Schwervtern, u. Mönche 
mit Prügeln, werden die Be
schlüsse eriwungen. Die Rö
mischen Abgeordneten entflie
hen. Luryckes wird absolvitt 
und restituirt.
449- 3u Rom wegen -er 
RLuberfynvde.

45^^ §U cu^l.c-koo»i. IV. 
IVeM»'r»L und L»yclier wer
den verdammt. (Aus dem 
Abendlande find ; Abgeord
nete des Röm. Patr. und 2 
Afrik. B. da.)

454- Zu Arle- unter R»- 
vonaiur dafigem Metropolit-

4Z2. ^oanner; erster Metro
polit von Ravenna, (erhält 
vom K- Houorius Divers u. 
kLllium).

k»ulu8 ist B. von Emisa.

4Z4. L^bula,, B. v. Edessa.

?toclus, B. v. C-NÜpl.

441. vomnus, B. ».Antioch.

444- vro,c«^«5, V. V- ^llcx. 
(noch intriguanter als Lyrik.)

447. klaviLn, B. ». Constpl.

LuCebius. B.». Dvriläum, 
Ankläger Luryctiis.

klsvian, Oomous, 1Aeo- 
(lorvr, wegen seiner Schrift 
^egen CyttllS Anathematis- 
Men, lbas, Lulsbius abge
setzt.

^narolius, B. von Constpl., 
ein Alexandriner, vorher ^xo- 
eriliarius Oioseuri.

Ibeoäoret (nach Verdam
mung I^ekorii), Ibas, Lu- 
sediu8, werden restituirt.

Oro-c«^ wird wegen vieler 
Verbrechen abgesetzt, ch 454.

^uvsnal Und andere Häup
ter der Räubersynode unter
schreiben und behalten ihre 
Stellen.

krotsrius, B von Alex, 
(457. daselbst ermordet).

i-eo Li. will bloß die dog
matischen L-nooes d Lb»l 
evcl. Loacils unterschreiben, 
u. fordert vergeblich die Patr. 
von Alex. u. Antioch. gegen den 
Constantinopolitanischen auf.

458- Q-nn^ius. Patriarch 
von Constantinopel.

460. Limorbous 8rloplir- 
ciolur, Patr. yyn Alex.

4ZZ- ketrus Llirytoloxus, 
Melrop. v. Ravenna. -k 450.

4Z6. Ibas, B. von Edessa, 
übersetzt ?Ä6o<lori Llopsv, 
Schriften ins Syrische.

440. LeoLt.. B. v. Rom.

Äceatee, Ä»or»e»-„.

8»iviLnus in Gallien.

dtimorrus Ll«uäi»nus.

458. Luth»liur inAegypten.

Die Freunde-ber ältem Syri 
schen Ausdrucksweise über Chri
stus (die des Lplies. öoncil. 
derLyriUisasr, und auch 
korii Verdammung verwarfen) 
durch L»bulss vertrieben von 
Edessa, sie flüchten über den 
TigriS. ^oma, Lae/»ma, (4,5. 
B. von Nifibis, -j- 485.) ver
einigt ste u. die Christen im 
persischen Reiche zu einer 
Lirche, die sich zur Lehre 
vor dem Lpb«s. Loncil. be
kennt. Chaldäische-, ThomaS- 
Christen, gewöhnlich ».Schimpf 
klestorianer genannt.

l.eo Li. gegen die heimlichen 
Mamchäer »u Rom.

k/«7o/iorFÜ-/.

452, ^sovochuo--ren.
Monophyßtische Unruhen -er 

Mönche in Palästina. ^Keo 
äoku» verdrängt unter wilden 
Auftritten für längere Zeit den 
)uvea»l, Patr. v. Jerus.

457- Die Alexandriner ma
chen den Mvnophys. THorire»,

»um dortigen Patriar
chen.
45Y. limorbeu» ^«1. exi- 
lirt.

Die monophyfitische Partei 
in Aegypten überwiegend tahl- 
reich, verbreitet sich selbst in 
Syrien, wozu theils die (ägyp
tischen) Mönche, theils viel
leicht Reste der Apollinaristen 
beigetragen.

O»Iin»rus, 
angesehener Ar- 
chimaadrit zu 
Constpl., »er, 
wendet sich für 
Lyrill.

Lutvelien, ein 
alter Archiman, 
drit bei Constpl., 
ein warmer 
Freund CyrivS.

Liineon
in Syrien.

Großes Anse
hen der Stylt? 
ten.

L»rsum»s, 
Archimandrit, 
Feind der des 
NestorianSmuS 
Verdächtigen.

^tsrrju, Ak- 
chimandrit »u 
Constantinopel, 
Leo'S Frennd.

Die Mönche 
sind noch l-4ici.

von itzt an 
mancherley, 
tum Theil sehr 
wilde «.blutige, 
Bewegungen 
der größten, 
theils (Aegyp, 
tisch)monopyy 
sitifch - gesinn
ten Mönchs« 
Banden -er 
Grients.

Marcian'S 
Verordnung zur 
Einschränkung 
der Mönche und 
ihrerWirkungen.

440.

4ZV-

460.
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461. 46l. SLVLLUZ ^465.

467- ädl-ruLkiivs,

462. Die 
Nicht - Nesto- 
rianer «erden 
aus dem per
sischen Reiche 
vertrieben.

466. K. i-so bestätigt den 
Kirchen das ^us »HU.

^ntkein. Toleranz zu Rom.

Kriechende Anfrage Spanischer Bischöfe 
auf Aarathen de- dortigen Gouverneurs an 
B. Hil«riu8 von Rom / dessen Entscheidung 
gegen die Meinung der Span. Bischöfe.

Hil»riu8 hat dem B, von ^rles das Recht 
verliehen, die Synoden in Gallien zu beru
fen, und setzt dessen Metrovoljtanrechte gegen 
ktLMvrlus, B. V0N Vienno, durch.

470.

472. 0I.VSLIVS.
47z. Li.vcLklvs.
474» zvi.lvs «Leos. 
* LLoU. (-t-bald) mit 
seinem Vater rL«o.
475' «o^v^vs (4«- 
L«F«/«,).
476. Ende des West- 
Röm. R. O^oace^, K. 
von Italien und Nori- 
cum (Christ). * 
Lisc^s.
477' * wieder r^e». 

liuanvrieb, K. der
Dandalen.

474» 8sveri- 
nus breitet das 
Christenthum 
in bloricum 
aus.

477- Harte 
Verfolgung der 
kathol. Kirche 
im Dandal. R. 
Erst 480. dari 
sie wieder einen 
B. von Kartha
go aufstellen.

47 l. Leo'S Gesetz, daß die 
Mönche nicht durch DiSpüte 
auf den Straßen Auflaus er
regen sollen.

476' ksülisei Edict Loe^- 
cUum gegen das
Loocil. u. für den Monophyr 
fitismus. ^csciur widersetzt 
sich. s«kit8cu8 giebt zwar 
dem Patriarchen nach, aber 
dieser befördert mit der ent
gegengesetzten Partei die Wie
derherstellung deS 2eno.

Limplicius bestätigt die Rechte des B. 
von ^rl«8, und hat sein Ansehen in Spanien 
geltend zu machen gesucht, indem er auch 
den Leao, B. von LeviUs, zu seinem Dtear 
macht.

^cscius UNd 8impl>ciu8 jn genauem 
Einverständnisse, kerer I^onxus und ^osn- 
aes von werden von jenem und
auch von diesem verdammt.

480.

Rebestson besl-eon 
tius, den Hins, Gou
verneur de- Orientt 
(iu Antioch.), unter
stützt bis 485.

486. Llodowigl., 
Stifter des Reichs 
der Franken.
488. WnUis, K. von 
Perfien.

Fortdauernder 
Druck der e«- 
ckviici unter 
den Dandalen.

482. 2eno giebt das Edict: 
tterro-rco», an die Aegyptischen 
Geistlichen u. Mönche gerich
tet, und setzt es im Orient 
durch.
48 z. Odoacers Gesetze we
gen der Kirchengüter, und 
wegen der Wahl der Rom. 
Patriarchen unter Königl. 
Genehmlgung.

^eoeius hält mit ketsr ülooxus, Md 
dieser mit kerer kullo Kirchengemeinschaft. 
/oan. geht nach Rom, und wird dort
anerkannt.

^»ciu8 macht den Spannes »on 
zum B. von i>rus.

484- keS-r thut zu Rom von neuem den 
kerer ötonxus, ketsr kullo, und auch 
den /tcacr«, in den Bann, welches dieser 
erwiedert. Trennung der Abend r und 
Morgenländischen Rirche bis 518. Ost 
Myrten hält sich zu Conßaminopel.

482. Im Henoricon werden 
die rr (Kapitel) Anathema- 
rismen des u. die dop
pelte aner
kannt, (aber weder die Aus
drücke , «nch

noch die Chalcedon. 
Bestimmungen der Vereini
gung gebraucht,) und alle, die 
jemals oder itzt, zu Chalcedon 
oder anderwärts anders ge
dacht oder denken, besonder- 
n skvriuo und Lurches, ver
dammt.

Rom und das Abendland 
hält über der unveränder« 
ten ü.ehre des Orakel. L?avc,7.

490.

500.

4YI^ ^«/vs-r^sws I. 
Ksbsävs, K. V. Pers.

49Z. TLeo^M rcü, Ost- 
gothischer R.». Ita- 
tieu, Sicilien, Pro
vence , dem südlichsten 
Deutschland, Ungarn, 
Dalmatien. Die Re
sident ist Ravenna.

496. Llodo- 
wig (seit 493 ver
mählt mit Oo- 
tiläe» einerBur- 
gund. Prinzessin 
von kathol. Glau
ben) wird nach 
dem Siege bei 
Iülvich ein ka
thol. Christ, und 
Lemixius Rbe- 
monüs trägt zur 
Ausbreitung des 
Christenth. unter 
den Franken vie
les bei.

Mit der Herr
schaft der Fran
ken verbreitet sich 
der Umfang der 
kathol. Kirche.

muß dem Patr. 
Lupdamiu8 die eidliche Ver
sicherung geben, keine Neue
rung in Reltgionssache« anzu- 
fangen.

6«lL6i stolzes Schreiben 
an den Kaiser.

^na/?a/rVr hält fest Über 
-eM tte»o,rco», sucht, «NtSk 
mancherlei Widerstrevungen, 
Sie Rirchengemeinfchaft d. 
Patriarchen des Orients 
durchzuseyen, und daß die 
Annahme des Chalced. Con
cils nicht gefordert «erde, u. 
braucht gegen die Mönche Ge
walt.
499 K. ilieoäorick ent
scheidet für Lyuunsekus zu 
Rom.

S^mmaclu trotziges Schrei
ben an den Kaiser mE-nstan- 
tinopel.

497- Vereinigung--Unterhandlungen zwi
schen Cvnstantinopel und Rom, durch des bil
ligen Röm.Patr. ^nskLsiur Tod vereitelt.

Die Patriarchen von Rom, Consttpl, 
zeigen, besonders seit dem ersten Diertheil be
sten Einfluß, daher völlige Oligarchie, u 
Rämpfe der 4 Häupter der Christenheit, 
sich dadurch, besonders auch durch die Patriarö 
gehalten werden. Unabhängig von diesem Pat 
unter Karthago, Covern unter (8Ll«mis) Con 
Im ganzen Aber^lande ist der einzige so 
sich anerkannt der erste der Christenheit, nur 
von Römischen Laisern undLonstpl, un 
kungen orientalischer Orthodoxie auf den 
glückliche- Streben desselben nach kirchlü 
lande, welche im Orient der Hof-paM 
aber -och immer in einer weniger sicher, 
exercirt, ob wohl das Ansehen seiner R 
nach der Mitte des Iahrhund. unter den l 
Heftig wird der Kampf -wischest Rom u. Cvr 
'«ständige Gesandte (^procriüerii) zu Cvnst 
ten Bischofssitzen emßvrsteigen.

(c-elasii Deere tu m von den 
canon. u. apvcryph. Büchern.)

Alex., Antioch. un- Jerus. 
V. Jahrh., den überwieqend- 
nd eifer- u. herrschsüchtige 
Die ättere Verfassung ändert 

halsynoden, die zu Rom 0. s. w. 
rtarchalsystem erhält sich Afrika 
iantia, Scythien unter Towi. 
lche Patriarch zu Rom, an 
für einige Zeit unabhängig 

- -er Mittelpunkt der Wir- 
Occident. Daher stete-, oft 

der Monarchie im Abend- 
arch zu Lonstpl. auch oft, 
r und selbstständjgen Lage, 
vals zu Alex, und Antioch. 
TLonophys. Unruhen sinkt. 
>stpl. Die Patriarchen halte» 
pl., die oft ^selbst zu den höch-
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46 z. (vor,
der Akömeten - Mönch 
zu Constpl.) hängt an 
ras 1>i»K«xion noch: 
(Dvtt) Der du für 
uns gekreuzigt bist, 
(ein in Ven dritten 
Himmel gerückterKna- 
ve soll es dort so haben 
nagen hören).

B. von 
Vlvnu«, ieiuniuin ro- 
k»r>onuin, und LitU?- 
8te für Processionen bei 
R^dvlagen, bald in 
hallten und hernach im 
Abendlande überhaupt 
sewöhnlich.

s^.^mer mebr Be- 
Mnkuna d. ChriSen. 
N" auf bloße Er- 
^"Ung der alten 
x'aubensbckennrnis- 
tz^^dachrung der 
^Uuffe d. Lircben- 
ä»e. und auf

(spielende)
Mjg^^ v. LrSm- 

(Ceremonien, 
^"It); immer mehr 

denken
Religionsleh, 
Aurorltär der 
bar schon bei 
bisherigen 

o-^ltlgkeiren über 
-Are allein emschie-

4^i- Zu Antlochien gegen 
ketrus kullo.

475- Zu ArleS und bald her! 
nach zu Lyon gegen Pre^b. 
I-ueiäus (krasässtillstiauor).

476. Zu EphesuS unter li- 
molkeus ^elurus von Fein
den de< LbaleeU. Loncils.
4"8. Zu Laodicea. 8t«vdL- 
nus, Patr. von Antioch., des 
NegorianismuS beschuldigt/ 
freigesprochen.

484« Au RW.
484- Au Karthago zwischen 
Arianifchen u Kathol. Lleri- 
eis, die sich nicht vereinigen.

492. Zu Constpl. unter Lu- 
obkmius jur Bestätigung der 
Chalcedvn. Schlüsse.

499- Zu Rom für Lymma- 
rlius.

46 l. klilsrius, Patr. v. Rom, 
an l.«o i^l. Stelle.

46z. >l«rtyrius, Patr. von 
Antioch., legt seine Stelle 
nieder, wegen des ?etrus 
kullo. der mit seinem Gön
ner, dem General ^eno (nach
mals Kaiser) nach Antivchien 
kömmt.
468. Lm^/rcr«r, patr. von 
Rom.
471 Julian. Patr. v. Antioch. 
/4cacr«,, patr. von Constpl. 
Lemigius, B. V0.N RhelMS.

4-7. ^caeius, in dauerndem 
großen Ansehen bei 2eno.

^imorbeus Lalopbac. zu 
Alex, restituirt.

SrspkLnui zu Antioch. er
mordet. tÜLlenäio Patr. da
selbst; zu Alex, der unruhige 
^OLNN88 ^8l»)8. Der Kaiser 
letzt diesen, und hernach auch 
jenen ab.

Gegen Annahme -es tt- 
notrcr wird wieder

482.ketrusL1oaxus zuAlex;

fo wie

485 Petrus kullo zuAntioch. 
Patriarch.

488. ketrus kullo -f. kalla- 
6lU8 an feine Stelle.
489» ^cLcius -f. kravitrs 
u. bald Lupliemius Patr. v. 
Constpl.
49 l' kstrus ^loax. ^tka- 
NLÜUS, Patr. zu Alex.

494. Lli»s. Patr. v.Ieruf.
495. Lupdemius abgesttzl. 
^lLceäoaius, Patr. v. Constpl.
496. /i«aFa/r'«5, patr. von 
Rom; Koranes blels, von 
Alex.

498- patr. von
Rom. Zwiespältige Wahl (für 
I.LU'«-lirius hat sich Constpl. 
interessirt.)
499. rlaviLll. Patr. von 
Antioch.

4^2. kLUÜUS»B.V0N 
Riez ( «.kexionlis ), 
vorher Abt zu Lerins. 
(Semipelax.) gegen 
den PreSb. I-uciäus.

um 487.

477» Oekstus, Dv- 
L^ricum.

48 z. 5eüx, Patr. von 
Rom.

484« Vigilius, B. v. 
Raptus in Afrika.
485. Xena/ai (?Lr/o- 
xen«/), B- v.Hierapel 
(>l2bux.) von ksrrus 
kullo eingesetzt.

492. 6-ZsFxr, patr. 
von Rom.

495- Oeanaäius, 
PreSb. zu Marseille. 
(Lomipelag.)

462. Festere Einrichtung der 
Nestorianer in Perfien.

46z. Der Monovhys. karrus 
kuiio. Patr. von Antioch.

47 ketrus kullo exillrt.
Besonders Alex, u Antioch. 

find die beiden Srkauvlätze 
des Kampfs der Mvoxhys. 
gegen das Chalced. Concil.

476. limotb. ^el. und Pe
trus kullo erhalten ihre Di- 
schofsfitze wieder,

477- werden wieder abgefetzk.
478. ^imold ^el.
"X- an seine Stelle,
von seiner Partei.

/<eepd»li, zu Alex, (die 
nicht-unirten Monophys.)

496. v«dLsu, wirb Patriarch 
zu Seleucien, und bald c»- 
rbolicus der Christen in Perfien 
oder sogenannten Nekorianer, 
die durch die vva den Mono- 
vhyfitischen Bischöfen in Syrien 
Gedrückten Zuwachs erhalten.

499« Allgemeine Synode der 
Nestorlaner, und völlige B - 
festigung ihrer Verfassung und 
Hierarchie in Persie-. Ehe der 
Geistlichen und Mönche unter 
ihnen.

Das berühmte Klo, 
ster Lruäium zu Con, 
stantinopel gestiftet.

476- Daniel, der 
Stylit, zu Constpl. 
wirkt mit ^cacius ge
gen LatUiscus.

<Hstu8, Archkman, 
drit des Atömete klo- 
sterS u. andre Mönche 
zn Constpl., stehen in 
Verbindung mit keil« 
von Rom.

Der hell. Ladas in 
Palästina.

X

blaeaäonius sticht d. 
Mönche z" Constpl zu 
vereinigen, die sich aus 
E'fer für Loncil. 
Ldalcast. abgesondert,

461.

470.

480.

49v.

zov.
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501.

ZIO.

527. ^Isriek Klodowig 
bemächtigt sich des Westgoth. 
Galliens bis auf Languedoc 
(d. ehemal. 8eptim»uia).
ZU. Rlodowig4. Thei
lung -es Reichs.

Dieterich, K. zu Metz. 
(Austrafien d. i. östlich von der 
Maas, Oise, Seme, bis an 
den Rhein, «. südlich von der 
Loire.)

Klodomir, K. zu Orleaus.
Childebert, K. zu Paris.
Klotar, K. von Soiffons.

512. Aufruhr zu Constpl. für 
das Concil, zu Cl-alced.

Empörung des Virslisn. 
der mit einem Heere von 
(meist heidnischen) Barbaren 
Constpl. belagert, erst 5 »6. ge
dämpft.

virus, Metropolit 
von Vienne, sucht ver
geblich die Arianischen 
Bischöfe im Burgun- 
dischen Reiche und K. 
CunävbLta zu Äber
zeugen.

510. 8ixismuoä K. 
d. Lurxunkl. tritt -ur 
Kathol. Kirche.

200 kathol. Bi
schöfe aus Afrika 
nach Sardinien 
verwiesen u. neue 
Verfolgung der 
Katholischen im 
Dandal. Reich.

I'keoaorick, K. der Ost- 
gothen, u. ^Isrick, der West- 
gothen, find tolerant gegen die 
Kathol. Kirche.
505« Kaiser!. Gesetz, daß 
Niemand Advokat (8choi»- 
lticus) seyn kann, der nicht 
in Gegenwart der Geistlichen 
ein Bekenntniß feiner Ortho
doxie abgelegt.
506. C»pfsrmr, Metrvp. v. 
Arles, kömmt in den Verdacht 
einer treulosen Neigung auf 
die Seite der Franken.
507. AlarichS Gesetzgebung 
(Auszug aus Coä^livoäof.), 
wobei die Bischöfe gleich den 
Ständen ihre Einstimmung 
bezeugen.

8ymmLckms stellt die von 
^vsllastus zurückgenommene 
Theilung der Provinz Vienne 
wieder her. (514. macht er 
den Csefsrius von Arles wie
der zum Vikar des Röm. 
Stuhls in Gallien.)

In Lnnoclii (nachher B. 
von Pavia 521.) Schuk- 
schrift für s^mm-cbus heiß: 
es: daß andere Menschen von 
Menschen, der Röm. D. nur 
von Gott gerichtet werde. Die
selbe ist bald hernach auf einer 
Röm. Synode vorgelesen und 
gebilligt worden. Die Be
schlüsse der Röm. Synode ge
gen Oöosksrs Gesetz (s. ^8? ), 
damit nicht die Wahl des 
Röm. B. u. die Kirchengüter 
vonLayen abhängig seyen, wer 
den durch n^oüoiicks Er 
Neuerung, jenes Gesetzes un
gültig.

Der gegenseitige Haß und 
Kampf der Z Parteien si) für 
ktenoncon ohne Conciliuin 
Cll2lco6. 2) für Henorieon 
u. Concil. ^) für tat Concil. 
Llislcest. ohne das Ikenoti- 
con,) steigt aufs Höchste.

Z20.

5,o.

§l8« svrrl^us I.
^uüiuisn, sein Neveu, und 

Viwlian, seine Minister.

521. 22. Krieg mit Persien.

526. Hieoäoricb P. 
lsricb, Ostgsth. K.

I., Mitregent, 
bald allein.

Z2Y. Loäex ^uümisneus 
(^Z4. Co<l. rvpetita« xrao- 
lect. 541. Novellen).
5ZI« Kosrocs I., K. V0N 
Perfien.

5^4- Das K. Burgund wird 
Fränkisch, (behält aber seine 
eigene Verfassung,) auch 
Provence, Rhätlen, Bayern; 
schon vorher ist Allemannien 
und Thüringen Fränkisch ge> 
worden.
5Z4- Lolisxr erobert fürIu- 
stinian.das Vandal. Afrika u. 
Sardinien, u. auch Sicilien.
5Z4- IK-oäat, Ostgvth. K.

Beständige Kriege derGrie 
chen gegen die Ostgothen in 
Italien bis 5^;.

Christenthum unter 
d. ^1«m»ouen.

§22. I'^arbus, K. 
von Lazien (Colcbis) 
zu Constpl. getauft.
52z. Rückkehr der 
exilirten Kathol. Bi
schöfe ins Vandalische 
Reich.

Christenthum unter 
den Hamjsren im süd
lichen Arabien.

juNuüan zerstört 
alle Ueberreste des Hei- 
denthumS.
528- CrAlns, K. der 
Heruler, und Corä-, 
K. der Hunnen, wer
den zu Constpl. getauft, 
jener mit Einfluß aus 
die Nation, dieser we
gen zu rasche. Wirkung 
geg.v. Götzenlehre htn- 
zerichtet, u. s. christl. 
Begleiter verjägt.

Wunderl. Gemisch 
von Christen th, u He:- 
denth. in diesen neuen 
Ländern der Fränk. K.

Den Arianern wer
den in Afrika ihre Kir
chen genommen.

/
514- Der Kaiser muß dem 
VitslianWiederherstellung des 
Concils, u. der abgesetzten Bi
schöfe, und in Verbindung mit 
Rom ein Concil zu halten, ver
sprechen. Er halt aber diese 
Bedingungen nicht, u. setzt die 
Kirchengemeinschaft der Pa
triarchen des Orients durch.
Ai8. lukm stellt das Anse
hen des Chalced. Concils wie 
der her, u. ruft die abgesetz- 
ten Bischöfe zurück.

Vir-U^n unterstützt die 
Seylhische» Mönche.

52z. Justins strenges Gesetz 
gegen Ariauer u. andre Häre 
titer. K. Hisolloricll läßt 
durch seinen Abgesandten, 
Patr. loksan von Rom, mit 
Repressalien drohen. )oliann 
nach seiner Rückkunft zu Ra- 
venna gefangen gesetzt.
526. Ostgothische Einschär- 
fung des übertretenen Ge 
setzeS, den Röm. Patr. nicht 
ohne Königl. Genehmigung 
zu wählen.

5ZO. Gesetze Justin ians zur 
Bestimmung der richterlichen 
Gewalt der Bischöfe in kirch
lichen Angelegenheiten, der 
richterlichen Gebühren, der 
Stufenfolqe der Appellation, 
und der hergebrachten Ober 
appellation an den Patr. von 
Constpl., der einem Metropo 
it oder andern B. die Unter

suchung aufträgt.
ZZ2. K. Athalarichs Gesetz: 
Bestimmung der Gebühren 
des Röm. ü. andrer Patriar
chen des Reichs für die Königl. 
Genehmigung ihrer Wahl.

Neue Unterhandlungen zwi
schen Constpl. und Rom, 517. 
abgebrochen.

518. Unterhandlungen mit 
Rom.
5^9- Wiedervereinigung d. 
Abendl. Dirche mir yem 
Gvlenl, wobei
alle seine Bedingungen, die 
Unterschrift seines Glaubens
formulars , und die Ausstrei 
chung aller Constplitan. Patr. 
von ^cacius bw Kimorbkus 
a. d. Kirchenbüchern erzwmgr.

Die Morgen länd. Bischöfe 
ind darüber unzufrieden, 
^ormi»cliis verlangt Gewalt 
geaen fie, erkennet aber her
nach alle die an, die mit 
Constpl. in Äircheugemein- 
schaft stehen.

D-e Geistlichen find in kilch- 
lichev Angelegenheiten nur bei 
B. oder Synoden zu belan
gen, in bürgerl. Sachen steht 
es frei, ob bei B. oder dem 
Civilrichter.

OionyMr (Röm.
Mönch, 556.) Sammlung 
r) der ziemlich allgemein gel
tenden Kirchengesetze (worin 
^0 Ccnonks Xpostolici). 
2) der Ant'rvrtSschreidcn der 
Röm. Päbße von 8iricius biö 
3nLlt2lius (Decretalen).

Diak. z. 
Karrt). Sammlung der Ku- 
chengesetze in AuSzügen, ^550 

s?reöb. 
zu Anrioch. Sammlung der 
aelrenden Kirchengesetze nach 
Ordnung d. Materien, (worin 
8^ Can.^poss,). (Sein dto- 
ino - csuon — kirchl. u. Civil- 
Gesetze — ist später.)

§t8. Das aufge-
hoben^ to»cr/. Ora/c,^. allei
nige Norm des Glaubens.

Scythische Mönche zu CoM 
stantinopel, (besonders kerer 
u. ^»xvnrius) verlangen ge^ 
gen den NestorianiSmus daS 
symbvl. Ansehen der Formel: 
Einer aus der Dreieinigkeit 
ist im Fleisch gekreuzigt 
worden. HormisclLS, aN 
den sie sich wenden, ist dagef 
oen, die Afrikanischen na« 
Sardinien exilirten Bischöfe 
u. Geistlichen, z. B. rulßeu' 
rius, find dafür, u. bestreiten 
zugleich mit jenen Mönchen 
kelaxii Lehre.

529. In Gallien wird die 
streng ^uxuliiusche Lehre von 
ver Gnade (wohl besonders 
)urch (.>8 tarn ^I«lsk. Thä^ 
tigkeit) bestätigt.

AZZ- Die Formel: Einer auS 
der Dreieinigkeit istim Fleisch 
gekreuzigt, wild durch ein 
Edikt Iustinians sancionirt, 
(u. Johann von Rom hält die 
entgeeengcscyte Behauptung 
für Raserei).
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Die Nitss' (Abend
mahl) wird im Abend- 
lande fast regelmäßig 
»«glich,u. also ofr vorn 
Priester allein ge« 
reierr. (Doch als wrrk- 
ucher Gebrauch ge 
Hort diese mi5s» soll 
r«nu erst ans Ende deS

Jahrh.)
Zu ^sscle unter an

dern verordnet: daß 
^eder das Abendmahl 
Än lich wenigstens drei 
Male begehen soll.

Ueber das i>is 
^k'on, das ein nach 
Evnstpl. gekommene' 
schwärm Monophys. 
Mouche unter 8->v,"u- 
öffentlich mit dem Zu
sätze : Der du für uns 
gekreuzigt bist, singen, 
werden die Parteien zu 
Constpl. handgemein.

.Der Kaiser mainte- 
tltrt jenen Zusatz.

Lenr.stlct führt bei 
ven Mönchen die Ton
sur ein.

A22. K. Sigismnnd 
von Burgund stiftet 
nach Hinrichtung sei
nes unschuldigen Soh, 
ves ein unaufhörliches 
Psalmsingen im nm- 
k<Uterio /X^sunsnsi.

501.1 Zu Nom »vm K.
< Ihsnäoricb veran- 

50z. staltei, wegen der An
klagen gegen 8vmmLckus u. 
des blutigen Streits beider 
Parteien. 8^mm»ckus wird 
frei gesprochen und bestätigt, 
(eine dieser Synoden heißt 
pslinsris.)

506. Zu äxste von den Bi
schöfen desWestgoth. Galliens 
mit Bewilligung AlarickS un
ter Lsntsrius, Metrop. v. Ar- 
leS. Kirchliche Einrichtungen.

>n. Zu OrleanS von den 
Metropeliten und Bischöfen 
des Fränk. Reichs, Veranstal
ter von K. Klodomir. Be- 
stimm-ere Einrichtung der 
Fränkischen Kirche, bestätigt 
von d m Kö"., d. kilio oc- 
clekL« esrbolicae.
51 r. Zu Sidon vom Kaiser 
veranstaltet, zur Vereinigung 
der Parteien, aber bald wieder 
aufgehoben.

518. Zu Constpl. vom Volk 
in größter Hak u. W'tth er- 
jwu gen: Destä iaung des 
Chaked. Concils, Eintragung 
der Patriarchen Luvb«miu?, 

eöonius, Ceo ^-l. in die 
Kirchenbücher, Verdammung 
8sv«ri u. feiner Anhänger.

527- Zu Evaone, die Bi
schöfe des Burgund. Reichs 
unter ^virus, Metropol- von 
Dienne.
529. Zu Orange u. zu Va- 
lence unter Os-lLrius. Me- 
tropol. von Alles gegen Se- 
mipelaaian. Grundsätze, z. G. 
des verstorbenen k^ullus LKe- 
gisilsis.

5O5. soLnnss Kicetgs, Patr. 
von Alev, bricht die Kirchen- 
gemeinschaft mit denen, die 
das Concil nicht verdammen.

^lacedonius von Constpl. 
hat sich zu der Partei des 
Concils u. seiner Mönche ge 
neigt, eben soMi-isrv. Ierus., 
u. abwechselnd auch ri»vi»n; 
weil das Concil nicht
ausdrücklich angenommen, 
brach risvi-n die Kirchenge- 
meinschaft mit ihm.

512. ^tacedonius abgesetzt. 
7°rmo,/te»/, patr. v Constpl., 
der nach des Kaisers Sinn 
handelt, b 5l7-
51z. kl»visn abgesetzt. §e- 

patr. von An Noch., 
nach Annahme des lieovli- 
con.
5>Z- Lli»s verweigert die 
Kirchengemeinschaft mit 8e- 
v^rus. und wird abgesetzt, 
sosnlips, Patr. von Ierus. 
Er verspricht sie, muß aber 
erst dazu gezwungen werden.

Oioscur, Patr. von Alex., 
ch 519.
517. Joann», aus Capva- 
docien, patr. v. Constpl., 

520.

5IY. Paulus, Patr. von 
Antioch.
52O. , patr. V.
Constpl.
522. kupbrslius, Patk. V 
Antioch.

52Z. Johann, patr. von 
Rom,

^26. im Gefängnisse. 
526. keZ,x, parr. v. Rom, 
Lpbrsem, v. Antioch.
527. diicetius, Metropol. 
von Tricr, in solchem Anse
hen der Heiligkeit, daß er 
den Fränk. Königen Verwürfe 
machen darf.
5ZO. patr. von
Rom, nach einer unruhigen 
Wahl.

voetlui».

Tpiplisuius 8cbolg- 
lkicus.

4

514. patr.
von Rom.

Lvlllodorus.

Ibeodor, I.eetor ZU 
Loultpl.

kulssentills, B. Von 
RuSve.

^osnnes ^laxentius.
kul^eiiriu; I'krrsn- 

clus, Diac. zu Karst), 
streiten für d. Formel: 
Einer aus der D eiemig 
feit u. s. w. und auch für 
die streng- ^uxulkinsche 
Lehre von der Gnade u. 
gegen die Schriften des 
kautius L-Hexieasts.

527. Procopiu» V0N 
Gaza d. ä. ch.

Die Nestorianer verbrei
ten ihre Rirche von Per« 
sien aus weit im östlichen 
und nordöstlichen rlsien-

5r8- Die vorher unirren 
Monophpstren werden ale 
Ketzer behandelt, an 1000 
Monophyfit. Bischöfe u. Geist, 
liche werden abgesetzt, ringe 
kerkert, verwiese.', z. B. der 
alte Xen»j»s, ^522. Aegyp 
ren bleibt zunächst unter 
lutkin ihr sicherer Zuflucht - 
ort. 1imolb--u-- ist seit 5 
dort Patr. Ssvsrus ». An
tioch. u. julisn, B. v. Hali- 
carnaß, fliehen nach Alex.

Von jenem kommen die 
phtharrolarern (Natürl. 
Schwachheiten des Körpers 
Jesu), 

von diesem
die weniger zahlreichen Aph« 
tharrodoceren (Phantafia- 
sten).

Jene wählen hernach 5? 5. 
den Iksodosius, diese den 
6»jLnus, der aber vertrieben 
wird, zum Patr. von Alex.

/cxnoeten u. noch andere 
Parteien der Monopdvsi« 
ren, od. auch Severianer, von 
dem immer fort thätigen 8- 
vvrus, von dem die Parte) 
Liturgieen und andere Schrisi 
te» erhalten hat 542).

ZO2. LaesLNu«, Me
tropol. von Arles, giebt 
eine Regel für Mönche 
und Nonnen.

Im Fränkischen Rei
che werden nach und 
nach viele Klöster ge
baut.

Die angesehenen 
Mönche, der heil- 8» 
bis, ^5r»., u. ^beo- 
doüus.
DtePalästm.Mönche 

sind fürs Chalced. Con
cil., eben so die zu 
Constpl. In Syrien ik 
die Partei gegen das 
Concil, die herrschen
de. Heere von Mön
chen fuhrenKriea gegen 
einander. Ein Haufe 
von Mönchen mit dem 
thätigenXsnLjLs zwin
gen kl»vi»n zur Ver
dammung des Concils, 
U. deS Oiodorus lars. 
Ü. Pkeoäorus kloplv.

Die Conflantinvpol 
Mönche bleiben in ste 
ter Verbindung mit 
Rom.

Wieder Empörung 
der Palästin. Mönche.
5 >5- BenediclsRe« 
gel: Die Mönche tol
len, nächst den A"r 
dachtsübungen, unter 
Handarbeit, Stud ren 
". Unterricht der In- 
aend, zusammen leben, 
nicht umherschweifen, 
"icht wieder au- d m 
Orden treten. Len- 
dicr seit in dem
528. gestifteten Küster 
a ^lonle Osstino

544 ). Di Re «ei 
verbr itet sich bald 
in I-aiien, und uch 
anderwär s in F a-k- 
reich seit 444. durch 
8. Klsurus.
Benevictlner-Grden.

Origeniflische Mön
che in Palästina.

ZVL.

ZI0.

520.

Zzo.

AZZ. Zu OrleanS von Frän
kischen u. Gothischen Bischö
fen unter iionor»rus, Me
tropolit von Dvurges.

5Z2. Johann, Patr. von 
Rom.
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Iahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän
kung der 
Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

535-

5Z6. Vitixes, Ostgoth. K.
LöULr erobert Rom, bis 54». 
bleibt es Griechisch.

Bedrückun
gen der Christen 
von einem Jüdi
schen Fürsten im 
südlichen Ara
bien, der von 
dem Christlichen 
Abessyn. König 
bezwungen wird.

^ukinisn macht den B. 
von Achrida, L»r«UiLnu8, 
zum sechsten hohen Patriar
chen Über lUstiniLn» priin» 
(dasnördl.Ostillyrien), er soll 
Vicar des Röm. Stuhls seyn, 
wie vorher der B. von Lhes- 
salonich.

^LLpsr von Rom tritt dem 
Edikt juüinikns (von 5;;.) 
bet, nicht als ob er einem 
Laien Ansehen in GiaubenS- 
sachen einräume, sondern weil 
es mit den Schriften der 
Väter übereinsttmme.

Die Kathol. Unterthanen 
in Italien werden ihrem Aria- 
nischen König untreu.

Der Titel ksp» wirb im
mer ausschließendervvm Röm. 
Patr. gebraucht.

Vixiliur zahlt ansehnliche 
Gebühren nach Constpl.

540.
541. 1'onl«. Ostgoth. K., er
obert Italien wieder.

Kriege des Kais, mit Per
len von 540 — 45. Kosroes 
»ringt bis nach Syrien «nd 
Klein-Asten vor.

Die Perser 
befördern die 
Abneigung der 
Armenier und 
Mesovvtamier 
gegen d. Grtech. 
Reichs - Ortho
doxie.

luttimLns Religion-- 
Edikte.

Die Grigenisti scheu Sätz» 
über Lobmologie, Psycho
logie , Allegorismus ver
bietet-er Latser, vonlkso- 
clori Oaes»r. FejNdeN daz« 
bestimmt.

550.

Die Slaven lassen sich in 
Illyrien nieder, und breiten 
ich bald sehr aus.
548. Die Kaiserin 'rbeo- 
6or» 's«.

Die Avaren lassen fich in 
Möfien nieder.

In Brittannien, wo 
die Kämpfe zwischen 
Sachsen u. Britten noch 
fortdauern, u. jene ihre 
7 Reiche gestiftet haben 
0. behaupten, wird das 
Gebiet dieser und das 
Christenthum immer 
mehr auf ^V»les be
schränkt.

545- Vixiliuo wirkt auf K. 
(^KilSvberts Bitte dem 
xviius, Metrov. von Arles, 
das t'Ex« vom Kaiser ^u- 
stinisa durch Lelissr aus.

Die Afrikaner unter kepa- 
ratns sprechen den Bann ge
gen Vixiliur.

54^- erklärt (auf
Hisoäoiü L»vs»r. Antrieb) 

für ei
nen Retzer, u. verdammt sei
ne Schriften, u.
Schrift gegen c>r/k Ana- 
themarismen, und des 
e/)r/7. (-je -rci La-
pilel) (wieder eiu Dersuch 
zur Vereinigung der Mono- 
vhyfiten).

55 Neues Laiferl. -og, 
matjsches Edikt gegen -ie 
drei Lap. mit Ausführung 
der Gründe, „dem Ansehn deS 
Chalced. Concils unbeschadet."

552. isjss, Ostgoth. K.

553- Das Ostgoth. Reich wird 
von Karies dem ^uklnisu 
unterworfen.

Den Arkanern in 
Italien werden ihre 
Kirchen genommen.

Kaisers. Tefetz: Strafender 
Landesverweisung gegen die, 
welche dem Concil nicht bei
treten.

550 bis 56. Kriege mit 
Perfien. ^uüini»n bedingt im 

Frieden m.hr Duldung 
der Kathol. Christen in 
Persien.

/
560.

558. Klotar i., K.über ganz 
Frankreich. 55Y- Die Sueven in 

Spanien unt.K.lbeo- 
a«mir treten v. Arian. 
jum Katholicismus.

Lol umb» in Schott- 
land, bekehrt den K. d. 
kicken, stiftet d. Klost. 
N^U. a. t 5S7.

Velaxins will die Verdam
mung der ? Kav. und die 
Wiederherstälung derKirchen- 
gemeinschaft mit ihm, durch 
14arles mit Gewalt in Italien 
u. Istrien durchgesetzt haben.

562. Johann darf zu Rom 
nicht ordinirt werden, bevor 
der Kaiser durch den Exarch 
die Wahl konstrmirt hat.

557. ?olaxiu8 giebt seinem 
Vicar Ssdauäus, Metrop. 
von Arles, das ksUium. ohne 
des Kaisers zu gedenkkn, in 
den stolzesten Ausdrücken. 
Aber dieser angebliche krimss 
von Gallien hat nuraufEiner 
von den vielen Synoden die 
ser Zeit den Vorfitz.

557- K. Childebert v. Paris 
läßtrvl-xius befraaen: ob er 
ein Ketzer sey? In Frank
reich u. Svanien mmmt man 
das v. Concil, noch lange 
nicht an, doch erfolgt deshalb 
keine Trennung von Rom.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlen.

535- Au Karthago unter ldem 
dortigen Kathol. B. LepLia- 
lu, über die Aufnahme der 
Arianer.

535- patr. von
Rom, -j- 5Z6. zu Constpl.

535- Die Kaiserin T'/reo^a 
wirkt für die Monophy- 
siten.

535-

patr.v.Lonstpl.

Ko,i oss nimmt das 
angeblicheKreuz Christ 
von Ierus. als Beute 
^rt, und giebt, es im 
«rieben zurück.

Die Tonsur geht im 
Occident allmählich 
auf alle Geistl. über, 
da ste meistens vorher 
Mönche gewesen.

5Z6. Zu Constpl. gegen 5eve- 
rus und seinen Freund ^n- 
rd^mus.

5Z8. Zu OrleanS unter i-u 
pus, B. von Lyon, welches 
wieder Metropolis ist..

548- Zu Constvl. gegen die 
drei Kapitel in Gegenwart des 
dahin beschiedenen vißilius, 
der sich erst der ; Kap. an- 
nrmmt.
54Y 55Z. InIllyrienünd 
Afrika für die drei Lapirel.

553« All coxg-r^xi-ixorrl.. 
(V.) Vixiliug und die wenigen 
Abendländ. Bischöfe nehmen 
keinen Antheil. Verdammung 
des Mannes u. der Schriften, 
welche der Kaiser verdammt 
hat, und auch der einzelnen 
Stellen deSHisoäorsrfürNe- 
storius und für Theodor MvvSv. 
Verdammung aller Ketzer, auch 
des OrißenkL und auch aller 
Freunde der drei Kap.

Zu Aquileja unter dem dar 
fiqen Patr. kAulinus für die 
drei Kap.
557- Au Pari- Einschärfung 
der Kirchengesetze.

536. ^nrllymus abgesetzt, 
iparr.

zz6. I'keostorug, Metrop. 
v. Cäsarea in Kavpad., (Der- 
ehrer des Orie«n«8,) in gro
ßem Ansehen bei dem Kaiser, 
s 558.
537- HVve»-,»/. erwählter 
RöM. patr., vom Lelikar 
unter dem Vorwand der Meu
terei exilirt, u. ein
gesetzt.
538. mir Gewalt
als Patr. v. Alex eingesetzt, 
an l'keoäoin, d. Mvnophvs , 
Stelle.
540. Oregealius, B. im 
südl. Arabien.

Die Morgenländ. Patriar
chen Klennks, Lpllrssm, (dem 
bald voinnus zu Antioch., 

folgt,) 2oilu, von 
Alex., ket'r von Ierus., ge 
horchen dem Befehl, Neonss 
mit dem Vorbehalt der Ein
willigung Vixiln.

Oscius, Metrop. von Mai
land, Vertheidiger der rK p.

Vix liu» verdammt endlich 
die drei Kap. (VieilüA«-/rc/r- 

arl ^4ean«m) mit eidli
cher Zusage, dabei zu behar
ren, u. tritt mit^tonnLs wie
der in Kirchengemetnschast.
55 Lvp>rLtus exilirt. kn- 
msstus. B. von Karth.

Toilus abgefetzt, ^polli- 
nariz, Patr. von Alex. Vi- 
gilius widersetzt sich dem Kai
ser!. Befehl, flüchtet, u. thut 
die Gegner in den Bann- 
552« btennas -f.
patr. von Lonstpl., ist 
553- mit ^ixiiius wieder in 
Kirchengemeinschaft.

547-^ulkieus istRöm. 
Dtac. Victor, B von 
Ununum, kscunstus 
v. Hermiane, krim»6u-; 
v. ^ärumsrum in Afri
ka. juniliusauchAfrik. 
B. (letzterer aus der 
Schule». Edeffa u. einer 
der letzten, der über den 
Bibelkanon frei spricht) 
Vertheidiger der; Kap.

ViLillU8 hat der'rllooäors 
versprochen, insgeheim den 
MonophysitiSmus zu beför
dern (und L"lis«rs Gemahlin 
war die Gespielin d. Kaiserin)

Kosroes verpflanzt Tau
sende gefangener Monovhysiti. 
Syrer i. d.Gegend v.Ctefiphon. 
543- Die Aeyypt. Mono- 
physiten vertrerben den kau- 
lum. u. haben von itzt an e. un
unterbrochene Reche eigner Pa
triarchen, auch bald unter den 
Saracenen völlig -.Oberhand, 
u. d.Arab. u. Aethiop.Chnsten 
hängen mit ihnen zusammen.

Seit 545. durchreiset Ja 
cod Laea-lae«/ (LLnrslus, 
578.) von gefangenen Mono- 
phys. Bischöfen zum B. von 
Edeffa und Apostel des Onenrs 
ordinirt, und von der Kaiserin 
rkeoäor» unterstützt, Dor- 
der-Asien heimlich, ordinirt 
den Gemeinden Bischöfe, 
und vereinigt die verschie
denen Monophys Parteien 
zu Einer Lärche und Hierar
chie, (7aco-r-e»,) die bald 
nach luirini»a8 Tode in ih
rem Umfange fest ficht, und 
hernach das Zutrauen der Sa
racenischen Fürsten mehr hat, 
als Kathol. Christen.

(Ihre Häupter find in der 
Folge der zu Merdin in Me
sopotamien refidirende Patri- 
arch ». Antioch. und der ^2- 

zu Mosul in Assyrien.)

Oeffentliche Unru
hen von Mönchs-Ban- 
den inPalästina,diefür 
Origonss kämpfen.

Schon fängt man 
an, das Klosterleben 
rvlieio zu nennen.

540.

550,

. sukiniLn macht 
'Urch ein Gesetz die Un 
rrMeidung des Weih- 
^ch-sfestes von dem 
d-"W"°VSd«

Vißilii für die
; Kap.; er wird exilirt.

vigilius nimmt das Concil 
an, geht zurück, und -j- in Si- 
cilien; auch v»ciu» hat sich 
gefügt, -f- 555.
555. ?e/a^, Patr. von 
Rom, mit großem Wider
spruch der Italiäner.

Die chem Concil Widerstre
benden werden in Afrika, bald 
auch in Illyrien, unterdrückt.

558. ^o»k,1!us,Patr. 
von Antioch.

Der heil. Hartio, 
(nachmals Metrop.». 
Braga), stiftet mehrere 
Klöster in Spanien.

560. AaLan», patr. V. Rom. §6»

X

s
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I Kaiser
und politische 
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Kirche.
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Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

561.

570.

ZSv.

590.

6OO.

561- Klotar -r. Lheilunt 
des Reichs.

Charidert, K. von Paris 
und »um Theil äquilsn. unt 
krovencs, -f- bald, und seit 
Land wird zerstückelt »ertheilt

Gunrram, K. v. Orleant 
und Burgund.

Siegderr, K. ». (Austra 
sie») Metz. Gemahlin Lru 
nebilä.

Lhtlperich, K. v. Soiffons 
Tem. krsäexunäe.

Stete Kämpfe -wische« 
dem Hause Soiffons (nachhei 
Neustrien) und Austrafien 
wo-u noch 59i. Orleans und 
Burgund fällt.
565. zvsnn II.
567. Ravenna, der Sitz der 
Griech. Exarchen.
568 — 70. DieLongobar- 
den erobern v.PannonienauS 
unrer /4/i>or» Ober - u. das 
westliche Unter - Italien/ 
(Königl. Residenz Pavia). 
Die Griechen behalten das ei
gentliche Exarchat zwischen der 
Hauptstadt Ravenna u- An- 
cona und den Apenninen/ und 
die besondern Dueate Rom u 
Neapel (wobei Apulieu).
572. Glückliche Kriege des 
Kaisers mit Perfien.
575. Rlboin -f-. Von ein
ander unabhängige Herzöge 
der Longobarden. Rom durch 
sie bedrängt.

578. i-lvLLws (seit 574. Mit- 
rezent). HormisässV., K. 
von Persten.

Die Avaren greife» um sich.

582.
585- Das Suevische Reich 
wird Gothisch (also nun ganz 
Svanien).
585- ^utb»ri, K. der Lon- 
gvbarden.

Kriege zwischen den Grie
chen und Longobarden.

Glückliche Kriege des Kai
sers mit Persien.

äxiiuik. K. der Longob.

5yl. Mauritius setzt Kos- 
roes 11. wieder auf den Pers. 
Thron. Armenien ist wieder 
Römisch.

595- LiLuritius kehrt seine 
Waffen gegen die Avaren.

Vkeljähr. Kriege der Lon
gobarden gegen d. Exarchet 
dnrch e. Frieden beschlossen.

!

6oar predigt an 
Rhein.

Unter den Longob. 
sind meist Arian. Chri
sten/ Rlboins Gem. 
ist Rlotesvinäe, det 
Fränk. K. Rlorsrs T/ 
die vom Erzb. diievrio 
zur Bekehrung ihres 
Gem. ermähnt wird.

576- K. Childebert 
von Austrafien zwingt 
die Juden -ur Tauft.

HermvnixUä, l.«o- 
vieiläs SohN/ durch f. 
Frank. Gem. ^uxun- 
äis kathvl.

587-DerWestgoth-K. 
Lecesrvä tritt jur-Ka- 
chol. Kirche, und setzt 
dieseDereimgung nicht 
ohne Aufstand durch; 
(u. nun dürfen sich die 
Westgothen und übri
ge katholische Spa
nier unter einander 
verheirachen.)

^kiiuik ist tolerant 
gegen dieKaiholischen/ 
unter Einfluß s. Gem. 
Lheoäelmäe, e. Bair. 
Prinz / die mit 6re 
ßvr öl. in naher Mr- 
bindung steht.

fion unrer in
b.Angelsächf.Röntg» 
reich Ren«/ die Köni
gin Lertlia ist K. 
ribsrts v. Paris Loch 
ter.
598» K. Lrbklberr 
von Kent (von dem 
auch andere Reiche der 
Heptarchie abhängig 
md,) läßt sich von äu- 
xuüni taufen.

Lolumban aus Ir- 
and im Voges. Gebir
ge / in Helvetien / wo 
. Gefährte Lsllus zu- 
ück bleibt, in Italien 
k 615.

Die Longo- 
barden anfangs 
zumTbeil, her
nach alle Aria- 
ner, heben den 
ArianiSmuS 
wieder.

581. Der 
Westgoth. K.
I-eovixilä 
thut der Ka- 
thol.Kirche Ab
bruch/ dieSue- 
vemzum Theil 
wieder Arian.

Rutbari hat 
d. kathvl. Tau
fe Longobard. 
Kinder »erbo 
ten.

56z. K. Klotar hatte de» 
Lmsrius zum B. von Xain 
teS ohne Wahl der Geistlich 
keit u. des Volks gemacht, v 
ohne Vorwiffen des Melrvpo 
liten weihen lassen. Diese, 
setzt ihn daher nach Klota« 
Tode ab. Aber K. Chariberi 
setzt seines Vaters Wille« 
durch.

565- K. Siegbert restltuirt 
Nrcett«/. Merrop. v. Trier, 
welcher den R. Rlotar we
gen seiner Helrarhen mehr, 
mals in den Lann gethan 
halte/ und dafür cxiltrt wor
den war/ 568.

587. Der Exarch 8m»rsx- 
äus zwingt den Seveeus und 
2 andre Istrische Bischöfe zur 
Verdamlnung der 1 Kap. u. 
Gemeinschaft mit Rom. Sie 
widerrufe»/ so bald sie wieder 
frei find / weil sonst der Lon- 
gvbardische Theil dieser DiöceS 
sich von ihnen trer.nt.

Ur ccsrkö ist vom Erzb. ge 
krönt worden.

Im Westgoth. Reiche bil
det sich bald eine mächtige 
Hierarchie, die größtentheils 
auch das Ruder des Staats 
in den Händen hat.

OrexorH öl. vergebt. Anre
gungen , die Istrier zur Ver
dammung der; Kap. zu zwin
gen.

5Y 5- 6^-^ öl. sucht fich für 
sich, ohne die Griechen , in 
Absicht Roms mit den Lvngo- 
barden zu vergleichen.

Crexor öl. ernennt den 
Patr. t.eo von ^uliioiLUL dem 
Herkommen gemäß zu seinem 
Vtcar in Osttlhrten.

?Lu1inu5 verlegt wegen der 
Longobarden seinen Sitz von 
Aqüileja nach Grado.

56Y. joslines 8cboIrtü.0kdiniN 
den neuen Patr. von Alex. Ivan- 
nes. RnLtt»6us, Patr. von 
Antioch./ der fich darüber be
schwert, wird 572. abgesetzt»

578. ksise'us wird vor An
kunft der Kaisers. Konfirmation 
und von 2 Bischöfen und 1 PreSb. 
ordinirt, da Rom von den Lon
gobarden belagert ist.

587. ^o»nnes ^sjua. bedient 
sich im Synodalschreiben des Ti
tels: 7-^4

(d. i. imporii Rornsno- 
donÜLnrinop.) den Kaiser ^u- 
ltiaiLn seinen Hof-Patr. ge
wöhnlich gegeben, worüber, ehe 
Rom zu diesem imper. gehörte, 
kein Streit gewesen, und welchen 
auch die Röm, Patr. sonst oft 
empfangen hatten, kelsxn wü
thende Heftigkeit gegen diesen 
Titel.
589. Zu Toledo werden dieGy- 
nodalschreiben der Röm. Bischöfe 
erwähnt.

Qregor öl. erweitert ber den 
kriegerischen Unruhe-- in Italien 
sein Ansehen, auch über Navcn- 
na, und auch das Ansehen des 
v. Concils.

595. öl. verlangt von
neuem vom 6>riLcus die Ab
schaffung des „anuchristischen u. 
teufelischen» Titels': epiKopuL 
oeculnenicus,; er Nimmt dage
gen den Titel: 8eivus 8ervo- 
rum vei an, und muntcrl ver
gebens die übrigen Mvrgenlän- 
»ischen Patriarchen zum Wider 
stand gegen Constpl. auf.

565. ^uttinia» befiehlt, die 
ursprüngliche Unverweslichkeil 
des Leibes Christi u. seinen frei
willigen Hunger zu glauben.

Ruhe wegen der, Kap. im 
Griech. Italien durch ein tole
rantes Edikt gegen
Zank überperfonenlu. Evl- 
ben.

Weder l-»ur«or!us, Mc- 
trop. von Mailand, noch sein 
Nachfolger LouÜLNtius, kön
nen die Anerkennung des V. 
Concils in dieser. Diöces 
durchsetzen.

580. K. Chilperich v. Soiff- 
nähert fich beim Widerspruch 
gegen die Arianer dem Sa- 
bcllianiSmuS.

586. Die Istrier widersetzen 
fich fortdauernd der Verdam
mung der z Kap. gegen k-l»- 
ßius von Rom.

Die (liesse erhält immer 
mehr die Leveurung eines 
Opfers.

Fegefeuer,BäßungSort der 
Im Leben nicht gebüßte» Sün
den.

dolumbrn aus Irland 
tzrickt sehr frei gegen 6r«- 
xor öi. für d. ? Kap. u. für die 
Husrtoäseim. Osterfeter
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

Merkwür
dige Theo

logen.
Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlen.

561.

Zu'Braga auch Verordnungen über 
'reremvnieen.

56z. Au Bordeaux unter 
dem dafigenMetrvp.i.eonrius 
gegen B. Lmerius.
56z. Au Landaf in England. 
56z. Au Braga unter dem 
dafigen Metrop. i.ucrkrius 
vom K. Ikeoäomir Veran
stalter gegen Mauichäer und 
PriSeilltanisten.

ktsrtlu, 
Erzb. v. Lrexs,

572« Zu Braga unter war- 
rin — kirchl. Verordnungen.

565« Statt Lutyclüus, der 
sich dem kaiserlichen Edicte 
nicht füg", wird ^oan»e,^c/,o- 

parr. von Constpl.
Die Absetzung deS^nsltslius, 
Patr. vou Antivch., hebt de- 
Kaisers Tod auf.

575- sohsno, Metrop. von 
Ravenna, 595.

577 ,so»nnes 8cbol. -f. L«,-- 
c/E wiederpatr. v.Constpl.

572. Orexo- 
nur v. TourS.

Zu Alex., 
ein gelehrter Aristoteliker, 
lebt bis weit ins VII. Jahrh, 
u. Lonon, Monophys. B. von 
Tarsus, sind beide 
(aber nachmals selbst imStrelt 
Über die Auferstehung der Lei
ber).

Beide bestreitet v,mi»n, 
Monorhysiriftber Patr. von 
Alex., u. rbeoäoüus, ehemal. 
Patr. von Alex., der itzt zu 
Constpl. lebt.

Au Constpl. lassen beide 
Parteien den Kachol. Patr. 
^osnnss zwischen sich nach 
Monophys. Kirchenlehren ent
scheiden, (er ist gegen die Do, 
stellung kbiioponi).

Neue Bewegungen u. Sval 
tungen unter den Monophy- 
fiten.

Nonnenklöster 
nachLeosäicrs 
Regel.

57O.

Zu ^»yo^ verordnet, die Taufe soll, 
Wer im Nothfall, nur zu Ostern er- 
Ulkt werden; die Bischöfe sollen keine 
Vogel und Hunde halten.

58o. Zu Braine für Gregor 
von Tours.

Z8z« Au ^os.

587« Au Constpl. unter ^osn- 
n«s jejun., wo der angeklagte 
Patr. v. Antivch. Oregor ge
richtet wird.

578. patr. von
Rom.
580. Lulogiu,. Patr. von 
Alex.

586. AufeUss, Patr. von 
Aqmleja, folgt äsvsrus.

582.

Patr v. Con- 
stanrinopel.

578. ksrsr, Monovhys. Patr. 
von Antivch. f ^yi.

ksrer vertheidigt dieättern 
Monophys Vorstellungen von 
der Dreieinigkeit gegen Osmi
ums, der Philovonischen neuen 
Lehre entgegengesetzte Hypo 
chese (Damiaiuten).

20jährige Trennung zwi
schen den Monovhys. Kirchen 
in Alex. u. Antivch.
587- Synode der Nestorianer 
unter dem Patr. jelujsbs.

dolumbsa 
aus Irland, 
befördert in 
Frankreich, 
Deutichland, 
der Schweiz 
das Mönchsle- 
ben nach seiner 
Regel.

580.

588. Zu Marano im Friaul 
unter 8everus für die r Kap.

X

^9- Zu Toledo werd festgesetzt, daß ge 
»eu den ArianiSmuS vor jedem Genusse 
des Abendmahls von
Wn Anwesenden hvrgesagt werden soll, 
und zwar mir dem in Spanien schon frü« 
der aufgekommenen, anS Kirchenvätern 
u- 8^mbalo ^tkavkls. entlehnten, Zu- 

kr/r<-4»e (8pirirmm 8., c^ui ex 
"ukre prooeäit).
.Die Reliquien d?r Arianer in Gpa- 
V müssen durch die Feuerprobe be
währt werden.

^1. verordnet Nachsicht gegen 
neubekehrten Angelsachsen in Absicht 

verheidn. Gebräuche.
. Streit des Röm. Christenthums mit 
M: Alt - Brittischen in Wallis, auch 
über ihre Huarroäpcim. Osterfeier.

^rexor verschenkt viele Reliquien, 
^rexorii Nleßkanon.

^.<lmmer größere Vermehrung des 
^remoniels, -essen Renntniß die all« 
k'nige Wissenschaft der Priester wird.

8vptikormis.
^Geschickte, beliebte Römische Kirchen - 
jünger, die hernach das Röm. Ritual 
lUch anderwärtshin verbreiten.
. Die Priester müssen immer mehr Ge- 
«ete für h,e Verstorbenen thun.
. Anbetung der, damals häufigst in 

Kirch-n aufgestellren, Bilder der 
Eiligen zu Marseille. 6r--xor miß- 
"Mlgt sie, aber auch die den Mißbrauch 
'"stlgende Wegnahme der Bilder.

58y. Au Toledo von den Bi
schöfen des ganzen Westgoth. 
Reichs zu allgemeiner An
nahme des Kachol. Glaubens 
bekenntnisse-, u. zur Einrich 
tung der neuen kirchl. Ver
hältnisse.
592. Zu Saragossa.

I.ssn6vr, D. von Sevilla, 
hat an der ReligionSverände- 
rung im Westgoth. Reiche vor
züglichen Antheil, u. steht in 
Verbindung Mit Qrexor Ls.

595- patr. von
Constpl.
595- Virxilius, Erzb. von 
ArleS, hat Dikariat u. ?»1- 
I!um von 6rexor ^l.

^ugussio, wird EB. v. Bri
tannien, dem Qrsgor rathet, 
nicht zu viele Wunder zur 
Ausbreitung des Röm. Chri
stenthums zu thun.

ZYO.
s/., parr. v. 
Rom, vorher 
Apocrisiariuo 
zu Constpl.
591- Sulpi- 
cius8ev-russ-, 

Lvsxrius.
595« //--/o-'»-', 
Erzb. v. Se- 
villa (tt//^a- 

an sei
nes BruderS 
I-S»näer Stel
le, 6;6.

L»ten»o k»- 
trum.

Vit»s 88.
Cibri äs äi- 

vinis olliciis.

59l- Die Donatisten regen 
sich wieder in Afrika.

596. Synode der Nestorianer 
zu Seleucten unter Patr. 
5LbLrjesm gegen Monophysir 
lisch gesinnte Mönche. Unter den 

Alt-Britti
schen Christen 
in Wales giebt 
es eine Menge 
von Mönchen 
u. das Kloster 
ösmxor in XV» 
ls» ist in gro
ßem Ansehen.

Kaiser Klau 
ririi Verbot, 
die zum Kriegs
dienst Ver
pflichtete« als 
Mönche oder 
Klenker aufzu- 
nehmen.

5S°.

600.



24 Tafel -4. des siebenten
Jahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

Lvi»

6io.

620.

6zo.

640.

622. enoc^s.

«L»^c:i.ivr.
6n. Die Avaren ver
heeren Jstrien, die Per
ser Syrien und Kappa- 
docien.
6iz. Klotar N /auS 
dem Hause SoiffonS, 
K. über ganz Frank
reich.
614. Die Perser er
obern Ierus., der Patt. 
2ach»ri,s wird wegge
führt.
616. DieWerser ver
heeren Aegypten.

Heraclii glückliche 
Züge gegen die Perser 
bis zum glorreichen 
Frieden 628.
622. Der Prinz vo- 
xobert erhält Auftra- 
fien.

628- vogodort. K 
von Frankreich, Resi
denz Paris.

6zz. Der dreijährige 
Prinz Siegbert regiert 
in Auftrafien.

6g 8- Lotbarius, K. 
der Longobarden.
6z8- Dagobert -f.
Theilung.

K. Liexberr H. in 
Australien.

K. Klvdowig n. in 
Neustrien und Bur
gund.

Das Ansehen derüla- 
jores Oomus steigt bei 
der Minderjährigkeit 
Beider sehr hoch.

604. ^uxuüin fetzt 
auch den Ost-Sachsen 
einen Bischof.

8.6allus, Oolum» 
bans Schüler, ^627.

62§. ^eävin, K. von 
Notthumberland, Ge
mahl der Tochter der 
K. vertk» von Kent, 
wird Christ, und wirkt 
auf die Verbreitung 
des Christenthums in 
Ostangeln.
Daxoberr zwingt die 

Juden zum Christenth.

ZwangvolleJuden- 
bekehrung in Spa
nien bis zum Sturz 
d. westgoth. Reichs.

Die Croaten wer 
den Christen.

Nach ^«ävins Nie
derlage das verfallene 
Christenth.i.Norchum- 
berland durch dessen 
Sohn Oswald gerettet.
Honorius schickt neue 

Misstonairs nach Eng
land.

km»»dus thätig für 
das Christenthum in 
Flandern.

Lyrio bekehrt den 
K. I.ynix>ts1 v.West-, 
sex.

Llieius.hernachB.v. 
Noyon, sucht das Chri
stenthum in Flandern 
u. unter den Friesen zu 
verbreiten.

In b. Kriege Ltb-l- 
berrs v. Kent gegen die 
Dritten in Wales wer
den viele Brittische 
Mönche niederge- 
macht, und dieß Anlaß 
zu immer festerer Tren- 
nung der alten ».neuen 
Christen.

621. Härte deS K. 
kosroes gegen Nicht- 
NestortanischeChristen.

622. Muhameds 
Flucht.

Herrschaft Muha
meds u. seiner Reli
gion über ganz Ara
bien.

6Z2. Muhameds. 
^dubecker, Chalif. 
Eroberung Iraks und 
Siege in Syrien.

6z4« Omae, Chalif, 
schonend gegen die 
Christen, Eroberun
gen in Perfien, Aegyp
ten, Syrien, wo Patr. 
Oyrus anfangs das 
Saracenenheer durch 
Geld abhält.

657. Ierus. saraee 
nisch.

so auch:

6z8. Antloch. u. das 
übrige Syrien,

6zy. Mesopotamien,

640. Alex, (welches 
nun nicht mehr Haupt
stadt Aegyptens bleibt.)

622. ^l. schmeichelt
dem kbocar.

627. kbocas nimmt demP. 
v. Constpl. den Titel: Lpisc. 
oecum., u. giebt ihn demLo- 
ni5»c.. soll letzter» für das 
Oberhaupt aller Kirchen er
klärt und befohlen haben, daß 
keine Wahl eines Bischofs gel
tend sey, die nicht der Röm. 
Pabst mit der Formel: Volu- 
mus er jubemus, bestätigt. 
(Nach kbocasTode führen bei
de Patriarchen jenen Titel.)

615. Zu Paris behält sich der 
König das Recht vor, die Bi 
schöfe vor der Weihe zu kon, 
firmiren, und auch Jemanden 
de palalio einzusetzen.

622. H-raelius hört VVNkaul 
in Armenien die Formel: 
Eine Wirkung Christi, und 
befiehlt, uach mit Sergios ge
nommener Rücksprache, dem 
Metrov ^rcadius in Covern, 
nicht 2 Wirkungen zu lehren, 
zur Vereinigung der Mo- 
nophysiren.

Im Fränk. Reiche verwalten 
die Bischöfe wichtige StaatS- 
ämter, u.hoheStaats-Beam- 
te werden noch Bischöfe.

642. P. 8-verin zu Rom 
kann nicht vor Ankunft der 
kaiserl. Bestätigung vrdinirt 
werden.

607. Nach 8-veri Tode müsr 
en, von Smaragd, dem wieder 

eingesetzten Exarch, gezwungen, 
)le unter ihm stehenden B'schö- 
e den Oandidian zum Patr. 

s. Orado wählen und anerken- 
nen, der m«t Rom Gemein
schaft unterhält.. Aber die Bi
schöfe dieser DtöceS unter Lon- 
gobard. Herrschaft wählen Jo
hann zu ihrem besondernPatr.v. 
Aquileja vd.kriuli, vertheidigen 
immer fort die ? Kap., u. biei- 
ben getrennt von der Röm. Kir
che bis zum Schlüsse des Jahrh.

615- Zu Paris wird festgesetzt, 
daß die Bischöfe vom oierus 
und Volk, ohne daß Geld da
für gezahlt werde, zu wäh
len, und vom Metrvp. (Erzbi- 
schof) zu weihen seyen.

627» Hooorius schickt 
von Rom nach England, für 
dir Erzbischöfe von CaMerb. u. 
Vork.

Ilidori Hispalenüs ZvsaM 
menstellunq der Christliches 
besonders Sitten - Lehre aus d. 
Kirchenlehrern (l.. in.

de lummo dono).
I-eonrij (D. vcn d^eapo- 

lis in Cypern) loci eomwu- 
munes tkeoloxici auS des 
Schriften der karre; 1.. i.

622. 8erxiu ? Mißbilligt di« 
Formel: Eine Wirkung 
(^7--«) Ct'risti, nicht, ge- 
stutzt auf ^1« nas Rede gs 
v-xilius, (u. l>en damals oll* 
gemein für icht geltendes 
Dion^s. ^reoz ag.), u. übet- 
zeuat auch den t'vrus von dss 
Unbedenklichkeit derselben, s- 
daß sie der epl it. Leon, § sä 
riaviau. nicht ausdrücklitb 
entgegen sey.
6zo. DerPalästin. gelehrte 
Mönch Lophronius behauptet 
gegen Oyri Artikel zu Alex- 
durchaus 2 Wirkungen und r 
Willen. 8t-r-jus sucht d. Ruße 
zu erhalten durch die Anwei- 
sunq, sich beider Ausdrücke zs 
enthalten, weil keiner von bei- 
den ausschließliche Lehre der 
Väter sey; sucht den Kaiser 
von einer Anordnung des erste
ren abzul alten, und berichtet 
dies nach Rom. ktonoriu* 
rflichtet der Lehre von Einelv 
Willen, aber auch 8«rxü Frie- 
densmaaßregel bei.

8opkroaii spätes Antritts- 
Schreiben an die andern Pa
triarchen «. Glaubensbekennt
nis , worin er die Lehre »os 
Einem Willen, ohne Gegner zs 
nennen, durchaus verwirft, u- 
die k<« emer jeden der
r Naturen unter der unae- 
trennten und »»vermischtes 
o-v-^7k-« andern lehrt-
(Monorheleren - Streit.) 
6z8- zc/» Edikt'.
F- (von 8'rxius veranlaßt u> 
abzefaßt). verbot beider 
Ausdrücke: Line, oder- 
zwei Wirkungen, und Bestä
tigung der Chalced. Kirchen- 
lehre.
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und 
Gebrauche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

Äirchweihfeste, durch 
di. Freuden

feste.

l-conrius vertheidigt 
die Verehrung der Bil
der in seiner Schrift 
segen die Juden.

604. LrAnrüm, Patr. von 
Rom. (Schmähungen gegen 
'einen Vorgänger.)

klsllirus, B. von London, 
(späteres. Erzb. zuTanterb.

624.).
6o6. 7/roma,, patr.v. Con- 
stanrinopel.
627. Lo»r/act», (III), Patt, 
v. Rom, vorher ^pocrif zu 
Constantinopel.
6O8. Lo»r/<rcr«, (IV ), Patt, 
v. Rsm.

I.LUrenrius, Erzb. v. CüN- 
terburv.
6oy. 2»cbaiirlr, Patk. L0N 
Jerusalem.
610. tpatr. von
Constantinopel.
6n. ^oannee, Patr. v. Alex.

Loontius B. VVN 
Xeapolis jn Lyporn. 605. Synode der Nestorianer 

im Perf. Reich unter Patr. 
Qrsgoriu«.

Allmähliches Verschmel
zen der Occidental. Mön
che mit dem LIerus, wo, 
zu sie immer mehr gerech, 
uet werden, indem sehr 
viele Geistliche Mönche qe< 
Wesen find; die Mönche 
welche unter andern Völ
kern das Christenth. pre
digen, Lehrer der Bekehr
ten bleiben; aus Klöstern 
Vorsteher für die Landge
meinden abgesendet wer
den; sie sich die Lleriller 
ihrer Klöster selbst wäh
len u. s. w. und sie werben 
zwar noch zuweilen (z.B. 
bei dem Streit inr^r cl«- 
ricos er woosckos jy 
Sicilken 640, oder nach 
dem 8. Jahrh, wenn Pabst 
2-c^riLS bestimmt, was 
ei» Mönch zu beobachten 
habe, wenn er LIsriker 
werde) aber immer nur 
unbestimmt unterschieden.

6vi.

6io.

614 Zu Egara wird 
das Gebot derEhelosig- 
keit der Geistlichen er
neuert.

Lonifscius vindi- 
eirt den Abendländ. 
Kirchen jus »syii.

614. IuEgara.
615« Zu Baris, allgemeines 
Concil der Bischöfe des Fränk. 
Reichs, und Reichstag.
6t 8- Zu Sevilla Westgoth. 
Reichssynvde und Reichstag 
wegen Verwaltung der Kir- 
chengüter und gegen den Mo- 
nophysttismuö.

615. patr. von
Rom, 6rg.

619« Lom/acr'«/ (V.), patr. 
von Rom.

614. ^nrioebus/Pa- 
läßin. Mönch.

620.

625. Röm. patr.
5 6;S.
625. kaulinur, Ezb. v. Aork.
626. llyrus ist Metrop. zu 
PhafiS in iLazien.

622. ?»u1us sst --- Hauvt 
der Monophvsiten (Iacobs- 
Christen) in Armenien.

rdvoäor ist B. v. Pharan. ^oskslius ist Monophys.
Patr. von Antioch.

Streitigkeit über die
Osv/aiä V0N 

Ethllmberland in 
Schottland angenvm- 
mene Quartobecimanr 
Dsterfeier.

6ZZ. Zu Alex, für den Mo- 
nvtheletismus.
6z z. Zu Toledo. Erneue
rung der Anordnung der jähr
lichen Proviuzia'svnoden, Kir
chenbann gegen Läugnung des 
kanonischen Ansehens der Of
fenbarung JvhanniS.

6zo. Lyru«. Patt. ».Alex.

?auliuu8 v. Vork vertrie
ben, B- V. Rockastsr.

patr. v.Ieruf.

^iäs» einsichtsvoller Rö
misch-Christi. Geistl. in Nor, 
thumberland, hernach B. von 
I-inäisforn».

Die meisten (Monophysi 
ten) Theodosianer der Alex. 
DioceS vereinigen sich ve-m ti
telst der Artikel cyri und der 
Formel: Ein Wille und Eine 
Wirkung, mtt der Kachel. 
Kirche u.dem Chalced. Concil, 
u. bekennen sich (wie ohnedies 
die meisten damaligen IacvbS- 
Ehristen,) zu zwei Naturen.

Im Longobard. Italien le
ben in den vdrnehmüen Städ
ten ein Arian. und ein Kathol. 
B. ungestört neben einander.

Die Nesterianer scheinen sich 
bis nach China verbreitet zu 
haben.

Kloster 5. voays vom 
K, p^obon erbauet.

6zo.

.. „Den Gvttetbienst 
avwarten, den Jehn- 
»en richtig geben, und 

viele Geschenke an 
v'.eKnechtedeSHerrn," 
Ard den Neubekehrten 
^Flandern als Chri- 
^»thum gepredigt.

6z 8. u. zy. ZuConstvl. unter 
8erxius U. kyrrbus (wohl Nur 
der dortigen Gegend) Annah
me der Lktlwks, Kirchenstra- 
fe gegen die Gegner.

6z 9. patr. v. Cour
stantinopel.

640. Leveri», halb Man«, 
Röm. patr.

^uäosnu», B. Roueu.

Das Kloster Oorvis in 
Frankreich gestiftet.

In England entsteht 
nach und nach eine Men
ge von Klöstern.

640.



26 Tafel L. des siebenten
Iahrzahlen.

Kaiser 
und politische

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

641.

6zo.

660.

670.

680.

690.

7OO.

641 
bald »rn/vc:i.no^^s, 
dann cortsr^rrs II.

656. Klodowlg n. 4-. 
Große Abwechselungen 
der Thronfolge u. Un
ruhen in Frankreich.

Livor», Uzjor Oo- 
mus in Mumien, -1- 
681.

662. Lrimoalä, K. 
der Longobarden.
662. K. Oonst»Ui-u 
Rom u. SyracuS.

Die Longobarden 
nehmen den Griechen 
immer mehr im untern 
Italien.

668c:orr8^^»i^ir4lV.

671. Die Saracene» 
belagern Constantino- 
pel 7 Sommer nach 
einander.

678. prprn von Her« 
statt, Herzog u.
Oom.v Austrafien.

Uebermacht der Bul
garen über da- Griech. 
Kaiferthum.
685. II.,
kipin auch ^nj. Dom. 
von Neustrten. Die 
FränkischenKönigefind 
Schatten-Könige.

Schwäche der Kais. 
Macht in Italien.

695. zvri-. abgefetzt.

698. r^ro^-rivs abge- 
etzt. riirxivs III.

peuäLinLeiceßerod. 
Mittelangeln, Sohn 
de- kriegerischen heidn. 
K. keuäa V. bereis 
wird Christ durch Ver
anlassung s. Heirath 
mit K. Oswiu's T.

649' 8. Ummara» in 
Baiern, ^654.

Befehle gegen das 
Heidenrhum im K. 
Kent.
651. Unter den östli
chen Sachsen wird das 
Christenth. hergestellt.

655- Westsex mehr u. 
mehr christl.; deSgl. 
Mercia, bezwungen v. 
K.0svia».Northum- 
berland.

erster 
B. von Spryer, ^660.

v»rb»tus, B.>. Le- 
novent, rottet das 
Heidenthum unter den 
Longobarden vollends 
aus.

67O. 6rimo»I6, A. 
der Longob., tritt »vm 
Arianismus z. Kalhol. 
Kirche über.

677. v/ilkrieä predigt 
auf derReise nach Rom 
in FrieSland.

Sussexd. letzte heidn. 
Land in Engld. Christ
lich dürch wiltrieä, 
durch ebendenf. 6g6. 
die Insel ZVixKr.

6g6. Kiu,n «Schott- 
land in Ostfranken, 
f 68-.

Die Engl^ Mönche 
>ViIl«broä, Lvalä, 
8viäbsrt, Wulstsm, 
v. Lxbsrr auSgeschickt, 
unter Friesen, (wo sie 
pipin unterstütz»,) 
Sachsen, den itzt unab
hängigen Thüringern, 
Dänen.

696. MUedroä, B. 
v. Uttecht, s um 719.
696. R.up«rr, (B. v. 
WormS) taust d. Her
zog ». Baiern, ibeo 
iloeil., u. gründet das 
Christenth. in Baiern 
immer mehr, -1-718.

644. Otkmsn, Chal.

647- Sarac. Erobe
rungen in Afrika, wo 
sich Qrexor empört.
648 — 50. Cypern 
u.Rhodus werden Sa
racenisch.

651- Perfieu völlig 
Saracenisch.

655. äli.CH., -1-668. 
Spaltung.

/

661. ^Io»^vii»b > 
Statthalt, in Syrien, 
wird Ch. Erbliches 
Chalifat- der Ommi- 
jaden.

Ausbreitung der Sa
racenen in Cyrenaica.

685. ^bä»linvlecb, 
Cd., Feindselige Ge. 
chinungeu gegen das 
Christenthum.

697- Karth. und das 
übrige Afrika Sarace
nisch.

65z. Der Raiser läßt den 
Röm. p. N-artin verhaften, 
ab>etzen, u. 6^4. nach Contkpl 
bringen, wo ihn von -er To
desstrafe blos des sterbenden 
Patr ksuli Fürbitte rertet. 
Er wird mit Loukest
exilirt. Die folgenden Röm. 
Patr. sind demüthig gegen den 
Kaiser.

667. Der Kaiser bestimmt die 
Unabhängigkeit des Stuhls von 
Ravenna von Rom, welche aber 
682. wieder aufgehoben wird.

68z. Lsnoöict kann wegen des 
Ausbleibens der Kaiser!. Confir- 
mation lange nicht 0 dmirt wer
kn , der Kaiser begiebt sich die
ses Rechts, da- ader bald w>e 
der xercirt wird.
686. Der Kaiser! Exarch zu 
Laven»» übt das ihm übertra
gene Recht der Besteigung der 
Wahl des Röm. B. itzt und öf 
ter aus.

692. 8ergi'us, der sich dem 
?ruU. Loncil. wegen der 1 letz 
ten tü«»oa. widersetzt, soll ver
haftet u. naä Constpl. gebracht 
werden, schützt sich aber durch ei 
nen Aufstand selbst des Militairs 
zu Rom, u. der folgende Pabst 
muß selbst den Exarchen durch 
Besänftigung seiner Soldaten 
retten.

648. Ikeoüor., Röm. Patr, 
thut den von ihm als Patr. v. 
Constpl anerkannten, wieder 
Mono hel. gesinnten, p^rrbus 
in denBann,(u schreibtd.^nL- 
rbimL mit Dben?mahlSwcin).

Tb«o6or sendet einen Vi
kar nach Ierus., um die Mo
notheistisch gesinnten Bischöfe 
abji sHen, welche- htsrrin 
nicht ohn« Erfolg fvrtsetzt.

dSsrrin U. bliximus Lon- 
f«ff. find, außer dem unge
stümsten Eifer §egeu d.Katserl. 
Befehle, des Hochverrath- ver
dächtig.

Indessen die Kirchengemein- 
schaft zwischen Rom u. Constpl. 
wird nicht völlig hergestellt.
660. LIsiculpki korinuln- 
run» »ccleüsü. I.. II.

666. vit»li»o citirt den Me- 
txop von Ravenna, ^»urus, 
nach Rom, u- thut ihn, in den 
Bann/welchen diesererwiedert.
667. Die Bischöfe in Crera 
lassen d.Bso»ane8 verhaften, 
als er nach Rom appellier.
668. VitLlis» giebt dem 
Stuhle v. Canierb. ausgezeich
nete Privilegien.

Enge Verbindung -wischen 
England u Rom

^IsLLrius, Hieoäor und 
6 orx wollen Vilalisn, den 
einzigen Röm. P. seit Uono- 
rius, der in den Kirchenbü
chern zu Constpl., au-geftri- 
cheu wissen.

680. In Northumberland 
wird Erzb. auf einer
Synode wegen der Appella
tion nach Rom erst verhaftet, 
u. dann verwiesen.

Kircheugemei'schaft zwi
schen Rom u. Constantinopel 
hergestellt.

685« P. sohLno macht seine 
Gewalt über Sardinien gel
tend.
687- DerzuRomfreigesvro- 
chene>Vüü ieli gelangt bis 692. 
wieder zum Erzbisth. Sork.

Die Engl. Missionäre <n 
Deutschland find dem Röm. 
Stuhle ergeben.
692. Lsnon, TruH. Fest
setzung der jährl. Provinzial- 
syuvden, des Rechts d-rGeistl., 
ausgenommen der Bischöfe, 
ihren Ehestand fortzusetzen. 
Verbot der Ehe zwischen un
gleichen Religion- - Verwand
ten, Autorifirung der 85 
nones ^postolici, Bestäti
gung der gleichen Gewalt des 
Constvltan. mit dem Röm Pa 
ttiarchen u. s. w.

641.70/1«»», Röm. Patr., 
verdammt die Lehr» von 
Einem willen, vielleicht auf 
einer Synode, bittet vergebens 
um Aufhebung der Lllrbests.

Heftiger Streit über die 
Lehre von r oder 2 Willen.

648. 7)p«, desR.
Harr verpöntes Verbot 
alles Gezänkes über r oder 
2 willen, Verdammung aller 
durch die fünf Concilien ver
dammten Ketzer, und Zurück
nahme der den Monophy» 
siren u. Monorhelerismus 
nicht abgünstigen LKLe/ü.

Die Ruhe iu der Kirche 
wird durch den Kaiser fort
dauernd gehandhabt.

Cajos von Saragossa 
Versuch eine» Systems 
-er Christi. Lehre, nach den 
Aussprüchen der Kirchenväter, 
!besonders ^uxukiui y. Lr«- 
xorii ^l.

Das 8^mbolum ^rh«nLsti 
ist nächst dem ^postolico 
Norm der Lehre im Abend- 
laud-

Anlaß, daß der Kaiser eine 
neue Untersuchung derLeh- 
re von dem willen Christi 
veranstalten läßt.

682. Den V. allgem Lonci» 
I is wird auf einer E"gl. So- 
node zu Hächfeld unterErzb. 
?k«-oäorus, dem Kieseo. 
8ymb. mit dem Zusatz rilio- 
4ue. feierlich bejgetreten.
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Religionsübung 

und 
Gebrauche.

Klrchenversammlungen. Merkwürdige Kirchen - Beamte. Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr-ahlen.

. 3u ChalonS wird Ent- 
^ltung von Feldarbeit 
um Sonntage verordnet.

In Toledo wird
Fleischcssen an Fast- 

Mgen u. die Ehe gottes- 
vkenstt. Personen streng 
verdorrn.

64z- In Covern gegenüden 
Monotheletismus.
646. In Afrika gegen eben
dieselbe Lehre.
648.ZuRomgegenebendiesec 
649- Au Theffalonich für 
den Monotheletismus.
649- Zu ChalonS.

64Y. Zu Rom. /l/ivrr« 
verdammt Sergios, Lyrus, 
ksulus, -ie Lklbeüs u. den 
"rvvus. u. verbreitet geschäf
tigst die Acten der Synode.
65Z Au Toledo Synode und 
Reichstag.

655. Au Toledo. Die Kinder 
der Geistlichen sollen aebohrne 
Sclaven der Kirche seyn.

664. Zu Strenashalch (rb»- 
reale) für die Römische Zeit 
der Osterfeier uvd F?rm der 
Tonsur, worüber noch Streit 
mit den Christen in Wales, 
Schottland u. Irland ist.

641. parr. v. Constpl., an des
bei der Regierungs-Veränderung nach Afrika 
entflohenenkyrrbi Stelle.
642. 77,00^, Röm. parr.

644- kligius, B. V. I^oyon, um 660. 
Irb»m»r, B- V. Roebeüor.

649. , Röm. patr., 6;5.

654. Röm. parr.
654. wieder parr. von Constpl.,
bald darauf
655. ^tsce^oTtt'«-, Parr. (des Restes) d. An» 
lisch. Diöces, wohnt zu Constpl.

Die Rarhol. parriarchare zuAlex. und 
Ierus. bleiben unbesetzt.
657. Nt-üa», Röm. palr-
657. i'llspbonlus, Erzb. v. Toledo, an 
Lugenii Stelle.

666. parr. von Constpl.

64^^ ^laximus (Lon- 
ksttor) ein Aristoteliker, 
der den r^rrbus in 
Afrika in einem öffent
lichen ReligionSgesvräch 
zur Verfassung de-Mo- 
nvtheletismus bewogen 
-j- 662.

655 K. vrvin qelobt 
im Falle des Siegs 
über Mercia 12 Ki
ffer, u. die beständige 
Iungfrauschaft feiner 
eigenen Prinzessin.
Viele Angelsächs. Für

sten find in der Folge 
Mönche geworden.

Der Benediktiner - 
Orden kömmt in Eng
land empor.

krucruolus, Erzb. 
von Braga, ist Beför
derer des MönchSle 
benS in Svanien, und 
Urheber einer Regel.

641.

650.

660.

Hieoflorus Lsntuar. 
durchreiset bald England, 
UM Gleichförmigkeit mit 
der R-m. Kirche hervor 
in bringen.

Die Larein. Spra, 
che beim Gottesbienk 
M England allmählich 
eingeführt.

'I^oäori Lantuari- 
u»ko ks«alttnt»Io.

667. Zu Rom für den Cre- 
ttschen B. soeaavr.

675» Zu Toledo gegen Kmo- 
nr-u. für Bibelstudium der 
Geistlichen.

663. rlwoüorus, (ein Mönch aüS Kl Asien,) 
Trzb. v. Canterbury, durch v»r»u»o, ^690.
669. patr. von Constpl.

Ooeorosus, B. V. Lxstu». U. ^oannss, 
B. V. ösrxLmo, wirken auf K. Qrimoslä. 
672. Röm. parr.
674. con/ka««», patr. von Constpl.

676. hiscsrius, Patr V. Antioch., zu Constpl.
677. O»n»r, bald , Röm. parr.
677.vEri »6. Erzb. v. Aork, abgesetzt, -f- 709.

672.

67Y. Zu Rom fÜr^Vilfrieö.
680. Zu Rom unter 
Glaubensbekenntniß gegen 
den Monotheletismus zum 
avgem. Concil.
682. Zu so^srzminorri.. 
(VI.) Der Monorheleris- 
mus und alle seine Anhän« 
ger (namentlich Nonorius, 
Röm P.) werden ver 
dammr.

678« bald 6e»rgr--r, patr. V.
Constpl.

6«orx und seine Diöces wird durch die 
Abendländer überzeugt. wird ab
gesetzt. H,eopk»n«s, Antioch. Patr.
682. Leo, Röm. patr.
68 Z. ^ene^rc,, Röm. Pakt.
685. RöM. patr.

682. ^ulisnur, Erzb 
von Toledo.

680.

Dvrnrtheile gegen «.i- 
'»ns Schott. Christen- 

Um durch s. Autvrtsa- 
nvn zu Rom gehoben. 
2d2. c»a. -rrull. Am 
Me der Verkündigung 

das ((^ULäroge- 
Nl-) Fasten suSpen- 
U- Verbot des in der

Kirche herrschen
den Fasten- am Sonn, 
Übend bei Strafe der Ab- 
W« bet Geistlichen; 
^Exkommunikation bei

692. Zu co^sr/vx^lnorLi.. 
oder

Kirchl. Verordnungen, der
gleichen in beiden vorigen all- 
gem. Concilien nicht gemacht, 
im Abendland nicht aner
kannt.
694. Au Toledo verboten 
Todten-Messe für Lebende 
zu halten, damit sie sterben.

686. Lanoir, Röm. patr.
687. öertün, Röm. parr.

Ssrxius widersetzt sich mehrern Beschlüs
sen des OoocU. guiaissxti.

694. LortULlfl, Erzb. von Canterb.
695. eaKmcxr ist patr. v. Constpl.^

69Z.
wird Diak., 7Z5.

687. In Ar
menien unter 
demMonophys. 
Patr. ioonnss 
für Monothe
letismus.

Die Bewoh
ner des Liba
nons, damals 
unabhängig v. 
Griechen und 
Arabern, find 
Monotheleten 
(Maroniten, 
auch als Reli
gion-partei).

Unter den Longobar- 
den werden der Klöster 
immer mehrere.

690.

Abt zuHy 
vereinigt sich 

'"lt d. Röm. Kirche.

698. Au Aquileja Verdam
mung der, Kapitel, auf 8 er- 
gii Antrieb. Ende der Tren
nung v. Rom. 720.



üg Tafelt, desachten
Jahrzahlen.

Kaiser 
und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

?oi.

710.

72s.

7Z0.

740.

l
7
E

7Z«. 7 
r

705. II.
durch die Vulgärer 
wieder Kaiser.

7H. r»it.irricvs.

712. Sturz des West 
goth. Reichs unter Ro- 
äsrik.

I-uirpranä, K. bei 
Longvbarden.
7IZ. II,

715. AF-r^/e//
ki»j. Oom. »vn Frank
reich.
716. ^»LvooSlUS III.

717. r.ro III., I/L»- 
rrc«^.

Belagerung Constpls 
durch dieSaracenen.

Lvrl >Isrt»Ur Siege 
über die Sachsen, her
nach über die Aleman- 
nien, die Thüringer, 
die Baiern, die Aqui- 
tanier, später auch die 
Friese».

Aufruhr im Griech. 
Italien, Rom republi
kanisch.

I-uitprsnä licht ge
gen das Exarchat, ver
schont Rom aufP6re- 
xoriiZureden ».schenkt 
Surr! der Röm. Kirche. 
73 l- Unglück der Kai- 
erl. Flotte, welche die 

ItalischenLänder bezäh
men u. vertheidigen soll. 
7 Z 2. L»rl Lä»rr«l!s 
wichtiger Sieg über die 
Saracen. bei Poitierö.

Das Westgoth. Gal
lien wird Fränkisch.

Unruhen unter den 
Lvngob. hindern l.uit- 
pr»n6, ganz Italien u. 
Rom zu unterwerfen. 
74t> kipio, d. Kurze, 
>l»j. v. in Neustrien, 
Burgund, Provence.

Ksrlinknn, ^1. O. M 
Austrasien, Thüringen, 
Alemannien.
741- V.,

, her das 
Reich durch glückliche 
Kriege schützt.
742. Friede l.uir- 
pr»n6s mit Rom, der 
vabst sucht auch dem 
Exarchat den Frieden 
zu vermitteln.
743- Empörung ldes 
krr»b»säos.
744- L.ckis, K. der 
kongobarden.

^47- kipin allein 
). v. ganz Frankreich. 
49. ^r/?«h>/r, L. der 
ongobar-en.
50. Abassidem 
Stamm der Chalifen.

dtuiron, K. der Pkcten i» 
Schottland, vereinigt sich mi 
der Röm. Kirche unter der Be 
dingung, daß, er Bauleute zr 
einer steinernen Kirche erhält

Die Christen in Spanien 
(Kloral-Lbes) erhalten balt 
Religionsfreiheit.

Anstalten zur Stiftung des 
BiSth. Salzburg u. Freisingen

Lorbiuisn, eifrig fürChri- 
stenth. um Freis. 71».
718. K.I>ekxiur hält sich in 
Asturien.
719. LE/acr'«^, (der E"gl. 
Mönch ^Vinkriest.) predigt in 
Thüringen, wo er schon Cbri- 
stenih. und, nicht an Röm Le
bensregeln gewöhnte, Priester 
antrifft (der Apostel -er 
Deutschen).
72z. Lonifscius predigt fer
ner, vom Pabst unterstützt, u. 
von Karl Kartell geschützt in 
den deutschen Provinzen des 
Fränk. Reichs, besonders in 
Hessen: Christenthum u. Ze
henten.

73 LonilLcius, dUNb 6rs- 
gol III. Erzb. der zerstreuten 
Deutschen.Kirchen.

Dem Vordringen der Sara
cenen u.deSMuhamedamSm. 
in Europa ist Grenze gesetzt.
738- ViSthum ReqenSburg 
undPassau. Bei demE nfau 
der Avaren geht das Erzbis- 
thum I.orck ein.

^lplioog von Asturien be
mächtigt sich GallicienS.

BiSth. Würzdurg, Eichstädt 
von Lonikocius gestiftet, und 
mit Landüleuten v. ihm besetzt.

ksrlmLnn befiehlt den Gra
sen , in ihren Provinzen den 
heidnischen Aberglauben aus- 
zurotten.

744- Lonifscius giftet das 
Kloster Fulda.

705. nilia, Ch.
Druck der Christen 

706. Armenien Sara 
cenisch.

In Mauritanien 
breiten sich Saracene» 

-u. Muhamedanismui 
»aus.
712. Spanien u.balt 
das Westgoth. Gallien 
Saracenisch.

714» Lolimso, Ch

Georgien Sarace
nisch.
717. »Llcköm. Eh.

1

710. I I. Auf der Kaiser, 
Befehl reiset der Röm. Patr 

'Loolr«ntia nach Constantpl.
wird mit den übertriebenste» 
Ehrenbezeugungen empfangen 
wobei ihm der Kaiser die Füß 
geküßt habe.

Die Fränkischen Fürsten un
terstützen die Bekehrung der 
Deutschen, als ein Mittel, sie 
fester an sich zu knüpfen.
726. widersetzt sich
stolz und beleidigend dem Kai 
ferl. Verbot -er Bilder, er- 
mnntert die Städte des Griech 
Italien- zu gleichem Wider stan 
de, thut den Exarch w den 
Bann, And versichert sich des 
Schutzes der Longvbarden.
73^ Der Kaiser entzieht dem 
Röm. Patr. die E'> künfte an» 
Steilien u. Kalabrien, und sub 
ordinirt ganz Illyrien dem Patr. 
von Constantinopel.

Herz. Oäilo von Barern läßt 
sie kirchl. und BiMfl. Der- 
assung durch Louitsc. ein- 

richten.
74c). Qrexor III. schickt eine 
a« sehnliche Gesandt^ft um 
Hülfe an Lsrl Vlsrtell mit k«- 
tri Schlüssel und Ketten. L»' I 
^rrell 741.

P. 22ch«riLs bewegt den K. 
I-Ultprsnlj zum Abzug von Rom 
und zur Herausgabe der wegge- 
nommenen Städte, und der Kö
nig führt bi der Zusammen
kunft des PabstS Pferd. Der 
pabst muß auch für die Sicher
heit des Röm. DucatS und des- 
en Grenzen sorgen, und so be
reitet sich dessen Abhängigkeit! 
»on ihm vor.

i 
f 
t 
n

ci 
ü

Lres onii (^oncorUi-
cLiionum nach Ordnung de 
Materien, wodurch Kirchcnge 
setze und opilkolae (OecretL 
lss) kontistcum unvermerk 
immer mehr vermischt werden

I.ibor äiuraus kontikcuw 
komsn.

K. l.uitpr«nä läßt sich für 
8ev^rus, Patr. v./Xquil. da- 
k-Ulluin vom Röm. Pabf 
geben.

Lorbinisn U.^irifri»>cl ste
hen in genauer Verbindung 
mit Rom.
723- öo»rfacr«,, wieder zu 
Rein, schwört an kerri Grabe 
-em Röm. Stuhle Treue u. 
Lt horsam durch den Eid der 
Bischöfe der Röm. DiöceS.

Unter (^»rl klartsll sind die 
Bisikämer sehr häufig Laien 
unter der Bedingung auf Le
benslang verliehen, daß sie 
dafür Soldaten, Pferde und 
Geld liefern müssen, um die 
Güter u. Kirchen, auf welchen 
die Pflicht zu Kriegsdiensten 
lag, und ihre Schätze, für den 
Staat zu nützen. Aber viele 
Bischöfe ziehen selbst in den 
Krieg.

Lonifacius U.Rxbert. Erzb. 
v. Werk, erhalten das k»liium 
von Rom.

738- Lo?ir/ack«L zum dritten 
mal in Rom, kehrt zurück mit 
Päbstl. Empfehlunasfchseiben 
an alle Völker seines Wir
kungskreises als 8.
'ri per k0jgri«n> ,-t (;»!! »,, 
und unterhält seine Al-hür-kig- 
keit von Rom durch An
fragen an denPabst, und läßr 
^ie Deurichen Buchöre dem

Treue u. Gehorsam 
schworen.

743- 2gcIiLriLe Gesandtschaft 
m ^rrLbssäes, v. Kais. Oon- 
kantin wohl aufgenommene 
Kommunikation mit Coustol.
>hne Berührung der Streit- 
mnkte.

2schsris8 ist bereit dem 
ronilsc. die erbetene k^lli« 
ür Rouen, Rheims undSen- 
u schicken, und erhebt Köll«, 
selche Sitz Lonitsc. haben 
»ll, und hernach Mainz, wel
ken er erhält, zumErzbisthum 
ber.die benachbarten Biöth-

7 ii. Neue Mvnothk 
let. Religion-formel.

713- ^nsstastu r steb 
das Ansehen des Oo»' 
cil. VI. gegen »den M 
notheletismuSi wird»' 
her.

sosnais O»m»sc«o> 
erste ausfuhrl. svAt* 
malische AnordnunS 
der Griech. orrb^ 
boxen Lehre, vermiß 
relst -er Aristotel. 
Dialecrik — erhält 
k.affijches Ansehe« fit 
der Griech. Kirche.
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ReligionSübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. M-nchthum. Jahr-ahlen.

Visionen des Leü» Vvno-- 
vvm Fegfeuer; bei- 

Eden demselben Erwähnung 1 
Messen für Todte pro 

^^aamtione »aimse.

Oheims. AbtS »0N ^»1- 
Mesdury, Schrift gegen die 
^lltt. Feier des Osterfest-.

701. Zu Onestrefield gegen' 
Mlkri«6, der wegen neuer' 
Appellat. nach Rom in den 
Bann gethan wird.
70z. Zu Rom für Etrivü.

712. Zu Constpl. für Mono- 
heletismus. Concil. VI. wird 

kaffirt, u. die Aetev verbrannt.

7Oi. ^0/,«»» (vn.), Röm. 
starr.

WiltHsä erhält doch ein 
anderes BiSthum.
7O5- C/rv8, Patr. v. Constpl

706. AokE (VIII.), Röm- 
?atr.
7O8. Röm.patr.
711. Mannes, Parr. von 
Constpl.

7SL.

71s.

715. CermLNU», Patr. von 
Constpl.
715. (II.)» Röm. p.

721- Zu Rom gegen diEhe 
der Geiüllchen, rerbotene Gra
de der Ehe u. s. w.

vsniel ist B.V. Winchester, 
(s. Anweisung an Loniksc. zur 
Bekehrung der Heiden ist im 
Geist des Engl. Mönchth.)

720.

724. Der Gottesdienst, den 
oonif«cius in Deurschl. ein- 
Mrt, ist in Latein. Sprache.
726. Kaiser verbietet 
oen zur Idololatrie geworde
nen Bilderdienst.

Ueberall Widersetzlichkeit, 
Uwnders der Mönche, gegen 
N Verbot, Aufstand in und 
der Constantinopel.
7Zo. Strenges Verbot des 
Miderdienstes zu Constpl. un
ter harten Strafen.

jo»nnis OsmLsc. 3 Schutz- 
reden für die Verehrung der 
Heiligen - Bilder.

7Zr- Zu Constpl. gegen den 
Bilderdienst.

732. 33- Zu Rom für den 
Bilderdienst, alle Gegner des
selben werden verdammt.

728. Wieder ein Patt, (der 
Melchiten) zu Alex.: kos- 
MLS.

730. 6«rm»nus abgeketzt. 
XnLÜ»6us Patr. v. Constpl.

7ZI. 6reLor(lII.).RöM.P.

Vüvilo ist damals der ein
zige B. in Baiern, zu Rom 
für i.oick geweiht, nun D. 
zu Passau.

730. Oau-a-
/"»«/. m hohen 
StaatSämtern bei dem 
Chalif, -j- atö Möuch 
um 760.

732. Lßdarr. nach 
>v>lfrikts Tode Erzb. 
v. Kork, (Bruder des 
K. von Northumberl.) 
-j- 767. Gelehrte Schu
le für junge Geistliche 
und BchNvthet, wo 
^lcuin seine Bildung 
erhält.

726. Die Armem- 
schen und Syrischen Ja- 
evbs - Christen -verein; 
gen fich auf einer Sv 
node i« Syrien.

725. K. In» V. vfell- 
s«x und 5ussex wird 
Mönch zu Rom, (wo er 
eine Unterrichts Anstalt 
für junge Engländer von 
einer jährl. Abgabe je- 
d 'S Hauses seiner b iden 
Reiche stiftet, welche all- 
mählia durch ganz Ena 
land eingeführt wird. 
Petersgroschen.) 7Z0.

740.

741. LrcLann, RöM. P-

74Z. So lange die Empöruns 
UM, find von ^rk^b. dü 
ÄeUt Constpl. wieder her

2 TscliLi-. verordnet den 
onik»c.. daß die Priester nich 

Malhen, vielmehr schon ae 
icyIvffen^ Ehen auflösen sollen 
^as Abendmahl ist förmli 
M Meß-cvpftr. Es wir 
^Kranke, für gutes Wette 
»eyalien.
x.Die Kinder sollen fleißi 

Abendmahl genießen.

742« In Ostfranken» unter 
H. Karlmann u. BonifaciuS 
gegen Ausschweifungen Feld- 
züge u. Ehestand der Geistl.
743- Zu l.eptinLs (imHen- 
neaau) unter ebendenselben, 
besonders gegen Beibehaltung 
heidnischer Gebräuche neben 
dem Christenthum, und unter 
kipin Und Lon,f»cius jt 
SoiffonS kirchl Verordnunger 
gegen Ausschweifungen dei 
Cl«rv8, und gegen denMysti 
-er ^äelbert.

' "47- Zu CloveShoven. Hand 
d babung der Röm. Gebrauche 
- Das Volk soll das Apostv!
8ymdolum, Vater-Unser 

z Tauf- und Meßqebete in de
Landessprache wissen.

744- Wiederherstellung der 
Lrzbislhümer RheimS und 
SenS.
745. Patr. ^nLÜLüus wird 
wegen Theilnahme an krr«b 
Emvörung der Augen beraubt 
u. sonst gemißhandelt, bleib

- aber Patr.

!75O. -rbsoäor, Patt, zi 
Antioch., Bilderfreund.

Auchzu^krus.,ftein^h«o 
6or Patr.

»

Xäelbsrt U. Osmsnr 
zu Rom verdammt.

742. Cliroäoxsnx, 
B. von Metz, 766. 
Seine Regel für die 
Lsnvnici.

(Kanoniffinnen.)

Sturm, Abt v. Ful- 
da, i- 77-.

750.
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7Zi.

760.

770.

780.

790.

8O0.

752- K. KiLulph evo-ertRa 
' venna u. b. kentspolis^ De 
Röm. P. sucht vergeblich Hüll 
zu Constpl.
752dKnrze wird K. v 
Frankreich, u. V0M voa»f«c 
gesalbt.
753- <lh. zuBag
dad,Beförderer der Wissen 
schafren unter den Arabern 
754- 55- kixm besiegt der 
Xiüulpk.

755. Kbaorr»m»n, «nab- 
yängigerArab.CH. v.Spanien, 
VVM Stamm der Ommar/a«ie», 
Resident Cordova.
756. vaüä-rius.K.derLon- 
gobarden, zu dessen Behaup
tung P. Stovbsa selbst mit- 
wirkt, u. dafür einige streiti
ge Städte abgetreten erhält.

769. Karl U. Ksrlmsno, K. 
von Frankreich; letzterer im 
üblichen Theile.

771. der Große, allein 
König.
772. Seine Kriege mit den 
Sachse» bis 785.

774- Er erobert das Lou- 
gobard. Reich.
77§. * l.Lv IV.,(LLaE»§.) 
Gemahlin ^e»e.

* VI.
roxe?tt,„), regiert als
vormündertn.

786. Klrsschlä, mächt. Cha- 
if, 808.

788- Die Griechen in Italien 
angen ohne ErfolgKrieg gegen 

Karl an.

Kaiser LouLsatiu regiert 
allein.
793- Karls neue Kriege mit 
»en Sachsen.

797. * lnrnL, nach Ermor 
düng ihres Sohns.

Zoo. Karl d. Gr. Römischer 
Kaiser. Sein Reich von der 
Tiber bis zur Elbe u. Eyder, 
u.vom Ebro bis zur Saale 
u. Raab genießt einer gesetz« 
lich sichernden Verfassung.

- 
r 
e

vomtke. geht unte 
-. Friesen (kommt un 
755 )- 2» v. Deutsch

-Ländern, wo er ge 
wirkt, scheint d. Ehr!

, stenth. fast allgemeir 
zu seyn.

In Syrien wir- -en 
Christen verboten, neue 
Kirchen zu bauen.

756. Druck der Chri
sten im Garacen. Spa
nien, der aber bald 
wteder aufhört, so daß 
zwar nur die Araber 
civK8, aber Juden u. 
ChristenSchutzgenossen 
sind.

Gregor, Lonikscii 
Schüler,Abt » Utrecht, 
bildet junae Minner 
zur Bekehrung der 
Sachsen.

778. Karl nimmt den 
Arabern die Soanische 
Mark, (hernach erbt. 
Lehn derGrafen v Bar- 
cellona u. erw itert.)

Christ!. Denkmal in 
China.
785. XVittelcinä, H. 
)er Westphalen u ^l- 
troin, H. der Oftpba- 
len, unterwerfen sich 
Karin und lasse» sich 
taufen.

Allmählige Stiftung 
von Kirchen» Klöstern 
unter den Sachsen zu 
Bischofs - Sitzen be- 
iimmt, zum Theil 
auch eingerichtet.

Glückt. Feldzug N- 
^ins, K»rl8 S., ge- 
zen die Avaren, eini
ge Folgen für d. Chri- 
tenchum.

Unterwerfung der 
nordelbischen Sachsen 
unter Fränkische Herr- 
chaft, Christenthum». 
Zehnten-

r 
r

P. 8teph«n salbt den ki 
pin u. s. Sohn aufs neue.

.754- K. kipio schenkt bat 
den Langobarden abgenomme 
ne Exarchat nebst der Penta 
poliS (die Art des Besitzes iß 
nicht genau -u bestimmen) dem 
heil. Petrus, und zwingt A» 
stulph 755. »u wirklicher Ab 
trerung. (?ipni übernimmt 
die auch nicht ganz bestimmte 
Würde eines PatriciuS von 
Rom.)

765- Im Griechischen Rei
che strenge Gelege gegen 
die empörenden DUderdiener 
und Reliquienbesitzer. Harte, 
auch Todesstra'?», Derheira- 
thungen widerstrebender Mön
che mit Nonnen, v. Verwand
lung ihrer Klöster in Kasernen.

Üeli^riu8 in S'rettigtei 
ten mit d. Pabst, noch mehr

mit n«äri«a, er zieht gegen 
Rom.

Karl vermehrt itzt u. 78-. 
die Schenkuna seines Vaters 
an den Pabst. (Die aufgezäd! 
ten Oerter scheinen nicht so
wohl dee Umfang des Gebiets, 
als einzelne Besitzungen zu be 
zeichnen.)

Kais. 1.-0 ändett nichts in d. 
Gesetzen wegen der Bilder, er
weiset aber erst 779. Strenge 
in ihrer Handhabung.

Karl läßt nach und nach 
Schulen in bischöflichen 
Städten u. Klöstern seines 
Reichs errichten.

787- In England wird »er- 
rrdnet, daß die Bischöfe nicht 
!n weltlichen Sachen richten 
ollen, u. daß kein in verböte 

ner Ehr erzeugter Prinz des 
Thrones fähig sey u. f. w.
789- Reichstag zu Aachen, 
Beschlüsse über Kirchen-, Klö- 
ler- u. Schul-Sachen.

Karls <^spikul»ri« gegen 
Glockenraufe, überei'te Nom 
nenqelübve, für die Nothwen
digkeit der pxiesierl. Einseg
nung cum prec'bu8 »t obls- 
rioniku8 zu e. gesetzlichen Ehe, 
was Bischöfe u. Priester vom 
Glauben,- Tugenden ».Lastern 
predigen sollen.

P.i>o macht K. Karl seine 
Erwähluna bekannt, deklarirt 
seine Unterwürfigkeit, u. Karl 
nimmt die Einladung d. PabstS 
an, sich herkömmlich von den 
Römern den Eid der Treue u 
Gehorsam schwören zu lassen.
8vO. Karl setzt den P. iwo 
wieder ein.

751- ^«ch«riL8 bindet di 
Frank. Stände von demEil 
der Treue gegen K.Lliilpe 
rik los.
752- 8t»pksa II.

RvM soll sich Xikulpher 
ganz unterwerfen, der Pab 
sucht Hülfe bei

K. kipin, reiset zu ihm 
wirft sich im härnen Kleid 
mit AsSe bestreut vor ihm nie 
der, u. kipin führt das Pfert 
des PabstS.

755- Der Röm-Pabst er 
hält berrächtl. Besttzungen 
(die Grenzen des?*rrimoni 
ksrri sind unsicher,) vasnd 
eines noch entsernien,nichi 
wMührlich herrschenden 
Königs.

757. ?sul i. -es vorige» P. 
Brnder.

Stete Unterhandl. r«ui8 
mit ripin Nach s. Tode Un
ruhen.
7^6. Looüantln, von f. Bru
der, Herz, loro, eingesetzt. 
768- (üonttsnrio abgefctzt, 
5tvph,n in. Pabst.
769. Auf der Röm. Synode 
wird festgesetzt, daß ein Pres
byter oder Diakon von Rom, 
kein Laie Pabst werde» solle.

772. Hach!»» I.

Der Pabst schenkt dem K. 
Karl zu Rom einen'Loäex 
c^snonum.

Der Pabst muß um d. Her
ausgabe der einzelnen Oerter 
schreibe», u. verlangt sie pro 

ammao O»roli,UNd 
redet von e. Schenkung Los- 
ltsnvni ^l., er erhält unge
fähr GM. Rechte u. Einkünf- 
e im Erarchat ohne eigeutl- 

Belehnung» Bestimmung der 
Art der Abhängigkeit, so daß 
lömgl. Abgeordnete nach Rom 
gesendet oder verlangt werden, 
0 oft dortetwaS Bedeutendes 
vorgeht.

Der Pabst redet noch von 
Befehlen des Griech. Kaisers, 
verlangt aber vergeblich die 
Wiederherstellung der seinem 
Stuhl entzogenen Einkünfte 
und Rechte von demselben.

795. I-eo III.

Unruhen zu Rom, d. Pabst 
u. f. Gegnerbringen ihre Kla
ge an Karl, I.S0 persönl. zu 
?»äerdorn.

I-eo krönt K,r!a zum Kai- 
'er, der nun bestimmter alSf 
Souverain des sich v. Lon- 
iantpl. losfagenden Roms 
n. Mittel-Italiens auftritt.

e 

i

755-Lgn.VorooI>«n 
l«s. ES sollen jährlich 
zwei Provinzialsvnv 
den gehalten werden, 
die Mönche sollen nick 
nach Rom reisen, die 
Königl. Klöster stehen 
nicht unter den Bischö
fen, sondern dem Erz- 
karlan, ^hrocl6ßLnA5 
Regel wird empfohlen.

K. K»l hat d. Bi- 
schvkswabl zu Ksv«a 
n» durch e. Gesandten 
beschickt, der Pabst be
klagt sich darüber, ver
sichert aber s. Eifer für 
Karls RechtealSRom. 
ksrrieiu».

Der Constpl. Patr. 
^Lr,üus schickt dem 
Pabst sein A-trittS- 
'chreibAi (3>noäi«») 
zur Hebung der bishe
rigen Trennung.

8^n. d^ic. 2. wirb die 
Ernennung zu Kirchen- 
ämtern durch die Re
genten verboten, ver
ordnet, daß Kandida, 
ten der Bischosswütte 
geprüft werden sollen, 
ob sie die Psalmen, 
Evangelien, B ie e 
VauliunddieKirchen» 
gesetze wissen.

Don Salzburg im 
Süden, welches, wie 
Köln, Erzbistum 
wird, besonders aber 
Köln «.Mainz, werden 
)ie nach Karls Erobe
rungen gestifteten Bis, 
hümer abhängig, doch 
»leibt das Metropoli- 
enverhältniß bei der 

Entfernung der Suf- 
fraganen, dem Mangel 
regelmäßiger Provin- 
ial-Synoden u. den 
»aldigen Theilungen 
)es Fränk. Reichs «n- 
»ollkommea.

P. r.ni schickt dem k! 
PIN die myst. Schriften 
sogenannten Oioa^t.Kre» 
p»k- lateinisch.

767. Zu 6ennH? wij 
die Lehre vom AusganA 
des keil. Geistes 
Sohne gegen die Grtk 
chen dehauprer.

Durch Llipsnstus, (Erz§' 
» Toledo) verbreitet sich i* 
Spanien, und durch relik- 
(B. v. Urgel in Narboniß 
s 814.) in Frankreich bi' 
Dorstelluog, daß CkriM 
der menschlichen Nitik 
nach, tilius Oei sstopl»' 
VU8 sey.

Kicuin braucht in sein^ 
heologischen Schriften dn 
Terminologie der AristvE 
lischen Dialettik.
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75t- P. 2Lek»rixs 
eximirr das Kloster 
Fulda und nimmt es 
unmittelbar unter den 
Röm Stuhl, eben so 
8t«phso 757. dieAbtet 
8. v«uy».

7Si.

, 2U.ronstpl. wird die Ver- 
ryrung der Bilder ver- 
dammr, und von neuem 
streng verboten.

Verfvlaung u. Hinrichtung 
widerspenstigerBilderverehrer.

Zu v«rn. wird die Feldar- 
best,am Sonntage verboten.

754- Zu Constpl. im pallast 
Hier«. (VII.)

755- Z« Derneuil.

75Z- r.uUu5, Erzb.». Mainz. 
75z- cvllkLutio, Pair. von 
Constpl.

^ull, Erzb.v Main», läßt 
Messe für gutes Wetter u. f. 
d. Röm. Kirche lesen, u. die 
tu ^ttixny versammelten B. 
u. Aebte sollen sich gegenseitig 
tu 100 Seelenmessen verpflich
tet haben.
767- In Frankreich wird der 
Gebrauch der Bilder erlaubt, 
ihre Verehrung verboten.

76y. Wegfebaffung aller 
Bilder, Verbot der Reli
quien ».allerAnrufung der 
Maria u. der Heiligen im 
Griech. Reich.
. luäiciumerueis kömmtiM 
Abendlande vor.

767. AuGentilly mit den an 
den König geschickten Gesand
ten des Griech. Kaisers u. den 
Abgeordneten des PabsteS.
76Y. Zu Rom für den Bil 
verdienst.

8iäonius ist B V. Costnitz. 
758. Hisoäor, Patr. von 
Antioch., weaen Korrespondenz 
mit den Griechen vom Chalif 
verwiesen.

768- ^nxslrxmnus, B. von 
Metz, Archikavelian Karl-, u. 
Apokrtsiar des PabsteS.

Ikooäoxup ^bu«r».

758. Ormxr ist Abt 
von 8. L»H«a.

KlofierHerSfelbvon 
Erzb. I.ÜU gestiftet, 
auch bald eximirt.

760.

77s.

777- Zv Paberborn Synode 
und Reichstag.

774- L-o. Erzb.v.Ravenna, 
in Streitigkeiten mit d. Pab- 
ste «über Besitzungen u Ei - 
künfte des ehemal.ExarchatS. 776. ?guUou», Patt- V. Aqui- 

leja, S04.

Aals. Aarl untersagt den 
Mißbrauch des juri» »f^li 
der Kirchen.

779-r-ulus» Patt. ».Constpl.

3u Nicäa wird 
^04x6^-714 der Bilder, 
Müssen, Kniebeugen, Räu- 
^rn, Lichter - Anzünden) 
und das Aufbewahren von 
Reliquien in jeder Kirche 
verordnet, dersel
ben verboten.

HomiliLrium pe«
ktkopen.
. I-ibri Lsrolilli äe impio 

cultu.

. Zu Frankfurt wird verbo
ten: neue Heilige anzurufen. 
^Im Fränk. Reich bleiben die 
Alder als Zierathen in den 
Archen, mit dem steigenden 
Aberglauben aber verbreitet 
nch von Rom aus hernach auch 
bahm der Bilderdienst.

I^heoäulpb, B. V. Orlexas, 
verbietet den Priestern, das 
«bmdmahl allein zu halten, 
u. das Begraben der Todten 
tu die Kirchen.

R. Kart verbreitet, der 
Konformität wegen, dieRöm. 
Archen - Anstalten u. Ge
bräuche in seinem großen 
Reiche,

786. Zu Constpl. u. hernach 
787- Zu Nicäa (Vll.) unter 
Mitwirkungd.Väbstl.Gesandt.

787. In England eine unter 
d.Erzb. v. Kork, die andere un
ter dem Er;b. v. Canterburv in 
Gegenwart der Päbstl-Gesand- 
ten.

792. Zu Regensburg, r-lix 
widerruft, (kehrt aber bald zu 
seiner Meinung zurück).
794- Zu Frankfurt (Reichs- 
synvde unter K. Karls Vorsitz) 
gegen kolix, gegen alle Ver
ehrung der Bilder, und 
gegen Lilderftürmerei.
796. In Friuli unter 
liuus u ketru8 v. Mailand 
für b. Airsgang des heil. Gei
stes »om Sohn, u. gegen die 
Adoptianer.
799- Zu Rom und gu Aachen 
gegen die Adoptianer.
800. Zu Rom durch und in 
Gegenwart Karls. P. ^so 
schwört den Reinigung« - Erd 
wegen einer Beschuldigung ge
gen ihn.

784- patr. von
Constpl., -j- 806.
786. Rieullus, Erzb. von 
Mainz.

Ibooliorot ist Patr. zu An- 
tivch-, klios zu Ierus., koli- 
riLn zu Alex., sämmtlich BU- 
derfleunde.

»«»rus und Lrksrius, B 
von Orma in Spanien.

Will-h-16, eifriger Predt- 
ger des Christenthums unterd. 
Sachsen, erster D. ».Bremen.

kicbboä ist Erzb.». Trier, 
Hieoäulpk» B. ». Orleans, 
-k 8,r. kr»o, Erzb. v. Salzb.

78z. -s/cxr» aus England, nach
her 79?. Abt zu L von
Tours, u. Stifter der Schule 
zu Tours, ? 804.

Paul warnefried (ksullu, 
vixoonu«)

Nestoriank- 
sche Missionen 
am Kasoischen 
Meere-

Adoptianer.
r«lix wider- 

ruftmehrmals, 
ändett sich aber 
immer wieder.

784- kulraä -j». Abt 
»u 8 Vonys, Öxpsl 
lxnus px'.Ltii, ^rcbi- 
pr«sk^r«r kranci»«, 
0. zugleich ^pocri 6» 
rius seäis «xottol. 
bei K. Karl.

795- Abl
vom Kloster Lruäium 
tu Constpl. (Ä^-,a.) 
Eiferer für Bilder 
dienst.

78«-

790.

8vv.
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801.

8io.

Iren« abgesetzt, ^l- 
c a r » vL s. (LoFo,/ieea 7/ 
80?. Völlig-Friedens
schluß mit d.Sachsenru 
Selzgänzl.Unterwerf. 
805. Karls (Sohns 
9. Kaisers) Sieg über 
die Böhmen.

8^1- * IUICNKLI. I. 
/iauca^e.
8 lZ- l.eo V. 
^Imainun Chal.-f 8; 
Beförd. d Gelehr,amk. 

Mitregent K. 
Karls, Lerukara, K. 
von Italien.
814. Karl Kl. f. i.uv- 
VVI«, der Fromme, 
allein.

1
80z. Karl bringt die 
BiSth. unter den Sach
sen, Paderborn,Minden, 
Osnabrück, Münster, 
Bremen, vielleicht auch 
Halberstadt und Hildes- 
heim zu Stande; verbie
tet den Sachsen bei To
desstrafe : Verweige
rung der Taufe, Opfern, 
Verbrennen der Todten, 
Fleischessen an den Fast
tagen.

Anfang der Bekehrung 
der Slaven in Kärnlhen, 
Paunonien und Mäh
ren von Salzburg und 
Lvrch aus lebhaft betrie 
ben, besonders i^ron 
predigt unter Avaren u. 
Mähren.

8og. 6»roli kl. Lapitulare, 
daß die Bischöfe nicht in den 
Krieg ziehen sollen.

805. Laroli kl. Lspirulare, 
daß ohne Genehmigung des 
Bischofs des Sprengels keine 
neueHeiligen verehrt werden 
sollen.

8iZ. K.l.eo?crm. soll vor fei
ner Krönung ein weitläufiges 
Glaubensbekenntniß der Bil
derverehrer unterschreiben, 
thut es aber nicht.

K. i.eo sucht durch Vorstel
lungen den Aberglauben des 
Bilderdienstes einzuschränken.

Ausübung der Gerichtsbarkeit 
zu Rom durch den Herzog des 
Pabsts, u. durch d. kaiserl. 
las, als höherer Behörde, über 
die sich die Päbste oft beklage».

806. Patr. dRcspborus darf 
dem Rom. P. l.«o bei seinem 
Antritte keine Snnodica schi
cken , er thut es erst unter K. 
ülicbvel.

8IZ. Auf den Fränk. Syno
den wird Bestechung bei Wah
len der Bischöfe, u. Geiz der 
Geistlichen verboten.

Zu Mainz theilt sich die 
Versammlung in ? Kollegien, 
i) der Bischöfe, 2) der Aebte 
und Mönche, z)der weltlichen 
Herren.

809. Zu Aachen 
wirb die Lehre voM 
Auegange -es heil. 
Geistes vom Sohne 
bestätigt.
8lZ- Auf deu Fränk. 
Synoden wirb den Bi- 
schüfen Sorge für Uw 
lerrickt des Volks, und 
den Metropoliten Sor
ge für die nöthigen, 
KenntnissederBischöft 
zur Pflicht gemacht.

820.

8zo.

8Z6.

817- K. i-uäwlxs vor
läufige Theilung seines 
Reichs unter s. Söhne 
I. Ehe. K. Lernksräs 
Empörung u. Tod.
* Klientel. II.

821. K. Haralä l. VV!' 
Iütland erhält nach 
mehrjähriger Unterstü
tzung des K. I^udvies 
gegen K. Lottkriecls 
Söhne sein Reich wie
der.

827. Lßberr ist nun 
K. von ganz England 
(d- ganzen Heptarchie).
829. K. I.u6veix 
macht Karl, den Sohn 
seiner zweyten Gemah
lin ^uäirb. zumK.über 
Alemannien u. s.w.

* -rucoeuii-us.
8ZO. Erste Empörung 
oerälternSöhnei-ucl- 
wißs, besonders des 
I^oclisr.

K. I.uclwix über
nimmt auf dem Reichs
tage zu Nimwegen die 
Regierung wieder.
8ZZ- Zweite Empö
rung der drei ältern 
Söhne I-uävigs,

er unterliegt, und 
wird abgesetzt.

8Z4- K. i-uävix wird 
v. seinen Söhnen i.ucl- 

und kipia wieder 
auf den Thron gefetzt, 
u.i.üll>»r muß sich eid
lich unterwerfen:

Fernere Streitigkei
ten u. Kriege l.uävißs 
mit seinen ältern Söh
nen.

82o. Verbreitung des 
Christenthums unter 
den Bulgare». Ver
folgung.
82z. Creta wird Sa
racenisch.

Lbbo, Erzb. von 
RheimS, geht, mit Er
laubniß des Pabsts, zur 
Bekehr, nach Iütland. 
824. ErzbiSth. I.orcb 
wieder hergestellt u. nach 
Passau gelegt, auch über 
Mähren.
826. HaraldI.» K. v. 
Iütland, zu Mainz ge
tauft, Apostel
des Nordens, geht mit 
ihm nach Iütland.
827. Fast ganz Sici- 
lien wird Saracenisch.

^asckLr'8 fortdauek. 
Bemühungen. Hs»läö 
unzeit. Eifer geg.Götzen- 
tempel ».Vertreibung.

Schwed. Gesandt, bei 
Kais. I-uüvv. ^nsckar's 
Mtffion dahin, Christi. 
Gemeine zu Lirc» in 
Schweden.

Der Mährische An
führer krivinna über v. 
Donau getrieben, läßt 
sich taufen.

änscbarlN Hamburg, 
vom Kais. I.u6vix un
terstützt, thätig für Ver
breitung des Chrijiemh. 
iu der umliegenden Ge
gend.

815. K. i.«o setzt mit Gewalt 
die Kirchengemeinschqft der 
Geistlichen u. Mönche mit dem 
Patr. Ikeoäorus durch.

816. K. I-uäwix giebt Lma- 
larii ^leevnlis Büchern äe äi- 
vjnis vel ecclsüsk. okicüs 
gesetzliche Kraft.

822. K. i.uävix thut auf 
dem Reichstage zu Attigny 
Kirchenbuße. Er überläßt den 
Bischöfe« die Entscheidung 
der Ehesachen. Anstalten zur 
Bekehrung des Nordens.

829. L. bringt wie
derholt Staat-sachen vor 
Sie "Versammlungen ver 
Reich-bischöfe, diese Maa
ßen sich immer mehr gesetz
gebenden Einfluß an, und 
schärfen dem Laiser seine 
Pflichten u. ihr Recht ein, 
zu binden u. zu lösen, auch 
über Fürsten zu urtheilen, 
selbst aber von N7enfchen 
nicht gerichtet zu werden. 
Besonders der Abt von Cvrvey, 
Graf Wal», spricht nachdrück
lich mit dem gutmüthigen K. 
1-uänix auf dem Reichstage 
;u WormS für die Rechte des 
Klerus.

8z z Reichstag zu Compiegne. 
Der abgesetzte bekennt
u. bereuet, gedemüthrgr un
ter die Bischöfe als kirch
lich-Büßender seine "ver
gehen gegen den Staat, 
seine Familie u. die Lirche 
öffentlich unter Gebeten u. 
Gesängen.

L. Ludwig laßt sich 8?4. 
zu Paris u.8;5. zu Thionville 
von den Bischöfen erst Ab
solution ertheilen, bevor er 
wieder die Regierung an- 
rrirr.

816. Lrepli-n IV. läßt die 
Römer dem Kaiser Treue 
schwören.
817. r»sclislis i. muß sich 
wegen seiner Einweihung vor 
erlangter Kais. Konfirmation 
entschuldigen.

82z. K. l.uäv>k läßt Gericht 
über kslckalis halten, (der sich 
reinigt,) schützt aber dessen Hof
bediente (Mörder) als die Fa
milie des heil, ketrus.
824» Lugenius II. Konsti
tution K. t-orbars, im Na- 
men seines Vaters, über die 
Wahl de< PabsteS, daß er dem 
Kaiser Treue schwören, die 
Richter und der Klerus zu Rom 
aber sich sowohl dem Kaiser 
als dem Pabst, dem vomi- 
nus LpoüoliLU8, verpflichten 
sollen.
827. Lrexor IV.

8zr- Der Pabst bestätigt das 
von K- i.uäv>x gestiftete Erz- 
bischum Hamburg, giebt 
xsrio d«S kaUiu-n, und Macht 
chn zu seinem legalen in den 
Nordischen Ländern.
8ZZ. (Gregor ist in I-otbsrr 
Lager, und nimmt großen An
theil an der Empörung gegen 
I.uclvig. Erzbischos ^0-^ 
schreibt dem K. her
Pabst suche nur, die ehemals 
unter Päbßl. Ansehen gemach
te Theilung herzustellea; kein 
rechtgläubiger Christ dürfe 
sich vom Apostol Stuhle 
trennen, selbst Laiser müß
ten den Vorschriften dessel
ben gehorchen.

Die Anstalt der Kanonici 
wird im Fränk. Reiche immer 
allgemeiner. Der vornehme 
Klerus legt die Wehrgehänge 
ab»

82c). ^h^eo's, B-v. Basel, 
Anweisung für seinen Oe> u«, 
daß sie nicht zu Rom, sondern 
blos vvmDiöcesan-Bischof ge 
bunden und gelöset werden 
können.

^nlexiss dopitulariS Leg 
kraue, weltl. u. geistlichen In
halts.
829. Auf der Synode d. I. 
wird ein Buch Vorschriften d. 
Pflichten allerStände, entwor
fen. Gegen die schon dama
lige Llage -aß dieLirchcn 
zu viele Güter hätten, wird 
gesprochen u. s. w.

» Die dem Kaiser treuen 
Fränk. Bischöfe schreiben dem 
Pabst t 8i excommnnicsru- 
rus voniret, excommuiiie»- 
tus sbirer. Der Pabst ant
wortet : Der Befehl des Apo- 
stvl. Stuhls, ihm entgegen zu 
kommen, hätte ihnen ebenlso 
heilig seyn sollen, als das 
Verbot des Kaisers, die Re
gierung der Seelen fep grö
ßer', als die zeitliche.
8Z6. Zu Aachen wird dem 
Kaiser wieder ein ganzes Buch 
von Verordnungen vorgeschla
gen , gegen die einreißenden 
Gebrechen, gegen Simonie u. 
Trunkenheit der Bischöfe, und 
Anmaaßungen der Mönche ge
sprochen, und die kequiüts u. 
Pflichten der Bischöfe festge
setzt.

815. A. l.«o »erlangt 
von den Bildervereh
rern Beweise ihrer 
Lehre au» dem N. T.

KhLbsnus U-urus 
U.krecle^jsu8 beschäfti
gen sich mit, zum Tbetl 
spitzfindiger, Philoso
phie.

InOjon^lU(b. Lrs» 
opag.) Schriften wer
den sechs 
(5acrame»,a), Tauft-, 
Abendmahl, Werbung 
mit dem heil. Oehl, 
Einweihung der Prie
ster, MövchSvollkom- 
mcnheit, Gebräuche bei 
den heilig Entschlafe
nen (seit vi.) er
wähnt, welche auch 
Ho6or8tuä.so lehrt. 
8-liLhitnus KI»urus 
hat 4 Saeramente, die 
Taufe, das geweihte 
Oehl (dbrisma), den 
Leib u.daSBlutLhristi.



Jahrhunderts. (801 — 857) 55
Relioionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlen.

K. Xicepborus ist tolerant 
«1 Absicht des Bilderdienstes oder 
der Verweigerung desselben.

. In Frankreich wird KUoqü« 
sin 8^mb. I^icaen. gesungen, 
w Rom nicht.

Unter deir Soldaten im Griech. 
Deiche find noch viele Bilder- 
fernde.
8tZ. Nach den FrLnk. Svnoden 
soll die Kirchenbuße für öffentl. 
Sünden wieder öffentlich seyn, 
die Taufe, außer im Nothfälle, 
dur Ostern und Pfingsten gehal- 
ten, das Abendmahl am grünen 
DvnnerSuig von allen genossen, 
m der Mu<terfo>qche gepredigt 
Werden, t rüylichkelr einer voll- 
ssändigen Leichte, aber Gott 
allein vergiedr, u. s w.
^ 5- Edikt zuConstpl. gegen 
^ttserdicnst, gegen gottesdiei'st- 
Uche Verehrung, aber nicht ge

Anrufung der Heiligen und 
Reliquien
.Im Fränk. Reich soll jeder 
Priester ein Kti<l»lo (Abend- 
lllahlsl'turgie) und I-ecriouLrl» 
besitzen.

^20. Toleranz in Absicht der 
Bilder im Griech. Reiche, ver, 
gebliche Versuche des Kaisers, 
die Bildervcrehrcr m t den an- 
sebl. Ketzern, ihren Gegnern, 
tu vereinigen.

Li«uäiüs. B. von Turin, 
wucht gegen alle Heil gen - und 
Hilderverehrunq, gegen Reli- 
siMen und Wallfahrten, und das 
seichen des Kreuzes.

Zu Paris wird Bilderstürme
rei sowohl als Bilderdienst wie- 
verhvlt verworfen-

828. Der devot-freigebige K. 
Lchelwolt von England wallfahr
tet nach Rom.

Hungersnoth, Pest, und Ein- 
Me der Normannen vermöaen 
ven Kaiser zu Anstalten zur Ab
wendung der göttlichen Ungnade.

K- Hieopllilus läßt die 
Bilder vollends weg hun.
. P Or«>§or I V. fixlrt die Feier 

schon von Lonikac. einge- 
Mrten aller Heilrgcn im
November.

" klagt, daß alle an-
Eschene Männer sich einen ihrer 
«nechte zum Hofgelstlichen wei- 
den lassen, der sie überall bedie- 
U, und sich dann dem öffentl. 
Gottesdienst entziehen,

1 .^, contra «orum super- 
"tivaem, cjui picturis fancito- 

^Um »cjor^rionis obseliuiuin 
putant.

- Ein Vergehen K. I.nävies ist 
daß er in den Fasten einen 

uugemeinen Feldzug veranstal- 
"t hat.

Feierliche Versetzung -i- 
Theils vom Körper des heil.

Mans nach Pa- 
verborn, auf Erlaubniß des Kai- 

, um durch die denselben be- 
Mttenden Wunder den heidni- 
Wi Aberglauben der jungen 
Sächsischen Gemeinden auszus 
rvtten.

809. Zu Aachen.

8iZ. Zu Arle-, Rheims, 
Tours, ChalonS an der Saone, 
Mainz für das ganze Fränk. 
Reich. K. Karl bestätigt die 
Lauonss.

815. ZuConstpl. für Bilder
wegnahme, Aufhebung der 
Nie. 8yn. v. 787. Mißhand
lung der Gegner.

816. Zu Aachen Reichstag u. 
Synode, Bestätigung der Re
gel etiroävxaoLs u. s. w.

825. Zv Paris auf Deranlas- 
suna einer Gesandtschaft deS 
Griech. Kaisers.
826. IuRom, auchfürVer- 
befferung derGchulstudien.

829. Zu Mainz, Paris, Lyon, 
Toulouse fürs ganze Fränk. 
Reich zur Bewirtung einer 
Reformation sowohl des aus
schweifenden Klerus, als auch 
des Staats und de- Kaiser!. 
Regiments.

8z6. Zu Aachen.

8v6. Xicephorus, Patr. v. 
Cvnstpl., ein eifriger Bilder
verehrer.

Xicophori und der Bilder
verehrer nächtliche Zusammen
künfte, u. Verweigerung aller 
Unterhandlung mit den Bil
derfeinden.

815. Ilieoclotus, Patr. von 
Constpl., d^icephorus u. an
dere widerstrebende Bischöfe ü, 
Geistl. abgesetzt u. verwiesen.

816. Ldbo, Erzb. v. Rheims.

821. ^ntonius, Patr. von 
Constpl.

8zi. Ku8xsriur, Erzb. von 
Hamburg.
8Z2. ^snoe8, Patr. von 
Constvl.

Die Erzb. Lbdo u. ^e.o- 
ba-cl sind für Lothar u. seine 
Brüder thätig, ^xod. ver
theidigt das Verfahren dersel
ben in einer eigenen Schrift, 
u. daß der Kaiser billig Buße 
thue. (Er hat auch gegen die 
Juden u. gegen die Ordalien 
(Gottesurthelle) u. mancher
lei andern Aberglauben, 
z. B. bei Hexerei geschrieben.)

8ZA. Die Erzb. Ldbo u. äxo- 
barö werden auf dem Reichs
tage zu Thionville abgeseyt. 
Letzterer erhält nachher seine 
Stelle u. das Vertrauen des 
Kaiser- wieder, ? 840.

8O4. ^resteßjfus, Abt 
zu St. Martin von 
Tours, ^lcuias Nach
folger.

814» ^Ntoniu8, M - 
trop. v. Lylaeum und 
^oannes 6rsmm. VVM 
KIeo zur Bestreitung 
des Bildet-Aberglau
bens gebraucht.

816. Erzb.
von Lyon, 840.

Berühmte Schule im 
Kloster (Neu-)Cvrvev 
an der Weser.

821. Olauäius, B. v. 
Turin.
822. K/iata««, A/aa- 

Abt zu Fulda un
ter dem die dortige 
Schule blüht, (6e 
clerieorum inüiru- 
tron« et ceremooüs 
ecclestaü.).

vuneal zuPavia,u. 
joos8, B.v.OrleanS, 
streiten gegen clau- 
äius von Turin. Oo- 
n»s schreibt auch: ü« 
iultitutions leiceli 
l.. Ul.).

Halltxar, B. VYN 
Cambray, (6e virils 
er virtutil)U8 et oräi- 
nv pooniteatium).

8zr. ksM-F«, 

ve/ /äc^ame»ro 
Mönch zu Alt-Corvey, 

851.

804 u. 20. Synoden 
der Chaldäischen Chri
sten (Nestorianer).

K. Nicephorus soll 
die paulicianer, eine 
Gnostisch - oder Ma- 
nichäisch-^rtige Sec- 
re, unterstützt haben, 
deren vornehmster Leh
rer 8erxiu8 ist.

Aufsuchung u. Ver
folgung der Paulicia
ner in Armenien unter 
K. kickse? und l.eo. 
Sie sammeln und ver
theidigen sich.

8 Z 7-Synoden derIa- 
kobtten.

kienellicr, Abt von 
^niau». richtet viele 
Klöster ein.

806. 1'heoäor 8tu<I. 
u. f. Hunderte v Mön
chen erkennen denPatr. 
dlicepboruo nicht ÜN, 
weil er als Laie diese 
Stelle erhalten.

814- Die Mönche un
ter Pheoäor 8rull. se
tzen es durch, daß die 
Friedensbedingungen 
der Bulgaren verwor
fen werden.

8iZ- 'klieoäorZtuä. 
wird weaen grober Be
leidigung des Kaisers 
bestraft u. verwiesen; 
erhatauchdieParriar- 
chen v.Alex^Antioch., 
Je us zum Schutze des 
Bilderdienstes aufge
fordert, 5 826.

826. Die angebl. Bü
cher deS 0ion^liu8 
^rsopax. erhält Kai
ser I.uäwie v. Griech. 
Kaiser, u. M1äu»a,Abt 
zu St. D. ys, fertigt 
eine Uebersetzung da
von.

8ZO. A. lAeoplüli 
Strenge geae^> die un
artigen Mönche, die 
Vertheidiger de- Bil
derdienste-.

«

Los.

8io.

820.

8zo.

8;7-

I



Tafel 8. des neunten

Jahvzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Römische Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

840.

8Z0.

8'60.

865.

ImöwiA-f. 1.0^»^« 
sucht die ganze Monar
chie an sich zu reißen. 
841- Krieg zwischen 
Lothar ».seinenbeiden 
Brüdern.
842.*Der dreijährige 
klienkri. III., 
" seine Mutter.
843- Vergleich zu 
Derdun.

Kaiser i-otlisr erhält 
Italien, u.d.Landzwi- 
schend.Rhein, Scheide, 
Maa-, Saone, Rhone

I .uäwlg, K. von 
Deutschland.

K-nl, der Kahle, K 
von Frankreich.

Immer häufigere u. 
lange fortdanerndeEin- 
fälle d. Normannen in 
die nördlichen Provin
zen von Frankreich u 
Deutschland.

Die Araber plündern 
von Sicilien aus Rom, 
u beunruhigen durchs 
ganze Jahrh, die südl. 
Hälfte Italiens.

Das Chalifat der 
Abbassiden verliert im
mer mehr durch unab
hängig werdende Dy- 
naßieen in Afrika, und 
etwas später auch in 
Ost - Asien, u. im In
nern durch die Gewalt 
der Prätorianer, die 
Türken find.

8 55 1-otdur'sSöhne: 
l.onxvla 11., K.v.Ital.

Xurl, K. v. Proven
ce, -h 86g.

k. von Lo
thringen.
857'" Kaiser ^licdLel 
übernimmt die Regie 
rung.
858. K. I.uäxvix der 
Deutsche fällt inFrank- 
reich ein, zieht aber 
bald zurück.

Die Dänen setzen sich 
immer fester in Eng
land.

862. Die (Warägi- 
schen, Russischen) Für
sten kurik u. s. Brü
der stiften das Ruß. 
Reich.

Druck der in 
Dänemark und 
Iütland Be
kehrten.

845-1-uchwix 
der Deutsche 
nimmt ^Böh
mische Vorneh
me auf, u. läßt 
sie (wohl zu Re- 
^ensburg) tau
fen, u. seit d. 
Zeit werden 
einzelne Böh
mische Große 
als Christen ge- 
nennt.

Druck der 
Christl. Gemei
ne in Schwe 
den. Zerstöhr. 
Hamburgs.

Lonlisnrin 
soll d. Christen 
thum unter den 
Chazaren ge
predigt haben.

EinzelneVer- 
folgungen der 
Christen in 
Spanien.

Lostislav, 
Mähr. Herzog, 
ist Christ.

Günstigere 
Verhältnisse d. 
Christenthums 
in Dänemark 
.^nfcbKrin An
sehen bei Kön. 
llrick 1., Er
laubniß der 
Annahme des 
Christth., Eni- 
pfehlung an K. 
Olukv. Schwe
den, Eindruck 
auf diesem, Er
laubniß zu pre, 
digen und Kir
chen zu stiften. 
Verfolgung der 
Dän. Christen 
nach s. Rück
kunft, bald wie
der Zuneigung 
K. Lricks II.

Die Bulga
ren werden 
Christen, ver
anlaßt durch e 
Hungersnot!), 
e. Niederlage 
gegen d. Grie
chen, und durch 
K. Lockoris, 
den seine zu 
Constpl. gefan
gen gewesene 
Schwester und 
kletbodii Bild 
vom jüngst. Ge
richt bekehrt 
hat-

842. K. l-uöwigu. Karl be
rathschlagen mit den Bischö- 
fen zu Aachen, um ein Unheil 

VVN ihnen 
zu erhalten. Die Bischöfe 
erklären, daß der Verlust der 
Schlacht bei Fontenay ein 
göttliches Gericht über l-orbkr 
sey, u. befehle» den beiden 
Brüdern unter göttlichem 
Ansehen, das Reich nach 
Gottes Willen zu regieren, 
wozu sie sich öffentlich anhei
schig machen müssen.

847- Reichstag zu Epernai, 
wo K. Karl nur einigen der 
zu Meaux qemachten ones 
gesetzliche Sanction giebt.

850. I.u6>vix, Lothar's
Sohn zu Rom gekrönt.

853- K. Karl besetzt das DiS- 
thum Paris so wie mehrere 
andere selbst.

858. Zu Attingy sprechen die 
V die Unterthanen vom Eide 
der Treue gegen K. Karl los.

Zu Chierw schwört K. Karl 
Gerechtigkeit, läßt sich von den 
Bischöfen die Hände auflegen. 
Heftiges Abmahnungsschrei- 
ben der Bischöfe an K. i-ucl 

e-
859- K. l.ustnix bittet die 
Gesandten der Syn. von Metz 
um Verzeihung, »hr Verlan
gen will er mit seinen Büchöfen 
überlegen, ohne deren Rath er 
Gottlob! Nichts unternom
men.

860. Tsusi gerlren sich 
die Bischöfe als dieOberauf- 
jeher der anwesendenkönige 
Borbse, Karl v. Provence, u. 
Karl des kahlen Letzterer 
sagt: er habe nicht können 
abgefeyr werden, ohne von 
den Bischöfen gerichtet zu 
seyn, dir ihn zum König ge
weiht, durch die Gott Ur 
theile spreche, u. denen er 
sich unterwerfe.
86z. DemGriech.Kaiser droht 
der Pabß mit dem Banne.
864. Kaiser i-uäwix will die 
Behandlung der Erzbischöfe 
seines Bruders au dem Pabst 
rächen, kehrt aber mit dem 
Heer aus Aberglauben zurück. 
I.ocb»r selbst deletzl mit seinem 
Verwandten Qüntbors
ErzbiSthum Cölln,

Pabst Ooexor befestigt OltiL 
gegen die Araber.

6r«xor hat Streit mit dem 
Abt des Klosters . den der 
kaiserl. Diskus untersucht.

844- 8«rxius 11. ohne Konfir 
mation des K. l-orbsr, der sei 
neu Sohn, K I.u6vi§, mit ei
nem Heere nachItal schickt, die 
Wahl u. die Beschuldigungen der 
Erzbischöfe v. Ravenna u. Mai
land zu untersuchen.

In den ksvuäo-I66or. Der 
kre-alen wird d. unbeschränkte 
richterliche und gesetzgebende 
Gewalr der päbste über die 
ganze Kirche, über Synoden, 
die st e allein zusammen berufen 
sollen, und über Metropoli
ten, und die Appellarion an 
den pabst als die älteste kirch
liche Einrichtung ausgestellt, 
uüd sie werden von Päbsten seit 
biicol. I. benutzt.
847. heo IV. in Erwartung 
der Kaiser!. Ko firmation ge 
weiht. D r Pabst versichert dem 
Kaiser Treue und Geho-lam ge- 
«en seine und seiner Vorfahre»» 
Gesetze.

853- Die Zränk.Bischöfe un
ter /i/rem. suchen die
Bestätigung ihrer Schlüsse zu 
Svlssonö gegen die vom abgesetz
ten Erzb.Lbbo ordmirten Getst!. 
bei p.^e«; erhalten sie aber erst 
von Leueäicr.

855- Angebliche päbstin

Lensäicr III. behauptet sich 
gegen knLÜallus, den »erst die 
kaiserlAbgeordnece-, unterstützen. 
857. Der PM bestätigt die Ver
einigung der Stüh e von Ham
burg u. Bremer», die Trennung 
des letzten vorn Erzb h- Kölln u 
den Vergleich mit Derben.
858- dKco/E I. (der Große), 
er wird zuerst gekrönt.

Nicole anmaaßl. Schritte zu 
Loaüxl.

859. Der Pabst demüthigt den 
Lrzb. Iob»nn v. Ravenna, den 
Kaiser huävix gegen einen so 
großen pabst, vor dem -er 
Kaiser u- die ganze Kirche sich 
beugen, nicht unterstütze»» will. 
Der Pabst wird durch s. Verhält
nisse zu den Karoling. Königen 
dazu geleitet, sie zu gewöhnen, 
daß auch sie in d. Oberhaupt der 
Kirche ihr Oberhaupt zu respec- 
tiren haben.
862, Der pabst verdammt 
den lAnarius Hütte sich
an ihn gewendet, ».kkori us will 
dem Pabst Illyrien u. Stellten 
nicht wieder überlassen.
862. kkeutbere«, zu K. k.rl 
d. Kahlen geflüchtet, appellikt an 
den pabst, der die Sache zu 
Metz von neuem zu untersuchen 
befiehlt! er thut, unzuftteden 
mit den Metzer Schlüssen, die 
auswärtigen Erzbischöfe, die 
sie ihm überbringen, m den 
Bann, u. entsetztste, schreibt 
drohend den Oheimen l.orh-rrs, 
u. muß, unter Drohung
d. Bannes, 865. die beh
aus der Hand d. pabst!. Le
gaten wieder zur Gemahlin 
nehmen.

(Irexvr hat in der Sache 
des B. ^lülicb v. Klans re- 
scribirt: d>il prius äs eo, 
^«r /i-r-E ccc/. Kow.
co7r/«^t>, äecernstur, guem 
ab eiuscl. eccl. sucrorilsre 
kuorir prseceptum, guas üc 
vices suss »lüs imgertivit 
ecclelUs, ut in parken» 6nt 
vocstsv sollicirullinis, non 
in plenitullmsm pc>teü»tis.

Deutliche Spur der Pfeu- 
do - Istdorischen Decrera- 
lenderRöm päbste, (indes 
keuscher, Diak. zu Mainz, 
Fortsetzung v. knte^iüp^pi- 
rul. kex. rr.) zum Schutz 
der Bischöfe vor ihren Nie- 
rropoluen, u. des gesamm- 
ren Klerus vor aller welk 
liehen Gewalt u. der oft gro
ßen Willtühr der Könige. Die 
Aechtheir dieser (angebl. von 
kiLulk, Erzb. v. Mainz, aus 
Spanien mitgebrachten) De- 
eretalen wird nicht in An
spruch genommen, u. auch der 
Widerspruch der Metropoli
ten, mit Berufung auf andc- 
re alteKircheng efetze, hört schon 
im folgenden Jahrh, auf.

^nlexiü und Lensäicis 
Sammlung erhält bald von 
Kaisern und Königen gesetzli
ches Ansehen.

I.eo's IV. Oecrstsls an d. 
Britan. B- über die in der 
Kirche geltenden Gesetze, wor
in noch nicht die rleuäo - iii- 
clorischen erwähnt find, son
dern nicht viel mehr als im 
Loü. I.

855» Vslevt. Der Kö
nig soll beim Tode eines Bi
schofs um freie Wahl gebeten 
werden; schickt er emen B. 
vom Hofe, so soll dieser vom 
Metropolit» a.B. (inWeni
gem) geprüft werden, u sich 
nach der kexula 8 Qrexorii 
richten, dami» der unwissenden 
Bischöfe nicht so viele wurden.

Die Fränk. Erzbisch. lassen 
ihre Sprengel zu Rom aner- 
keiwen, weil diese Sprengel 
in die Länder anderer, als ih
rer, Oberherren reichen, u. 
die, gegen sie ungehorsamen 
Bischöfe u. Geistlichen leicht 
Schutz fanden.

862. §» Aachen bekennt 
lAeutberx« den Lothring. 
Bischöfen die angeschuldigten 
Verbrechen, u. wird 862. da
selbst vom l-orbsr geschieden.

ZuSoissons wird der dafige 
B. kotksä abgesetzt, 0. da er 
nach Rom appellirt, exkvmmu 
nicirt.

Die Lothring. Bischöfe ent 
schuldigen sich demüthig bei 
dem Päbste.

845« k«lcb»stus koübertu; 
lehrt: r» ve-

L7,^r//,, ouas na- 
rs est <j« virxine, pLls» in 
^ruco, resurrexit 6a lspuh- 
cbro, wogegen und
^0. >5co,«^ schreiben.

Streit auch über psrm- 
uparnaturalis vdernsluiL- 

lis virginis

847- behauptet
-ie Prädestination auch zur 
vcrdanimung, u. wird zu 
Chicrsy zu ewigem Gefängnisse 
verdammt, f- 86g.

)o. 8cvins b^auvtet, daß 
die wahre Religion auch die 
wahre Philosophie sey.

Lsuyn. Liriüsc. 1) Prä
destination der Seligen, nicht 
der Verdammten. 2) Freiheit 
des Willens durch Christum 
wieder erlangt. ,) Gott will 
Alle selig. 4) Christus für 
Alle gestorben.

Lau. Vslsnr. Prädestina
tion zur Seligkeit sowohl als 
zur Verdammniß.

)o. 8corus verbindet spitz« 
findige Philosophie mit 
der Theologie, a ch Heirik, 
Mönch v. 8r. (Ivrmsin ä'kll' 
x^rre. (jo. Zcotus hat üvch 
die mvssischen Bücher des an- 
geb!. Oiok-z-üus kreopsxit» 
inö Lateinische übersetzt.)

859- Zu LangreS u. Savo- 
niereS werden die Schlüsse zu 
Valence gebilligt, jedoch (um 
des Friedens willen,) ohne die 
zu Chiersy verächtlich zu ma
chen.

ttncmas selbst sagt in fest 
nem abgeforderten Gutachten 
über den EhefcheidungSfall: 
DieAbenvländ. Gemeinden 
müstren . er Röm. in Glau« 
benssachen folgen, weil sie 
meistens von ihr gestiftet seyen-

Die Christi. Fürsten v.Mälst 
ren kolti slav, dessen Neffe 
8vLroplulc u. korrel erbit
ten sich b- Christi. Kaiser 
cbsel Lehrer zur Dollmet- 
schung der heil. Bücher, 
bei der Verschiedenheit der 
Lehre, die sie höre».
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlen.

eifert gegen die 
M'ßbräuche des Reliquien- 
Aberglaubens.

§40. ^mulo, Erzb. 
»on Lyon.

^4l. kl^mo, B.vvn 
^alberstavt.

840.

^42. Die Vormünder d. R. 
^icllxel's, u. seine dazu genö- 
digte, aber dem Bilderdienst 
Aon vorher ergebene, Mutter 
IteUen, gegen den dem iboo- 
knilus qeleiüetei Eid, denBil- 
verdienst zuEonstvl wieder 
der, u. das Ansehen der Nicän. 
^>Yn. von 787. (wahrscheinlich 
auf einer Synode). Verdam
mung der Bilderfeinde. Fest 
^r (wiedcrhergestellten) 2>r- 
'hodoxie.

844. Au' ThionvMe unter 
vio^o, B. v. Metz, demVi- 
c»riu8 testis ^pokolicae. 
Die Bischöfe nennen sich hier 
Vicsrios ciiriüi.

Zu Verneuil. Kein Vika- 
rlus deSPabstes soll anerkannt 
werden, bevor es von einem 
allgem. Reichs - Concilio gebil
ligt worden, u. s. w.
845- Zu Meaux. Anordnung 
derKirchenvisirationen der Bi
schöfe in ihren Sprengeln. 
Vorschriften dazu von ttinc- 
msr u. Kasino entworfen.

^42. ^vLnn«8 abgesetzt. ^4«- 
rkoilius, Pakt, von Constpl., 
einer der heftigsten Bilderser- 
lheidiger unter den vorigen 
Regierungen.

845« Hincmvr, Ekjb. VVN 
RheimS, -j- 88 r.
846- IxnLtiu8, Patk. VVN 
Constpl.

>V»lLfristus Ltrsbo, 
(6Io(sa orälnsri» in- 
rerlillevlls in L. 5.).

oder 
Mök'chz.Alt-Corveyu. 
Orbais, chaiach 8 0. 

Ao. 5co,«L
an K. Karl des Kahlen 
Hofe.

6o,t/cLa/ä, vorher 
Mönch zu Fulda.

844- Neue harte Ver
folgung der Paulieia- 
ner in Armenien, fie 
lüchten zu den Sara
cenen, u. beunruhigen 
mit ihnen noch unter 
LLlUius da- Griech 
Reich.

844-Zu Verneuil kirch
liche Zuchtgesetze gegen 
Mißbräuche, -. B. in 
Nonnenklöstern-

845- Osn. Meistens. 
Kein Mönch soll ohne Er
laubniß seines Bischofs 
an den Hof gehen, oder 
sonst in der Welt herum- 
ziehen.

^48. c^». kloxunt. Die 
^vmilien sollen ins Französ. 
u. Deutsche übersetzt werden.

-.Zu Cordua wird den Span. 
Misten verböte , fichfreiwil- 
«g der Aiab. Obrigkeit ab 
Insten anjugeben, und solche 
Märtyrer zu verehren.

848. Zu Maln», zwei Syn. 
unter lv^.LdLnus ^1»uru8, eine 
gegen Ooltlckallr.
849- Zu Chiersy unter »inc- 
m:^r.

Zu Paris wegen 4 Bischöfe, 
die wegen Simoniel abgesetzt. 
852. Zu Ccrdua.
853- Zu Chiersy unter »inc- 
msr Ktiem.

847- R.b»bsnu8 Naurus, 
Er»b. von Mainz, -j- 856.

Erzb. ^nscbar erhält das 
BiSch. Lremea. -j- 865.

85Z - Lemixius, Ektb. VVN 
Lyon.

Lrimbsrt erst B. in Schwe
den.

l.uvus (Abtv. Fer- 
rieres)äk tribus quae- 
stionidus (krvkäeüi- 
nstio, liberum ar- 
dilrium, restomtid 
Lbriki).

?ruclsntius, B.V0N 
TroveS.

klorus.

85V.

^56.xrotmun6 u. seine Drä- 
wallfahrten wegen eines 

Mordes in eisernen Ketten 
überall hin im Orient u. Oc- 
ewent, bis ihnen der heilige 
^»revNio ber der nächtlichen 
-Verehrung feiner Reliquien 
die Ketten -bfallen läßt.

855- Zu Valenee unter Ls- 
mixius.

858- Zu Attlngy unter

Lbbo, B. v. Gratlanopvlis. 
8K6. Prinz Karl, Erzb. von 
Mainz, auch ArchikaneellariuS 
des K. l-uüvix.

VVanilo, Ektb. v. SenS.

^ofclwr sorgt für die 
Errichtung vieler Klöster 
in Norddeutschland.

858- Zu Chiersy unter Hinc- 
inar Lkem. und V(enilo, Ektb. v.Rouen.

K. I.o- 
d»

m^-^icolnus klagt Über die 
^revge der reuigen Sünder 
Unders Mörder, Ki>che«- 
»auber), mildert abe^ die Buße 

die eilen, sich der Für- 
... e des Fürsten der Apostel 
«u empfehlen.

selbst redet den 
Mesurtheilen und anderm 
Irrglauben das Wort.

859' Zu Metz, wo Hiacmar. 
kk«m. u. d. a. B. beschließen, 
dem K. i-uawix LoSsprechun« 
von der verdienten Strafe unl 
Wiederaufnahme z-Kirchenge- 
meinschaft anzutragen, wenn 
er sich bessere u. versöhne.
859- Zu LangreS u. zu Sa- 
vonniereS bei Toul.
u6o. Zu Aachen.

Zu Toufi bet T"vl allgem. 
Syn. d. Franz., Lotbring. u. 
Deutschen Geistlichkeit nach 
dem Frieden.
862. Au Aachen.
862. Zu SoissonS unter 
Nincmrr v. Rheims gegen den 
das. B. R.otk,4.

858. ixaarius abgesetzt, und ?Lo,rxr, vorher ein 
hoher Civil-Beamter, 
parr. von Lonstpl.

862. Gyn.d. Armen. 
Monovhysiten auf 
kboui Betrieb.

c»n. I'ull. Die Bi
schöfe sollen die Klöster 
der Canonict, Mönche 
und Nonnen genau un
tersuchen.

860.

>

863. Au Metz auf Befehl d. 
Pabstes, u. in Gegenwart sei
ner Legaten, für K. I.otb«r

An Rom gegen K- l-orksr u. 
d. beiden Lorbring. Erzbischöfe, 
u. ge^en kboriuv.
864.65. AuRom fürkotkaä, 
D. »0N SvissonS.

unter ibietesuä, Erzb. vor 
Trier, u. 6ünrkvr, Erzb.vor 
Cölln. Jener unterwirft ßÄ 
bald der Päbstl. Absetzung, die 
ser erst nach heftigen Erklarun 
gen gegen den Pabst, dem ei 
aber hernach, verlassen, alle be 
der Ehescheidung semes Königs 
gespielten Ränke entdeckt.

Oonkvntius (nach
her LyriU genannt 
und sein Bruder 
rbostius, von Thessalo 
„ich, vom Ka'ser von 
constpl. nach Mähren 
gesendet.

865.



36 Tafel 6. des neunten
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschränkung 

der Kirche.

866.

867» * »ÜSI1.IVS A/ace</o.

87V.

869. K. l-otkar 870. Karl d. 
Kahle u. i.u6vix d. Deutsche 
theilen sein Reich. Des letzte
ren Sohn Ksrlm»«n besiegt d. 
Mähr., Lvaropluk ergibt sich. 
87t- L. v. England.

5vLtopluk empört sich wie
der (u. erkämpft 874 den Frie
den u. die Unabhängigkeit des 
GroSmähr. Reichs, wozu S85 
Pannonien und 890 Böhmen 
kömmt).

880.

875» Kaiser -f-. 
Krieg über Italien. Der 
pabst krönt Xail ll. den 
Kahlen zum Kaiser.
876 K. I.uävix -f-, seine 
Söhne ksrlmsun in Baiern, 
Pannonien rc L-ullvigsi. Fran
ken, Sachsen rc.'t'882, «.arid. 
Dicke in Schwaben und einem 
Theil v. Lothringen, nach De- 
siegung des Kaisers.

D. Araber streifen bis Rom, 
den Rückzug durch jährl. Ab
gaben erkauft.
877-Der Kaiser s. i-uävig 
öslbus, K 0. Frankr. Ksrl- 
m«nn, ». Baiern, nimmt das 
obere Italien, u. I.amberc H. 
v. 8polero, u.^llelberr, Herz, 
v. ^oscLn» halten sein Anse
hen dort aufrecht, 880.
879- l-uäwig Lalbus -j-. 
Frankreich theilen seine Söh
ne erster Ehe l-uö vix, 1- 882, 
U. kxrlmLnn, -j- 884.

Wieder Herr ». Eng
land nach Befiegung der Dä
nen. -f- 900.
88i. m. -er Dickes 
K. v. Italien. !

Verhältniß 
der

Fürsten zur Kirche.
k. versichert dem 

päbste seinen Gehorsam, u. 
bittet, er möge nur nicht 
einen seines Gleichen gegen 
ihn erheben, oder über ,eme 
Länder Gewalr ertheilen, 
sondern ihn vor sich kommen 
lassen, u. selbst prüfen, welches 
er aber erst v. durch 
die Kaiserin erlangt.

Der Pabst schlägt der Plleur- 
berxs die Scheidung ab u. er
theilt I.olk-nio d. Abendmahl, 
wenn er vom Ehebruch rein 
sey und bleibe.
869. Uincmsl Akem. u. an
dere B. wenden d. Gefängniß- 
strafe ab, womit d. wettl. Herr, 
K.karl den widerspenst. llttuc 
mar l.uu6un. belegt hat.
872. Durch den Pabst erhält 
der Kaiser den östl. Theil von 
llorbars Reich von t.uävix 
dem Deutschen.

Kaiser schreibt dem 
Kaiser LslUius, daß er durch 
die Hand des pabstes von 
Gott auf den Thron gesetzt 
sey.

Römische Päbste.

pabst lbticol. I. vertheidigt 
gegen die Französ. Bischöfe, 

- - ///^. Dekretalen als,
, Schreiben Röm. B., dergl. viele I 

nicht im coä. esvon.; sie selbst 1 
, beriefen sich darauf, ohne Unter-1 
, schied, wenn es ihrer Absicht, 
I gemäß; Alle Bischofs. Streit-, 
> sachen seyen als c«^e
vor den pabst zu dringen. , 
867. »särisn II., eingewes. Ehe-' 

' mann gewählt mit Ausschließung' 
der Gesandten des Kaisers.

> In ^en«-se Schrift gegen die, 
Griechen wird zuerst die vons-

! l 0 Loullanriuj umständlich

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
HmcinLri kbeu». Sttetl 

mit P. dkicol. über B. LorbLä 
u. die v. Lbbo ordiuirten Geist
lichen, wobei er demPabste ehr
erbietig die Kirchengesetze von 
der Gewalt der Metropoliten 
vvrrückt, zur Antwort auf die 
ihm vom Pabst ertheilten Der. 
weise. Die Franz. B. suchen 
Gehorsam gegen d.Röm.Stuhl 
u. ihre Rechte zu vereinen. 
868. Lsn. Wormxr. gegen 
Mißbrauch des Banns wegen 
geringer Ursachen.

Lehre.

866. in epist- 
islic^cl. »ä Ori«nt. 
krrrrisrcliLS tadelt dsi 
Ketzereien derLareb 
ner, das kilioque ilü 
8^md. Lovsipi., dai

das Verbot der E 
Priester, u. s. w.

890.

9OO.

Russe» lassen sich 
taufen.

D. Dänen dürfen 
in Engl. blechen unt. 
d.Bedingung,daßsie 
Ehristen werden, un
ter ihnen ihrAnfüh-

884- Kalterk-tll vereinigtd. 
ganze Monarchie Karl i^l.
886. i.roVl.
887. Kais. k»rl abgesetzt, 
»»/p/,, k. von Deutschland.

LersngLrv. Friaul u.
v. 8xol«ro (streiten um Ital., 
890 gekrönt). Oäo, K. v. Frkr.

I-uckvig.K.V.Hurx.cisjur 
U. Aullolpb, K. v. Lurgunä. 
rrsnsjur. U. v^rsnxsr erken
nen ^rnuiplls Oberhoheit an. 
89z. u.9ü.^rnulpk bemäch
tigt sich Italiens, damals vom 
Pabst rormofo aufgefordert. 
894- Zvaropluk s, sein Reich 
getheilt.

Quillo's Sohn, l.4,viLk.k?. 
vom P. 5repb»u IV. gekrönt.

rer Lorllruu ge
tauft.

Christen zu kisv.
Um diese Zeit un

gefähr scheint Lo- 
rriwo^,vornehmster 
Fürst der Böhmen, 
getauft zu seyn.

898. Ksrl d. Einfältige, K.v. 
Frkr. aus Lsr. Lsivi 2ter Ehe- 

Kaiser Leren-
e«r bemächtigt sich von neuem 
Italiens.
899- ^rnulpb -f-.
das Kind, (6 I. alt) K. von 
Deutschland.

K. v. Provence, 
vertreibt den Lerengar.

Die Ungern (Magyaren) 
bemächtigen sich PannonienS, 
da beim Streit zwischen 8v«- 
ropiuk's Söhnen dessen Reich 
ganz zerfällt.

895- Alle Vöhm. 
Herz, ergeben sich zu 
Regensburg an K. 
^rnulpk, und unter! 
ihnen betreiben die 
primäres: 8pitig- 
nen und besonders 
VVratislsv die Ein-

Die Ital. Bischöfe u. Großen 
bestätigen zu Pavia die Erhe
bung k-nls durch den k«p»

, den des 
UNd

876. K. kLil nöthigt als 
Stellvertreter des PabsteS die 
Metropoliten zu Pontion, den 
vom Pabst zum Primas und 
Avostol. VikariuS in Frank
reich und Lothringen gesetzten 
^olexilus, Erzb. von SenS, 
anzuerkennen.
877- K. karlmsnn bittet 
den Pabst um das k-cklium für 
den Erzb. von Salzburg, und 
erhält es.
879- Die Bischöfe übertragen 
dem Freunde des PabsteS, Her
zog Lolo die Arelansche Kro
ne (Lurgunä. cisjur.) auf d. 
Synode zu I^oursle. !

geltend gemacht.
870. Bei K. ksrl d? Kahlen 
sind die nachdrücklichsten Schrei
ben des PabsteS gegen die Weg
nahme Lothringens vergeblich. 
Hincmar schreibt dem Pabst des- 
haib derb, und noch derber im 
Namen des K. x»rl in der Sa
che Hincu-sri I-aucluo.

Der Pabst verspricht K. Karl 
die Kaiserwürde.
872. loliÄNn Vlll.

Der Pgbst weiset die Deutschen 
Bischöfe an, K. i.uäwig von dem 
teufelischen Krieg gegen Kaiser 
Karl abzuhalren, der durch ein 
Privilegium 0. Apostoi. Stuhls 
von Gort zur Lasierwürde er
hoben, und droht l.uäwtgs Gra
fen mit dem Bann, weil sie ih
ren König nicht vom Kriege ab- 
gehalten.

Die Päbste müssen wegen 
Schwäche der Kaiser selbst wie
der für Roms Sicherheit sorgen. 
877» Der Pabst fordert »vm 
Patr.lenLtius die Zurückziehung 
der Griech. Geistlichen aus dem

871. Au Douzi wird «mc- 
msr, D. von Laoi«, abgesetzt, 
seine Appellation an den Pabst 
nicht gestattet; er befiehlt ver
geblich den c7e»c,§ seines 
Sprengels, indeß keine Lic^ 
zu administriren; wird durch 
alle Zudringlichkeit des PabsteS 
nickt reftituirt; aber das Bis- 
rhum wird doch auch nicht

Slawische Uebel- 
setzung, wo nickt bei 
ganzen Bibel, doch dc» 
N. T. und einzelner 
Theile des A. T.durä 
L^riU und »ielmchl 
,V1elboäius (mir dck 
von jenem eifundcnc» 
Lettern geschrieben, d>< 
nach mehreren Iaht 
Hunderten in DalM 
iien künstlich verän^ 
dert, sammt der Da!' 
m atisch-Slawischen 
lurgie alSvom8.H>"

eher wieder besetzr, bis P. Oitlm»lo ck 
877. zenes Urtheil ^'^^^üchtet wol

bestätigte.

876. Zu Pontion wird denj 
Bischöfen das Zusammenleben 
mit ihren Geistlichen in einem 
ciau st ro u. das Predigen ein 
geschärft.

Bulgar. Reich.
Der Pabst von karlmsnus Par

tei bedrängt, verhaftet, muß je- 
nein huldigen, geht nach Frankr., 
kommt zurück. Fruchtlose Be
müh. bet d. Lombard. Disch.

Der Pabst schreibt dem k. von 
Mähren: Er thue wohl, daß er 
nicht weltliche Fürsten, sondern

u. feinenSteUvertretcr zu s.

88 l. Hincmsr Allem, erin
nert K.l.uän'jss an sein Ver
sprechen, mit ihm geistliche u. 
weltliche Angelegenheiten zu 
regieren; P. i-eö habe selbst 
einem Kaiser erklärt, daß er 
seine Gewalt hauptsächlich zum 
Schutze der Kirche habe.

' 885- K. Karl will den 8re- 
pbsn absetzen, weil er ohne 
Bestätigung geweiht.
888. K. ^rnulpk macht den 
^äslxar zu Mainz durch Ue- 
berreichung des Bischofsstabs 
zum Erzb. von Hamburg und 
Bremen.

I-eo's
Der Abendl. Klerus, be

sonders der hohe, hat sich— 
im Namen der A« ligron — 
qroße Rechte über Fürsten 

> und Müstände erworben, 
(aber eben so viele an den 
ipabir verloren) Der pabst 
u.d. Bischöfe gewinnen üb.

führung des Chri
stenthums eifriger

s. Fürsten, weil diese beson
ders Karolingische, jene ge
gen einander selbst brauch
ten, u ihnen so die geistlichen 
Waffen gegen sich selbst gaben.

lals vorher, besön- Manchmal standhaft gegen Am 
ders unter d.Sächs. maaßnngen des PabsteS, bedie-
Kais.

Schutzherrn wähle, dem er als 
Sohn unrerrhänlg seyn wolle.
8gi. Der Pabst schickt Karl Be
dingungen entgegen, ohne deren 
Erfüllung er das Land deö Heil, 
ketri nicht betreten solle, krönt 
ihn aber gleichwohl.
882. (KtLrrin) I. beicht 
mit kkolius.
884- Haürian III.
885- Ltvpbsn V.

Der Pabst verlangt die Ab
setzung aller von kbolius geweih
ten Geistlichen, daher die kir- 
chengemeinschafr zwisch.Rom 
u. Lonstpl. nicbr gänzlich wie
der hergestellt wird.
89 kolmotus (vorher v. so- 
hLnn Vl l l. übel »behandelt) erst 
von 6iiiüo abhängig.

K. ^rnulpb läß sich dle Rö
mer schwören neben der Treue 
gegen den Pabst.
896. Vonikac. VI.» bald 8tv- 
pbau VI., der selbst koi-mos, 
Körper schändet, u. von d. ToSkan. 
Partei der Röm. Großen u. von 
PreSb. 8vrxius rcgrert, von den 
Gegnern erwürgt wird.
897- Kvmknus, bald Dbeo- 
äor n., hierauf lob-mn IX.» der 
Gesandte nach Mähren schickt,, 
um dort Bischöfl. Verfassung ein- 
zurichten.
9OO. Leneüict. IV. krönt K. 1nen sie sich bald selbst seiner. 

So, und durch andere günsti
ge Umstände, wird fast Alles 
von d. pädsten durchgesetzr. 
Die ephemeren Besitzer der 
Ital. Krone find noch nicht 
Kaiser, diese wählen die Rö-,... ............  
mer und einflußvvll der Pabst ronen-Aristokratie zu Rom u-

kkotii Xomocanoo.

879- Zu Constpl. Bt' 
stätigung des 8vmb' 
der r ersten aligent 
Loueilis ohne AufW 
(1c. .fill0(zu«).

881. IllncmLr Allem, ex 
kommunicirt den von K. i.uä- 
vix gesetzten B. v.BeauvaiS, 
und fetzt es bei des K. Tode 
durch.
882. K. Iläepllonsus in Spa
nien läßt vom Pabst einen L. 
zum Erzb. machen.

888- Zu Mainz geben die 
Bischöfe K. ^rnulpllo em
pfindliche Erinnerungen.

I.u6vix zum Kaiser.
Was die Päbste bei der Un- 

macbt der Könige, gleich allen 
mächtigen, besonders Italien Va
sallen, gewonnen haben, verlieren 
sie oft in der Nähe gegen die Bar

895- lUll. Die Ver
ordnungen der Bischöfe haben 
bei Widerspruch mit denen 
der Grafen den Vorzug; in 
Streitigkeiten zwischen Geist 
lichen und Laien ist der Bischof 
Richter; würde der heilige 
Röm. Sitz auch ein fast un
erträgliches Joch auflegen, 
so l wollen es die Bischöfe 
gemeinschaftlich mir from
mer Ergebenheit tragen.
899- Erzb. bitter den 
pabst um Verzeihung, daß 
der junge k. ohne 
seinen Befehl u. Erlaubniß 
gewählt worden.

DieErzb.v.MalntL 
Salzbura beklagen M 
»ei d. Pabst, daß E 
das in Mähren gest"' 
tete Disthum-lin?^ 

Und äoerrtN» 
Aomana vilesciren.

in der Gegend.
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A66. Der K. d. Bulgaren schickt nach 
Italien an Kaiser u. Pabst nach Geist- 
Um u. Kirchengerathen. Päbstl. 
Beantwortung mehrerer vorgelegten 
Fragen über Ritual, z. B. über die 
^pontAli^n. DievomPabste geschick
ten Bischöfe lassen die dort eingeführ- 
ten Griechischen Gebräuche großen. 
«)e,ls nicht gelten.
868. Oan. XVormst. Gänzliche» 
verbot -er Ehe für alle Geisrli« 
chen.

C-orx, Metrop. v. Nlkomedlen, 
m ern ausnehmender Verehrer -er 
'"aria.

866. Zu 8ois5ons^ auf 
867. Zu Iro^e« / Päbstl. 
Veranstaltung wegen der von 
Lbbo ordin^ Getstl-
867. Zu Constpl. ?Lotr»^ 
verdammt pabst Nr'coL»»», 
der Streit ist durch d. Streit 
über Lulxorivn vergrößert.
868-Z.WormS durch d.Pabst. 
Zu Rom rkorius verdammt.

86y. Zu Lonstantinopel ge
gen ?bocius, d. Anwesenden 
müssen laactisf. kapae Lom. 
libvllum unterschreiben.
87k. Zu Dvvzi «nterMnc- 
msr Kkem. 88r.) gegen 
dessenSchwestersohn »incmar 
B v. l.aon, der viele Strei
tigkeiten mit K. i(»rl g.habt, 
und 4 sich nicht blos gegen die 
weltl. Verordnungen, sondern 
itzt auch gegen die Erzbischöfl 
gesetzt hatte.

^Vulk-st, Erzb. v. BourgeS, 
ein von Lbbo geweihter Geist 
Ucher, der aber bei K. Karl 
in Gnade steht.

korbaä erhält durch den 
Pabst s. Stelle wieder.
867. rkorius abgesetzt. ign»- 
rius restttuirt.

868- ^etboäius vvm Pabst 
zum Erzb. v. Pannonien ge
weiht.

870. Ibeoph^lactus, erster 
Erzb. der Bulgaren, von lgua- 
rius eingesetzt.

6«orx, Metropolit v. Ni- 
komebien.

867. Oäo, Ratram, 
nach 8 70 ^äo.

avas, B von Pvis, 
schreiben aufgefvivert 
»omPabste gegen klio- 
riu8 u. die Griechen.

Orrtrisä, Mönch zu 
Weißenburg.

868. dan. >Vormat. Wer 
als Kind inH Kloster gethan 
worden, darf es erwachsen 
nicht verlassen; gegen die Aus
schweifungen der Nonnen.

Die Aufbauung oder Der- 
legu 'g eines Klosters soll nach 
e. Syn. zu Co-.stol. nicht oh
ne Bewilligung des Bischofs 
des Sprengels geschehen.

866.

870.

Der Pabst sagt Allen, die imKrie, 
«e mit den Saracenen eben umge- 
tvmmen sind, oder umkommen wer
den, Ablaß zu.
^77' Karl der Kahle sagt bei einer 
Schenkung an e. KI ster: F /ervo»»», 

7,0^/ /»oc a/i ae/e^»a»r 
, «»//o wo-to

879- b4»tho6ius in Mähren, nach 
vem Verbot des PabstS, die Messe 
Ionisch zu lesen, u. aus Argwohn, 
^aß er der Röm. Lehre nicht treu 

nach Rom citirt, kömmt m>t 
ßkvßem Lobe des PabstS zurück u. mit 
ver Erlaubniß der Slawon. Messe, 
(lebt bis z. zten Reise --ach Rom 882. 
Per bis 899 ). Doch empfiehlt der 
Pabst dem K. 8v»topluk die latein. 
Sprache als bonoristcontior u. weil 
vte Ueberschrift des Kreuzes Christi 
M in ; Sprachen, der Hebr., 
Äenst! Lal'' ^yen dieß dle got-

876. Zu Pontion v. den Bi
schöfen des ganzen Reichs des 
Kaisers, unter Autor. deS 
PabsteS.

877 ZuNavenna Erhöhung d. 
Einkünfte u. Gewalt d. PabstS 
auch über d e Metropoliten.
878- Z. TroveS, üGegerw. d. 
PabstS gea. deff.Fcinde inIral. 
879« Zu Lonstpl. unter kbo- 
rius in Gegenwart der Abge
ordneten des Röm PabsteS u. 
der übrigen Patriar^en, die 
ihn alle anerkennen, aber sei
nem gebieterischen Verlangen 
nicht nachgeben.

krotar, B. v. Louräesux, 
durch K. Karl« Begünstigung 
Erzb. v. Lourx««.

Ansbert, Erzb. v Mail., 
von Ksrlmanns Partei, auf 
keine Weite achtend auf des 
P:bsts Ansinnen an d. Lom
bard. B., von diesem ohne Er
folg abgesetzt.

Ixnatiur Photius wie
der Patr.

Licbdalä, Sa!jbg. Erz- 
Priester in Pannonien, weil 
^««boä'U8 vilalcar« t^eir 
cuacto populo misfas «t 
«uangelia aceleüallicumq. 
olbcium illorum, qui jlluä 
/astne cethbravo^ant.

B- ^Viclun zu dkairr» in 
Pannonien.

K. ^lttsä versam
melt qel hrte Männer, 
besonders an der Lehr
anstalt zu chxford, 
(vielleicht auch Jod. 
Scvlur).

880. Lsmixius ^n- 
-illilxlorsnlis (ä'^u- 
X rre) -f- als Lehrer d. 
Schule v. Paris um 
90S.

8 8^

^5- Con. 'reib. Der Geistliche 
besängt zum Erweis seiner Unschuld 

Abendmahl; die Laien schwören 
gungöeide oder bestehen die 

Ä^kprobe. Der vorsätzliche Mörder 
t^i » Jahr von der Kirche auSge- 
MMn, u. die Grade d. Fassens für 
kAes u. d. folgenden Jahre d. Buße 
x^ttnmt. Nur Ostern u. Pfingsten 

in Kirchen begraben.
^Mmer mehrere Vir-s Sancror. u. 
^Vyrolog., besond. im Abendland. 
tN^ Barer. Bischöfe bitten den 
vÜN um Ablaß für die Seele des 

Wordenen K. ^rnulvb.
!, Vermehrung b. Gesetze über ver. 
i^ene Ehen, u. Aufmerksamkeit auf 

Beobachtung, ist sehr oft vas 
^„Uteld. Päbste uOes hohen Llvrus, 

Verfahren gegen Röntge, 
Esten un- Grafen.

888. Zu Mainz unter K. 
^raulpn.

895- Zu Tribut bei Mainz 
unter dem Erzb. Harro.

8y8- Zu Rom u. Ravenna 
zwei Syn. Festsetzung -er 
Rechte -es Lasters bei der 
Weihung -. pabstes, Ab
setzung 8»rxii, Fluch gegen 
die Mißhandlet des Leichnams 
kormost, aber rühmliche Er
wähnung deS P. Lrepban.
90s. A RheimS, wo die Bi
schöfe sagen, daß sie ihr An
sehen von Gorr durch den 
Fürsten -er Apostel kerrus 
haben.

886.photiu8 wieder abgesetzt, 
-j- 8<^ 1. s repksn, der Bruder 
des Kaisers, Patr. v. Cvnstvl.

Lunäsrolä, Erzbischof von 
Mainz, als Heerführer gegen 
die Normannen, erschlagen. 
89 tErzb. v. Mainz. 
89Z. Antonios Laulsus, 
Patt. v. Constpl.
895. Nicolaus m^üicua, 
Patr. v. Constpl.

^Vilcinss, B. v. Passau, 
will Mähren ganz zu seiner 
DpceS behaupten, der Pabst 
schickt
899- Johann als Erzb. und 
2 andre B. nach Mähren-

Lkler, B. v. Cher- 
bury, -t -o».

900. Synode 
der Nessoriani, 
schen Christen 
zu Bagdad.

890.

90s.
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910.

92O.

9zc>.

94O.

9Zv.

962.

-

Die Ungarn bedrängen von 
ihrem heutigen Lande aus 
Deutschland, auch Ital., bis 
zur Mitte d. Jahrh, durch ver
heerende Einfälle.

Fehde zwischen dem B. von 
Wurzburg und dem Trafen ». 
Bamberg.

925. K. Berengar hall iin 
Italien die Oberhand.

Das Groß-Mährische Reich 
zerfällt.
904. Stiftung des Reich-der 
Fattmiden in Afrika.
9H * ki-LxznoLL.
9l2. I., Deutscher
Länig. * VIII.

Häufige Uebermacht d. Va
sallen in Frankr., zuweilige in 
Deutsch!., Araber in Ital- 
9l6.
919» der Vogler,
Deutscher Röntg.

* und
seine Söhne als Mttregenten.

921. Kustolph, K. V. Lur- 
xuiiä. ttLnsjur., wirdK. VVN 
Italien.
Wiederholte glückl.Kriege K. 

Ueinricks mit d. nördl. Sla
vischen Völkern in Deutschl. 
926. Hugo, Graf in Pro
vence, Vormund des Erben ». 
8urx. cisjur., tritt krovence 
und O»uvliinv an Kön. Xu- 
aolpk ab (so daß sich jener 
Prinz mit d. Grafsch. v«iune 
begnügen muß) u. wird statt 
«.uäolpks K. v. Italien

933- Niederlage der Ungarn 
bei Merseburgr

Die Bürden bemächtige« 
sich des weftl. Persiens.
9Z5 Die Chalifen in Bagdad 
werden zu bloßen Päbsten, vnd 
die Lmir Ll Omr»b die Re
genten des unter fast unabhän
gige u. erbliche Statthalter v. 
Arab-, Türkischer, Persischer 
Abkunft zertheilten Reichs.
936. 0/<o AS.» Deutscher 
Röntg.

944. *K. regiert
wieder allein.
945- Die Dulden aus West- 
Persien werden die Lmir »I 
OinrkK im Chalifat.

K.ttuxo legt d. Krone nie
der, s. Sohn l.c>th»r als Kön. 
v. Ital., Gern, ^äelkeia.

9ZO. Lervnßsr ll., (Enkel 
des I.) K. v. Ital., mit s. 
Sehn ^stalbsrr.
95t- K. Otro in Italien, 
öerenxor wirV sein Vasall.
952. I.uäolph, Otto'SSohn 
erster Ehe, empört sich.

955- K. Otto schlägt die Un
garn für immer zurück.

959- * ^,7,.

Die Ungaiv haben 
den Anfang ihre-Chri
stenthums «. OouLxl.

911. Kollo wird Her
zog der Normandie,^ 
Eidam de- K. Karls 
v. Frankreich uLhrisr.

K. ^6kI1i«n v.Engl. 
besiegt allmählich meh
rere heidnischeDänische 
Fürsten, die sich in Eng
land festgesetzt hatten.

Versuche Englischer 
Priester, das Christen, 
thum in Norwegen zu 
predigen.

945- Urlien, Vor
weg. Fürst, empfiehlt 
seinen Unterthanen das 
Christenthum.
946- K. Otto stiftet 
die Bisthümer Havel
berg und Brandenburg 
unter den Sorben und 
Wende«.

Bischümer in Wa- 
grien gestiftet.

Olga, Russische Für- 
srin, zuCvnstpl. getauft.

9 5 9 ^äelber t, M ön cd 
von Trier, predigt aus 
Begehren der oix, un
ter den Russen.

9OI. I.u6vix V0M P. Lvne- 
äicr z. Kaiser gekrönt.

906. Der Patr. von Tonstpl. 
verbietet dem Kaiser wegen 
seiner vierten Heirath die 
Kirche, und setzt den Priester 
ab, der ihn getraut hat.

9'5- K. Karl v. Frankreich 
behauptet sein Recht, den B. 
». Lüttich zu setzen, da d. Erzb. 
von Kölln schon einen andern 
geweiht hat.

937- K. Otto erlaubt dem 
Kloster 8. LlLuritii, sich sei
nen Schirmvoigt selbst zu wäh 
len. Bisrhümer u. Rlöster 
haben solche Schlrmvoigre 
(^ävocsros).

946. K. Otto behält sich die 
Gerichtsbarkeit über das Klo, 
ster GemblourS allein vor, we
gen d. Entfernung von ihm aber 
soll Graf Lamberr von Löwen 
Voigt und Beschützer sey».
948- K. Ludwig iv. v. Frankr. 
will sich wegen seiner Streitig
keiten mit seinen Vasallen dem 
Urtheil der Syn. v. Ingelheim 
oder einem Zweikamvf unter, 
werfen, ob er an allem dem 
Unglück Schuld sey.

Schenkungen großer 
Reichelande an d. Bischöfe 
von K. Orro u. seinen nächsten 
Nachfolgern, theils aus Aber
glauben , theils um Vasallen 
ohne Anspruch auf Familien 
E blichkeit zu haben, (sido- 
K- Heinrich ll. fühlt d. Nach 
theil;) obwohl Otto i. selbst 
den höheren Olorus in steter 
Abhängigkeit erhält.

90z. i.eo v., bald i. Gefängnisse durch 
ckriüopk, dieser« 4- im Gefängnisse 

durch
904. '8erxiu8 IH.

-Uebermacht der Toskan. Partei tt. 
der Ho^o^a u. ^/arorra, per Gem. e. 
Röm. Großen ^Iberich.

Die vom Griech. Kaiser verlangten 
Päbstl. Gesandten billigen die vierte 
Heirath,

9H- ^NLÜakus HI.

9tZ> I.»näo, 914. ^oksnuX., Buhle 
der 1deo6or«.

916. Der P. krönt vereoxsr z. Kaiser.
Wieder Gemeinschaft zwischen dem 

Patr. diicol»u8 u. dem Pabst.
Glücklicher Kampf d. PabstS gegen d. 

Araber mit Soldaten Lervnxsr« u. des 
Griech. Kaiser-.

925. üiLrorm vermählt sich anMarkgr- 
Ouiöo VVN Toskana, den Stiefbruder 
des K. Uuxo. «sie regieren Rom, find 
im Besitz der Engel-burg, «. in Streit 
mit P. Johann.
928. Läßt diesen Llsrori» in- Gefäng
niß werfen, wo er 4-.
929.1. eo VI.. bald

Lreplian VII.
93 XI., disroris'r und
wahrscheinlich Pabst 8erxii Sohn.
932. lÜLroriL vermählt mit K. »u^o 
v. Italien; ihr Sohn ^lkeneli vertreibt 
den Stiefvater au- Rom, regiert Rom 
ganz u. behält Mutter und Pabst in sei
ner Gewalt.

93§- ^«o vn-»ermittelt e.
zwischen »loericn u. K. Uueo, jener 
bleibt Herr v. Rom.
939. 8rep!iLa VIII. droht den Franz. 
Ständen den Bann, wenn sie K. l.uä- 
"'e nicht anerkennen.
942. Msrm II.

946. ' ^ßvpet II. an den sich Uuxo v. 
Rheims gewendet, verlangt deffep Wie 
dereinsetzung, die Synode ». Kio^son 
bittet den Pabst um nochmal. Untersu
chung. S4S- genehmigt er die Absetzung.

Der P. entscheidet den Streit zwi
schen den Erzb. v. Lorch u. Salzburg in 
Einer kirchl. Provinz, daß jener Ost-, 
dieser West-Pannonien haben soll.

954- ^Iboricll, der bis itzt Rom und 
Pabst beherrscht, 4-, fein junger Sohn 
Oct»viLn folgt in der Herrschaft u. wird 
zugleich
956. unter hem veränderten Namen 
)odLoo xii. Pabst.

960. ^v»idarv, Erzb. v. Mailand u. 
der Pabst bitten den K. Orro um Schutz 
der Röm. Kirche, gegen Lereos«r und 
^aolberr.

Spaltuna zu Constpl. 
über die Zülässigkeit ei
ner »Letten Heirath.

^Böhmen u Mähren 
kömmt zur DiöceS deS 
D. v. Passau.

Zu Constpl. wird die 
dritte Heirath bedingt 
erlaubt, d. vierte durch
aus verboten, u. so die 
dortige Spaltung ge
hoben.
925- Erzb. v. Rheims 
wird Hugo, der jäh
rige Sohn des Grafen 
Nerborr von Dermanr 
dois, u- Pabst sok. x. 
bestätigtes.

93^^ K. Xuöolpii pvu 
Burgund fetzt dagegen 
ärrolä zum Erzb. von 
Rhetm-, auch diesen 
bestätigt Pabst xi.

940. Graf Herdort 
erobert Rheims, und 
läßt durch die Syn. zu 
Soissons seinen Sohn 
als Erzb. einsetzen, wo
gegen K. l.uävix v. 
Lurx. ^rtoläon zu be- 
Häupten sucht.

ärro.B. v.Dercelli, 
Sammlungen v. Kir- 
chen-Verordnungen, 4° 
nach 962.

Die immer 
mehr über- 
handnehmeN^ 
de Transsu^ 
stantiarions- 
Lehre bestätig» 
sich gegen dn 
Vorstellung,. 
daß Brod uvk 
Wein Bilderd- 
Leibe-u. Blust 
Christi seyen, 
durch ein Mü
der auf dasH' 
bet des Erzb- 
Oäo v. Cantel' 
bury. ' 
wird jene 
liche Auslegung 
auch noch sk»' 
ter v. anaeE 
neu Engl. Kist 
cheulehrera 
vorgettagrn.
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Die Verehrung u. da-Ansehen der 
Heiligen, der Fürsprecher bei Gott, 
Eichst immer fort ungemei», unge- 
Mer groß wird ihre Zahl», die Zahl 
Mr Kirchen u. Klöster, die mit Reich
thümern überschüttet werden.

Lei der übertriebensten und für 
verdienstlich gehalreuenFreigebig- 
^eu gegen Kirchen u. der Anrufung 
^Heiligen verliert Christliche 
Besserung nach und nach allen 
Werrh.

Y09. Zu TroiSlay bei 
Soissons unter Erzb. 
kiervous von Rheims, 
zu Herstellung der ver. 
allenen kirchenzucht 

u. der Klöster.

926. d^ieolsus abgesehk, ku- 
L^ncellur, Patr, v.

Tonßpl.

911. blieolaus restituirt.
)l2. Hatto ch. Horixer, 
Erzb. »on Mainz.

8imeou>lvr»vbrs 
ier.

Uexino, Abt -U 
strünr, ^915. (äs oi 
ciplin» ecclelisltic» 

sr ralixion« ebrilt.)

^rerbss, Erzb. VVN 
Cäsar. Cappad.

Die Nestorianer find 
M begünstigtsten zu 
Bagdad-

Die Jakobs-Christen 
«erden in Aegypten ge- 
-rückt.

r

9'0- Stiftung d-Ab- 
!ei Clugny, dem Pabst 
unmittelbar unterge 
ben, L er^o, erster Abt, 
-t 9-7-

910.

Zu Oonkpl. wird die '4te Ehe ganz 
^"tersagt, die ;te nur unter Bedin, 
«Unzen gestattet.

Y2v. Au Coustps.

9ra.

Zu Rheims wird denen, die im Arie- 
se zwischen Lobrrr und Karl, K. »on 
Urqnkr., gefochten, zur Ktrchenbuße 
din hartes Fasten aufgelegt, wovon 
tnan fich aber loskaufen kann.

92z. Au Rheim-.

-

karbsriu, hat während seines Le
bens immer die äußern Mißbräuche u.

schreckliche Leben der Geiftli- 
^ven laut u. heftig angegriffen.

9Z i. Der Pabst schenkt dem Kloster 
Arve» eine Ribbe deSEoangel. Mat- 
rhaus u. ein Stückchen »om Apostel 
Andrea-.

928. Irypkon, Patr. von 
Constpl- , biS Ibeopbylscr, 
Lomsni l.ec»x. Sohn, heran 
gewachsen.

928. vorher
Mönch zu Lüttich, 
durch Fürsprache vet 
PabsteS bei K. Uuxo 
T. v. Verona, von da 
vertrieben» Lüttich, n 
wieder von Verona, 5 
974-
9ZZ. mel-
chitischer Patriarch». 
Alex., ch -40.

927. , Abt vsn^
Lluguy, der Refop. 
maisr des Lebens 
der Mönche (.der Be 
nedictiner).

Oän erhält ».Pabst 
die Erlaubniß, mehrere 
Klöster unter fich zu 
haben, u. nach seiner 
Welse einzurichten, 
(Looxrexstio LIu- 
oiscenür.) ch ^42.

930.

936. ^ä»lcl»x, Erzb.».Bre
men u. Hamburg.
9Z7- krieärieb, Erzb. VVN 
Mainz.
942. Der heil. Abt Dunstan 
allgewaltig unter der Regier 
rung K. LämuLäs ».England.

ll-uitpranäGeschicht- 
schreib., B. v> Lre- 
moo».

9ZY- Anthropomvrphi 
ten in der Gegend von 
Verona.

9Z7- K. Otto stiftet 
das Nonnenkloster zu 
Hueällnburx.

Kläglicher Zustand 
der Klöster Italiens.

942. k^marä, Äbt v. 
Clugny.

940

Zu Augsburg strenges Verbs«
Geistliche Ebneubmats) der

Engel ist die Hauptfahne geger 
Ungarn.

^lockentaufe des Pabstes.

947- Zu Derdun,
948- Zu Mouson, 
In Ingelheim, sämmt, 

lich für Erzb. ^rwlä, 
letztere in Gegenwarl 
des zu diesem Zweck ge 
kommenen Päbstl. Ge
sandten.
952. Zu Augsburg G- 
setze auch gegen Jagd 
Spiel der Geistl. unter 
Königl. Bestätigung 
bekannt gemacht.

-

952. kUeärick, Erzb. vor 
Mainz, unter den Empörern 
hernach »erwiesen, 5 954.
95Z- llruno, K. Otto'SBru 
der, Erzb. v. Kölln u. Herzog v 
Lothringen, f 965.
954- VsilbeUn.K-Olto'Sna 
türl- Sohn, Erzb. ». Mainz 
956. Heinrich, Erzb. »vt 
Trier, K. Otto'S Verwandter 
roh-uctus.Patr. v Constvl

960. Wripert ist Erzb. vor 
Mailand.

960. ktto II.» B. v 
Vercelli -f.

^bko, Lehret m 
Kloster Fleury, fte 
quentirt die Schule zr 
Paris.

948. I»lsjolu8, Mit- 
Abt, bald Abt von 
Clugny.

!

95s.

960.



40 Tafel L. des zehnten
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

____Begebenheiten.

Ausbreitung 
und 

Beschränkung der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Pabste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

961.

970.

980.

99O.

iooo.

961. K. Otto M s. Sehr 
Otto zum Deutschen K. wäh 
len, zieht nach Italien, u. wirl 
zv Mailand zumK.» Italien 
gekrönt-
962.0^01„ Rais. v. Rom 
Lerenxsr wird eingeschlvssen

96z. , S^5II.WSU. co^s^^r.'- 
unter ihrer Mutter! Keo- 

pbsni», bald »icrrnosvs 
?/roca/. der Gemahl der Ueo- 
plisa. wird.

964. Lsroogar, Gefangener 
des Kaisers.

965- Siegreiche Züge Niee- 
nkori gegen d. Cbalifat von 
Bagdad, u. Erweiterung des 
Reichs n. Osten; Cyvern, Cili- 
eien, Antivch. wieder erobert 
967. Otto n. »om Pabst zum 
Niirkaiser gekrönt.

K. Ottv'S Kriege gegen die 
Griechen in Apulien u. Cala- 
brien.

Die Fatimidischen Chalifen 
(Alisen) in Afrika bemächti- 
qen sich AegyptenS, Syriens u. 
Siciliens.
969. * zo^xt.rs rixiiSLLz 
siegreiche Feldzüge gegen die 
Bulgaren u. in Syrien.

Politische Unruhen in Eng, 
land bei dem Streite zwischen 
verheiratheten Priestern und 
Mönchen.

972. Friede zwischen dem 
Triech. u. Röm. Kaiser

97 z. 0^0 n. allein.
* «^811. »vs, Mitregent ist 

coxs^mi>i(K.ltom»nijum. 
96;. genannte Söhne).
* 977- Gegenkaiser 8clerus. 
und kkoeas.

98z- 0^0 in., unter Vor
mundschaft der Hieophsois. 
die Großmutter käeiksiä re- 
giett zu Pavia.

987- ^iivee, R. von
Frankreich, hebt das Königl- 
Ansehen wieder, obgleich die 
Vasallen in ihrem Gebiet so 
gut als unabhängig sind.
99 Dänegeld in England.
996- Otto in., als Kaiser 
gekrönt.

997. Robert, K. v. Frankr. 
8k«pban, derHeil., erster Erb- 
König der Ungarn (»ooo.mit 
Genehmigung de- Kais. u. des 
PabsteS gekrönt)-

998- K. Otto züchtigt streng 
die empörten Rom. Großen.

Sultan ^lebmuä Von Tas- 
Na, ein Türke, breitet seine 
Herrschaft (u. den Muham- 
medanismnS) »om Kasp.Meer 
bis zum Ganges aus.

Die Bulgaren wenden sich 
zum Röm. Gottesdienst.

965- Herzog bticislsv. von 
Polen wird v. Deutsch!, aut 
zum Christenthum bekehrt.

BiSthUm Meißen.
968. ErzbiSth. Magdeburg». 
K. Orro l. gestiftet u. dotirt.
968. BiStb. Posen, so wie die 
BiSth. Merseburg, Ze-z, unter 
d. Sorben u. Wenden gestiftet, 
Magdeburg untergeben.

Herz.Lolesl-iv, d. Fromme, 
v. Böhmen, rottet daselbst den 
Götzendienst vollends aus.

972. Unter werden die 
Ungarn nach u. nach ruhige, 
und Christen.
972. K.ilLrLiä v.Dänm. »om 
K. Orro z. Tanfe genöthigt.
973- BiSth. Prng gestiftet.
975- Die Christen in Spa
nten werden gedrückt.

Lrich, K. ».Schweden, wird 
Christ.

8u«uo, K. ». Dänemark, 
Unterdrückt das Christenth. in 
Dänemark u. Norwegen, hebt 
es aber später wieder.
98Z. Allgem. Empörung der 
Slaven zwischen der Elbe und 
Oder gegen die Deutschen, u. 
Zerstörung des dortigen Chri
stenthums.

988.>Vloäinnr(LLli!iu8l.), 
Großfürst v. Kiew, Eidam -e- 
Griech. Kaisers«. Christ, führt 
unter den Russen durch Befehl 
das Christenthum ein.

^äslbert, V. v- Prag, vre- 
)igt d.Cbristenthum inUngarn, 
Polen, Preußen; Ansbert in 
Norwegen u. Schweden.

Die Christ!. Reiche in Spa
nien unterliegen für kurze Zeit 
fast den Arabern.

In Rußland wird dasCrz- 
biöthum Nowgotod und die 
BiSth. Tscheniigow, Wladi
mir, Bielgvrod gestiftet.

lOOO. K. Lo!»8l»v ».Polen 
»efördcrr die Bekehr, b. 
)olen.

K. 8rspb»n macht durch 
Beispiel u. Gesetze das Lhri- 
tenthum in Ungarn Herr
chens, u. stiftet da- Erzbis- 
hum Graun u. mehrereBtSth.

ErzbiSth. Gnesen v. K-Orro 
lestiftet-

961. L. Otto, der alle Bi, 
schöfe selbst setzt, erlaubt den 
O»nonici8 zu Minden, sich 
den ihrigen zu wählen.

962. Selbst K- Otto grüßl 
knieend auf den Stufen der 
PeterSkirche den ihn dort zm 
Krönung erwartenden Pabst 
962. Erzb. Dunkan »er. 
dämmt den K. Lätzar zu 7jäh 
riger Kirchenbuße.

Der Patr. v. Constpl. läßl 
den Kaiser d^ieephorus «ich 
in d. Kirche zur Krönung, wei 
er bei e. Kind der Hwopkau» 
Gevatter gestanden, u. auch» 
dem Gelübde, nicht wieder zv 
heirathen, noch nicht entbun 
den; ersteres schwört er ab.

Kaiser ^icspllorus schränk 
den Klerus ein; kein Bischv 
soll ohne Einwilligung d. Kai
ser- geweiht werden.

Kaiser o«o i. bestätigt die 
Schenkungen K-ul Kl. an den 
Pabst, u. räumt ihm Ravenna 
u. sein Gebiet wieder ein.

968.uilstev»rä. der neue B. 
v. Halbemadt, nmß z. Kaiser 
nach Italien reisen, um ». ihm 
die Investitur, den Bischofs
stab, zu empfangen.

971. Auf der Lond. Synode 
wird dem Könige da- Investi
tur-Recht Vorbehalten, u. der 
P.rbst best äugt dies.
972. K. Orro setzt den Abt 
Lxuiiiorä weg.m übler Wirth
schaft selbst ab, und einen an
dern an seine Stelle.

K. L»6lius hat die den Kle
rus einschränkenden Gesetze 
I^icsxbort aufgehoben.

982. K. Otto macht Oeisler 
j-m Erzb. v. Magdeburg, an- 
tatt des v. den 0»nonici8 ge
wählten und zum Kaster nach 
Italien gekommene« ockrik.

Herzog ^lcislav ». Polen 
übergiebt sein Land d. Schutze 
des Apostel Petrus d. t. ldes 
PabsteS.

998. R. Koöe^, v. Frankr. 
st, da seine Großen u. s. Volk 
chwteriq werden,gezwungen, 
ich nach -es padstes Vor- 
chrifr von s. Gemahlin 

----- zu scheiden, mit der er im 
ften Grad verwandt ist.

K. vo^slav ».Polen wagt 
licht einmal, sich in Gegen 
vart feiner Hofgeistlichen nie-, 
-erzusttzen, u. unterzieht sich 
tllen Büßungen, -teste ihm 
tuftegen.

Der Pabst hat nur Ottv'S 
Hülfe begehrt, dieser aber ge- 
rirt sich alSi Souverain »0« 
Rvm, u. der Pabst muß ihm 
gänzl. Trennung von ^llal 
bert versprechen.
96z. Der Pabst verbindetficl 
wieder mit.^üsidert, u. ent 
flieht vord. anrückenden Kais

I.eo VIII. Die Römer 
schwören , keinen pabst j« 
ohne Einwilligung des Rai 
sers zu wählen, aber empö 
ren sich wiederholt, wähle« 
nach lok«nns Tode Levs- 
äicr v.. u. werden vom Kai- 
ser gezüchtigt.
965.^0^110X111. unter Ein 
fluß der Kaiser!. KvmmiffairS 
966. ». d. Röm. Großen ver
jagt, die d. Kaiser streng straft

968. Der Pabst ertheilt dem 
Erzb. von Magdeburg das 
kaHium.

972. veneälct VI.
Lvneäicr im Aufstand d. 

Röm. Großen unter dem
Sohn der jüngeren Hi»o- 

äors Öresesorius.
Lonihrcius VII.
(Ooaus II.)
LsneäictVII.,». d. Tvskan. 

Partei in Gegenwart -er Kais. 
Abgeordneten.

98Z. solianaXlV., vorher 
B. v. Pavia, u. Erzkanzler 
des K. Otto,
984- j- durchLonitscius VII., 
dieser -f- -85.
987. )ob»oa XV.

990. unter den Röm. Großen 
reißt Orssceurius alle Macht 
an sich.
991 - Der Pabst wird für den 
Erzb. ^rnulpk gestimmt.
995- Der Pabst läßt die Ab- 
etzung des Erzb. ^r^lph ». 

RheimS durch seinen Legat un
tersuchen, u. <Eberc suwen 
dsten, u. erreicht Willen 
997 Or«-eorV., Vetter u. bis 
,yt Hvfkaplan d. Kaisers, bald 
>. begnadigten Lr«sc«nrio in 
Einverftändn. m. d.Griech ver
trieben, u- foliLno eingesetzt, 
»enOrexor hernach auf-, ent
ehrendste Art behandeln läßt.
998. P. 6r«xor belegtFrank- 
reich wit dem Interdikt, da K. 
«.öd«-» nicht nachgeben will.
999' 8^1vest«r II.

Aufforderung d. Christen 
tüm Lrieg gegen die Sara
cenen in Palästina.

Der Pabst wird konrisen 
iroa Orbiz soäorbis genannt; 
Bischöfe sagen , -aß sie alle 
Gewalt v. Gott durch S. ke- 
crur haben.

Die Einrichtung der Erz-is- 
thums Magdeburg erfolgte erf 
nach dem Tode des B. Lein- 
h-rä v. Halberstadt, der Rechte 
auf jene Gegend hat, u. die 
deutsche« Erzb. von Mainz 
Trier, Köln, Hamburg wil
ligen -in.
969. Der Pabst ertheilt -en 
Erzbistböfen v.Kölln d. Recht, 
auf Synoden in Deutsch!, als 
Dikare von ihm -en Vorsitz 
zu führe«.

972- Der Pabst spricht dem 
Erzb. ». Salzburg Ost - Pan- 
nonien wieder zu.

Der D. ». Regensburg, zu 
dessen Sprenge! Böhmen ge
hört , willigt in d. Errichtung 
Prag- , welches unter Mainz 
kömmt.
976. Der Pabst aiebt dem 
Erzb. v. Lorch Ost-Pannvnlen 
wieder.

Oso. kom. Für Deihung 
der Geistlichen soll nichts be
zahlt werden; wer irgendwo 
Sie Gabe des heil. Geiste- nicht 
umsonst erhalten könne, solle 
nur nach Rom kommen, wo 
sie ohne alle Simon ische 
Ketzerei zugetheilt werde.
99i- Zu Rheim- zeigt D. ^r- 
nulph ^ur«l. freunüthig au- 
Beispielev die alten Kir i enge
setze, u- d. Recht, gegen Erzb. 
?ttnulpb, auchohne d-Päbste, 
zumal „ solche höchst schändli
che Ungeheuer,, zu »erfahren.

Erzb. Oerberr schreibt eben 
0 freimüthig, daße. sündiaen- 
)er Pabst, der die Kirche nicht 
höre, für e-Heiden u. Zöllner 
zu halten sey, u. -aß um Gott 
rechtfertige» könne, was die 
Bischöfe verdammt. Erwirb 
mir Mühe durch Zureden des 
Erzb. von Trier bewogen, sich 
seines LmtS zu enthalten. 
998 Äufder Röm.Syn. wird 
der Erzb. v. Tours, der -en K. 
».Frankreichgetraut hat, von 
). Kirchengemeinschaft au-ae- 
chlossen, bis er dem Päbstl. 
Stuhl« Genugthuung geleistet.

Erzk 6»is1er hat die Gü- 
ser des BiSth. Merseburg will- 
kührlichst zersplittert.

Der »vm Kaiser beim Pabst 
verklagte Erzb. beruft
ich gegen d. Päbstl. Legat auf 
rin allgem. Concilium.



Iahrhun d e v t s. (961 —1000.) 4*
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

961. Dunst»», Erjb.v.Can- 
terbury, 988.

961.

962. Zu Meaux, wo Oäslncb nach ^rtolä, To
962. Zu Rom gegen Entwendung 
der Kirchengüter, wo Kaiser Otto 
die Erhaltung aller Privilegien der 
Röm. Kirche verspricht.

de Erzb. v. RheimS wird.

96z. Zu Rom unter Lnxslfrieä, XVklkrieä und
Pabst Zobann wird vergebens citlrt, Petrus, Erzbischöfen ». Aqui-

».wegen vieler Verbrechen in Gegen
wart u. Autorität des Kais, abgesetzt. 
964. Zu Rom l.«o Vlll. wieder ein
gesetzt, u. Lsneäict förmlichst entsetzt. 
964. Zu Constpl. Kaiser nicsvko- 
rus wird zur Kirchengemeinschast zu- 
gelaffen.
964. Zu Rom, wo'vsneäicti'V. 
feiert. Abbitte thun muß, (worauf er 
vom Kaiser nach Hamburg geschickt 
wird).

Leja, Mailand, Ravenna.

B. Ltlml^volst von 
Winchester ist ein großer 
Beförderer des Mönchs, 
wesens tn England.

c-unro, KlerikuS zu
Novara (er fragt: ob 
man in Absicht der 
Ol'iverfsli» mehr Ari
stoteles oder Plato 
glauben solle, welche 
beide im größten An
sehen ständen?).

1

967. 68. Zu Rom und Ravenna, 
wo der Röm. Stuhl seine Rechte über 
Ravenna wieder erhält, undKOtco 
die Bewilligung zur Stiftung des Erz- 
biöth. Magdeburg zu Stande bringt.

968. i.ultp»nä, B. v. Cre- 
mona, K. Otto'S Gesandte zu 
Constpl.
968. ^dkllrert, erster Erzb. 
von Magdeburg.

DieIakobiten 
werden aus Am 
riochien vertrie
ben.

»Verbot der Prlesterehe in 
England bei Verlust des AmtS-

969. In England unter Erzbischof 
OUllÜLU.

970. Avisier, vorher Hofbe
dienter, B. von Merieburg, 
häufig UM Otto n.

97 r- §u London. 97 t. Osv»lch Erzb. v. Vork.

. Religtouöge- Mönche treten inEng- 
fpkächz.Cvnstpl. land in die Stellen der 
zwischen dem verehlichten Priester. 
Patr.v.Constpl.

! u. dem Iakobit. 
Patriarch von 
Antiochien.

97O.

.Der Pabst legt dem B. von 
Mg auf, daß der GotteS- 
Mst in Böhmen nach Röm. 
Mual und nickt in Slawi- 
Mr Sprache gehalten werde.

»..Der Sonnabend ist im 
^Alande der Maria ge- 
wewt, und dadurch wird nach 
aj. "A das Fasten am Sonn
abend allgemein.

97§- Au xvioehsksr unter Erzb. 
ounttan bei den Streitigkeiten zwi 
chen den Mönchen und verheiratheten 
Klerikern, wo sich ein Crucifix für er
stere erklärt haben soll.
98z- Zu Rom, wo auch Erzb. c-eis- 
lsr bestätigt wird.

?^Z- B. Ulrich v. Augsburg 
k-i» wird wegen

"er Wunder vom pabst 
-'M e. Gyn. für einen Heili- 
85" erklärt: Man ehre die 
^Uquien Hlärryrer u. 
Kenner u. bete sie an, damil 

gebest werde, dessen 
-Mityrer u Bekennet sie sind, 

^urch ihr Geber u. Ver- 
enst bei ^c>rr beständig 
«mand zu erlangen.

Oäilo v. Clugny 
ruyrt das Lest aller Seelen 

weit man in Sicilien bei 
aus der Erde hervorbre- 

Mden Flamnren der Hölle 
Klage der die Verstorbenen 

Mögenden Teufel höre, daß 
L5 ihnen durch Almosen und 
^«vrt, besonders das der Mön- 

Clugny, entrissen wür-

K.Ottolll.wallfahr- 
U ^em Grabe des unter 
.Preußen erschlagenen V.

^aeldert nach GnestN.

(voeumenlus, B, 
v. Tricca in Thraeien, 
Ol^mxioäorus,)

kilxri», B. VVN Passau, 
Beförderer der Bekehrung der 
Ungarn.
975. ^NUxis. Erzb. von 
Mainz, vorherKanzler Otto's.

Ion.

982. 6eisl«r, Erzb.v-Mag
deburg, »«>4.

99 r. Ju NheimS. Erzb. ^rnulpb 
des Hochverraths gegen ttuxo Ovxet 
überführt, wird abgesetzt.
995- Zu Mouson in Betreffdes Trz- 
bisthvmS RheimS.
996. Zu RheimS. Oerdert abge
setzt, u. ^rn ulpk aus dem Gefängnisse 
wieder Lrzb.

Losvlth», Nonne 
von Gandersheim.

^dbo, Mönch, nach
her Abt von Fleury.

988. wich»«!, Metropolit 
von Kiew.
989'. ^rnulvb, unehlicher 
Sohn K- bornLrs an ^ä»l- 
berrs Stelle, Erzb- v. RheimS.

iuro, B. von Regensburg.

998. Zu Rom in Gegenwart des Kai
sers gegen die Ehe des K. ködert von 
Frankreich, wegen Verwandtschaft im 
gren Grad, und der Pathenschaft des 
KönigS bei einem Kinde seiner Ge
mahlin in deren ersten Ehe; die Scheu 
dnng und Kirchenbuße wird unter 
Drohung des Bann- verordnet.

6-^,» beim Erzb. 
^iklbert v. RheimS, 
Vorsteher der Erzbi- 
schöfl. Schule, die er 
in Flor bringt, u. mit 
einer Bibliothek ver
sieht, er, unter b. Ara
bern zu dialektischer 
Gelehrsamkeit gebil
det, wird 9r» Erzb. 
von RheimS.

Zovn. Tim. 
versetzt d. Pau- 
licianer auf 
Bitte de-Patr. 
Hisoäor VVN 
Antiochien, um 
die morgenländ. 
Gegenden von 
ihnen zu reini
gen, nach phi 
lippopolis in 
Thracien.

997- DerKaifer macht 
Ovrbert zum Erzb. v. 
Ravenna.

999. 8ereius. Patr. von 
, Constpl., an Lillnuii Stelle.
I OOO. Zu PoitierS wider Ehestand 
u. Simonie der Geistlichen.

999- Erzb- (-erben 
wird Pabst, u. nimmt 
seine früheren freimü
thigen Erklärungen üb. 
Pabstthum zurück.

6Luäsutius, erster Erzb. v 
Gnesen.

975- K. Otto kann den 
angesehenen Abt 
lus »n Clugny nicht be
wegen, Pabst zu werden.
980. Lolnu»lä zuletzt 
zu Camaldoli, auch Stif
ter strengrr Benedicti- 
ner-Klöster in Iralien, 
-j- ivrx. (Longrexet. 
Osmvläulsiisls),

994. Abt Zu 
Clugny, ein großer Wun
derthäter, und in hohem 
Ansehen, -j- »049.

I.eutb«rü in 
die Gegend von 
Chalvns.

Außerordentlich große 
Vermehrung der Klöster, 
besonders in Deutschland 
Ungeheure Schenkungen 
an die Mönche, damit 
sie den Gebenden aufneh
men in die ewigen Hüt
ten.

980.

990.

IOOO.

L



42 Tafel des elften

Iahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung der K.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

LOOI.

ioio.

1020.

IOZO.

104O.

1050.

I0ZZ.

1222. »rinkic» II., Deut 
cher u. Röm. Lönig.

^räuin, zum K. v. Italien 
von Einigen gewählt, 1014. 
1224. K. Heinrichs Züge 
nach Italien, Krönung zu 
?evi».

Kriege zwischen Christen u. 
Arabern in Spanien.

1215. Neue Einfälle d. Sar- 
dinischen Saracenen in Ital.
1215. Xu»«/ Große, L. v. 
Dänemark, I0l7 V. Eng 
land, später v. Norwegen.

Die Normannen inApu- 
lien.
1018. Bulgarien demGriech. 
Kaiser unterworfen.
1221. Kaiser Heinrich II. 
macht auf deSPabstes Antrieb 
das Fürstenthum Capua von 
sich abhängig, von wo aus die 
Griechen Rom nahe kamen.

1224- H.
122Z. * allein.

1228- * novlzuvs U. ^r-

I2ZI. Hsinrich I.» K. VVN 
Frankr- Befestigung d. Königl. 
Ansehens.
I2Z4' * klicnzrl. IV. ?az>L/a- 
e», Buhle der Loe.

I2z6. Einfälle d.Patzinaken.
I2Z7- d. ^etit/c/>«

(e. Türke) bemächtigt sich 
e. Theils vom GaSnevidischen 
und bald des Buidtsch-Persi
schen Reichs.

Das Arab. Reich in Spa
nien zerfällt in mehrere kleine 
Königreiche.
lozy. nsixKic» in. Hohe, 
willkührliche Gewalt.
»041. * Llicu/esr. V. C«/«-

1042. * rar, bald Mit csn- 
sr/emirr IX. ^tonomacü«/.

1046. Usiurich III. als Kai
ser gekrönt v. Pabst Q-mens.

1052. K. ^»cdsrh v. Schott- 
land zu Rom.

D. Lhristenrh. 
in ein. Theil v. 
Schweden ein
geführt.

K. 8rephsn V. 
Ungarn nöthigt 
d. Bewohn. Sie
benbürgens u. e. 
Theils der Wal- 
lachei z.Christth. 
1229. Sultan 
ttskem in Ae- 
gypten, auchRe- 
igionSstift., ver 
folgt d. Christen.

1217. DiePi- 
sanen entreißen 
auf Antrieb des 
PabsteS denAra 
b^ru Sardinien.
Durch K.Knur 

d. Gr. das Chri 
stenth. in Däne
mark vollends 
herrschend.

In Ungarn seit 
K. 8r«r>hita's 
Tode (ro,8.) 
allgem. Unruhe, 
die auch d. Chri- 
stenth. dem Um
sturz nahe bringt 
K. ^nürans seit 
1046. sichert Re
ligion u. Reich.

LortschaUi 
Stifter eines 
mächtigen Sla
wischen Reichs 
zwischen d. Elbe 
und Pene in 
Pommern, und 
Rückkehr eines 
Theils dieser 
Nationen zum 
Christenthum.

1226. K.Heinrich II. Wirft sich 
zu Frankfurt wiederholt vor d. 
Bischöfen nieder, um die Stif
tung des Biöthums Bamberg 
durchzüsetzen, wogegen Würz 
bürg Schwierigkeiten macht»

1214. Heinrich II. V0M Pabst 
als Kaiser gekrönt.

1217. K. »«inrich II. läßt 
den Erzb. von Ravenna mildem 
Gebiet von Ravenna mit dem 
Stäbe belehnen.

1224. Der Grkech. Hof sucht 
sich mit dem Pabst über den 
Titel seines Patt.: Lpiscopus 
oecum. zu vergleichen.

Devot sind K. Knut von Eng
land, und K Luüolpk von 
Burgund zu Rom. K. K.»nur 
stieulirt bei dieser seiner Wall 
fahrt nach Rom, daß d. k»U>» 
seiner Erzbischöfe nicht mehr so 
viel kosten sollen, befiehl! aber 
auch seinen Unterthanen, alle 
rückständige Zehnten und den 
Pererspfennrg sogleich zu be
zahlen.

lOZ7. K XoniNä entsetzt den 
Erzb. von Mailand und andere 
Bischöfe.

IOZ9- Ksünnr, K. von Po
len, bisher vn Kloster Clugny, 
vom Abt und Pabst nur gegen 
eine jährliche Abgabe Polens 
an letzteren vom Mönchs-Ge, 
lübde entbunden.

1246. Der Kaiser läßt alle 
Z Päbste zu Sutri absetzen, und 
die Römer wollen den Mann als 
Pabst erkennen, für den sich der 
Kaiser erklärt. Plan des Kai
ser- zur Reformation des Un
wesens in der Rieche.

8^0. Lom. Die Rechte des 
Kaisers bet der Pabßwahl bestä
tigt, der Kaiser ernennt auf Der 
langen der Römer O-mülus u. 
1.L0 (Deutsche u. Vertraute).

Maaßregeln K, Heinrichs v 
Frankr. bet d. gewaltigen (aber 
nicht ungerechten, ja itzt eher 
wohlthät.) Verfahren d. Pabst«. 
Treuherzige Gutmüthigkeit des 
Kaisers bei dieser von ihm selbst 
veranlaßten Ausführung.
1251. K. Läuarä v. England 
vom Pabst vom Gelübde nach 
Rom zu reisen entbunden, soll 
daftr Westmünster anbauen.

Die Normannen haben den 
Pabst Friedensvorschläge gethan, 
behandeln ihn gefangen ehrerbie
tig, und entlassen ihn gegen Auf
hebung des Banns.

122z. 7oh»nn xvu.. bald 
^ohE XVIII.

1229. 5erxiusIV. Unruhen 
z.Rom (seit K. Otto's Tod).
1212. Lenestict VIII.. Sohn 
-e- Grafen v. Tuseolt, mäch
tig zu Rom durch seinen Bra
ver u. geg. seinen Gegner Cre- 
xor geschützt, sorgt für Siche
rung RomS gegen die Griechen.

1222. DerPabst hatte einen 
vom Erzb. -bo Exkommuni, 
cirten abselvirt. Die Deut
schen Bischöfe schreiben ihm: 
erwöge, was au-Unvorsich
tigkeit geschehen, ändern.
1224. ^ohsnn XIX., der er
wähnte Bruder des vorigen 
PMs, durch Bestechung und 
Uebergewicht.
1227. Die Römer geben der 
Krönung des Kaisers Kon- 
r»s II. zu Rom das Ansehen 
einer Wahl.

I2ZZ. LeavälCt IX., ein 
ganz junaer Verwandrer der 
vorigen Päbste, durch Beste
chungen und Uebergewicht der 
Partei.

I2Z8 P. Lensäier, herein 
schändliches Leben führt, wird 
vertrieben, v. K. Xoor»ä re- 
stituitt.

1244. Lensäictea verjagt 
8>Iveüer III. Lsneüice be
hauptet sich, u. verkauft die 
Pabftstelle an Orexor VI.
1246. Clemens II., B. von 
Bamberg.

1247» Clemens Lens- 
«lict drängt sich wieder ein.

1248. Oemekus II., bisher 
B. von Brixen.
1249 i.so IX., B.v.Toul, 
läßt sich zu Rom nochmals 
wählen.

Einfluß Hildebranve.
Des frommen tteo's grosse 

stetige Thätigkeit in allen Län
dern; persönlich hineilend, 
wo Unwesen ist, macht er so 
daSallaem. Suppremar und 
unmittelbare Wirken des 
PabstS geltend.
toz2. Der Pabst vertauscht 
an den Kaiser Abgaben von 
Fulda und Bamberg gegen die 
Stadt Benevent.
1.05z. im Feldzuge gegen 
die Normannen gefangen.

Streit zwischen Mainz und 
Hildesi-etm über die Abte: 
GanderSheim. Der pabst! 
Legal u. Rardmalpriester 
(der damal- Titel der c»no- 
nici eccleüs« csthvärslis in 
den vornehmsten Städten Ita
lien«, von welchen die RLmi 
scheu häufig zu Päbstl. Lega
tionen gebraucht werden,) 
krivörick suspendirt den Erzb- 
^Villieis im Namen Pelri u 
Pauls und ihres Statthalters 
ohne besondern Erfolg. K. 
ttsinrick II. entscheidet für 
HildeSheim.

Csn. 8«1ixst. Weil Viele 
tsutainentis stultikia serun- 
rur. daß fie bei Hauplverbre 
chen, ohne Buße bei ihren 
Priestern, in Rom Vergebung 
holen, so soll diese «er jener 
Buße ungültig seyn.

1227. ZuElneüber d.ireu 
er (Landfrieden) O-i- wer 
sie bricht, findet in den Kirchen 
kein ^5>!um. ,
1028. Au Rom über Strei
tigkeiten zwischen Aquiieja u. 
Grako, Ravenna p. Mailand, 
u. dieVerleau -a de-BisthumS 
Ieiz nach Naumburg.

I2ZI. c«n. l.emovie. Der 
Pabst kann ohne Rücksprache 
mit dem Bischof des Sünder- 
weder binden noch lösen; die 
Bischöfe sollen geschickt, vor
her wenigstens I.«crot gewe
sen seyn, uud predigen.

C»a. Xom. Schärfe gegen 
Simonie, vom Kaiser beför 
bett, um d. schändlich. Handel 
mit d.Pabstwürde ».Pfründen 
zu steuern: wer von einem 
Simonisco geweiht worden, 
soll 40 Tage Kirchenbuße thun. 
^49. Die Synoden wider 
Priesterehe, verbotene Ekegra- 
de, von der Wahl der Geistli 
chen, besonder- wider Simo
nie. Der Pabst verlangt zu 
Rom die Absetzung aller von 
8imoniscis Geweihten, wo 
man aber vorstellt, ganze Län
der würden alle Geist!, «erlie 
ren; läßt zu Rheims die An
wesenden sich durch einen Eid 
reinigen, daß sie der Simonie 
nicht schuldig, v. erklärt das.: 
ob der Pahst nicht zu dem Al
len berechtigt u. allgemeine- 
Oberhaupt der Kirche sey, wel
ches Alle bejahen.

kulberts bilderrei^ 
Aeußerungen vom >> 
«etlichen Genusse dt 
Leibes und Blutes 
Abendmahl. i-«ure 
ricd, Erzb. v. 8«n^ 
glaubt nicht an Nrok 
ve> Wandlung imAde»' 
mahl

I249. «e
theidigtZoll. 8coli E 
klärung gegen k-std« 
tii x»äb. Transfu 
stanriationslehre > 
e. Briefe an i.»afrsv 
1050. Auf der 8s' 
zu Verc. wird 8co 
Buch U. Lerenxrr U 
ter ^ilnfr»ncs Ml 
Wirkung verdammt.

*
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Religionsübung 

und 
Gebrauche.

Kirchenversammlungsn.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlen.

1 ov 1. Veranstaltung e. jähr
lichen Reliquien - Prozession 

"Mischen Corble und AmienS, 
lvovei viele Wunder geschehen.

Die Ungarn weihen sich ganz 
°em Dienst und Schutze der 
Mutter Gottes, Maria.

kultrsrr ist ein großer Ver
ehrer der Maria. .

Lnlisin. Für Keusch
heit d. Geistl., u. gegen Hexe
rei, Mord, Blutschande.

. Zu Pavia strenges Verbot 
d- Ehestandes der Geistl.
^016 konrius, B.v. ArleS, 
Ertheilt Ablaß für Beiträge 
Zum Lirchbau.

^2V. Die Bcstreiter d.Apo- 
nelwürde ^»rtixlis verglichen 
Mit den Paulum verwerfenden 
Tbioniten. ^ohaun XIX. ent
scheidet für die Apostelwürde, 
und sie wird endlich allgemein 
anerkannt.

Immer häufigere Wallfahr
ten nach Jerusalem.
^25. B Kicksrä v. V^rdun 
wallfahrter mit720 Gefährten 
nach Jerusalem.

^zi. Lku. Lurg. wider 
Cvneubinen u.Ehen d.Geiftl. 
Niemand soll seine Tochter e. 
Geistlichen geben; der Leib des 
Herrn soll alle Sonntage er
neuert werden.

Beispiele ». Frauen, die d. 
Enal G üße (^vs Klari») an 
d. Mutter Gottes täglich an ei
nem Band ».Edelsteinen hersa
gen. Jenes Gebet kommt all
mählich neben den oft wider, 
holten Vaterunsers und Psal
men in Gang; diese Bänder 
Ursprung der Rosenkränze.

^242. Der Pabst erklärt den 
dlmson v.Syraeu- für einen 
HeUrgen.

vominicus d- Gepanzerte 
befördert wüthende Dußübun 
Mund freiw-Uige Geißelung 
besonders auch Damiani.

In Dalmatien u. Kroatiev 
w,rd durch e. Synode die La 
Wunsche Sprache beim Gottes 
dienst eingeführt.

Streit zwischen St. Denyi 
St. Emmeran über d. Kör 

ber d. heil. Oion y5. Xreopsx

lOOl. Ja Rom, wegen des 
Attests zwischen Mainz und 
HildesHeim.

1006. Zu Fraukfutt am M-

looy. Zu Enham in Ensl.

Zu Pavia unter P. Lone- 
Lic-r VIII.

1017. Zu OrleanS.

1020 — 24. Mehrere in 
Frankreich, ob 8. öL»rri»Us 
Apostel oderConfeffor zu nen
nen sey.
io22. Zu SeligMadt unter 
Erzb. ^ribo von Mainz, der 
die trägen Deutschen Bischöfe 
zu häufigen Synoden zu er
muntern sucht.

1025. Zu Arras unter 6er- 
D. zu Cambray und 

Arras.
1027. Zu Elne in Rous- 
fillon.

1027. 28. Zu Rom.

rozi. Zu BourgeS. 
— ZuLimogeS.

1040. Zu Rom. Dem Herz. 
vracislLv v. Böhmen, der aus 
Polen im Zwischenreich den 
Körper des heil, ^clalderr als 
Beute mitgenommen, wird 
zur Strafe die Erbauung eines 
Klosters zuerkannt.

1046. Au Sutri.

ic>47- Zu Rom.

IO4Y. Au Rom, Pavia, 
Rheims, Mainz unter P. l-eo

1052. Au Rom, Brlon,Ver 
celli, PariS, Sipvnte. (Die 
Ital. unter P. i-eo.) Au 8i- 
ponr« 2 Erzb. abgesetzt, du 
es für Geld geworden.

! IO52. Au öl^nruL, d. Der 
sammt, wegen Unzufriedenhei 
über des PabstS Strenge ver 
geblich.

krnulph, tErzb. v. 
Mailand.

Ottmar, B. v. Mer- 
eburg, -t> lvlg.

lO2Z. ^loxius, Patr. 
v. Constpl. an LustLlhü 
Stelle.

^lexius v. K. bli- 
ch»si abgesetzt, im Auf
stand für2oe restituirt-

IO43- Erzb.
von Bremen u. Ham- 
burz.
IO4Z- Ouiäo, Erzb. 
v. Mailand, v. Kaiser 
gesetzt.

1249. Hugo, B. v 
Langres, zu Rheimr 
nebst zandern Bisch, we 
gen Simonie abgesetzt.

i-oo ist Metropolit 
v. Achrida.

Lurchsrä, B. v. WvrmS, 
(Volumen äecrarorum).

1007. kulberr, B. v. Char- 
res, (Qerberts Schüler,) 

macht die Schule zu Chartres 
berühmt, -j> 1029.

Lerenxarius, (kulbertsv. 
ChartreS Schüler,) bringt die 
Dom-Schule zu Tours empor.

Hermsnnus Oontracrus, 
Abt v. Relchenau, Uebersetzer 
/criltocel. Schriften.

Die Schule des neuerbaue, 
ten Klosters Bec in der Nor- 
mandie wird bald durch

Prior des Klosters, sehr 
emporgehvben.
IO43- ^krcLae/ 
Patr. V. Lonstpl.

(äs Honeüis) Oa- 
mranr (nat. Iov6.), ein stren- 
ger Prediger für Zucht, An 
dächteley, Vüßungen, Kastei- 
ungen, gegen -. schändliche 
Leben d. Bischöfe u. Geistl, 
gegen Simonie u. Priesterehe, 
in großem Ansehen b. Kaiser 
Heinrich m., er zeichnet 
„Sr. Majestät» dem P.Ll« 
m»us u. dem P. l-eo ihr« 
Pflichten vor-

zcäklmLnn, B- v. BreScia 
(Schüler kulbsrrs von Char 
tres,) Gegner L-rsaxars, -j 
um ro6l.

Fortdauernde Erwei 
erung der Nestoriani- 
chen, unter ihrem c» 
cholicus verbundenen, 
Kirche im entfernten 
Asien.

tOI7. K. Xoberr läßt 
M Orleans 2 dasige 
Geistl. verdammen u. 
verbrennen, die viel- 
eicht Mystiker, angeb, 

lich Manichäer, sind. 
Hernach noch »o solche 
LLnonici z. Orleans 
verbrannt.

1025. Die angebli
chen Manichäer in 
den Niederlanden 
(Schüler eines dahin 
gekommenen Italie
ners 6unäulf() entsa
gen zu Arras ihrer Ab
neigung gegen Taufe 
u. mancherlei Ceremo
nien des Abendmahls, 
Pönitenz, Ehe, Ver
ehrung der eontes- 
tor^s. und gegen die 
herrschende Kirche und 
den Klerus.

Erzb. Heribsrt von 
Mailand findet bei 
Turin fremde Häre
tiker, die sich keusche 
Enthaltsamkeit,Fastn 
und Beten zum Gesetz 
machen, und den Tod 
verachten. (Man ver 
muthet ihren Zusam 
menhangmit den Pau 
licianern). Sie wer
den vei bräunt. (kate- 
rini, kublieani, Lul- 
L-"i.)

1051. Angebl.Ma 
nichäer, die d. Fleisch 
essen verboten, ruGos 
lar hingerichtet.

Kais. Heinrich großer 
Freund der Mönche.

Abt oäilo zu Clug- 
ny betet so lange für 
P Lsneäict VIII , der 
seinem Bruder seine 
Quaalen im Fegfeuer 
geklagt, und von Oäiio's 
Fürbrtte Linderung ge
hofft hat» bis dieser die 
Offe; barung erhält, daß 
cr erhört sey.
IOZO. krocopius baut 
Slawischen Mönchen das 
Kloster Sarsva in Böh 
men, wo diese Gor- 
resdienst in Slawon. 
Sprache halten, 10^5. 
u^er He.j. 8pirih»iev 
als per tl-lvonicLS lir- 
rerss hsereü ineliti 
vertrieben, unter Herz. 
Wracislaw restituirt, ab. 
,097. unter Herz.Lrxri»- 
ILW wieder vertrieben, u. 
durch d. deutsch. Abt 
Oierhsrä alle Slaw. 
Bücher vernichtet u. la- 
tein. eingeführt.

Oäilo befördert dje 
Einführung d. Got! eSstie- 
denS in Frankreich.

Strengere Benedicti- 
ner-R-'ge Lualberts j. 
Valvmbroso, >!> 107 z.

1048. Huxo, Abt von 
Clugny, (wo sich der be, 
rühmte -uf-
gehalten).

-1051. Die Spanischer 
Mönche sollen Lsaeättn 
Regel beobachten, u. der 
Bischöfen unterworfer 
seyn.

LOVL.

IOIO.

IO2O.

ivzo.

IO4O.

lOZo.



44 Tafel L. deselften
Iahrzahlen

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregimenk.
Lehre.

1054.

1060.

1072.

1076.

lO§4« * T'üroookz.
1055. Sultan ^ogruldeb 
erobert Bagdad, u. wird Her; 
des ChalifatS.

l056. *»4ic:u^Li.
lO§6. «LlNkicn IV. 6jähri, 
unter seiner Mutter
1057. is^/vc. Lomr»er>»^.

Pabst 8repkLii hatte die 
Absicht, seinem Bruder, Herr 
Oorrfrisä v. Lothringen, mäch 
tig in Ital. durch s. Heirath 
mit d. Wittwe des Marggr. 
8onik»c. von Tvscana, die 
Deutsche Krone zu verschaffen.

1059- * consi'kx'rix X.

Lodert (luisclEä, Nor« 
man- Herz, vom pabst mit 
Avulien u. Kalabrien u. dem 
noch zu erobernden Sicilien, 
s. Schwager Lichsrcl mit Ca
lla belehnt, zu Steuern u. 

Schutz der Röm. Lirche 
verpflichtet.
1060. ?lülipp I., K. von 
Frankreich.

1062. K-tteinrick IV, in d. 
Hand des Erzb. Hanno's von 
Kölln, u- bald des Erzb. ^6«I- 
berr v. Bremen.
Iv6z. I'oxrulbekf. Selb- 
schuk. Sultan ^lp - ^rslsu.

IO66. ^Vildelm I. Lonquo 
kor, erobert England zu sei 
neu Besitzungen in Frankreich.

1063. *Die minderjährigen 
Söhne Lonltsnrins unter 
i-oooc:i^, bald III.
üroFe»er.
1070. Qottfrieä, Herzog v. 
Lothringen u. Tvscana ch. Die 
Stieftochter dlsrbiläis u. ihre 
Mutter beherrschen Tvscana, 
Modena, Mantua, Reggio.
1071« K. Lomxnus v. ^Ip.- 
^rslan gefangen.

* VII. O«car.
Der Fatimitische Sultan 

bemächtigt sich AegyplenS u. 
Syriens.
»072. ZUp-^rslan-f. Sul
tan dlalelr-8cbsb.
107z. Aufstand der Sachsen 
gegen Kaiser Noinricb IV.
1074. * Segen-Kaiser in Kl. 
Asien, u. fortdauernde Kriege 
derselben im Griech. Reich.

1075. Sultan ölLleK-8<.h»1i 
eroberst Syrien u. Palästina, 
und giebt eS seinem Bruder 
1utufch.

Ein andrer Seldschukid So- 
liman stiftet das Seldschu- 
kisch-Türkische Reich in Kl. 
Asien (v. Ikontum), seit ivgr. 
von dem Griech. Kaiser an
erkannt.

k

! l

K. L«;i» v. Ungarn 
unterdrückt das Hei 
denthum vollends.

rv66. K. Qoltfcbalk 
ermordet, u. das Chri
ste« thum in seinem 
Slav. Reiche zerstört.

^lp - ^^sl»n erobert 
Georgien uArmenien, 
und ist. eifrig für den 
MuhamedaniSmuS.

6rexorVIl. veran- 
,Galtet fast schon einen 
Kreuzzug nach Palä- 
ttna-

1075. K. i»k« von 
Uvsala verbietet das 
Heidenchum, u. wird 
abgesetzt.

io54.*Kais.conflantio such 
den Frieden seiner Kirche ml 
dem Pabst zu erhalten, (weger 
der Normannen,) die Legaler 
des Pabstes berufen sich in d 
Baunspruche auf d. Donsric 
Looüsntini (vermöge dei 
alle Abendländ. Provinzen det 
Röm. Reichs der Röm. Kirch« 
zugehörten.)

Die Röm. Kirche hat da
mals weniger Besitzungen, die 
meisten sind in den Unruhen 
in Ital. an d. Kais. u. benach
barte Fürsten verlvhren ge
gangen,

1059. i,LnfrLnc in Auttrag 
Herz. >V'U,ellns von der Nor- 
mandie b. d. Pabst, der wegen 
d. Heirath d. HerzogS mit e 
nahen Verwandtin dessen Land 
mit d. Interdikte belegt hatte. 
Die Aussöhnung erfolgt gegen 
d. Stiftung zweier Klöster-

Eid d. Norm. Herz. Lo 
borr, den nach Kicolsi II. 
Wahleinrtchtung gewählten 
Pabst zu schützen-

1061. Die Normannen in 
Sicilien beschäftigt; Liorrfriekl 
v. Tvscana, (Stiefvater der 

dem anrückenden 
Heer nicht gewachsen. P. ^1«- 
xsnäer durch d. Revolution 
in Deutschland geschützt-

Deutsche Fürsten verklagen 
K. Heinrich IV. beim Pabst.

Wilhelm OooqueÜor hat 
den Pabst zum Richter feines 
Kriegs gemacht, u- von ihm 
die Fahne des heil, kvrrus 
erhalten. Der Pabst verlangt 
bald den Petersgroschen, Eng
land habe sonst unter dem 
Schutze perri gestanden.
IO6d- K.Heinrich IV. sucht 
zu Mainz von öerrbL geschie
den zu werden. Der Päbstl. 
Legat O-miLni wirkt entge
gen , U- »«inrick muß N«ch- 
geben-

1^7K. 8usu Lkritfon 
v. Dänemark kommt in den 
Bann.
K.Hoinricb IV. wirdaufBe- 

schwerde d. Sachsen nach Rom 
jun Verantwortung eitirt.

Der Kaiser bestätigt den 
Pabst (zum letzten Male).

6^0»- erklärt, daß Spa
nien vor alten Zehen d. heil, 
petro angehört; Ungarn 
vom heil. Stephan d. Röm. 
Lirche z. Eigenthum über, 
geben; droht L. Philipp 
v.Frankr. wegen Simonie: 
s. Reich u. f. Seele seyen in 
d. Gewalt f. Apostels. K. 
kkilipp entschuldigt sich. Kais. 
Heinrich zeigt dem Pabst 
Reue über s. Vergebungen ge 
gen d. Kirche, bis er die Sach
sen unterworfen, worauf er 
mehrern Bischöfen die lnveüi 
rur giebt.

Die Säcks. Fürsten verkla
gen Kais, üeinricb b. Pabst 
und dieser citlrt ihn zur Ver
antwortung nach Rom.

, Herz. 
». Kroatien und Dalmatien, 
äßt sich vom pabst z. Rö 
ftg erheben, verpflichtet sich 
M jährl. Abgabe.

D. Pabst 1.60 vergleicht sich mit 
den Normannen, daß sie, was sü 

l der Röm. Kirche abäenommen 
als Lehn derselben besitzen sollön 
ch 1054.
1055- Victor II.» bisher B. v 
LichSstädt im Vertrauen dei 
Kais-, Pabst durch nilst-dranü

Fortsetzung der von den Vor 
gängern ergriffenen Maaßregeln

1057- Stephan IX.
8repl>»n8 friedliche Gesandt« 

n. Constpl. kehren bei s. Tode um

IO58-lLenoöict X. muß dem von 
andern Kardinälen mit Bewillig 
der Kaiserin durch ttilävdranä 
ernannten nicolsus n. weichen 
IOZY. Nicolsi II. Festsetzung 
daß d. 7 Rardinalbischofe (von 
Ostj», Lu6n», ?orto, 8abins 
?raeneüe, Ivscoli und ^Ib» 
(feit 8t6phan IV. Hobüomaüklri 
in der Lateran-Kirche) nnfld 
Lardinal - Llerikern den pabst 
unter Einwilligung.des übrigen 
Klerus u. Volks wählen sollen 
wenn es zu Rom nicht mö.«l., jene 
Bischöfe anderwärts mit redl., 
wenn auch wenigern Klerikern 
(„unter schuldiger Ehrerbietung 
geg. unsern Sohn Heinrich IV.„) 
1061. ^IsXLnflsr II. durch Hil 
üebranü, Honorius II. (von 
dem k. Strenge geg. d. Konkubh 
nat zu erwarten war) durch d e 
Kaiserin u. von Deutsch u. Lom
bard. Bischöfen, deren Heer ihn 
nach Rom führt.
1064. Au Mantua wir- ^1«- 
xanfler allgemein anerkannt.
1066. Der Normaun. Herzog 
Licharü v. Cavua wird Rom ge
fährlich, aber von Ooltkrieü v. 
Tvscana zurückgetrieben.

8i-xkri»fl, Erzb. v. Mainz, 
erbittet sich zur Synode vom 
Pabste einen Legat, um Nichts 
ohne ihn, die Glieder ohne ihr 
Haupt, vorzunehmen.

Er will nachmals durch den 
Pabst den Zehnten und Thü
ringen erlangen, und schreibt 
ihm: in des pabstes Hand sey 
durch pelriHand die Rönigo- 
und Laiser-Lrone.

107z. 6KL60L ^//.(vorher 
Hildcbrand) konstituirr d. All- 
gewalr der pavste über die 
Rirche u- fast über die Fürsten 
durch hartnäckige Ausübung e. 
konsequenten Systems aller bis
her einzelnen Päbstl. Maaßregeln 
u. Anmaaßungen, völlige Ein
richtung ihrer Ausführung u. der 
Bindung aller Kleriker an die 
Mönchsgesetze.

Der Pabst verbittet die In» 
vestirur, jedeVelehnung kirch
licher Beamte durch Laren (als 
Simonie).

Der Pabst suspendirt vom Kai
ser invesiirte Bischöfe und thut 
z Räthe d. Kaisers in d. Bann.

Der vom Pabst exkommunicir- 
e mächtige Römer Onci über- 
ällt und mißhandelt den Pabst.

Qrexor dringt auf Freiheit 
«er Kirche d. i- gänzliche Unab- 
längigkeit des Klerus von den 
Fürsten.

1054. Humherr leg 
e. übermüthigenBann 
svruch geg. d. Patr. zr 
Constpl. auf d. Altai 
der Sophienkirche.

HilüebrLnä läß 
Franz. Bischöfe weger 
Simonie absetzen.

Lso. Lompost. vor 
Besserung der Geistl. 
Simonie, Ernennung 
z.Kirchenämtern durü 
Laien.

Blutige Händel zu 
Mailand zwischen den 
Parteien für u. wider 
Priesterehe. Durch d 
Päbstl LegatDsmiani 
unterwirft sich d. Mai- 
länd.Krrche dem Pabst.

I v6o. LLn Iuron-U. 
Vi«nn, gegen Simonie 
u. Priesterehe.

Eigner B. v. Mäh
ren mit Bewilligung 
des B. 8ever v. Prag 
durchHerz.vv r» ris 1» v.

Erzb. ^äelbert von 
Bremen verkauft Bis- 
thümer, Abteien, im 
Namen HeinriebsIV. 
der io66, genöthigt ist 
ihn von sich zu lassen.

(Günther v. Bamb. 
auf d. Rückreise a. 

Palästina; sein Viee- 
üominus Hermann 
kauft d. BiSthum. 
1068- L-rn. 6>r. ge

gen Simonie u Prie- 
sterehen.

D n vom K. Hein
rich I V. gesetzten D. v. 
Coflnitz verwerfen die 
Lsnnnici wegen Si
monie u. Kirchenraub.

d«n. Rothomsx. 
Bischöfe können einen 
Priester, 3 e. vixco- 
»um absetzen. Die 
Geistl, sollen bei Taufe 
u. Firmelung nüchtern 
ierm u s. w.

Pbßl. Einschärfung 
)er Gesetze geg. Konku- 
stnat (Priesterehe, Ni
kolaitische Ketz.) u. d. 
Ketzerei der Simonie; 
><e auswärtigen Bi- 
'c; öfe solle» sie strenge 
befolgen.

Protestationen der 
Deutschen u. Französ. 
Bischöfe gegen d. stren
gen Päbstl. Befehle ge
llen Priesterehe, in 
Deutschland unter Tu
mult.

1054. Patr. IttichL«l 
Orul»rius greift dit! 
Ketzerei der Lateiner iv! 
e. Brief an B.^oksn» 
v. Trani inApulien an. 
'055- Zu Tours. 
Hilüebrsnü mit b«' 
rensssrs Erklärung zu
frieden: daß Brod u- 
Wein nach d. Ernseg^ 
nung Leib und Blut 
Christi sind.

Völlige Trennung 
der Abend- u.t1»or- 
genländrschen Rü* 
che.

Lerengsr wird zu 
R:M xl»cliis «r suüi' 
bus gezwungen, ki< 
FormelHumb«rrs (^f 
lo6z.) zu unterschre« 
ben.

I^so5r»ncr U. Le 
ren^ars neue Gegen
schriften, wobei ve- 
reoxsr wirkt. GeqeM 
wart des Leibes u. Blm 
tes im Abendmahl zm 
giebt. Dre Streitig
keit wird zum Theil 
durch dmlectilche 
Gründe geführt, doch 
beruft sich Lsrooxsr U. 
besonders Lulabius 
Lruno, B. von An
ger-, auf d. entscheid 
sende Gewicht der Bü 
bel - Worte.

Ureoph^lLLt tadelt 
den Ausdruck: Bild, 
»on Brod n. Wein im 
Abendmahls, u. lehrt 
Verwandlung d.Brol'S 
und Weins im Ab end- 
nahle in Ausdrücken, 
)ie schon svLnnes L)L- 
msscenüi gebraucht.
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^054. Die angeschuldigte 
Ketzerei der Latein. Kirche be- 
"ifft außer den von kkouus 
Wirten Punkten das unge- 
Merte Drod beim Abendmahl 
das Essen vom Blut erstickter 
Ediere, und Fasten am Sab
bathe.

Vorzügliche Wunder der 
Heilungen b.dem aus Constpl. 
^brachten angebl. Körper des 
derl. ^ntonius ZU 8t. Oidier 
lg OsupliiaSe.

Mailand die meisten 
"eistl. verheiratet. ^ri«Id, 

deftiger Gegner der Priester- 
^de,^ommt um, wir. Her- 
dach kanvnisirt.

^060. Auf einer Synode zu 
^fmistro in Dalmatlen der 
gebrauch d. Slavischen Spra
ye beim Gottesdienst verboten,! 
-ein Geists, von dieser Gvrachej 
wll befördert werden, bierbost, 
der Erfinder ihrer Lettern, sey 
em Gothischer Ketzer gewesen 
(verwechselt mit Olphilss).
. In Arragonien und bald 
darauf auch in Catalonien, 
^td Osticium^om. fiat des 
gothischen ( Mozarabischen ) 
angeführt.
10^4. Zie^kriest, Ekjb. VVN 
Mainz, Günther von Dam- 
derg und andre Deutsche und 
Franz. Bischöfe mir fast 
7voo Begleitern wallfahr- 
-en nach Palästina, verthei
digen sich mit d. Waffen, etwa 
5o<x> kommen wieder zurück.

Vom Abt Kotbert glaubt 
Man, daß ikn Maria in den 
Himmel geführt habe.

korböm»x. Der 
^on soll ich welches d 
hernach auf »4 herab 

i-tzt, der Oi^c-oil 2«;, derPrie 
ro, wenigstens 25 Iahn 

»tt seyn müssen.

i Erzb. 8>»xf,iost von Main 
a» ^bonSgefahr wegen stren 
^ Maaßregeln geoen »erhei 
-athete Priester. Zu

ein Mönch, der hefti 
Segen Priesterehe, als Ketze 
derbrannt.

1055. Zu Florenz, Tours,« 
Angers, ArleS, Lyon, Lickeux 
mter dem Päbstl. Legat nil- 
lshrsoä.
1056. Zu Compostella.

Zu Constpl. gegen die Er
klärungen der R-m. Legaten.

1059. Zu Rom. Bestäti
gung des Oocrers von der 
Pabstwahl.

1262^ Au Tours u. Dienne 
unter dem Päbstl. Legat 8te- 
^hsuus.
1062. Zu Iacca unter k»- 
mirus, K. v. Arragonien.
1061. Zu Basel Deutsche u. 
Lombard. Bischöfe durch die 
Kaiserin zur Wahl eines 
PabstS. Honorius gewählt. 
iv6z. Zu Rom geg. Simonie. 
Zu Rouen für TranSsubstant.
1064. Zu Mantua durch 
Erzb. n»uno.

1067. §u Mailand. Jeder 
verl.etrathete Geistliche seine« 
AmtS verlustig.
1068. Zu Garonne m Spa
nien unter dem Päbstl. Legat 
ÜUAO.
1069. Zu Main».
1070. Zu Winchester und 
Windsor in Gegenwart eines 
Päbstl. Legaten.

1071. Zu Mainz, wo der B. 
v. Cvstnitz dem Kaiser Ring ». 
Stab zurück giebt.

1072. u. 74. Zu Rouen.

1074. Zu Rom unter 6ro- 
eor gegen Priesterehe. Bann 
gegen Laien, die bei verhei 
ratheten Priestern beichten vd 
Messe hören-
1074. 75. Zu Erfurt - Pa 
ris, Mainz, zur Ausführung 
der Päbstl. Befehle.

' 1075. Zu Rom.

g 
r

1276^ Zu Worms unter K 
Heinrich lV., tvo Pabss

wegen feiner Eingriffe i 
die Rechte des Kaisers, un 
der Beschuldigungen des Kar 
dinalS Hugo für abgefey 
erklärt wird.

Zu Pavia desgleichen.

l0A4» Humbsrt, Kardinal- 
bischof von kukn» s. Lylvx 
:xu6iäx. (welche« Kardinal- 
SiSth. hernach von Pabst c»- 
ixr II. mit dem von korro 
-ereinigt worden,) jetzt Ge- 
andter des PabstS zu Constpl.

kotrus ist Patr. v. Antioch.

ttiläebrsnd in Deutschland 
Legat des PabstS, der befiehlt, 
wenn er stürbe, die Pabstwahl 
)is zu Uiläebr»ads Rückkunft 
aufznschiebev.
I0AY. blickLcl. Osrul. we
gen seiner Anmaaßung vom 
K. Il»»e abgesetzt.

^atvlmus B. v.I-ucca,nach
mals P.^lex.II. und kerrus 
llami-ni Päbstl. Legaten zu 
Mailand.

HildebrLnd, CaNjlek dek 
Röm. Kirche, denr-trus va- 
mi»ni: Oomiuum kxpxv 
nennt. '

1062. Erzb. v. Köln
nimmt P. ^loxsaäorr Partei.

Der Erzb. v. Canterbury u. 
andre Bischöfe werden abge
setzt.

1271. Loniro, B. von Pia- 
cenza,

Xntelmus, B vvn Lueea, 
(Nachfolger klexanäors II. 
im BiSth) nachmals elfnge 
Vertheidiger Or-eor» vn.

Otto, B. v. Ooknitr, de 
seines. Geistlichen förmlich -i 
Ehe gestattet.

. Wilhelm ist B. v. Utrecht 
- u. bei Kais. Heiaricb I V. seh 
n beliebt.
d
i

^itmLnn, D. VVN Passat 
Päbstl. Legat.

!0§7« ketrusOxmi- 
ini, durch P. 8tephr»n 
MfHildebrxndsRath, 
S. v. Ostia, 1062. inS 
Klosterzurückz't'1072.

1259. hlich.ktollut 
der jüng.

126z. (her
nach Erzb. v. Canrer- 
dury,) Prior zu Bee, 
an seines Lehrers i.»o- 
krxnc's Stelle, der Abt 
zu Ösen wird, u. auch 
daselbst eine Schule 
gründet.

l O7O.l.»nk»oc,Erzb. 
v. Canterbury, in größ
tem Ansehen beim K 
Wilhelm I. und II. -j- 
log-.

Lruvo 8chol«kicus 
zuRheims, (nachmals 
zu Charteuse).

1274» TAeopk^c-, 
Erzb. von Achrida, 
jetzt Hauptvtt der 
Bulqareu.

dlicetx» Lerron, 
Erzb. vvn Herakles

, 1276. Ouitmuaä 
c l.snfrsnc'3 Schüler

Mönch zu Leufroy 
1077. Erzb. v. Aversa

>/

f

- 
/

1254. dUcetas kveto- 
erus, Mönch im Klo- 
ier Studium, Streit- 
chriften zwischen ihmu. 
^ard. Uumberr.

IO§8. Oesiäorius, 
Sohn de- Fürsten von 
Benevent, Abt zu 
^lont» Ovtlino, 1087. 
Pabst.

O»a. kom. für Der- 
»esserong der Lebensart 
>er Leoonici.

Erwähnungen der 
Laienbrüder in den Klö- 
lern.

1269. Sttengere Be
nediktiner-Regel Wil
helms zu Hirschau im 
Schwarzwalde, 1091.

P. Orexor Mischt fist 
bald in viele Klösteran 
gelegenheiten gegen di« 
Rechte der Landes-Bi 
chöfe, und die Mönch« 

dienen als Emissäre de, 
päbstl. Derordnunn ge 
gen Priester-Ehe «ate 
dem Volk.

1276. Ltephrns Von 
firmirte Gesellschaft seh 
strenger Mönche zu Li 
mvgeS, seit 1124. z 
Grandmont (Orden r 
Trandmont).

§

1054.

1060.

1070.

- 1076. 
l
n

M
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Tafel O. -es clfren
Zahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.
1076. Versammlung der Deutschen 

Fürsten zu ?ridur, bei Mainz, 
die Schwaben u Sachsen setzen 
fich geg. Kais. Heinrich. Zu Op
penheim die Wabl e. neuen Kai
sers beschlossen. Schimvfl. Ver
gleich Heinrichs u. Unterwerfung 
unter d. Urtheil d. Pabsts bis zu 
dessen Molinien vom Banne er 
suspendirt bleiben soll.

Verhältniß 
der 

Färftenzur Kirche. 
Mancherlei Zweifel über d

Bann-Recht gegen den Kaiser, 
aber überall Erfolg davon. Die 
schon mißvergnügten Fürsten 
u. Bischöfe enthalten sich alles 
Umgangs mtt K. Heinrich 
u. den mit ihm Exkommuni-

1080.

1090.

noo.

Päbste.

Lann des pabstes gegen 
den Raiser der dadurch der 
Regierung entsetz! sey.

Die Päbstl. Legaten dringen 
zu Tribur auf d.Wahl e.neuen 
Deutschen und Röm. Köuigs.

Verfassung 
und 

Kirchenreaiment.
Lehre.

1077. Die Lombard. Stände 
und Bischöfe verbinden fich für 
K. Heinrich.

Die Deutschen Stände, wäh
len zu Forchheim den H. «»-k/pk 
v. Schwaben ZUM Röntg.

Sieg üeiorichs am Neckar.
1078« * »iccrnonvs La/a- 
nraeer.

Treffen bei Melrichstädt und

loFo. bei Flatenheim.
Sicilien Nornrannisch. Neue 

Delehnung des Herz. Roderri 
Luiscsrü durch Lrexor, der fich 
mit ihm verbindet.

K. Luöolph 'j' bei d. Schlacht. 
Iv8l. * äl-rxive

Kais. Heinrich vvk RvM.
Eroberungen d. Herz. Loberti 

Luise. inLpiruS. Denetianer ver
bunden mit^lexius, später auch 
K. Heinrich, der vor Rom rückt, 
lo84> sich RomS bemächtigt, 
wird vom P. Llemvos als Kai
ser gekrönt.

(Pabst Lrexor hat auf kein An- 
dringen der Römer u. Bitte des 
Kais, fich zu vergleichen, gehört ) 
1285. Lodere Luise, «j-. En
de des Krieg« gegen den Griech. 
Kaiser.

1087. P. Victor veranlaßt e. 
Kreuzzug geg. d. Aftik. Araber.

Wilhelm II.. A. v. Engl.
öiLtKilüis heirachet Herzog 

Welk ». Baiern, um die ^Nti - 
fl-inrisk. Partei zu verstärken.

loyo. K. llsinrich in Italien 
bl- 1097.

1092. Lolimea II. (Riliüsch 
Ersten), Seldschuk. Sultan v. 
Klein - Afien.

Der Groß-Sultan bSelek- 
Sedsh Krieg zwischen seinen 
Söhnen u. Bruder bis noz. 
129g. K. Heiarich» SvhN Ro»- 

empört sich, heirathet eine 
Norm. Prinz, durch ölLlhilöis u. 
P. Vrdso -. K. v. Ital. gekrönt. 
1094. LoUmsn n. breitet fich 
ln KI. Afien aus.
tvYA. I'urusck, öl»lelt-8chshs 
Bruder, -j-. Theilung unter s. 
Söhne (zuAlepps, v. zu Da- 
mask). Jerusalem besitzt der 
Turkoman. Emir Orrok.
1096. Der Fatlmid. Sultan 
erobert Jerusalem.

ölLthiiäis (v. H. Welk wieder 
getrennt) kriegt fortdauernd und 
glücklich für P. vrdsa.

l 099. Lottkrieä v. Bouillon,

I I00. vsläuiu. sein Bruder 
Könige v. Jerusalem,.

Nolurich I.. K. V. Engl.

1279. gelangt 
wieder zum Thron, u. 
befesi-sr s. Christen- 
rhum m Schweden, 

Ht2.

Aufstand der gereiz
ten Heiden in Schwe
den , Christliche und 
Heidn. Röntge ne« 
den einander.

cirten.
K. Wilhelm ». England be

willigt dem Pabst ferneren 
Peter-pfennig,verweigert aber 
den »erlangten Eid der Treue, 
und läßt auch keinen Bischof 
nach Rom reisen, -h 1087-

Die Päbstl. Legaten sollen 
d. Deutschen Fürsten bereden, 
die Disposition über d- Reich 
wo möglich bis z. Ankunft d. 
Pabstcs zu verschieben.

Lusoiph muß versprechen, 
die Wahlsreiheit in Ti^th. u. 
Abteien nicht einzuschränk n.

Der K. Lolesl«v v. Polen 
hat den Cracau. B. 8rcr«- 
pono vsky. der ihn in d. Bann 
gethan, ermordet. Bann u 
Interdikt d. Pabsts, der den 
Bisch, verbierer, ohne Ge
nehmigung d. Röm. Stuhl» 
keinen Rön. zu krönen.

K Heinrich IV. läßt Lre- 
xorium VII. für abgesetzt er
klären u. Luiderr v. Ravenna
zum Pabst wählen. Aber die 
übrigen Nationen nehmen 
keinen Theil an dieser Späh 
rung, u. bleiben f-rnerL,e

u- dess. Nachfolgern als 
den ächten Päpsten unter
worfen.

K. Riiue d. Heil, von Dä
nemark hat dem Erzb. die 
oberste Stelle im Reichs - Ra
the gegeben.

Die Normanu. Fürsten be
wegen vieror zurPabstwürde, 
u. ihrHeer führt ihn nachRom, 
sie, u öl-rhiläis haben einer
lei Interesse mtt der fortle
benden L^o,. Partei.

K. Wilkslm II. »on Engl 
verlangt ferner Investitur u. 
Lehnseid der Bischöfe, er läßt 
die Biöth. unbesetzt, u. zieht 
die Einkünfte derselben.

K. rhilipp v. Frankr. hat 
seine Gemahlin verstoßen, und 
Lerrrsäeu entführt u. gehei- 
rathet.

Die Franz. Köu. tragen bei 
Festen e. Krone, u. nehmen sie 
dann aus d. Hand e. Bischofs.

1094. Zu Autun R. Philipp 
in den Bann gethan.

1296. 1. Rreuzzug. 
Der Haufe unterkstvr 
v- AmietlS, U- Walter 
iin« hsbi rs,die Franz, 
und Normann. Ritter 
unter Lvttkrieä von 
Bouillon u. Andren.
1097. Vergleich mit 
Kaiser Rlexivs.

Sieg über äolimsn. 
ic>98Antiochien ein
genommen, Sieg über 
Rorbog» v. ölolul U- 
Über vokak von Da- 
mask, vor
Antiochien;Edcssau. 

l 099.Jerusalem er
obert.

Der Pabst' excrm- 
municirt den Erzb. v. 
Mainz o.A und for
dert die übrigen zu 
Worms gewesenen Bi
schöfe zur Verantwor
tung zu sich.

Der Pabst begiebt fich auf 
das feste Schloß seiner Freun
din ^«rhiläis» Lsnolm.
1077. Raiser Heinrich zu 
Lanossa, schimpflich behan 
delt, bedingt vom Bann los- 
gesprochen.

Der Pabst thut Luibarr, 
Erzb. v. Ravenna, u. Lombard. 
Große in d. Dann; Bann geg. 
d. Griech. K. dtic«phorus auf 
Antrieb des Normann. Herz. 
Der Pabst unterhandelt nnt 
Heinrichs u. LuSolplis Ge
sandten.
1080. Der Pabst bestätigt K. 
Ruäolpk, und thut K. Hein
rich l V. u. seine Anhänger von 
neuem in den Bann.

OeM«, (///.),Gegenpabst 
lvjjl. P. Lrsxor fordert d. 
Deutschen z. fernerm Wider
stand auf; d. neue König soll 
d- heil. Petro verein odcäivii- 
riLNt als milviketri schwören.

^Llsmeas feierlich eingesetzt. 
L-eFsr in der Engelsburg, 

bald nach Heinrichs Abzüge 
vom Herz. RoLer, Sxi-c. be
freit, s. Normannen Hausen 
zu Rom, er folgt nach Sa- 
leruv, -j- logz.

schlägt noch seine 
nächsten Nachfolger vor.
* Llsinsns gewinnt n. Lre- 

xors Tode viele Anh. in Ital. 
12x7. Victor III.» vorher 
v»66«rius, Abt zu 
c»tl., seit 1085. von d. Panel 
6r«-gors gewählt, aber mit 
Mühe bewogen, und 5 zu 
klonlecctk.
lo88.Orbcnli.KBvDstia. 
1089» Llemons aus Rom.

Orban vergleicht Robert 
Luisccräs Söhne, und em
pfängt von ihnen den LehnSeid
1091. * Llemsns wieder zu 
Rom, Orbao im untern Ital.
1092. ^)rd»o »erbietet Ri- 
cherio den Gebrauch d. p»llü.

Orbsn ermähnt die Franz. 
Bischöfe zum Wid rstande ge 
gen des Königs Heirath, sonst 
werde er d.MidianitischenEhe- , 
brecher mit dem Schwerdt des 
pin°h»s durchbohren müssen.

Orban spricht K. Philipp 
wieder vom Banne lvS.

l 09 5. Zu Clermont. Neuer 
Bann gegen K. Philipp, der 
ohne großen Nachtheil fort- 
dauert, der Kön. sucht aber 
doch Absolution.

1098- Orbsn giebt dem, mit 
ihm unzufriednen, Herz. Ro- 
xer die beständigen Rechte e. 
Päbstl. Legats in Sicilien

Die reuigen Deut
schen Bischöfe kommen 
demüthig zum Pabst 
nachCanofia, u. suchen 
Absolution. 1278. Ler«ngsr bt 

schwörtLon.Rom,dt< 
d. eingesegnete Brod 
Wein im Abendmahl 
verwahre Leibu.Bl^! 
Christi ftp, und mri

P. Lrexor schreibt 
an K. Wrstislcv von 
Böhmen: pr,ecc/e 
/ia 
l^uce a ö. patri/»», post- 
moäum 6rm«»Lhr: 
sticaitTt« st relißio 
ne erescvoke, kublili 
«»«minslionoco^ecra 
lunt. Vnäv no st«r, 
quoä » Vostli» (den 
Böhmen) expokeilur 
(näml der Gottesdienst 
in d. Landessprache).

P. prbsn hat lvo, 
Abt». Beauvais, zum 
B.v.CbanreS empfoh
len, und selbst gewecht; 
Riebsrius, Esjh. von 
Gens, setzt sich dagegen.

ivo spricht gegen K. 
philippsneueHnratb, 
».wird gefangen gesetzt.

1095. I^rbsn ermuntert zum 
Krieg gegen die Saracenen.

läßt zu Clermont 
verbieten, daß kein Geist!, ei
nem Laien e. Dasalleneid lei
sten soll, (welches aber nicht 
burchgesetzt wird.)
1296. o»b»a wieder in Ita
lien, K, Roarrä hält ihm den 
Steigbügel.

K. Lonrsä inveffirt 
den Erzb. ^rnulph v 
Maild., den der Pabst 
erst n großen Schwie
rigkeiten anerkennt.

L«n. klcc. Gegen 
Simonie u. schtsmati 
sche Ordtnationen.

Schutz d Kirche über 
die Güter d. Kreuzfah
rer, durch den sie man
ches acqnmrt. Doch 
leiden die Kirchenqüter 
auch oft Angriffe in den 
unruhigen Zeiten der 
Kreuzzüge und Befeh- 
dungeu.

1299» Orbcn 
RvM ch.

pssck»Iis II.

in Besitz »vn

änlelms Investitur-Streit 
Mit K. Heiarick I. ». Engl.

l IOO. * Olsmevs ch.
Spuren einer jLhrl. Abgabe 

Dänemark- an den Pabst.
Die Bischöfe schrei

ben sich: von Gorres 
(u. d. Apost. Stuhls) 
Gnade.

1079. Lonc.
N0cheskouli»lirerlaj< 
setzen; erbat, dmä 
Li exors, Attest, sts 
dem, tron seinem W 
derrufe, Ruhe,chioL^ 

Pabst Lr^xor schrei 
an Kön. WrLlisIsV 
dloa immvriro 

omnipo 
cvnki Ovo plscuis^ 

/oc» eFe es 
ue, stligv>' 

äuin cvnclis pacer-^ 
körte vilvscelet 
5ubi»ceret <lvspectu>- 
»ue prsve iiirsIlecN 
»meffiocribus, ine^ 
rorsm inäucerek.

Au Soissous schivört 
Huscelin seine angebl- 
Irrthümer, spitzfindig 
Formel« ä« trioilst-, 
ab.

1297- ^os^Imi L-M' 
lusr. Schrift curOauS 
Homo (Theologie/ 
nach den Kirchenväter« 
u. kirchl. Fefffttzungen, 
mir plulomsch-AU, 
guftinischer N-era^ 
physik und subtiler 
Dialecrik.) Schola
stische Theologie v- 
Philosophie. (Erstes 
Zeitalrer)

Man soll von dem 
Glauben anfangen, u> 
dann zur Einsicht 
langen.

i
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Religionsübung 

und
__ Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlett.

Zu Rom gegen d. Kaiser. 
1076.77. Ju Anfe, Cler- 
mont, Dtjon, Autun unter d. 
Päbstl. Legat Huxo. B. von 
Dtjon, und hernachErzb. von 
Lyon, zur Einschärfung der 
Päbstl. Beschlüsse.

Si^kie^, Erzb. v. Mainz, 
u. die meisten eifrigen Verthei
diger K.Hoinriclls fallen von 
ihm ab, 5i«etrioä -j« »084.

1076.

1078. Zu Rom.
1078- Zu PoitierS. Der Le» 
gatttu^o setzt Bischöfe ab, u. 
suspendrrt andere.

Ouibsrt, Erzb. v. Ravenna, 
Ikeäslä, Erzb. v. Mai

land , Feinde des PabstS.

. P. Orexor erlaubt dem K. 
auf keine Bitte den 

slawischen Ritus an mehrern 
^rten einzuführen (r« ü»rc va- 

rsükorv praece- 
k'mus.
...In Castilien wird die Mozara 
kUche Liturgie mit d. OKiciuin 
^v>NLn. vertauscht.
/084. Osy^or läßt allen An- 
Ungern des Kaisers, die gegen 
^esen die Waffen ergreifen wür- 
Un, völlige Erlassung ihrer Sün- 
denstrafen anbieten.

... Ablaß für die gegen die Afrik. 
Araber Streitenden.

1279. Zu Rom.

1280. Zu Rom.

Zu Mainz u. Brixen durch 
K. ltoinricii.

Au LangreS aegen Laienin
vestitur, zu Lillebonne unter 
K. ^Vilksiin v. Engl. gegen 
Simonie u. Priesterehe, zu 
Burgos.

1284- Zu Rom unter', gegen-
V. *Ll«meus 1 seiti- 

— Zu Rom unter s ger
P. 6re^or) Bank 

u. Absetzung.
1085. Zu Rom unter * No
mens.

Au Quedlinburg von 6ro- 
xors Partei.

Zu Mainz für Qemells.
1287. Zu Benevent unter 
Vicror gegen Investitur, Ge- 
genpabst u. Kaiser.

Zu Rom schwört der Patr. 
». Aguileja dem Vabst einen 
förml. Vasallen - Eid.
1282. Erzb. von
RheimS, zu Lyon ahgesetzt, u. 
nachher vom LrexSr exkom- 
munieirt.

1284. Otto, K.B.v.Ostia, 
Legat Gregors in Deutsch!.

dlieolLUs 6r»mm»rit:us, 
Patr. v. Loostpl.

In Deutschland werden all
mählich die meisten Bisth. mit 
Kaiserlichgefiunten besetzt. Au 
Costnitz war ein Kais. Bischof, 
u. einer von Croxorr Part«.

Uuxo. Erzb. v. l.yoa, ist 
vom 6rexor auch jUk Pabst- 
würde vorgeschlagen, im Miß- 
verständniß mit Vier. III.

Oäo, 8ekol»liicus 
zu Lournay, nachher 
B. v. Eambray.

K. Kleuius beschäff- 
tigt fich mit Bekehrung 
der Paulicianer. Die 
Widerspänstigen wer
den «in-ekerkert.

Ivo. Abt der L»- 
nonici zu Beauvais, 
dringt (nebst Andern) 
auf genaue Beobach
tung der, fast vergesse
nen, Vorschriften der 
Lebensweise derAugu- 
stinischrn Regulär - 
Chorherren.
1282. AbtVestäsrius 
v. Klontscaff. läßt fich 
durchaus nicht vom K 
Ukinricb IV.mitRing 
u. Stab belehnen, und 
tzricht laut für die 
Rechte de- Päbstlichen 
Stuhls.
1284. Larlheufer- 
tvrben (Stillschwei
gen) von »ruao (-j- 
noi.) gestiftet, und 
von ihm bald nachCa- 
labrlen verpflanzt, von 
P. vrbsa. Bruno'S 
Schüler, bestätigt.

io8s.

1O88- Zu Lerracina von 
KlLrlEis veranlaßt zur Pabst- 
wahl.

.Nozarabische Liturgie zu Leon 
'^behalten.

-In Ungarn Priesterche nach 
^brauch der Griechen bestätigt.

k"«. -. Eremit kommt auS 
^lästina mit Vollmachten, for.

nuch 00m Pabst bevollmäch- 
M, Alle zum Zug nach pa» 
^mna auf, überall mir uncr. 
'"Kchem Erfolg.

Adlest für alle verbrechen 
>>"NulßenriL pleuLri») u. Se» 
,'llkeir den Kreuzfahrern verr 
^'nep,, ,n der Folge auch de« 
en, die die Kreuzzuge nur 

unterstützen.

1289. Zu Rom unter ^rb»n 
gegen Investitur, Priesterehe, 
Gegenpabst u. Kaiser.

1091. Au Leon in Spanien 
in Gegenwart der 1.05»« von 
Orbkn.
1092. Au Goissons.

Zu EtampeS wegen ivo. 
Zu SzaboleS in Ungarn.

1294- Au Rhelmt für K. 
ekilipps Heirath,

I« Autun unter »uxo, 
Erzb. v. Lvon, vrdLns Lega
ten gegen dieselbe.
1295. Zu Piacenza unter 
Oi b»n, wo Gesandte d.Griech. 
K. Klexius find.
1095.96. ZuClermont un
ter vrbsn, wo der erste 
Kreuzzug beschlossen wird. 
1097. Zu Bari über die 
Streitigkeiten mit d. Griechen, 
(deren noch viele unter den 
Normannen leben,) u. gegen 
Simonie.
1298. Zu Rom von *CK- 
mens Partei.
1099. Au Rom unter vrbsu.

Zu Jerusalem.
1122. Au PoitierS, d Bann 
gegen K.?ltiUpp U. Lertr-äen 
erneuert.

129z. Qsbkerö, B. v. Cost
nitz, Päbstl. Legat, verpflichtet 
seinen Bruder, Herzog »»rr- 
Kolä v. Schwaben, u. mehrere 
Deutsche Fürsten zu Vasallen 
seines Herrn.
1294. 8iinvoo, Patr. von 
Jerusalem.

'rbeoüobert. Lat. Pütt. V- 
Jerusalem, an des Trtech. Kr- 
ouikk Stelle,

1289- Ko/ce/n», La 
von. u» Lcbolakicus 
v. Lompi«eno,(Schü
ler ^obsanis 8opki- 
lt»o) berühmter rio» 
minalist(vaiv«rL»li» 
post ram nach den 
Stoikern.)

^293 Kotlslmus Abt 
». Bec,Erzb. v-Canter- 
bury, bald in dauern 
dem Streit mit K. 
Wttkslm II. (gegen 
den P. vrdsn herum- 
zu L«ri fast den Dann 
auSsprtcht).

1297. Knkslmu» 
Lsnkuar. dispUtikt zu 
Bari für den AuSgang 
des heil. Geistes vom 
Sohne.

IIOO. Hilävdert. B. 
v. Mans, (später Erzb. 
v. Tours).

Lxa. klsc. gegen Be- 
rengar. Ketzerei.

Togomilenimvriech. 
Reich (Mysticismus 
mit Manichäischartt- 
gen Spekulationen).

1295- Orden d. heil. 
Antonios von Gaston 
in DsupdiaLs gestif
tet, und zu Clermont 
bestätigt.
1098. Listercienser« 
Drden zu Citeaux bei 
DijvN »0N ktobsrt. -j- 
1I »0. zu Nslssme, ge
stiftet, (noo v. Pabst 
konfirmirt, bestimmte 
Gesetze zu Lire»ux 
durch Avt Klbvricli, 

1109.)
H22. Orden v Fon- 
tevraud für beide Ge
schlechter v. Lobe« v. 
Arbrisselgestistet,llo6. 
konfirmirt, u. d. P un
mittelbar unterworfen

1090.

noo.



^8 Tafel des zwölften
Jahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zue Kirche.
Päbste..

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

i1vi.

mo.

1120.

llOI. K. Lonrad v. Jtal.'j', 
1122. Loleslavlll., PolnK. 
noz. Theilung d. Seldschuk. 

Großsultan. Reichs in ?, bald 
2 Theile, das östliche u. das 
westliche.

Des Staats v. Damask be
mächtigt sich loxrexiu.
l IO4- Kais. Heinrichs IV. 
zweiter Sohn Heinrich em
pört sich, jener muß zu Jngel- 
heim resigniren, s 2106.

HO6. V.

H28. Ludwig VI.» K. V. 
Frankreich.

Venedig, Genua, Pisa he
ben sich immer mehr wäh.end 
der Kreuttüze.

Lauter kleine christliche 
Braazen in Palästina und 
Syrien, einigermaßen abhän
gig pom K. von Jerusalem.

1112. Ilsinrich V. nach 
Italien mit einem starken 
Heere.

lUZ. " K. ^lexius v.Con- 
stantpl. unterhandelt lüitRvm, 
wegen Aufnahme seine-Sohns 
mit einem Heer.

IIIA. diathildis f. Kaiser 
Uoiurick V. zieht nach Ita
lien , nimmt alle ihre Lehn- 
und Allvdialgüter als Lehns
herr und Verwandter. »117 
zu Rom vom Erzb. von «nx» 
gekrönt.
III8. Oom»en»F.

Deutsche Stände, besonders 
Erzb ^dolbert von Mainz 
(vorher Heinrichs V. Kanz
ler) , drohe« dem Kaiser Ab
setzung zu Würzburg u. Tri- 
bur, wenn er sich nicht mit 
dem Pabst vergleicht.

1121. Würzburger Friede 
K. Heinrichs V. mit seinen 
Gegnern in Deutschland, die 
den Pabst wissen lassen, sie 
würden bei Verweigerung der 
billigen Vorschläge des Kai
sers diesem beistehn.

1125. i.or»^n. in Gegen
wart des Päbstl. Gesandten 
gewählt.

Krieg des Kais, mit Lon- 
rad U. kriedrich, Herz, von 
Franken u. Schwaben.

1127. koeer v.Sieillen be
mächtigt sich Apuliens u. Ca 
labrien- ohne läbstl. Erlaub
niß, erst nach Streit, dreima
ligem Bann und Krieg 112z. 
belehnt.
1128. HerzKonrad. von d. 
Erzb.». Mailand, zum K. v. 
Italien gekrönt.

Fortdauernde Gefech
te der Seldschukidischen 
und anderer Lurkoman- 
nischen Fürsten in Sy
rien mit den Christen, 
aber auch häufigst unter 
sich selbst.

Unter den Skdven ist 
die einzige Christi. Kir
che zu Lübeck. DerPrä- 
monstratenser Vieolin 
predigtmnter jhneo.

1124. B. Otto von 
Bamberg bekehrt die 
Pommern, deren Her
zog Wrarislav sich dem 
K. öoleslav hatte un
terwerfen müssen.

II29. Lmsd«ddin, 
/Xrh»d«k von Mvsul U. 
Alsvpo, streitet mit 
Glück gegen die Christi 
Fürsten in Syrien und 
Mesopotamien.

Schulen des Röm. Rechts 
zu Bologna, Ravenna, Plsa, 
Piacenza, Maittua.

8iegd«rt, Mönch zu(-em- 
blours, Schriftsteller für K. 
Heinrich IV. U. V.

II2A. K-Philipp U.Lsrtra- 
de,»om Banne losgesprochen.
K. Heinrich I V. darf nicht in 

geweiht.Ecde begraben werden.
Irnerius, berühmter Lehrer 

des Röm. Recht- zu Bologna, 
f UM It26.

Heinrich V. verbindet sich 
mit seines Vaters Freunden 
und läßt dem Pabst in Frankr. 
durch seinen Gesandtem sehr 
nachdrückl. Forderungen thun.

mo. Vorschlag des Pabst-, 
daß der Kaiser der Investitur, 
die Bischöfe allen Regalien, 
Länderbesitz mit Gerichtsbar
keit em <agen, den der Kaiser 
unter Bedingung der Einwil
ligung der Bischöfe annimmh 
diese stürmen auf d- Pabst ein.

üftinrieh V. verspricht die 
Biscboföwahlen frei zu lassen, 
erlaubt sich aber bald Geld- 
erpressungen bei den investir- 
ten Bischöfen.

H15. kudolph, Erzb. »0« 
Rheim-, muß dem K. I.ud- 
vig VI. von Frankreich den 
Eid der Treue schwören, wel
che Eide aber hernach bald in 
Frankreich abkvmmen.

Heinrich V. Übt bei 6re- 
gor VIII. das Bestätigunqs- 
recht aus, wird von Relativ 
in den Bann gethan.
1119. Die nahe Uebereln- 
kunft zwischen Pabst und Kai
ser über den nachmaligen Ver
gleich zerschlägt sich.

H22. wormser Lonkor- 
dar. Investitur aufgehoben, 
der Kaiser gibt die Regalien 
an di- Deutschen B schöse und 
Aebte durch den Zepter. Die 
Wahl ist stet in Gegenwart 
des Kaisers oder seine- Kom
missärs, eine Art von Ent
scheidung des Kaiser-bei strei
tigen Wahlen.

Kais. Lothar II. muß ver
sprechen, nicht durch seine Ge
genwart dw Bischofs - und 
Amts-Wahlen einzuschränken.

Erzb. Norbert dringt mit 
Vannsprüchen gegen benach
barte Grafen u. Herren durch. 
Die Herzöge von Franken u- 
Schwaben werden von ihm 
und den.Erzh' von Mainz und 
Kölln in den Bann gethan.

I ld2. ^»rhildir erneuert das 
127 z gemachte Dermächtniß ih
rer Besitzungen an den Pabst.

In Deutschland, wo man sich 
bisher um den Pabst weniger 
bekümmert hat, gelingt es die
sem des Kaisers zweiten Prinz 
.aufzuregen.
1125. Des Pabsts vergebliche 
Gesandtschaft nach Cvnstpt zur 
Vereinigung.

1126. Vergleich mit dem K. 
von England, die Bischöfe sollen 
dem Konig Treue schwören.

Der Pabst versichert sich der 
Normannen gegen Heinrich V. 
aber sie sind zu schwach.

1111. Der Kaiser nimmt Pabst 
und Kardinäle gefangen.

Der Pabst muß Investitur zu
lassen, mit 2? Kardmälen 
schwören, den Kaiser nicht in 
den Bann zu thun.

Der Pabst bekennt sein hier
durch begangnes Vergehen gegen 
die Kirchengesetze vor einer Sy
node zu Rom, derer dre Verbes
serung überläßt.

Der PabstHestätigt die Vien- 
nerSchlüsse, wagt aber nicht ein
mal eine Protestativn gegen die 
Besitznahme der Matdild. Län
der, flieht nach Denevent.
II18. kalchaUs -j- Lola- 
lius li., u. durch des Kais. Par- 
tei durch kranxipani: * Lrv- 
gor VIII. (öurdin.)

Lelalius II. gemißhandelt, 
geht nach Frankreich, st'.

II. (Erzb. Quido, geb. 
Graf von Burgund.)

1122. Lsliur II. bemächtigt 
sich Roms, und beschimpft den 
gefangenen Gegenpabst.

1124- doolellinus, u. durch 
krangipaiii: Honorius II., 
jener dankt ab, und »ooorius 
läßt sich nochmals wählen.

Der Pabst sichert nach Hein
rich, V Tod sie MathUd. Al- 
lvdial-Güter d.Röm. Kirche zu.

Gesandtschaft nach Rom, zur 
Bestätigung des Röm. Königs.

Der Wbst hat zwar die völ
lige Emancipation der Kirche 
von den Fürsten nicht durchge- 
setzt, aber sie ist bei der Höbe, 
auf die Lreeor d. Gr. die spät
ste gebracht hat, nicht mehr so 
nöthig. Die PLbste gebrauchen 
die Normannen gegen die Kai
ser, und umgekehrt schwache 
Kaiser gegen unternehmende 
Normannische Fürsten.

Rom gehört dem Pabstemben 
so, wie Deutschen Bischöfen ihr 
Gebiet, selbst der Kaiser!. Stadt- 
Präfect muß auch dem Pabst 
schwören.

Ivo's llccrvrum u. 
ksuoormi«.

ZU Ouassslls, wo 
HoiorichsV. Gesandte 
die väbstliche Bestäti
gung suchen, allgemei
ne Amnestie für alle 
Geistliche der Partei 
Heinrichs IV. u. Er
neuerung der Schlüsse 
gegenLaien-Jnvestitur.

1114. Beschlüsse und 
Synvd. zu Gran über 
d. verheiratheten Prie
ster und andre Kirchen
gesetze.

1119. Jetzt und nach
her wiederholte Verbo
te des Ehestands und 
Concubinats der Geist 
lichen.

In Ungarn bleibt 
die Prkesterehe unter 
Einschränkungen, u. in 
Irland, Dännemark, 
Island, Schweden, 
zum Theil bis zum 
Schluß des Jahrh.

Pommern kommt 
zunächst unter das Erz- 
bisthum Gncsen, aber 
»240. das Bisth. ^ulin 
(nachmals Kamin,) 
unmittelbar unter den 
Pabst.

1128. Der Einsiedler 
Arnold predigt zu 
Rom gegen dieHerrsch- 
sucht u. Ausschweifun
gen de- Klerus.

Iracrarus rheoloL. 
LenomS' 

nenüs, (d. i.v. dlaoi) 
(-k als Erzb. v.i'omi 
ll,2.)

P. ^dsalarda oriei 
nelle Prüfungen 
Glaubenslehre:,,^ 
könne Nichts glaubt 
waö man nicht veN"' 
he." Aufdeckung de> 
Widersprüche der k-- 
rrum.

Odo (^dardus) O' 
meraceol. behaupt 
als Realist da« Dasck> 
e. allgem. Menschen»^ 
iur, welche iu dem er 
steu Menschen auso^ 
tcte, und so verschliß 
mert existitt.

ivo, der den Pakf 
als gezwmlgen, em' 
schuldige, behauptet' 
die Lehre von der 2"' 
vestitur sey nur da»* 
Ketzerei, wenn m-r 
glaube, daß daduw 
einGakramenterthen' 
werbe.

II21. ^daelard 
zu Soiffons s. Schri'' 
ohne DerchetdiguNS 
verbrennen, er 
bei.et sie hernach^ 
Pkvologia« Lhrist- 
h. v. aus. .

R. ocro predigt 
Pommern die siede" 
Sakramente derk't 
che: Eause, LirM^ 
lung, Rranken-chev" 
lung, Ehe, Abend 
mahl, Buße, pA 
sterweihe. (Durchs 

diese Vorstellung 
7 sichtbaren Testaltck 
und Ursachen unsick' 
barer Gnade au-S'' 
führt, und herrscht 
der, und durch A«'

meine ^.edrc.)



Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlungen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte..

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlen.

. V. t^rban U. ksfchs- 
haben verordnet, 

M Brod u. Wein im 
Aoendmahle, jedet be- 
Inders,genossen werde. 
.Abt Cuivert cle 

k'knoribus 8Locro- 
empfiehlt Dor- 

Wt gegen die Betrü- 
«er«-» hei den Reli
quien.
. Diele Schriften zum 
o.^Iten Preis derMa- 
, ü, die man fast bis 
lur Gottheit erhebt. 
°,<^uklolr>h. Abt zu 
Mich, schlägt voe, den 
Mn den Kelch nicht 

reichen.
. Erwähnung desGe- 
Lauchs jiu Abendlan- 
°k, die Hostie bei der 
Wsekration in die 
Me zu heben, im 
^«ent schon früher.

Zu Rom, Windsor, Troyes, Nord» 
Hausen, gegen die der Simonie Ver
dächtigen. Zu Nordhausen entsagt 
der Sachs. Klerus der Priesterehe.

l 104.5. Zu Beaugency u. Paris in 
des Königs Ehesache.

1106. ZuGuastalla.
H07. Zu TroyeS.
1107. Zu London. Der König giebt 
die Investitur auf, die Geiül- schwören 
ihm den Eid der Treue.
no8. Ju Benevent, (so wie die 
Syn. zu Guest, Troyes, u.)

^örer odek^sksr. B. 
v. l.unä, durch des K. 
Lricb Lva^oä Verwen
dung denn Pabü, Erzb. 
des übrigen Nordens, 
mit Widerspruch des 
Erzb. »on Hamburg und 
Bremen.

HO6. ^nselmus Osn- 
erhält sein Erzbis 

hum wieder, ^1109.
^äslbert, Erzb. von 

Mainz, vorher Kaiser 
ttviarjebs V. Kanzler.

^ittelmus, v. I.»oa, Osnoo. 
u. 8cbol»stieus, u. fein Bruder 
kustolf. ^nfelmi 6lotfs in- 
terlinesris, -f- 1117.

Blüthe der Schule zu Paris.
Wilhelm von Champeaux 

(Lsmpslenüs: Vnivertali» « 
perts rei f. in ro nach ^riüo- 
rel.) nach m;. B. von Char 
lvNS für Klerus.

(Vnlver- 
leliL snts rem n-ch klslo) 
Lehrer ver Philosophie und 
seit nl§. der Theol. zu und 
bei Paris.

Luttrstius, Metropol. von 
Nicäa.

HO4. kster äs vruis 
in Languevok gegen 
die Wirkung -er Kin
dertaufe, gegen Kruci
fixe, sogenannte Opfer, 
gute Werke für Andere, 
Heiligkeit gewisser Oer- 
ter, Wahrheit des Lei
bes und Blutes Christi 
im Abendmahl, ,124. 
zu Gilles verbrannt.

ohne 
erweisliche Dauer.

Bei dem allgemei
nen Sinne des Jettal
ter- für Mönchsheilig
keit erhalten die neu- 
gestifteten Orden, weil 
fie strenger find, als die 
ausgearteten Benedik
tiner, schnell Zuwachs 
und Reichthümer, uno 
eben so andere Orden 
nach diesen, als der 
wachsende Wohlstand 
dieselben nicht zur wah
ren Heiligkeit u. zum 
Avvstol. Leben hatte 
kommen lassen. Mö ch 
werden heißt: sä roll- 
ßlvusm converri.

vsxuinsn (zusam
menlebende religiöse 
Frauen ohne Gelübde).

>LVI.

n 10. zu Rom, alle unter bemPabste 
gegen Belehnung d.Geistl. durch Laien.

IIIO.

mr. Zu Rom. Bestätigung des 
TractatS mit dem Kaiser.

Isnxuelin, in Bra- 
bant, gegen öffentl 
Gottesdienst, 2 »125.

LsMius, vorzügl 
Lehrer der Dogomilen, 
zu Constpl. verbrannt.

B. von Ro
hster, rathet, die Ho-

N - daß zwei Wall 
Ehrten nach 8. com- 

den näher 
««enden so viel Ab- 
u° gewähren sollen, 

eine Wallfahrt 
Slom.

ln 2. Zu Rom. Aufhebung desselben.
Zu Vienneunter 6uiäo. das Erzb 

u.Päbstl. Legat: Investitur ist Ketze
rei, Bann gegen Kaiser Heinrich. 
Die Synode läßt dem Pabfte sagen, 
sein Beitritt entscheide, ob sie ihn als 
Oberhaupt d. Ktrcheuverehren könne.

ii 13. Zu Capua unter 6«l»stus. 
Bann gegen Kaiser und Gegenpabst. 
m 8- Zu Köln unter dem Legat 
OelslU Conon. Bann gegen d.Kaif. 
>iiy. Zu Rheims unter P. Lslixt. 

Feierliche Exkommunik. des Kaisers 
nach vergebt. Unterhandl. mit ihm.

ii2i. Ju Soisson.

H2Z. Im Lateran, (r.) Bestäti
gung des Wormser Konkordats, Ver 
bot der Simonie u. Priesterehe, der 
Verwaltung der Kirchengüter durch 
Laien, der Pfarrverrichtungeo der 
Mönche ; diese sollen ihren Bischöfen 
unterworfen seyn, Versprechungen 
für die Kreuzfahrer u. s. w.

Der Patr.
nulk von Ierus. durch 
Päbstl. Legaten auf ei
ner Synode abgesetzt.

6ottkrloä, Abt von 
Vsnäom«, Kardinal, 
eifriger Schriftsteller ge
gen Laien - Investitur, 
schreibt für die nachmals 
im Wormser Konkord, 
gewählte Auskunft.

H2i. n,urk.n» Erzb. 
v. Aork, in Streit we
gen des Primats mit 
dem Erzb. »on Canter- 
bury, vom König nicht 
eher wieder eingesetzt, 
bis es der Pabst bei 
Strafe des Baun- be
fiehlt.

mz. Oäo^. ("o^.emählt 
zum B.». Cambray, der aber 
entsagt, weil er fit, vom Kai 
ser nicht investiren lassen will,) 
äs psccsro orixiorli gegen den 
^rsäux sniin»,.

Uly. ?etrus ^bselsrä ist 
Mönch zu 8. Ooo^s, hernach 
Abt zu Ruis.

^lbsrich und botulk, die 
Nachfolger WtlhslmL vonCham 
veaur und ^nlslmi i.suclun., 
Ankläger ^bselLrüs zu Sois- 
sonS.

Hsnrlcb predigt im 
süd« Frankreich hier u. 
da gegen die Schlecht- 
heit heS damal. Kle
rus, mehrmals gefan- 
gengesetzt, -k 114«.

//en^rcrarie»' zu TvU 
louse ohne erweisliche 
Dauer.

HIZ. 5 
Listercienfer-Abr;u 
Llairvaux, Beförde
rer deseS Ordens, bald 
in höchstem Ansehen 
in der Kirche und bei 
oe» Fürsten.
11 i8FestereEi-'rich- 
tungdervi terO-rh-rS 
1099. zusamme'-vetre- 
tenen Hospnal-Brü- 
der zum Heil. sohLn- 
a«s zu Jerusalem u>» 
ter kta^moack clu kny 
(Iohanniter-Ritter- 
Orden), die bald auch 
zur Vertheidigung von 
Palästina Mitwirken.

Stiftung des Tem
pelherren - Grdens, 
auch zur Beschützung 
von Palästina.

Beide Orden werden 
bald außeroidentlich 
reich, letzterer beson
ders in Frankreich.

ketrus Veneritbilis, 
Abt zuClugny, in gro 
ßem Ansehen, -j-

H2S.

H26. Norbert (bis
her, vom Pabst bestätig
ter, Bußprediger in 
Frankreich) gezwungen 
Erzb. von Magdeburg, 
s "54.

1126. Die von Nor
bert gestifteten Prä« 
monstrarenfer - Ka
nonici »om Pabst be
stätigt.

n'27. Regel der Tem
pelherren auf einer 
Synode zu Troyes.

^.?9- C«n. Tolof. 
x^Een sollen weder 
27* Älre noch das 
^-Testament H6ch- 
ah-b die Psalmen, 
s°er auch diese nicht 
L/er Mutterfpra.

lesen.

i?2y. Au London zur Vertilgung 
der Priesterehe.
H2y. Zu Toulouse.

Zu Constpl. ReligionSgespräch Mit 
dem Gesandten des Kaisers i.otk»r, dem ^alelmus, nach

her B. von Havelberg, 
dann Erzb. v. Ravenna.

r 129. Nuxo. Erzb. v. Rosen, 
t "64.

Viele BiSthümer 
werden Ciste>eienser- 
Mönchen verliehen.



Jahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
M 

Kirche.
Päbfte.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.

——_____ —

Lehre.

IIZO.

H4O.

IIZO.

HZ9-

11 zo. Laxer z. K. v. Steil, 
vom P. kascler erklärt.

nzz. K.I-och,r II. setzt P. 
Innocenr zu Rom eiu, vo» 
ihm gekrönt.

HZ 6. Lotlwr glück!. gegen 
die Normannen in Italien.
HZ7- I.uäwixVII., K. von 
Frankr.
xonnzo III., Haus Hohen- 

staufen, Anfang der Strei
tigkeiten desselben mit dem 
Bairisch - Sachs. Hause.
uz 8- ChowareSmifchesReich 
onst Statthalterschaft des östl. 

SeldschukenreichS, itzt unab
hängig.

H42. Heinrich der Löwe, 
H. v. Sachsen u. Bayern.

1143« * Manuel. I, Ldvme-

II4Z. K. n. v. Un
garn ruft Sachsen und andre 
Deutsche noch Ungarn, (jene 
Liehen alle nach Siebenbür
gen).

1147. K. Koarsä u.K- I-uä- 
vix v. Frankr. ziehen in den 
Orient.
1148. K. Loxer's v. Gicll. 
Krieg gegen den Sriech.Kaiser.

II §2. rxirvxicn I., der 
bald sein Ansehen in den re- 
publicanisch gewordenen Lom- 
bardischen Städten geltend 
macht.

l 154. ^erxrrc/» //. (k/a»ta- 
xenet.), K. V. England.

xviik-lm i.» K.v.Sieilien.
HZ 5- K. krisärick I. zu 
Rom gekrönt, Steigbügel- 
halten.

Kuhrfürsten in Deutsch!-
Wxläsmxr, K. V. Dänem-

H58- K. krieärlel» I. UN- 
wirft Mailand.

Großer Reichstag bei Ron- 
eaglia, wo die Rechte u. Re
galien des Kaisers nach dem 
Röm- Recht der Rechtslehrer 
v. Bologna festgesetzt werden.

Die Städte in Deutsch!. u. 
Frankreich erwerben sich Wohl
stand u. Selbstständigkeit.

HZZ. Das Heiden« 
thum in Schweden 
vollends gestürzt.

Seinem Vater Lm»- 
äecläin folgt 
6io H46. als Athabek 
v. Aleppo, »154. auch 
Athabek von Damask, 
u. bald der mächtigste 
Fürst in Syrien und 
Mesopotamien, glück
lich gegen die Christ!. 
Fürsten, t 1174

n 47. II. Rreuzzug 
von L.Lernlixrä beför
dert, i) theils nach Pa
lästina, 2) theils gegen 
Araber in Pvrtugall, 
z) theils gegen die 
Obvtriten.

Letztere lassen sich nur 
zum Schern taufen, 
aber dieHeveller wer
den Christen, u. veh 
men selbst das Kreuz.

Vicoli» wird von 
Heinrich d. Löwen mit 
d.Bisthum Oldenburg 
belehnt, wogegen der 
Erzb. v. Bremen.

1154. Qiroia, B. v. 
Oldenburg, (d.DiSth. 
H58- nach Lübeck).

H57 Markgraf ^l 
brsckr der Bär wird 
Herr v Brandenburg, 
u. d.Völkern zwischen 
der Havel undElbe; 
Kolonisten aus d.Nie 
Verlanden machen dort 
das Christemhum 
immer herrschender.

Finnland Schwedisch 
u. Christlich. Bieth 
LssiiäLinecki gestiftet, 
(izoo. nach Abo ver 
legt).

nzo. P. ^nLclsr spricht 
dem K. koxer II. auch Neapel 
u. Capua zu. (Der Fürst von 
Capua hielt esinit lunoc. 11.)

HZ4 Der Pabst diSvenfirt 
den Prinz Lamiro v. Mönch 
u. Priesterthum; er wird K. 
v. Arragon.

Lskilch, B. v. Lvthsclnlci 
u. d. Adel widersetzen sich K. 
Lrick Lmunä v. Dänemark, 
überwunden, der B. geschont, 
u. s. Wahl z. Erzb. v. i-unö 
gegen d. Königs Willen vom 
Pabst bestätigt.

HZ9- P- lnnocsnt thut den 
K. Laxer in den Bann, dieser 
nimmt den Pabst gefangen u. 
wird anerkannt.

^IpKon8 v. Pvrtugall läßt 
sich vom P. lanocenr. den 
Königl Titel gegen e. Geld- 
abgabe bestätigen.

H4Z- Kais. ^El setzt die 
Mönche auf Gehalte, erneuert 
dticopliori kkocas Gesetze 
gegen zu große Derm.hrung 
der Klöster, handelt selbst kho 
logische Fragen ab, und sucht 
Kirchenverernigung mit den 
Armeniern zu stiften, die sich 
aber an Pabst Luxsvius wen
den.

Vertrag zwischen P. Lu- 
xev u. Kais, krieärick zur 
Sicherheit beider Reiche.

H5Z K.krl-'ärich läßt den 
Erzb. Heim ich v. Mainz durch 
die Päbstl. Legaten absetzen.

n§6. K. i-ri«,if, entscheidet 
bei d. streitigen Wahl z. Köln.

K- H-nmicK v. Eng!, läßt 
sich vom Pabst d. Erlaubniß ge
ben , Irland zu erobern.

Kais, iniktlr. heißt d. Päbstl. 
Legalen aus s. Reiche gehen. 
Manifest an die Deutschen 
Stände, daß er von Gott u. 
ihnen dar Reich habe, nicht 
vom Pabst.

n§8. Die Kais. Regalien- 
Einrichtuug auch in Bischöfl- 
Städten d. Lombardei geltend 
gemacht.

Die Bischöfe dringen in d. 
Pabst, dem der Kaiser sagt, 
daß er Alles durch die Freige
bigkeit der Fürsten habe.

IIzo. Innocsotius II. und
* ^nxcier II., dieser nur in 

Ital. anerkannt, jener geht nach 
Frankreich.
IIzz. lnnocevrüs Ift Versuch 
auf die Mathild. Güter, endlich 
belehnt er Kais, mit
den Mathild. Allodial - Gütern 
gegen jährl. Abgabe, sie sollen 
nach dessen Tode sodann als ein 
wahres Hominium an dessen 
Schwiegersohn fallen.

l lZ8- * äo»c1st II. f. 8. 
Lviilksrä wirkt für die allgem. 
Anerkennung Innocoatü»

1140. Interdikt gegen Frank 
reich, weil der K- den gewähl
ten Erzb. v. BourgeS nicht au- 
mmmr, in ganz Frankreich voll- 
zegeu.

1143. Lange fortdauernde U.i 
ruhen zu Rom gegen die Päbstl. 
Gewalt. Anarchische Autonomie 
daselbst.

Loeitstiv li. hebt das Inter
dikt in Frankreich auf.
1144. Lucius 11. Dauernde 
Unruhen zu Rom.
1145. LuxeniusIII (5. Lern- 
K«läi folgsamer Schüler) in Be
sitz von Rom
1146. von den Römern vertrie 
ben in Frankreich.

^rnoiä v. Brescia zu Rom.

1150- Der Pabst bemächtigt 
sich Roms, und wird wieder 
vertrieben.

n 52. Schwedische jährl. Abga
be an d. Pabst, vielleicht auch 
in Norwegen.

Des PabstS Vergleich mit den 
Römern.
LI5Z. änLttxllui IV.

l l 54»
Krieg mit K. ^Vilhelin von 

Sicil. Friede und Anerkennung 
ohne Rücksprache mit Kais kriell 
rieb. Mißvergnügen.

H57- Der Pabst sagt bei einer 
Beschwerde gegen den Kais.: er 
habe die Krone bemticio luo, 
seine Legaten sind noch insolen
ter, er sucht vergebl., die Deut 
schen Bischöfe aufzuhetzen, die 
ihm ernstlich schreiben, er muß 
sich entschuldigen,

verbietet den Ital. Bischöfen 
den verlangten neuen LehnS-Eid 
zu leisten,

H59 droht, dim Kaiser das 
Reich zu nehmen. Verbindung 
mit K. null. 1. y. -en Lombar 
dischen Städten.

11Zy- den. I.L»er»n. 
Bestimmung der Stra
fen gegen Mvrddren 
ner, welche jedoch auch 
von Fürsten nach dem 
Rath der Bischöfe ge
straft werden dürfen: 
Alles, so viel als 
möglich, vor GcUil. 
Geriehre gezogen- 
I I4Z. Filius Poxo 
pari ius (in Sicilien u 
Crnstpl.) cke inojorum 
?»rrisrcherui>» teäi- 
bus.

Die Lxnonici der 
Kathedralkirchen erhe
ben sich n.jch erlangter 
Wahlfreiheit zu gro
ßen Rechten, die sie den 
Bischöfen zur Bedin
gung machen. Dom
kapitel.

Die ArLidiakonen 
und^Vilarien der Bi 
schöfe verwalten d. Ju
risdiktion, u. werden 
immer unabhängiger-

ErzbiSthum vront- 
beim in Norwegen.

(Kamalbu 
lenser-Mö>ichs)
,»1» 5. corpu? llecre- 
rorum, durch denPabü 
bestätigte ver
Vorträge des kanon. 
Rechts, und durch das 
erlangte hohe Ansehen 
Quelle desselben u. der 
darin enthaltenen Kir- 
chenlchren. (I.kxistae 
u Oecreristne bald in 
Streit.)

Seit ro Jahren wa
ren inEngl. tocMorde 
ungestraft v. Klerikern 
verübt worden.

Streitigkeit, ob>l' 
ri» schon ohne Erdfel
de empfangen, oder el! 
im Mutterleibe geh^ 
ligt worden; 8. Ler^ 
ksrä ist gegen erster^

Lobest! ?ullsai 
VIII. 8i;nreuriarU^ 
vollständigeres Thck^ 
Lehrgebäude.

Ä7»e»//<i,«m,mit esiw 
Menge von Fragen,^ 
hält bald klassisches'M 
sehen und dauernd 
Einfluß

8.Lvroll»räi u. 
perri (AbtSv.DuilA 
Homilet, u. Mönck^ 
moralische Schrift^
Auslegu! g.

rNystische Tbeol^ 
gie durch Gefühle E 
Einbildungskraft,nstv 
Spekulation.

^0SlIN>5

System von soann^ 
kurxunchiozuPisa^ 
Lateinische übersetzt-

Disquifltionenb^ 
Theologen über dt" 

ver
/?a»-r>irro, und dadvll» 
Befestigung der Lelstk' 

?erri bomb-lrsti
Frage: warum dS' 
Abendmahl unrer 
zweierlei Gestalt 
«offen werde, da 
unter jeder den gant*» 
Jesus erhalte. (SE 
Lokkrrrkullern hüt"' 
Lonecmitanz gelehrt

^I»ni strengr. 
Schlüsse u. Bewem 
im rheol.Lehrspste^ 
umauchNicht-Lhri-t" 
zu überzeugen.



Jahrhunderts. (1150—1159.) 5l
Religionsübung 

und
- Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlen.

I*40. Fest der unbe- 
Sekten Emvfängnjß 
"-»NA,., p»,, Oa-

zu xyen ein- 
Lesührt.

Offenbarungen der 
juDür- 

8en, bewundert von 5. 
o«rnh»s(j u.PabstLu- 
k«nius, Kaiser ».Kö
nigen.

Immer häufigere 
Rosenkränze (ksrer 
»stier).

nzi. Zu Würzbnrg und Lüt- 
tich für Pabft luuocoatius.

l i Z4- Zu Visa unter inno- 
ceor. gegen ^nacler.

nz6. Zu Antiochken zur Ab- 
'etzung des eingedrungenen (La
tein ) Patr. Arnulf.

HZ9- Im Lateran (2.) 
Zu Lund.

1140. Zu Constpl.
1140. Zu Gens gegen ^bL«- 
Ixrä s Ketzereien, veranlaßt von 
Z.Lernksrä. ^ba^Iarä appel- 
lirt nach Rom an den Pabst, 
(der ihn aber auf Kerubs^? 
Anklage verdammt, und
I»i6 unterwirft sich der Kirche 
UNd 8. pLrnhsttlo).

n 48-Zu Constpl. Verdam
mung der Bogomilen.
H48- Zu Jerusalem über die 
Lehre der Armenier.

1147. Zu Paris unter dem 
Pabst- 8. Lernkarä klagt 6il- 
berts 6k la Porree Meinun
gen an.
H48. Zu Rheims unter dem 
Pabst. 6lib»rt unterwirft sich, 
und behält sein BiSthum.

HZ4- k«tsr vot^lstis, B. 
v. Lokhfchilcl, (der den Prie
stern Exemtivn v. weltl. Ge
richten verschafft hat) 4.

Lskilä, Erzb. zu Lund, 
f »82. zu Clairveaux.

petsr vo» 6bsrtres VVM 
Pabst selbst zum Erzb. von 
Lourxes geweiht.

Stolze, kühne, entschlos
sene, habsüchttge, Europa 
durchziehende päbstl. Le
gaten, die von iyr an 
durch eigennützige und 
furchtsame Bischöfe und 
Fürsten doch fast immer ih
ren Zweck erreichen.

Aller Verordnungen und 
Klagen ungeachtet werden oft 
Kinder angesehener Familien 
zu K-rchenämtern befördert, 
und diese interimistisch von 
andern KlerieiS verwaltet-

11ZO. Honorius8cko- 
lsüicus zu Autun.

nzz- »nxo, 8cbo- 
Islt. zu 8. Victor zu Pa
ris, beliebter u. origi
neller Lehrer der Theo
logie, 's ll4l.

11 g6- perr. ^brslsrcl 
lehrt wieder zu Paris, u. 
lebt seit li 40. zuClugny, 

H42 YVU Petrus Vt>- 
lierabilis geschützt UNd 
geehrt.

H4I.
Lehrer der Theol.u. Dia
lekt. zu Oxford u. Paris, 
dannKardmal u. Kanz 
ler der Röm. Kirche, 
(führt D lemmamche 
Schlüsse ein,) >41150.

Le»,e»/rsr-t»r) 
zu Paris.

6ilbert ste I» por- 
reo, B. v. PoitierS, vor
her Lehrer der Theol. u. 
Dialekt, zu Paris 
1144. Otto, B. von 
Freisingen, (Ka s. Kon- 
rads Bruder, er bringt 
die Dialektik aus Frank
reich nach Bayern).

1140. Zu Constpl. wer
den Lonüantini Lkr^lomati 
Schriften verdammt, die mit 
den Bogomilen übereinstim- 
men.

Lusto ste 8tella (Loo) Fa
natiker in Bretagne.

v. Brescia muß zu 
Rom versprechen, nicht gegen 
den Klerus zu predigen, er 
flüchtet nach Frankreich, wv 
ihn 8. Lerndarä verfolgt, 
(jener predigt hernach wieder 
in der Schweiz und im unru
higen Rom, und verbreitet 
abweichende Vorst llungen von 
Taufe und Abendmahl).

8. LeTnbarcl's Ejn- 
luß Wirkt in Deutsch
land, Frankreich, Eng
land für P. Inuocsnt.

HZ7 Cuixuss, 5tes 
Oberhaupt der Kar- 
theuser, Vertaffer ih
rer ersten schriftlichen 
^aturx-t'. Dort nur 
noch 5 Karthausen für 
Mönche und r. für 
Nö: nen.

8. Lerabsrä U. Lu- 
pprt, Abt y. DuitS, 
klagen sehr über Un
zucht u. Ausschweifun
gen der Geistlichen.

Durch Erzb. Lskilst 
nächst andern Klöstern. 
Urvsn in Schonen, 
von Cisterciensern ge
stiftet, die sich in Däne
mark sehr schnell auS- 
breiten.

Abt 8ux»r, Mini
ster schon unter i.ua- 
vig VI., jetzt ReichS- 
ver weser v Frankr.

Schon giebt eS an 
> 00 Prämonstra: enser- 
Abteien.

ILZV.

H4O.

nzo-

,8. Lsrnlierä u. a. 
vrin^en aufSünden- 
vekennlilisse an die 
^kistl-, welche Petrus 

vmtr. und Oratianu» 
"enia fiens nicht noth
wendig nennen.

-Oen, Leichnam 8.

Nietet der Abt von 
x ehrerbietig:

des schuldigen 
MvMi s Gehorsams, 

keine Wunder 
>u thun.

H5i. Zu Milfort. Drei Erz
bistümer in Irland vom Pabst 
errichtet.
1152. Zu London. Viele Ap
pellationen nach Rom.

Zu Linköping zur Errichtung 
eines Erzbistums in Schwe 
den durch ^icol. Von Lrxke- 
sperre (der den Erzb. v. Lund 
zum Primas von Dänemark u. 
Schweden, und apostol- Legat 
der r nordischen Reiche macht).

nzr. nlcol. v. Brakespeare, 
Päbstl. Legat im Norden (nach 
P. Honor. IV.).
n52. vlickmaun, Erzb. v. 
Magdeb., bei streitiger Wahl 
durch Einwirkung des Kaisers, 
u. von diesem gegen ^»»lktu 
Legaten geschützt.

1155. Lomualä ist Erzb. 
von Salerno.

HS7- Kardinalkoisnä von 
8ien», insolenter Päbstl. Legat 
bei dem Kaiser (nachmaliger 
Pabst ^lexxnstsr III.).

Lodert von Melun, 
lehrt zu Paris, he. nach 
B. v. Herford, (8um- 
ms tdeoloxiae).

Licbarcl v. 8 Victor 
lehrt zu Paris, -j- »17;. 
(verbindet Scholastik u. 
Mystik.)

^lanus von Ryssel, 
(6e inlulis) der Große, 
B. v. Auxerre, und seit 
»167. wieder Mönch zu 
Clairvaux, -s raoz.

n 55. ärnolä von DreScia, 
zu Rom hingerichtet.

Eine Menge (kudlicsni, 
pxterini, doni nominss, ) 
Larharer in der Lombardei, 
u. öffentlich besonders im südl 
Frankr. in der Gegend von 
Toulouse und Alb« (M^ni- 
chärsch - artige Vorstellun
gen von Gotr u-Teufel, u. 
dem A.T.; Tadel der herr
schenden Religioneübung, 
Lirchendisciplm, und Un- 
würdigkeit des Llerus,) mit 
kleinen Abweichungen ihrer 
Vorstellungen tu verschiedenes 
Gegenden.

nzr General-Kapi
tel des Cisterc Ordens 
schon an 500 Abteien 
desselben.

8. Lsrnharsi (^ 
»15;.) ä« OonsiserL- 
rion«, 1.. v. Ermah
nungen für P. Lugtt- 
„i^s, unter andern 
wegen der Annahme so 
vieler unnöchiger und 
ungerechter Äovella- 
^ionen nach Rom, ^ie 
geschähen, um w wür, 
via sich in Aemter eiiy 
drängen und stehlen zu 
können.

H59« Petrus Lom- 
b»r6., B. von Paris, 
-t- 1164. Auf seinem 
Lehrstuhle folgt

Petrus von poiliers, 
H78. Kanzler der Uni
versität zu Paris, s 
als Erzb- von ^mbrun 
lr°5.

HZ9.

tz.



52 Tafel 6. des zwölften
Jahrzahlen

Kaiser
. und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

nLv.

1170.

n8v.

HSO.

1200.
l 
t 
r 
c 
r

Kaiser krioarick erober 
Lrem».
ii 6I. Mailand zerstört.

1162. Das östliche Seldscho 
kenreich wird Chowaresmisch

7766. Würzb.Reichstag.
1167. K. kn«6ricb in Ital. 
P. ^Ivxsnäer entflieht. De 
Kais.muß nachDemschl. zurück 

Lombard. Städte Bund
1169. vvilk.u. K.v.Gicil.

Dre Kaiser!. Macht in Jta 
lien ganz geschwächt.
1171. SLkäin, Grosweffn 
d. kalimiä SultanS v. Aegyr 
tkn, selbst Sultan, macht balt 
große Eroberungen in Syrier 
und Mesopotamien.
1173' K. Heinrichs V.Engl 
Krieg mit s.Söhnen u.Gchottl 
7 7 74- K. krisäricti I. inItal 
von ttsinrick d.Löw. verlassen, 
l 176. v. d. Lombard- besiegt, 
n?7> Friede zu Venedig 
mit Pabst, 5 jähr. Stillst, um 
Lombarden u. 15jähr, mit d. 
K. ^vilkeim n. v. Sicilien.
H79. üsnr. l.eo geächtet.
Il8O. ^I.LXlvS II. tom». 

v. §rkr.
Uebermacht über s. Vasallen.

1182. >VLläom»r I., K. v. 
Dänemark u. Wendland

n8Z. Ga-nevidische-Reich 
durch d.Gurische zerstört.
Il8Z. tomn.
H8Z- Kostnitzer Friede des 
Kais, mit d. Lombard. Städte- 
Bunde, die den Kaiser im Be 
iy der Mathild. Länder zu 
chützen versprechen.
ll85' * ^>rze/«r.
1186. Heirath de- Kaiserl. 
Prinz mit Lonstsarik v.Sieil. 
H89. Wilhelm II , K. von 
Sicilien f-. 1'Lnkreä König, 
durch Pabst «. Norm. Stände 
während Abwesenheit d. Kais.

K. krieilrich zieht kämpfend 
durch Thracien und das Reich 
v.Ikonium, -f-1191.
H9l. VI. juRvM
gekrönt, sucht fich Sicilien-zu 
bemächtigen.
1192. Irxaseh, ChowareS- 
Mischer Sultan, Eroberer.

Dän. Erober. in Estland.
H9Z. 8»l»äin >!-. Theilung 
seine- Reichs unter 5 Söhne 
«. s. Bruder »I ^äel,
der während ihrer gegenseitigen 
Bekrtegung bis 1199. Mesopo 
tamien, Syrien u. Aegypten 
an fich reißt u. vereinigt.

K. Unkreä -f-.
ttoinricb VI., K. v. Sieil., 

u. übermächtig in Italien.
H95- *zi.LXlvs III.
ku entsetzt s. Bruder if»sk.
1795. Das westl. Seldschu- 
kenreich wird ChowareSmlsch.
1197. K.tteinr.VI -f-. Lon- 
stsnti», Mutter des -jährigen 
krieärich s, Regentin in Steil.

Großer Haß der Italiener 
legen die Deutschen.
«198- rmi-ire. Herzog von 
Zchwaben n. Tvscana, und

or^o IV., Her;. »Sachsen 
Toscanischer Städte Bund.

1799. (nachmals)«
>hne Land, K. v. England.
1200. ^uhameä, ChowareS- 
nischer Sultan, neue Erobe- r 
ungen, auch in Persien (von r 
vo aus er späterhin e. Aliden 5 
ils Ehalif nach Bagdad setzen q 
oill). l

t

1162. Heinrich d. Lö 
we erobert d. Land de 
Wagner u. lvbsrnren 
Kolonisten aus Alanden 
machen e- immer mehi 
LhrttNich-
1165. BiSthuMRsrs- 
burx gestiftet (BMeck 
lenburg nach Schwerir 
verlegt).

n68- Rügen DänW 
u. Christlich.

H77- Anaebl. Brief
wechsel P. ^lexLnä rs 
mit dem große»*, Nesto- 
rianisch-Christ!. König 
in Ost-Asien, Nach
kommen des sogenann
ten Priesters ^osnE.

rl82< Vereinigung d. 
Maroniten in Syrien 
mit der Lat- Kirche.

II8 Z. K- ^närouici 
Grausamk. gegen d. Lat.

H87- Jerusalem vom 
Galadin erobert-

kteinhsrä, B. »0N 
Iiexkül in Liefland.
II89' III. Kreuzzug 
unter Kais krieärick.

7790. I V. Haupt - 
Kreuzzug unter «-»- 
cksrä, K- V.Engl., U. 
kbilipp 11., K. v. Frkr.

1192. Vergleich ll.i- 
charlts Mit 8alL«lin, 
über den getheilten Be
sitz von Palästina. Die 
Christen solle« ungehin 
dert Jerusalem besuchen 
dürfen, (kich^rä auf 
dem Rückwege in Oest 
reich gefangen.)

1196. Neue Züge von 
Kreuzfahrern nach Pa 
lästina,in derFvlgemeh- 
cere, abwechselnde An- 
zriffe und Stillstände.
1198. Kreuzzug aus 
Niedersachsen nach Lief- 
and- Die Lwen waschen 
ich die Taufe in der, 
Oüna wieder ab. .
1199' Der (ÜLtholi 
:us der Armenier steh: 
mter dem Pabste. , 
1200. NeueKreuzzüget 
ach Liefland unter dem 
euen B. Albrecht;! 
»liga gestiftet, wo auf n 
Säbstl. Befehl alleKauf- 5 
rate landen müssen. §

Kais, krieär. schreibt naü 
altem Recht die 8 yn. zuksvi- 

, aus, um d 8chism» zu heben
Deutfchld-, d. Lombardei u 

, r. Theil v. Dänem. für vicror 
>
H64. Engk. Reichstag zr 
Llarendon für die Lonlue 
ruäines re^ni. Kleriker sol 
len, so wett es nöthig, aucl 

'vor weit. Gerichton stehen 
Appellation nicht nach Rom 
sondern vom Erzb. an König 
Verbot d. Reisen auS d. Reich 
u. des Bannes gegen Dasallr» 
d. KönigS Bischöfe sollen nich 
ohne des Königs Erlaubniß ge 
wählt werden u. diesem Treu« 
schwören.

H72. Vergleich zwischen K 
v. Engl. u. Pabst: Appellat 
nach Rom freiqegeben, nem 
Gewohnheiten abgeschafft.

1177. Zu Venedig Fuß-und 
Fricdenskuß- Der Kaiser sitz; 
Rechts dem Päbstl.Thron; vec- 
sdricht, die Mathiid Güter i»» 
15 Iah'Pn heraus zu geben.
H79. Von Kanerl. Bestäti
gung der Pabst - Wahl ist nicht 
mehr die Rede.

Interdikt d. Pabstes gegen d. 
K-Wilb. ». Schottland wegen 
Nicht-Annahme e. Bischofs.

"84- Zu Verona Mißhellig- 
feiten zwischen Kais. u. Pabst.

7186. ReichStäge zu Worms 
u. Gelnhausen. Die Deutschei« 
Bischöfe ermähnen den Pai'st 
ernstlich, den Kais, in s. herge
brachten Rechten über d Kir
chen des Reichs nicht zu beun
ruhigen. Der Kaiser unter
stützt die unruhigen Römer 
1188- K. pbilipp 
widersetzt sich beim Streit mit 
England der Einmischung der 
Päbstl- Legaten.

Die Mutter K. Riebsräs 
schreibt d. Pabst: da seine Le
gaten sonst wegenKleinigkeiten 
mit großer Vollmacht umher- 
reisten, warum er den vom 
Kreuzzug kommenden König 
nicht beim Kaiser freimache?

K. Heinrick VI. verbietet in 
Itai. Appellation an d. Pabst, 
entscheidet bei der streitigen 
Lüttich. Wahl; in Begriff, alle 
Entwürfe d.Hohenstauf. Hau- 
'eS zu erreichen.

K constantia muß, vom 
pabst bedroht, e- Theil d. Rech, 

8icul»o avfgc- 
>en, ch 1198-, u. setzt den Pabst 
tvm Vormund ihres Prinzen.

K. k^Upps Partei sucht d. 
Wohlwollen, orro's Partei, 
».Bestätigung d. Pabsts. Die- 
er erklärt sich für 0«ro, mit 
hm Italien. Der Päbstl. Legat 
>at Philipp v. Dann entbun ! 
en,d.Pabst nimmt dies zurück.
K. Siphons IX. von Gal-. 

seien muß seine neue Ehe tren 
en, u. erhält Absolution. K. x 
»ncko v. Portugal muß dem 

labst d.jährl-Zins fvrtzahlen.

II60. ///, v.d.Si
^il.Part. - Victor v.d. Kaiserl 

Gegenseitiger Bann. ^l»xso 
äei erkennt dte Syn. nicht an.

1162. ^lex. geht nachFrankr 
1164. ^Victor «t«. p»sch.-ckiS 
1165. P. ^lex. unterstütz 
den entflohenen Erzb- Vsckvr u 
entbindet ihn s. Eides ungeachte 
der Gesandtsch. d.Engl. KönigS

-viex. nach Rom zurück i» 
Verbind, mit Lombard. Städt. 
Normann. u. Griech. Kais.
Il6^. ^ksschslis f. Lslixt

HN- P- Mb. Engl
Gesandten nur vor sich, wei 
sich der König unbedingt den 
AuSspruch des Pabstes und je 
der Buße unterwirft.

1177» ^lexnnster spricht Kai
ser u. Gegenpabst v. Bann los.

I st7?' l.stsr»n. Befe
stigung der Vabstwahl durch 
das Gesetz, daß zwei Drittel der 
Stimmen entscheiden, unter die
ser Zahl der Stimmen keine 
Wahl legitim sey.
1 t8i> Lucius ui. kann wege»» 
der Unruhen nicht zu Rom blei
ben (eben so s. nächst. Nachfolge

rst8Z. Vrd»n in., feindselig 
gegen K. krisclrich, sucht die 
Deutsch. Bischöfe aufzuwiegeln, 
u-st'iegsam bei den Trier. Wahl- 
streit.
I I87. 6„eor VIII.
i i88- t i-meos in. Vergleich 
mit den Römern, a;S Overhcrr 
von Rom anerkannt.

1190. Der Pabst belehnt den 
^i^krsä mit dem Königreich 
Sicch-n.
1191. co^löstin III.

Der Pabst spricht Bann und 
Interdikt gegen den K- Si
phons IX. ». Gallicien wegen 
erner Heirath mit einer Der- 
wandtin.

Der K v. Dänem. XLnur Vi. 
beklagt sich über K. Philipp- 
Kux. Verstoßung seiner Tochter 
beim Pabst, der dagegen eifert.
Iyt keine Belehnung mitSicil.
Vergebl. drängt d.Pabst Oest

reich durch Interdikt zum Ersatz 
d. LösegeldeS für K. Licharll. 
7198. ZnnoccAttn-1/1. läßt sich 
ogleich den Kaiser!. plLckeckus 
arbis schwören, u. belehnt ihn 
Lnde -er Ralserl. Gewalt 
aber Rom.

Der pabst bemächtigt sich 
ser Mark Ancona, Spvleto, der 
Mathild. Allodialgüter — des 
tachmalig.Rirchenstaats — zu 
veltlichem unabhängigen Besitz. 
1199- Der Pabst belegt Frankr. 
regen der Scheidung des K. 
?hilipp^ux. mit -.Interdikt, 
)er K. bestraft die Geists, die es 
efolgen, u. behauptet s. Ansehn.

DerPabst besetzt oftDeutsche 
orSth. (providirr ihnen).

- IIÜI. Ooiatioär 
Norweg. Kirchengesetz 
buch.

7 76^ ZuTomSnem 
Gesetze gegen Simonn 
u. Geld - Ännahme füi 
kklne Geißl. Stellen 

l Mönchs-Aufnahme« 
a. kirchl. Handlungen 
(dergleichen in der Fol 
ge oft wiederholt.)

I'ksoäor LLllLmou 
nomopK^lLxd-Kirch« 
zuConstpl (Lommsn- 
rsr. in Lalioa. ?^post 
er kliorii dlomocsa.^

7179'
Alle Ordinationen der 
^eoenpäbstefindjetzlu 
immer ungültig. Die 
Archidiakonen werden 
gegen die Bischöfe ver
theidigt, derTeistl. soll 
am Orte seines Amts 
reliäere. Pluralität V- 
Pfründen verboten.

Der Pabst sucht die 
Schirmvögte, /^ävo- 
c»ri, der Deutschen Ab
teien u.Bisthümer ab- 
zuschaffen.

Der pabst verord 
ner, daß, ob chm 
wohl d»e Besetzung 
aller kirchl. Aemrer 
zristehe, u. dasRcchr, 
2tntwarrschaften zu 
ertheilen, dies doch 
ganz vorzüglich vor 
c-Uen, am One der 
l>abstl.ResidenZ ster
benden Prälaten 
gelte.

In Cyvern, da« K 
Licharä einem Griech.j 
Prinzen entreißt, wer
den die Äricch.Kleriker 
als Ketzer verbrannt.

K. Philipp ^ux. v. 
frankr. läßt fich durch 
eine Bischöfe von sei

ner Gem. scheiden.

Der Pabst verordnet, 
»aß alle Absetzung oder 
Versetzung der Bischö- 
e ihm allein überlas- 
en seyn müsse.

DiSvensationen im, 
ner mehr blos von 
Xom, die Bischöfe ge- 
-en sie immer weniger, 
un nicht zur Rechen 
chaft gezogen zu wer 
>en-

l76z. Zu Tours wird 
über k»rri T-ombsrä» 

c Meinung», d. mensch'- 
Natur Christi gestrtsi 
ten.

777a. P. Alexander 
verbietet zu lehren, dak 
Christus, als MensS 
betrachtet, Nichts sey, 
welchen Satz fo»une» 
Lornub. als sisertio 
kein l-omb,r li SNg^ 
klagt hat. (Nihilisten.) 
^ob»nv v. Salisburv 

u. Huxo v. 8. Victor 
schränken d. Autorität 
der Avvkryph. Bücher 
ein, aber sie gelten doch 
insgemein als Quelle 
der Glaubenslehre.

Schriften 
ms Constantpl. nach 
Frankreich gebracht, 
1. da in-Latein, über* 
etzt-
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

!
^7A. p, 2lleranver 
^mdicirr den päbsten 

alleinige Recht zu 
taNonistren (in caoo 
^ein UjtVss rskerrs), 
" kanonifirt Viele, u. 
^73 den lkom,z 
?°cket, u. feine Näch
tiger noch Mel-rere.
..^74- K. Haiuricli 
Wt sich barfuß an Le- 

Grabe geißeln, 
7N1 sich seines Klerus 
p versichern, und 8. 
/Nvinss wird der an
gesehenste Kirchen-Hei 
i'ge in England.
§ -M Irland die Prie- 

fa-t vergeb!, ver-

/

"6o. JuPavia, Deutsche». 
Ital.Bischöfe, fÜrP. Victor.
1162. Au Toulouse u.Beau- 
vals, fÜr ^lexaaäer.
,162. Zu I.unä. Schon- 
sches Rirchenrecht.
"6z. Zu Tours unttr^lex.

t 166. u. 68- Zu Constpl- die 
Kirchengemeinschaft zwischen 
Griechen u. Lateinern soll auf
gehoben bleiben.

"72. Zu Avranches in der 
Normandte, K. Heinrich II. 
»vm Bann lo-gespkvchen.

"77- Zu Tarsus, Religion-- 
gespräch zwischen Kierles dem 
Armenischem Kathol- u. dem 
Patr. v. Constpl. Die Ver
einig- kommt nicht zu Stande.
l t 79- Im Lateran. (;.) 
Bann gegen alle Beschützer der 
Katharen im südl. Frankr., sie 
selten kein ehrliches Begräb- 
niß unter Christe» haben.

H62. 77ror»ar Decket, bisher 
Kanzler des K., wird Erzb. v. 
Lanrerbury, nun Heiliger, 
u. eigenmächtiger Prälat.
1164. Stephan, Cistere., er
ster Erzb. v. Upsala.

DieEngl.Erzb. «.Bischöfe 
verpflichten sich eidlich zu den 
Ciarendon.Artik.; Lecket,mit 
Mühe dazu bewogen, nimmt 
den Eid, als Verrath gegen d. 
Kirche, zurück, flüchtet nach 
Frankr., lebt in Burgund, zu 
keinem Vergleich über d. eis- 
rcncl. Artik- zu bewegen, wirft 
selbst dem Pabst Verrath der 
Kirche vor, läßt dessen Ge
sandte zur Entscheidung nicht 
durch Frkr. Der Kön. v. Engl- 
versöhnt sich unbedingt mit La
ckst. giebt Würde und Ein 
künfte zurück, dieser thut Bi
schöfe und Barone, Freunde 
des KönigS, in den Bann, 
wird von Hofleuten des in der 
Normandre befind!. KönigS 
ermordet.

1178- Kardinal?«trus von 
8. Oir^loxonus, Päbstl. Le
gat im südl. Frankr. gegen die 
Katharer.

Lonc. I-ater. schwört ?ki- 
lipp. Erzb. v. Köln, dem Pab- 
ste einen völligen Lehns-Eid.

kctrus v. Poitiers, 
-s-1206 als Kanzler der 
Universität zu Paris.

ketrus »0N Blvis, 
(Llaeleusts) zuletzt 
Archidiak. z. Bath, -j- 
1200.

H67. ^ickasl ^n- 
ckialus, Patk. VVN 
Constpl.

^oKaunvonCornwall 
(Loruubisasts).

H72. Zobannet8a- 
risberisns.» B. VVN 
Chartres, vorher bis 
1164. Geistl. zu Can- 
terbury, (reinere Phi
losophie; vertraute Er
öffnungen an s. Freund, 
P. ^nsüsüur.)

Der gelehrte vionylius 
8ar-8alihi als Iakobiten- 
Bischof v. Amida.

k'ekr-», zu LyvN,
Waldenser (heonikse, kau 
p«rv8 äs I.ux6uuo„1ns»bL- 
tari, Humiliati.) Laien leh» 
ren ein einfacheres Christen
thum , nach in die Landes
sprache übersetzt. N. T. u. 
Stellen der Lirchenväter, 
entziehen sich dem Llerus, 
und den nicht in der Ltbel 
vorgeschriebenen Gebräu- 
chen, z. B. der Messe, und 
wollen ein Apostol. Leben.

H78. Anstalten gegen dio 
Katharer um Toulouse, vi- 
comte Loget v. Beziers soll 
die Ketzer au- feinem Lande 
AlbigeoiS verjagen, kömmt 
selbst in den Bann, und der 
Päbstliche Legat erobert n8i 
dessen Festung.

Kastilifche Ritterorden 
von Lalarrav» (gegen d. 
Araber) u- von 8. )»xo 
(zur Beschützung der nach 
Compostella Wallfahr- 
tenden) H64 und 1271. 
»0M Pabst ^lexsnäer 
bestätigt-

1160.

H70.

^82>D'e vnlrfenöta- 
sonlken bebakten viele 
dr alten Gebräuche.

^n Frankreich wird
> verbogn, Kindern das r-o^- Verona roann ge- 

^rendmahl zu reichenden alle Katharer, Pateriner, 
geränderte Vorstellung Waldenser. 
nen von der Nothwen 
"lgkeit des Genusses u.
erGefahr dabei.) <,»»»«,vung e. neuen Kreuz-

du,» P-m.

PE!'-»d- IuR°«, Kirchmg« 
Ä man statt d angebl. 
^udachroiibungen und 
»»^'ägl. xast von Ce- 
Mlueen und Grübe, 

sich an den einfa- 
Evange- "ums halten solle.

H84- Zu Verona Bann ge-

mehrere zur 
Betreibung e. neuen Kreuz-

s-tze.

^hsalon, EB. V. I.unä ch. 
n8Z. Streitige Wahl zu 
Trier zwischen Lustolf, der 
in e. vom Cvstnitz. Reichstage 
beschloss, neuen Wahl gewählt 
u. vom Kais, belehnt worden, 
u. Volkmsr, der vor d. rten 
Wahl an den Pabst appellirt, 
u. von diesem cvnsecrirt u. z. 
Kardinal gemacht wird. Seal 
tung zu Trier, bis n88-P. 
clemens einen Dritten zum 
Erzb. von Trier wählen läßt.

1190. ZuNarbonne. Ver
dammung der Waldenser.

^.^Mer noch hartnä- 
^er Wjh„ftand gegen 
^CöstbatS-Gesetze, in 
^den Päbstl. Bann-

nyZ- Zu Aork, gegen den 
Handel mit Messen «. s. w.

b-?' /?uoe. klagt über 
Ungehorsam der

Gei'il. gegen d. ^Kal-, Gesetze, 
^sertalter der höchsten 
Schwärmerei für Er
wartungen u. Ahndun- 

^Weissagungen d. Ci- 
N^rc. Abt soackim zu 

,ra rm Nearolitan.
Evangel., 

z?. das neue Ba- 
d^Ad. Hure nach 
vn^^kalypse genannt, 
K L^^eitaiter des 
wj/h ^distes versprochen

r iy6. Zu Paris wegen K. 
kbilipp u. luxsburxis. Die 
Legaten richten Nichts aus.
l 197- Zu Laneiski in Pole», 
gegen die Pliesterehe.

H8O. 6sutier(^Vsl- 
lber) (LLnonicus v. 
8. Victor zu Pari-,) 
contiL qustuor 6sl- 
lise Isv^riatkos 
(^bselsrclum, ke 
trum I.omb«räum, 
kvtrum kictsviens., 
Qilbertum ?orrs- 
ran.) Auch andere ?o- 
ülivi schreiben gegen 
die Scholastiker.

Karb. Onciutz Päbstl. Le
gat in Norden.

"99- Zu Dijon u. Vienne 
in der Ehesache deS K.v. Frkr. 
unter d. Päbstl. Legat L»pu» 
ous.
12OO. Zu London unter Erzb. 
Hubert, ohne Einwilligung d. 
Königs, der dies aber nicht 
ahndet.

IIYY. Rsioerius wirb 
Päbstl. Legat im südwestlichen 
Frankreich.

kiuberr, Erzb-». Canter- 
bury, u- Päbstl. Legat.

Die Bischöfe u. Kleriker zie
he,; häufigst selbst ins Feld.

n8o.

Waldenser bringen dem 
Pabst ihre Französ. Psalmen, 
u. bitten vergeblich um Erlaub
niß zu predigen.

H87- Große Streitig
keiten zwischen d. Prie
stern und Laienbrüdern 
des Ordens von Grand- 
mvnt, und Verfall des 
Ordens.

"90. Stiftung des 
Deutschen Ritter-Ge
bens vor (^eco) ?rols- 
m»is. der auch bald vie
le Güter erhält.

"94- K. ^Ipbonli v. Arra- 
gonicn Verordnung gegen die 
Waldenser.
Katharer zu Köln verbrannt. 

Es giebt auch in England der
gleichen Ketzer.

l2OO. Die Universität 
Paris erhält besondre 
Privilegien.

"98- Die Elftere. L»in«- 
rius u. kuiäo vom Pabst ins 
südl. Frankr. zu thätigster Aus
rottung. der Ketzer geschickt, 
mit Vollmacht die weltl. Gro
ßen durchs Interdikt zu zwin
gen.
"99- Auf Befehl des Pab- 

steS zu Metz d. Übersetzungen 
d. Bibel in die Landessprache 
verbrannt.

kersr von Castelnau wird 
Mit-Inquisirorim südlichen 
Frankreich.

"98- Oräo 8. Priäi- 
tstis s. äs reäemtione 
esplivorum, gestiftet 
von 1. v. List» und vom 
Pabst bestätigt.
i2Oo. Es giebt an 
i^oo Cistereienser - Ab
teien.

HA0.

I2S0.

O



54 Tafe l -4. des d reize hnten
Jahrzahlen.

Kaiser 
und politische. 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und 

Beschränkung der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenreg.
Lehre.

1201.

1210.

I2IZ.

1220.

1226.

1202. Dschinkiskhan, -er 
Mogole, unterwirft den 
WLiixKiiLn »om Keraitischen 
(angebl. Christlichen) Mogor 
lenftamm, zu Karakorum, u. 
bald einen großen Theil von 
Ost - Asien.

120z — 6. K. Philipp ^ux. 
bemächtigt sich d. großen Lngl. 
Besitzungen in Frankreich.
120z. » iz/vxir u. sein Sohn 

iv. v. d. Venetianern 
u. Kreuzfahrern wieder einge
setzt, aber
1204. vom *^l.LXlvs

entsetzt. Dieser 
von den (noch auf Erfüllung 
der gemachten Bedingungen 
wartenden) Venetianern u- 
Rreuzfahrern angegriffen, 
Conftpl. erobert.

Latein. Rais. 
zu Cvnstvl., und 
1206. *nkinincn.

Daneben unabhängige Grie
chische Fürsten: In Dithy- 
Nien, Phrygien u. s. w. hält 
sich * 'rnrooon
Griech. Kaiser zu Nicäa; 
rn Po-tuS Comnener (nach
mals Trapezunt. Kaiserth.); 
^ickLvl in EpiruS, Rhodus, 
Achaja u. s. w.
D.öurifcd« Reich vom Oho 

vvsrssmilcker» verschlungen.
1209. Kais. Otro zu Rom 
gekrönt-

l 210. K. Johann v. Engl. be
siegt d. Schottländer,Irländer 
u. Walliser.

Kais. Orro's glücklicher Zug 
gegen Apulien.

1212. Den jungen K- kris- 
ärick v. Sicil. sucht der Pabst 
zum Deutschen König wählen 
zu lassen.

Kaiser Oero's Krieg gegen 
Frantr.
1214. Des Kais. Niederlage 
u. dauernde Ohnmacht-
1215. rLiLOLicn II. zu Aa
chen gekrönt.

Die Engl. Baronen u. Erzb. 
8tepk. I^nxron dringen dem 
K. )oliLllu den großen Frei- 
heitobrief ab, u. bieten hernach 
dem Französ. Prinz. L.uävix 
ihre Krone an.
1216. Letzterer erobert den 
südl. Theil v. Engl-, K. jo- 
hLllllf, seinem jungen Sohne 
Heinrich fällt Alles zu.
1218- LIsIek »l^el^», sein 
Reich getheilt unter s. Söhne, 
bäslelr »I Kamel folgt in Ak- 
gyoten bis 12,8.
1220. Kais, rrisär. läßt s. 
jungen Sohn Heinrich zum 
Röm. Ä- wählen.

Ofth IN Iris Khan erobert das 
große ChowareSmifche Reich, 
bald hernach bringt er bis an 
d. Dnieper vor.
1221. * * xovrn-r.
1222. * II. k^a,s-
iE, bald glücklich gegen die 
Lateiner, erobert Inseln und 
Städte in Asien u. Thracien. 
122Z. I.nävix VllI , K. v. 
Frankreich.
I22Z. Walllemsr II.. K. V. 
Dänem. u. Wendlaud, verliert 
seine Besitzungen zwischen der 
Elbe u. Weichsel u. Liefland.
1226. Lomb. Städte Bund 
gegen d. Kais., 1229. erneuert.

Die Namen Gibellinen u. 
Weifen der Kaisers, u. Gegen- 
Part, in der Lombardei.
1226. -.Heil.,
K. v. Frankr.

Dschinkiskhan soll e. Christ!. 
Gemahlin gehabt, u. d. Chri
stenthum in Ost-Asien durch 
ihn nicht gelitten haben.

120z. Schwerdtritter in 
Liefland, Beschützer der Chri
sten des B. v. Riga. Bestän
dige Kriege gegen Liven und 
Russen, wozu B. Albrecht im
mer neue Kreuzfahrer aus 
Deutschland holt.

Grausamkeiten der Lateiner 
gegen die Griechen, u- verächt
liche Behandlung derselben, 
Entehrung ihrer Kirchen, und 
daher immer mehr Haß der 
Griechen gegen die Azymiten.

k-isxius, Päbstl. Leaat zu 
Cvnstvl., drückt d. Griechen in 
Absicht ihrer ReligionSübung.

1209. Die Igoren, e. Nestor. 
Christ!. Volk, unterwerfen sich 
dem Dschinkiskhan.
1209. Vergleich des PabsteS 
zwischen B. v. Riga und den 
Schwerdtritter«, die? v. Lief- 
land erhalten.

1211. B. Albrecht V. Riga 
greift die Esthen an.

1215. tühriltian zum Bischof 
für Preußen ernannt.

1217. V.Haupt-Rreuzzug. 
1218. Ihooäor, Fürst von 
Epirus, unterwirft sich dem 
Pabst u. der Latein. Kirche.
1219. Dän. Erober. in Lief
land, Curland und Preußen, 
vorher in Esthland.
1219. Die Kreuzfahrer ero
bern Damiette in Aegypten, 
u. verlieren es bald wieder.

1221. Vergleich zwischen d. 
Dänen u. den Schwerdtrittern 
über Esthland u. Liefland, 

-
122z. ihr Besitz v. Liefland 
wird befestigt, B. ^lbrsckr v. 
Riga 5 1229.

Eine große Menge Deutscher 
Fürsten und Bischöfe beschweren 
sich entrüstet bei dem Pabst, daß 
er ihr Wahlrecht antaste.

Kais. kl>ilipp macht vergeblich 
dem Pabste große Offerten.
120z. Dem K. der Bulgaren 
Kalojosllnes läßt der Pabst die 
Krone aufsetzen, und ihm einen 
Patriarch geben; dem widerspre- 
cheMn K. v. Ungarn hatte er 
drohen lassen, seinem Sohn die 
Thronfolge zu entziehen.

1204. K. ketar v. Arragonien 
übergiebt sein Reich 8. k«rro 
mit jähr!. Abgabe, und läßt sich 
vom Pabst krönen, weil man ihn 
in Arragonien nicht sogleich krö
nen will.

^ccurüus, berühmter Lehrer 
des Röm. Rechts zu Bologna, 
-t« 1229.
1207. Kaiser Philipp vom 
Bann losgesprochen.
1208 Nachkhilipps Ermordung 
unterwirft sich Rajs.Grro ganz 
-em pabst, nennt sich v«i er k»- 
pae xraliL Lomeoorum Rv?, 
verspricht völlige Lreiheir der 
kanon. Wahlen, u. -er Appel
lation nach Rom, thut Verzicht 
auf die Verlassenschaft d. Bischö
fe, und die Einkünfte erledigter 
Bisch.; garantirr-.Röm.Kir
che namentl. specificirtealten, 
neue Besitzungen.
1209. Gleichwohl vinbicikt Otto 
die während des Inroirexot usur- 
pirten Kaiser!. Lehne, z. B. die 
MarkAncona,8poleto,u belehnt 
damit, schreibt dem Pabst: er 
wisse was er ihm, ab. auch was er 
s. Reichsständen geschworen habe. 
1212. K- kklipp kuxuk von 
Frankr. übernimmt dievom Pabst 
aufgetragene Exekution gegen 
England, sieht mit Verdruß die 
Päbstl. Zurückziehung.

krisärich II. giebt dem Pabst 
dieselbe Zusage, wie Otto.

1215. Conc. I.«ter. Untersu
chung über der Kaiser prioärick 
u. Otro (^ 1218.) Ansprüche an
gestellt u. klieärich bestätigt.

K. Phil. äux. V. Frankr. er
klärt, England sey nie ein Erb
gut 8. kein gewesen.

Kais, krieär. verspricht: Si 
cilien zu beständ. Absonderung 
v. Deutschen Reich seinem Sohn 
Heinrich zu geben, u. e. Kreuz- 
zug. P. Uonoriu5 betreibt die 
allgem- Anerkennung des Kais, 
prieärich.
1219. kexin-ia, K. der Insel 
Man, unterwirft sich 8. pelro 
zu jährl. Abgabe u. Schutz gegen 
England.
1220. Der Pabst untersagt den 
Vertrag des Röm- Rechts zu 
Paris.

122z. Siphons ii.» K. von 
Portugal, im Bann; sein 
Sohn 8ancho II. setzt d. Strei
tigkeiten mit d anmaßenden Bi
schöfen u. dem Pabst fort.

Die v. Pabst eingeleitete Hei- 
rath des Kais, mit d. Prinz, von 
Ierus., aber der Kais, setzt sich 
sogleich selbst diese Krone auf.

Der Pabst verlangt v. Däne
mark Unterwerfung des Reichs 
unter 5. Petrus o. ZinSpflicht.

I2oi. Der Pabst thut Kaiser 
Philipp von Neuem in Bann, 
u. verbietet, ihm anzuhängen.

Der Pabst will das Wahl
recht nicht nehmen, aber da 
der Apostol. Stuhl das Kai 
serthum mit der Deutschen 
Krone verbunden: so siehe ihm 
d- Untersuchung zu, sobald sich 
die Stände nicht über ein tüch
tiges Subject vereinigen.

Dem Neveu d. PabsteS ver- 
sprichtKais.phihpp setneToch- 
ter, (u. späterhin, als d. Pabst 
uachgiebt, hofft er auf die Ma» 
Lhild. Länder ais Brautschatz d. 
Prinzessin).

1205. Fernere Unterband!, 
zwischen Pabst u. K. Philipp. 
1205. Der K. v. Armenien 
appellirt an den Pabst.

DerPabst vermittelt eWaf- 
fenstillstandzwischenKais.pl" 
Upp und Orro.
1208. Der Pabst belegt Engl. 
mit d. Interdikt. Der König 
nimmt alle Bisth. u. Abteien 
tuBeschlag, u. verjagt d-Btsch. 
1209. Der Pabst schreibt e. 
Kreuzzag gegen den Gr. ksy 
inuna v. Toulouse aus, der 
sich vor dem Päbstl. Legat i^i- 
lo demüthigen,», seine Schlös 
serzr -».Unterpfand geben muß. 
1209. Der Pabst thut den K. 
^ohsuv v. Engl- in d. Bann

1210. DerPabst thut Kaiser 
Orro in d. Bann, u. 1211.de» 
K. von Armenien, Päbstl. Le
gate gegen Orro in Deutsch!.

K. Johann v. Engl. erklärt 
der Pabst für abgesetzt, 1212. 
Dann gegen Alle, die ihn am 
erkennen.
i2iz. Kriechende Unterwer
fung deSÄ.^ohsvn, Engl. a. 
Irland soll Päbstl. Lehn seyn, 
Abgabe außer demPeterspsen» 
nig, Schadenersatz.

Befestigtes Reich des 
padstes, ii. Gipfel -. Geist!, 
und Welrl. Herrschaft.
1215- Der Dabst sucht den 
K. ».Engl.. dem Erbgut 8. p°- 
rri, zu schützen. Vergebt, wird 
d. Gebiet der Baronen mit d. 
Interdikt belegt, die Oh-vr» 
lil». für ungültig erklärt und
1216. h. Fr.Prinz I.uUvix u. 
s. Anhänger in d.Bann gethan.

Honorius III.
1218- Der Pabst verbietet, 
ohne Päbstl Einwilligung die 
ganze Uaivers. Paris zu exkom» 
municiren.

Der Pabst unzufrieden üb. d. 
Herstellung d. Königl. Gewalt 
in Sicilien, dessen fernem 
Verbind. mitDeutschld., krönt 
aber Kais krierlrick feierlich.

Der Pabst dringt auf den 
versprochenen Kreuzzug des 
Kais., mit Drohungen.

Abwechselndes Verhältniß 
zwischen Kais. u. Pabst, znwsi- 
len gegenseitige nachdrückliche 
Erklärungen, endlich Erlaub
niß z. Aufschub des Kreuzzugs 
erst bis 1525., dann bis 1227.

(Honorii Über centuum 
vccletiue Rom»»»«.)

Der Kais, muss sich d Päbstl. 
Vermittelung zwischen sich u. 
der, von d- Pabst begünstigten, 
Lombardei gefallen lassen.

In Schwe
den d.Exemüon 
der Geist!, vom 
weit!. Gerichte 
zwar v. König 
bewilligt, aber 
noch nicht vom 
Vvlkanerkannt 
u. eingelührt.

Osn. I-ster. 
Jetzt u. nach
her strenge Ge
bote d. Keusch
heit der Geist!., 
u. Drohung der 
Absetzung der 
nicht wachsa
men Bischöfe. 
(Diele z. B. in 
Frankr. lassen 
sichGeld zahlen 
für die Erlaub 
niß, Konkubi
nen zu haben )

In Dänem. 
wird das Ver
bot der Ehe d. 
Geists unter 
großem Wider
spruch durchge- 
letzt. Verlust 
des Erbrecht« 
der Priesterkin 
der.

Vorlesungen d. vhk 
losophischen Theologe« 
zu Paris über Aristote' 
les Physik und Meist 
Physik.

1215. C»a. I.»r«r. l 
e. Inbegriff der Cbrist' 
Orthodoxie überhaupt 
Sanction Trans 
substanriariono - Leb 
re. D. Pabst entscheide 
für P. I.omh»r6i Drest 
einigkeitslehre gegen d 
Angriffe des AbtS)o»' 
chun.

1224. Kais, pnestried 
läßt^rikotelis Büch^ 
aus d. Griech. u. Arad 
übersetzen,«. verbreite' 
in Italien ihn Ken^ 
niß.

fenstillstandzwischenKais.pl


Jahrhunderts. (l20I — 1226.) 55.
Relgionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige

Kirchen - Beamte.
Merkwürd.
Theologen.
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Diele Beispiele »on 
-oüßungen, die P. in 
"vcentius vorschreibt, 
»vn Geißelungen, »on 
^stimmten Zahlen der 
Wichen Gebete,'von 
Erscheinungen aus dem 
«egfeuer, die zu Gebe- 
"N, Messen, Geißelun- 
-rn ermuntern.

^uida's, Päbstl. Le- 
Men, Befehl zu Köln, 

der Aufhebung d. 
Hostie, in der Kirche, 
u bey d. Tragen der« 
!"ben zu Kranken auf 
?rr Straße und inHäu- 
irrn niederzufallen, 
welches 1217. durch p. 
5^»-. ///. allgemein 
Vird.

^2t2. On. kar. Die 
^ls1>)fe sollen wenig- 
n<ns an hohen Festtagen 
selbst Gottesdienst Hal
len, u. Gottes Wort ent
weder selbst, oder durch 
Andere predigen lassen;

Pr-laten sollen nicht 
beim ^rrenfeste gegen
wärtig seyn; man soll 
-""e Seei-Messen stif- 

u. s. w.
^^5- Onon. I-urer. 
^edex sqll jährl. wenigst.

Ostern z Abendmahl 
AAm u. jährl. Einmal 

Priester vd- mit 
Erlaubniß einem 

?'/dern alle s. Sünden 
beichten,(Lhren-Beich- 

und die aufgelegte ^uße erfüllen. Procla- 
Mon jeder Ehe. Der 
«vlgß hin Einweihung 
ktner Kirche soll nur i 
^br, bei Kirchweihfest 
4° Tage dauern.
v,^- Der Erzb. von 
AU, der die Esther, 

läßt einen Bauer 
Afhenken, der sich von 
putschen hatte taufen 

. Dominien; befördert 
Gebrauch des Rv- 

"Nkrunzes.
^222. PäW. Porti 
Uncula, Ablaß für die, 
Ae am 2. August in die 
Mnziskan. Kirche 8. 
Ari,e in Porciuncula 
U Assisi wallfahrten, 
Drden^gl'ch 

. Der Dominikaner lor
fängt das Nach« 

»NA?""'--" ,u 

??26. Wunder durch 
heil. Wunden- 

>Nahle 8. rr»ncilci.

L2OI. Zu Soissons in K 
kkilipp ^ux. Ehesache, (der 
König kommt der Entscheidung 
zuvor, u. nimmt d. Inxebur- 
gis wieder zu fich).

1209. Zu Montilly u. Avr 
gnvn gegen die Ketzer.
I2OY. Zu Paris, alle Bücher 
des ^Viltor. sollen verbrannt 
werden. ^m»lricbs Anhän 
ger (das Universum sey Gott) 
werden verbrannt oder ringe- 
mauert-

I2IO. Zu Rom.

1211. Zu Arles unter den 
Päbstl. Legaten. Neuer Bann 
gegen Gr. La^maud v. Tou
louse.
l2!2. Zu Pari-.

l 21z. Zu Lavaur. Der Pabst 
muß dem Grafen v. Montfort 
die Fortsetzung des Kriegs er
lauben.

1215. Im Lateran (4). 
Es sollen jährlich Prvvinzial- 
Gynoden »on d.'Metropolitan 
gehalten, u. daselbst die
nes I-Llersoi Verlesen, u. die 
Uebenreter bestraft werden.

1222. Zu Schleswig unter 
1222. Zu Oxford. DieAr- 
chidiakonen sollen untersuchen, 
ob die Priester recht lesen kön
nen u. s. w.
I22Z. Zu Paris unter dem 
1224. Zu Montpellier, 
1225. Zy DourgeS (L>iu 
ric.) sämmtlich wegen d. Albi- 
genser u. Graf L.a^muud li. 
von Toulouse-

1226. Zu Paris gegen die 
Albigenser.

I2O5. Hubert. Erzb. v. 
Canterbury,P. st.«xin«l6 
heimlich, ^obsnii». Gray 
ordnungsmäßig gewählt 
u. vom König eingesetzt, 
der Kön. läßt die Unter
suchung in Rom zu. Der 
Pabst läßt aber dortKard. 
8repbsli I.L»ßtvn wäh
len, welches der König 
hitzigst zurückweist.
lAoms» ^loi oiini.La« 

Lein.parr. v. Oonltpl.
I2Od- ^Iberr ist Lat- 
Patr. v. Jerusalem.

1210. 8iexkried, Etjb. 
0. Mainz, Päbstl. Legat, 
macht den Bann gegen 
Kaiser Orro in Deutsch!, 
bekannt.

kxndulf, Päbstl. Le
gat in Frankreich, wie
derum nach England ge
sendet, wo er dem Kö, 
nig die Krone nimmt u 
als Geschenk des PabstS 
wieder aufsetzt.

I2IZ. 8imoo I.»nAton 
zum Erzb. v. Aork ge
wählt, der Pabst läßt ei
nen andern wählen und 
-insetzen.
1215. Dxoliuo. Kard 
B. ». Ostia, Legat in 
Deutsch!., von dem auch 
K. I'nedricli das Kreuz 
nimmt, (nachher Pabst 
Osxor).

Geldervressungen der 
Päbstl. Legaten von Engl 
Prälaten, die I-udvix 
angchangen.

121 y. ?«Isxius Päbstl. 
Legat bei den Unterneh 
mungen der Kreuzfahrer.

Kardinal Osaor 4« 
Oescenria, Päbstl-Le
gat in Dänemark.

Päbstl. Legat (.'onr«d.

dkieotLs 6bo 
nixtes zu CvN- 
stantinopel, 
(G^aei^o? 
o^oäo^/«;).

1215. Die ho 
>e Schule zu 
Paris erhält 
durch d. Päbstl. 
Legat Robert 
ihre Gesetze.

Immer weitere Verbreitung der 
Larharer u. auch der Waldenser im 
südl. Frankr.,in Flandern, am Rhein, 
in d. Lombardei u. d. südöstl. Spanien. 
Die Waldenser in d. Piemvntes. Thä 
lern sind heftiger gegen die Röm. Kir
che, als die übrigen.
12OZ. Die Ononiei zu TezierS 
müssen ihre Kirche gegen die Ketzer 
befestigen.

Der Inquisitor ?»e«r v. Castel- 
nau und die andern Ciftercienser sind 
um Toulouse geschäftig gegen die 
Ketzer.

Die Päbstl. Legaten erhalten immer 
größere Vollmacht auch gegen die 
nicht gehorchenden Bischöfe. Da man 
ihnen überall d. üppige, ausschweifen
de Leben der Geistl. vorwirft: so er
halten Diego. B. v. Osma, U. Domi- 
aicus die Erlaubniß, zu Fuß u- ohne 
Geld, nach der Apostel Weise, den 
Ketzern zu predigen.
1207. Der mächtige TrafReymuuä 
v. Toulouse vom Pabst heftig bedroht, 
er solle v. Ketzer ausrotten, demüthigt 
sich aus Furcht vor s. Nachbaren, vor 
d. Päbstl. Legat kecer, der immerfort 
droht.
1208. ?eter v. Castelnau, Legat u. 
Inquisitor, ermordet.
1209. Kreuzzug zuerst gegen kl- 
bigeoib, (die Albigenser) unter Legat 
Arnold (nachher Erzb. v. Narbomw) 
u. Gr. v. Montforr, der die er
oberten u- verheerten Städte desDt 
comte koger v. Be-iers bekommt.

Line Menge v. Katharern u. von 
Waldensern kommen im südl. Frankr. 
um, durch Krieg u. Inquisitoren.

1212. Die Waldenser suchen vergeb!. 
Päbstl. Bestätigung ihrer Apoftvl. Le
bensart.

Der Gr. v. Montfort durstet nach 
des Gr. v. Toulouse Ländern, u. über- 
zieht sie mit Krieg.
1214. Lonrad v. Marburg, grau
samer Inquisitor in Deutschland, 
izzz. ermordet-

1215. Nach t!onc. I.rUi»r., wo die 
Ketzer, u. namentlich die Waldenser, 
wieder verdammt werden, behältGr. 
v Montfort seine Eroberungen, und 
Provence der junge Sohn rcS Grafen 
von Toulouse, Rsymund VIl.

Konfiskation aller Güter, die Ketzern 
gehören.

1217. ksymund vil. erobert auch 
Toulouse.
1218- Gr.». Montfort P, u. überläßt 
seine Ansprüche dem König v. Frkr.

1224. Dominikaner-Inquisitoren in 
Sicilien.

Graf Rr^mund VII. schwört zu 
Montpellier Gehorsam gegen die Kir
che, kann aber auch zu BourgeS nicht 
die Absolution ergangen.
1226. Neuer Kreuzzug gegen Graf 
Rg^mund. K. I.udvid VIII. zieht 
selbst gegen die Ketzer, P-

8»b»r-)esu, Patr. der großen Ne 
storian. Kirche, dessen Gerichtsbarkeit 
im Khalifat auch Jakobiten und Mel- 
chiten unterworfen sind.

t2Oi. Der Pabst bestätigt 
den Orden der gewerköfleißigen 
Humiliaten.

Orden des heil- 8im1on v. 
Constpl. u. Corinth, eine Art 
Hospitalbrüder, im 14. Jahrh, 
mit d. Johannttern vereinigt.

In Ungarn ist nur noch 1 
Losnobiuin pure lxtinum, 
die übrigen sind mixt» oder 
pure 6rL8c», erst nach und 
nach find dort diese Losnobi» 
Lrvecs unterdrückt worden.

OomEx, (-f- irrr.) u. seine 
Gehülfen verbinden sich gegen 
die Ketzer zu predigen, er stif
tet einige Llöster,schon 1206. 
auch ein Nonnenkloster zu 
Toulouse ( Dominikaner - 
prädikanren - Orden erst 
12 »7. vom P. Honorius als 
Ononici bestätigt).
1208. Gesellschaft der armen 
Katholischen v. Durxudus ge
stiftet, u- v. Pabst bestätigt.
1209. Die Einsiedler vom 
Berg Carmel unter Lrocxrd 
erhalten e. Regel (erster Vor
steher war Lsrtkold gewesen), 
Larmeliter vom Pabst »224. 
bestätigt.

1210. 5. v. Assisi
(»t 1226.) stiftet den Fran
ziskaner-oder Minoriren- 
(Seraphischen) Orden (Blin
der Gehorsam, Keuschheit und 
Armuth) vom Pabst bestätigt. 
1212. Clarlssinenv. 8.ciar» 
gestiftet/ nach 8. krLn-isci 
Regel, 1224. vom P. bestätigt.

Lexuinsn in Deutschland 
v. den Niederlanden, zusam- 
menlebende religiöse Frauen 
ohne Gelübde.

I2IA. On. I.Ltor. ES sollen 
teine neuen Mönchs-Orden 
gestiftet werden.

1218 - Dominikaner - Kloster 
zu 8. ^Lkob zu Paris (Jako
biner).
i2 iq. Generalkapitel von 
angcbl. 5000 Franzitk. zu 
Assisi.
1220. Generalkavitel der 
Dominikaner, wo auch dieser 
Orden strenge Armuth gelobt. 
1221. Die Dominikaner ha
ben schon 60 Klöster.

ämoaius »on PadUL/ be
rühmter Franziskaner.

^srtiLrii u. lartixnorin- 
nen des Franziskaner - so wie 
des Dominikaner - Ordens, 
(von Pabst Nicolxus III. be
stätigt) indem religiöse Laien 
mit diesen Orden m Verbin
dung treten, in Deutsch!, u. d. 
Niederlanden Begharden, in 
Frank, u. Jtal.viroclu, auch 
kexuini genannt/ u. diese auch 
theils strenger, theils solche 
die Güter u. Ehe haben.

I2OI.

1210.

1215.

1220.

1226.
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Olekinxislilian's

Isthrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

L22?.1227.

und Beschränkung 
der Kirche.

Ausbreitung Verhältniß der Fürsten
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung
und Lehre.

Kirchenregiment.

1227. vlckinxiskh»n's 122 7. Das Heer zum i227. Crexor IX. vffnerBruch
Sohn Okr-i, Großkhan. EtiKreuzzug schonversam- mit d. Kais, thut den Kaiser in
will bald hernach die Erde von melt twItalien, Kais. d. Bann, schickt den Bannspruch
einem Ende bis zum andern krisärick wird krank. Harte Erklärungen des Kais.a? Höfe, erneuert ihn feien 
durchströmen lassen- 1228-Kais Friedrich an alle Fürsten gegen d. Pabst ^chn , spricht die Untertha- 
1229. K. ».Arragon., zieht nach Palästina, u. seine Geldgier, u. Verbin- ,ed. ^reue los, »er- minfüb.
erobert von jetzt an mehrere (Vi.H.Kreuzzug) ohne düng des Kais, mit den unzu- r,,na der ^oulssrÄi
Arab Reiche, z B. Majorka. v. Bann loSgesprochen fttedenerr Römern. n,c « Vi'tter?a»Ä^ im sudl sÄnkr durch ^28- Der Pabst be-

D.'r P« rLD-«sch« '^Di-Kam-«« d. L"k-N."U° ß'd» d-nW.icN-

Mlim,mWchle.G,M»-l- an d,r «,«»>- 0. Sie- ^Padst"aU-"Som"^

PabstS Anstalten genöthigt,220. Kais 
läüin^na^ta^ »urück schließt einen loiähr. 
lämna nach ^tal. zurück. Stillstand mit d. Sul- Der Kais., mächtig in Ital.,

^Olnanä III. Wird tan kl-üek »iXsmslthut dem Pabst wiederholt 1220. Der Pabst töricht den
K.v Kasttl.en, erobert nach». v. Aegypten, u. erhält FriedenSvorfchläge, gieb^ihm Kasi^r vom Bann los, ü m 
na« mchr-r- Lr,d. SiMk. Z-nif-lM^o-»«dic »°W-

Araber auch beten dur- stch vorsichtig vor jedem offenen .«rück 
fen, Bethlehem, Naza-Bruche, nimmt den Pabst her- Der Pabst fordett selbst von 
reth, Stdon. nach zumSchledsrichter zwiich. den Erzbischöfen v. Canterbur^

logen, sie sollen sich d« 
Philosoph. Unsinns end 
halten, u. d. thevl Red 
niakeit ohne d- Sauer
teig menschl. Wissen
schaft lehren.

I2Z0.

1240.

l2ZO»

i2Zi.Der Pabst un
tersagt, über ^rittole- 
n§ Physik u.Metarhk- 
sik zu lesen, bis alle 
Irrthümer darin ver
bessert find- (Erläute-

"»V, tzen ErrbiichSfen v santerdurv, rungen derselben haben
i-Z i.Du Dwtw«°§»u. d^°mba,d.SM,m.  ̂ Das D.mka

,2, < « ,, MmMg Kurland d.ß d-r Pabk alkm sein Hm -'in-Ä ^ie sEinÄ
. 2et Mm. K. Heul- Christlich, L»läuin, B. sey, u. d. Päbste erhalten her-1224. vecretLlium 6reevl ü einePrä logie (Zweites pel.

r>cll empört sich, wird exkoin-Semgallen, u. Apo-nach diesem Erzbisth den Be IX libri V unter öffentlicher >

dLSKSL -7»°" 7.7LLLL
b-.a,-.nLM^m«d-rd-../ »NMU-NM

12Z6. Knegu. Strenge des Sohn Lnr.o mit Mals vertrieben hatten. dagegen dErnenim wer mehrerer Lsl-
dteLvmbardtschen 1237.Vereinigung d. Ä>n ^^^es zu ver- 1228.D c:»rholicur §en und Meinungei

.»c Schwerdtritter mit d. derArmenierwill»icb,vhne bestimmte LNt-Asm. Lönig. Deutschen, tt^rmsnn ' Kanzler 7^9. Der Pabst thut den Kai- dem Lat^Pat? » Am scdetdung -mmer pro?
12Z9. Knmancr m Ungarn v. Salza. Erklärunaen des Kaisers an von neuem in den Ban», tkoch., sondern blos biemanscher.
ausgenommen und ihrHaupt- DreRitter wollen d. ^Mn^ des Kaisers an HeftigstegegensemgeErklürnm demPabstunterworfen ^mb.8°°r«n^^fiod 
'öittg l(utk-,n getauft. Lwftänder u. Preußen Die Frauiös Stände lassen des Kaisers und PabsieS, seyn; der Pabst sucht d- ^'tfaden zu immer 
I2^Q. lika mit dem Schmerdt tu sm-v.»anoe la»en s. Resch»idi/I»nnen nnd il.7. mehreren (»--wstterun-12^0. Der Kaiser rückt bis mit dem Schwerdt zu Beschuldigungen und ihn durch d. kaUium mehreren Erweiteru»-

^etkeraenen Nischen. Nikyr acrleg gegen 0. Aals, pre .... L—gen, und dle Aristote
lisch - Arabische rttr- 
raphystk herrscht im
mer mehr.

Der Pabst flieht über Genua

nahe vor Rom, ungeachtet der Leibeigenen machen, die weil er von e U aus d. Apotal., zu beruhigen.
PLößl. Kreuz - Soldaten. nicht bekehren, wirken V '»Der Kaper spreche äe rribus'
1241. Die Mogolen dringen Die Deutschen Fürsten er- ^stonbu-..,
bis nach Schlesien, Mgarn,^Zabst^bltt^^^^^^ dem Geiderpreffungen des Pabstes
oiikLt's Tod rettet Europa. Pabst gebühre nicht, einen ium Krieg gegen den Kaiser.gebtetehdreNeubekehr- 2ernKaiL auf»mtellen. Der Pabst schreibt e. allgem.
1241. Lnrio, K. v. Sardiu., A^eUmerthan^ nur ihre Gewählten Sonett, nach Rom aus, derKais. 
nimmt die z. Concil, nach Rom ' zu krönen. protestitt gegen dieses Concil,
reisenden Prämien gefangen. Stuhls zu behandeln.
1242. Die Seldschuk Sul- - . 1241. Loelsüi» IV.» friedlich,

?clpboi.s III., K. v. Por- aWi Der Kais, soll sich unbedingt auch Lyon , schreibt dahm e. av-
tugal, nachdem derPabst i<2iuk dieser for- unterwerfen, er sendet als s. UM- Concil, aus, wo er den Ver- 
°>>° >1. -M-»k d tt uLwüW S«-b>«»I « ^rk.^.um »» L'-u»««-»" Z-»"!. u. Lnsl.

-Ka>s-.lckuin,,L^NA7^7W ^E,Ab»-°-d»e'-n, ^ .
1247 »->nr L»spo,7a«dgr. -sünrm/ u. Lrvht »!U, Delkeidiguiig »rgm alle Aa< "laabl,, I»,lck«i

T»Sriagen, geaen Heeuüse. »äsen, Appellation an ein itb^mttd.Kaisaalmi^ gegen dle Schlüssels«'
anfMelll, Ps-ff-nttnig, dann ' »Ug-mein-re- Loncssinm M W »,<«» Gechl. m Lo M
t24V- Gi.nf vau Heftig Schreiben über d. Pabst Krieg gegen kli str c U. I^ON- peru, besonders in Be tz.- Päbste u d L^uel-

Krieg in Deutsch!, u. Dörr- gleich zwischen d. Deut- aber wreder Erbretungen - .»nL s Bekblüs-2,-lien. Si-enge d-, Kais. lch-n M.'Ln Ulld L'»^se^LuL °Ä»K 
1249. I^,iek al Lglek, Ae- Preußen. ^on. ^LQikt m Tngl. ^yar 

^le»2n6erHLlorU.
l^Ibürrus kl. lehren k.

Kais kcieclr. lÜß^ 
sich von Bischöfen und 
Aebten über f. LehtS l 

»aminlren N«
I249^>lek2l 8»lek, Ae-Preußen. 7°^ Pfründe» Lo- stätigung Autorität schaffen. 1284. Zu !
Mvt Sult-, 's, u.s.Sohn ' 250.1249. VII. H. Kreuz- bvrt6roske»a widersetzt sich Päbül. Geiderpreffungen um nineen wird den !

der ihm noch'meh- Ainde Kais, i rieäricsis zu er-Schweden das ganzerer Rechrgläubigkeit
"5?. Raff. Friedrich -t m v. Frankr Damtette „re geben will, u. droht nnt ^ufen. Joch der Hierarchie dem Pabst nach äon-
Apulwn. (sogenannte- großes m Aegvvten bald ero- h. Interdikt. ganz über d. Nack. n *. .......... ^. a>------ — i..«. 7 ganz über d. tackln 
lurecr-xnum) IV. bett, aber durch hust. Der schwache K. aeworfeu, näml den

K. I^onr^ setzt den Krieg Gefangennehm, beschwert sich vergeblich über Der Pabst geht v. Lyon Bisch, bei Strafe des 
^rt, letz wieder verloren. d. enormenPäbstl. Gelderpres- 4 Interdikts befohlen

leres sucht der Pabst an sich zu sungen in England. . Neuer Bann K. Isonrss, ciregorii ix. Decreta
reißen. der?ergeb.H Dekg^ sucht, lien zu haben und zu
1251. i^snku Grokksian d ^us England ziehen die Ital. studiren.Moaolen ' b v - untersollen 1252. K. Cllristopll v. DL- Geistlichen aus Pfründen jährlich Bischöfe und Aebte 
l2^2 k/»., die Christen, besonders nemark nimmt den überlmich- 7o,oooMark, (der König hat nur machen sich durchaller-^^„Der Pabst bietet das dieNestorian.,Freiheit tigen Erzb. v. Lund, ^kod -°,o°o M. Einkommen) 

undn.Ansehen im Mogol.L°son. gefangen. D- — —
Franzo>. Prinzen an.

-............--_____ ________ _____ __  ' .L« S«-ELfL>a d» LÄäWW
, Reich genossen haben, 1252. Der Röm. K. ^Vil- Kardinäle für gut, über B- H.o- lvs

l 254. K. Konrad'f'.D. Pabst der Pabst sendet Mis- belinist in schlechtem D-rneh- bert6ros^e«äs hatte Aeußerun- «v.,c cs-nn läßt sich m Srcis huldigen, sionairs, Mönche, an men mit den E?zb. von Köln, gen kein Aufsehen ,u erregen, ^4- Auf der So^
Lr-vUno 6e XVMLNO aus ^lsuku. »»er n Main» weil man überall k age. 7" .bT-«»i«i, fmdaurrnd mjchii- ^7? " »'"Lp »eissl die ^->-->-1-- iv. d»"-

LW, RÄi-»-°r d-° W-ihm,.

I2Z5. ^lankrest bemächtigt 
sich Siciliens, 1258. König.

* 7i'.Loc>c>k II.
1256. Der DeutscheK.^Vil- 
siolm »j«.

Der Dschingifeverecko re
giert in Kaptschak, er u. seine 
Mogolen werden Mohamme
daner.

vor und nachher hatte o»ll. s 8
Gesetze gegen die, die Angriff auf e.FranziS-

I^-nkrest ln Slcil. achtet Nicht kanerSIntroäucroriur
auf des PabstS Vorladung, die- Nr/k^n der»ersrnuin svsne''
ser läßt das Kreuz gegen ihn vre- Ovngkeit dazu i.^m, wvrnach 126^.
digen, und »erhandelt mit Eng- Nhal^n werden, u. d. Evangelium d. l>"l- 
land, einem Prinzen LeS Königs Geistes anheben werde-
Si°!ii-n.p,-d-p.

schöfe, ^rchidiscon' 
u.s w.v«walten d.Ge- 
richtSrflege derselben, 
u. oft sehr willkuhrlich-



Jahrhundert,K. (1227 — 12Z6.) o7
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchen- 
versammlungen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

1227. Der Pabst giebt den Do
minikanern das Recht, überall 
Beichte zu hören.

1227.

Iräy. Can. 'rolot. 
-Hausväter und Haus 
wüster sollen beiGelv- 
mafe angehalten wer
den, jeden Sonntag u. 
Festtag in die Messe zu 
Sehen. Bestimmte Aus 
tählung der Festtage.

^?zo. Bann gegen d. 
Priesterfrauen in Dä- 
pmark, SuSpenston, 
hierauf Excommuuika- 
tivn d. verheir.Priester

^Zr. DerPabst ver
ordnet: Kein Laie 
rvU, bei Strafe des 
vanns öffentlich od.

seinem Hause über 
?en Kathol. Glau
bn dispuriren.

H'-kr äs cuübus r>os- 
nitvnr.
?2Z5- Die heil. LUL- 
dkkk «.Marburg, Ge- 
^ahlind.Landgr.l-uä- 
^'e.v. Hissen, wirdka- 
hvnrsirt.
*2Z7- Der Pabst be- 
Mlt denunyerheirath. 
vorweg. Priest. Ent
haltung y. d. Ehe.
^o. Erneuert. Der- 

der Priesterehe in 
Schweden.
?^4t-PrunkvolleEin- 
^»ngung e. Stückchens 
Paris Kreuz zu

Ha del mit Seelen
messen, besonders beim 
Tcstamentmachen.

Nere Päbstl. Der- 
vrdn ui q gegen Priester- 
<he ju Dänemark. 
_ SU ^lexanäri Uslss. 
f^tt erhalten schon vie
re Laien beim Abend- 
mahie blos das Brod. 
»Der B. von Lüttich 
rührt das Fronleiä?- 

welches A Päbstl. Legat Uu- 

bestästgt.
bei?A Feierlichkeit 
s?Enibrtngung des 
Blu!s,dasCl)ristuSam 

vergossen haben 
d- Westmünster

-Kirche zu London.

'^52. Päbstl. Milde- 
bM^er strengen Cöli- 
at-T^s^e inSchwe- 

M, dem Erzb. v. Up

UonLventur«, Ä^er der 2 mächr 
«Orden, erklären 

für d. coi»r»««,a^L 
u-sie wird 

d-Vorstellungen 
sLerGefal)rb.Ver- 
t?n ^gd verwandel- 
ÄAutes 
LH^Pn'esier- 
»andes allmähliq im, 

Sewöhnlicher.

1228. Zu Rom. 
1229. Zu Toulouse. 
In jedem Kirchspiel 
sollen i Priester u. eini
ge Laien bestellt wer
den, zur genauesten 
Wachsamkeit, wo sich 
ein Ketzer verhalte. 
Jede- Haus, worin ein 
Ketzer ist, sollniederge 
rissen und, der Boden 
konfiscirt werden.

l2ZZ. Au Nlcäa. 
Religion-gespräch zw 
schen den vom Pabst 
dahin geschickten Mön
chen und dem dortigen 
Patr.6srmLvu8, ohne 
daß eine Vereinigung 
zuStande kommt, wel
che Kais. so»onv8 zu 
befördern gesucht.
!2z6.ZuTourSgegen 
die Mordthaten der 
Kreuzfahrer, sie sollen 
deshalb ihre Privile
gien verliere«.

1245« Zu Lyon. Der 
Passt klagt den Kaiser 
heftig an, besonder-der 
Ketzerei, unbeweglich, 
crcvmmunic. ihn feier- 
lichst, setzt ihn ab.
1246. Zu Lüttich.

Zu Lerida in Span. 
DerK.v.Arragon.vom 
Bann lvsgesprvchen, 
der,wegen seiner Ehe- 
scherdung gesprochen 
war, und weil er einem 
Bischof die Junge Aus
schneiden lassen. 
i2^L. Ju Skenninge 
in Schweden. Plan
mäßige, ausführl. Ver
ordnungen aber Prie- 
sterehe, gegen Priester- 
kinder: das Cölibat er
zwungen durchgesetzt.

125z. Zu Saumur. 
Die Geist!- sollen nicht 
Handel treiben, ihren 
unehl. Kindern ^Nichts 
vermachen, Unehliche 
'ollen nicht Chorherren 
werden können, u. s. m

»i

Kard. K0MLNU8 st« 
8. Kngslo, Päbstl. 
Legat.

>

Koäsricb Ximv»S8, 
Erzb. von Toledo, 4- 
1245.

r 244. Martin, Päbstl. 
Legat in England. 
Schreckt. Gelderpres- 
sungen mit Hülfe mit
gebrachter Ital. Wu
cherer.

Die Kardinäle er
halten zu Lyon den 
rothen Hut.

Der Pabst verbietet, 
daß nicht bloße Rechts
gelehrte zu Kirchenäm- 
tern befördert werden 
sollen.

Kard. willloim, B- 
v. Moden«, Päbstl. Le
gat in Schweden und 
Preußen.

1251. Erzb. (^hrikian 
v. Mainz abgesetzt vom 
Pabst, weil er dem Ä. 
Wilhelm keine Kriegs 
Völker schickt, (-srkurä 
wird Erzb.
1252. Labert Qroü- 
bo»ä soll e. Vetter des 
Pabstes einem Knaben 
e. Engl. Pfründe ver- 
chaffen, schreibt aber 
»em Pabste: „es seyen 

Gesinnungen dK l-uci- 
ker u. des Antichrists, 
solcheMörderd.Schaa- 
fe in die Kirche Christi 
ju führen,,, u. spricht 
fortdauernd gegen die 
verderbt. Geldgier des 
PabstS, u. die Ketzerei, 
Knaben zu Seelsorgern 
zu machen.
Lu lk»nä,Pä bstl. Legat 
«Engl., z. Gelderpres-j 
üng zum Krieg gegen 
Nanfred. Die sich wi- 
>ersetzenden Präl. müs-1 
en endlich doch zahlen.

1228- Wilksim, B. von 
Paris, 4-1249.

R.ain«rlU8 u. ^onst» schrei
ben gegen die Katharer, letz
terer zugleich gegen die Wal- 
denser. Klonst» beweiset, daß 
die Kathol. Kirche nicht das 
Thier oder das Weib von 
cal. 17. sey.

I2ZO. a- tta/e,
(im dortigen Kloster erzogen,) 
Ooctor irrekr»g»bili8, erste! 
voctor 1?beolox. zu Parii 
aus dem Franziskaner-Orden, 
er lehrt und schreibt nach 
syllogurifcher Form. Die 
Dominikaner haben bei der da
maligen Auflösung der Univer
sität Paris noch kurz vorher 
eine Lehrstelle chreS Ordens 
daselbst gestiftet.

I2ZZ. Labert Qrokbeaä, 
B. v. Lincoln, ein gelehrter, 
strenger Mann, der sich mit 
Heftigkeit den Ausschweifun
gen der Geistlichen und auch 
der Willkühr des PabsteS und 
Königs widersetzt.
I2Z9- , be
rühmter Dvminik., lehrt zu 
Köln Theol. u. Philos., auch 
zu Paris , »260. B. v. Re
gensburg, u. »26,. wieder im 
Kloster zu Köln, 4-i28o.

HuxoäsL. iLaro, Domini
kaner, Kardinal, Vergleichung 
d. Vulgär» mitHebr.Griech. u. 
Lat. Handschriften, Correcro- 
ri», Loncorä»ntise v»ri»ll- 
tium Libliorum, 4- »263.

Vincentiu8 v. Beauvai-, 
(Lel1ov»eoa5.) 4- 1264.

l24§. ^1ex»nä r 8»l«6u8 4-. 
Seine 8umm»m (eine Alt 
von Kommentar über keni 
l.omb. Svntent.) hatte er auf 
Befehl P. lnnocvllrü geschrie
ben.

Wilbelm I»er-mt ». LyV», 
(8umm» äs viltutibu8,) 4- 
1272.

Das Kollegium der Sor
bonne zu Paria gestiftet. An
sehen der dortigen Universität, 
die sich in ihren Erklärungen 
gegen die Dominikaner und 
Franziskaner an alle Prälaten 
den Grund der Kirche nennt

Xicepborus Llemmiä».

1255. von Aguins,
Dominikaner, äoctor^nxs- 
>cu8.bald «.fortdauerndstem 
größten Ansehen als Lehrer 
>er Theologie zu Paris, (be- 
onders auch bei P.Urbsn l V., 
väterhin in Italien, zuletzt zu 
Neapel, 4' »274.)

1229. Friede be-K. v-Frkr. 
mit dem Grafen v. Toulouse. 
Dieser muß Länder abtreten, u. 
Jedem, der e. Ketzer gefangen 
nimmt, 2 Mark zahlen.

Harte Gesetze K- i.uäv>gs 
d- Heil. Jeder, der e. Ketzer 
angiebr, bekommt eine Be
lohnung.

12ZO. Kaiser!. Gesetz gegen 
L»tb»rer, k»t»rsner, ^lda- 
nenler, Lexsräen, ^rnoläi- 
stso, Waläensvr u. q. Ketzer; 
die Familien der Ketzer bis in- 
2te Glied von allen bürgerli
chen Vortheilen ausgeschlossen 
l2Zi. Des Pabstes harte Ge
setze geg- d. Patarener zu Rom.

Inquisitoren hier u. da ver
jagt, Lonr»ä von kl»rdurx 
u. A. erschlagen.
r2ZZ. Inquisit. in Arragon.
r2ZZ. Z4- Kreuzzua gegen 
d. Stedinger, die den Erzb. ». 
Bremen Zehnten «. Gehorsam 
verweigern.

Völlige Einrichtung der 
Inquisition im mdl. Frank
reich, (etwas später in der 
Lombardei,) und Uebergabe 
derselben an den Domini
kaner-<vrden.

Grausame- Verfahren der 
Inquisition im südl. Frankr. 
Loberr, der Ketzer-Hammer, 
der in r Monaten ^0 Ketzer 
verbrennen oder lebendig be
graben läßt.

1242. Vergeb!. Beschwerden 
d. Gr. La^munä y Toulouse, 
(4- »249., und sein Land fällt 
dann an die Krone,) gegen die 
Härte der Inquisitoren.

Innocenrii Sicherheit-- 
Briefe gegen die Inquisition.

1245. Innoevnriu8 befiehlt 
den Inquisitoren, kein Urtheil 
ohne Zuziehung des Diöcesan- 
Bischofö zu vollstrecken.

Der Jakob. Pair. lgnstius 
will sich d. Pabst unterwerfen.

Vikarin- d. Nestorian. 
Patr., unterhandelt mit dem 
Pabst über gute Behandlung 
Nestorian. Christen unter den 
Lateinern, u. schickt Glaubens
bekenntnisse mit, worin noch 
XE-cri-s7-oxo<; von Maria ge 
braucht u. vertheidigt wird.

1254. Auf K- l-uäwlx8 des 
Heil. Verlangen wird die In
quisition in ganz Frankr. durch 
die Dominikaner vrganisirt.

Durch Bettelmönche,vom Pabst 
gesendet, Ausstand in Sicilien.

Verbindungen religiöser Män
ner in Trabant (Begharden, 
Lollharden, auch Cellitenbrüder) 
nach Art der Leguin»« in Bra- 
bant, die sich Werken der Barm
herzigkeit, besonders auch bei 
Begräbnissen widmen, unter dem 
Schutz des heil. ^l°x.

I2ZO. ^olisun ksrent, miai 
ker xenerslis deS FraNjiSkaner- 
Orden-.

Dauernde Streitigkeiten 
zwischen dcr strengeren und 
laxeren Partei unter dep Fran
ziskaner- in Betreff der Re- 
sigirattön auf alles Eigen
thum.

Schwerdtritter - Orden den 
Hvspitalitern einverleibt.

>2Z8. !Lq,^munäu8 äs ksnns- 
forcl, zteir General der Dom- 
nikan r, 4- 127z. Milderung 
des Verbot- des FleischessenS.

Orden der 8ervi 8. U»- 
ri»s vireiui8 (Serviten), in 
Loskana gestiftet, »2,5. vom 
Pabst bestätigt.

l^Ltch»eu5 ?»N8, Benedikt. 
aus England, offenherziger Zeit- 
Geschichtschreiber, 4- 12

DieCarmeliter-Eremiten kom, 
men ins Abendland, und werden 
Mönche, die Regel 1247. vom 
Pabst bestätigt.

Bettelmönche vom Pabst in 
Deutschland herumgeschickt, um 
Aufstand gegen den Kaiser zu er
regen.
1244. Die Eremiten in Italien 
erhalten vom Pabst ^uxultini 
angebl. Regel. ^uxuüiuer-L»- 
nonici.
1245. P. Innocentil mildere 
Auslegung der Regel Franzhci, 
daß die Fsanzisk. Güter, Gerächt, 
Bücher haben können, das Eigen
thum aber ü.r'ekrö zustehen soll.

Die strengeren Franziskaner 
(8piliru»Isn, ^«larores, C»s 
!»rine,) werden gedrückt. Den 
Laxeren legt P. Innocenriu8 den 
Namen Cvnventualen.- Minvri- 
ten bei.

Bettelmönche predigen das 
Kreuz (mit Verheißung des Ab 
lasse-) gegen Kön- Lonr»ä.

Angriffe gegen da- ewige 
Evangelium, nach welchem durch 
die Bettelmönche das Zeitalter 
des heil. Geiste- anhebt- wil- 
kelin v. 8. ^mour zu t'»ris hef
tiges Buch gegen sie: von den Ge
fahren der letzten Zeiten.

Ueber die außerordentlichen 
Vorrechte der Franziskaner und 
Dominikaner zum Nachtheil der 
Ort- - Geist!- klagen die übrige^ 
Orden u. die Secular-Geistlichen. 
P. Innocenr. will sie einschrän
ken, P. ^lsx»näsr stellt ihre Vor
rechte wieder her durch die Bulle: 
(Zu»ü lignuin vit»e, s. mehr als

Bullen für sie bei den dama
ligen heftrgen Streitigkeiten 
der pariser Universität mir 
diesen beiden Berrelmönch- 
s^den.

I2ZV.

124V.

1250,

P



58 Tafelt, des dreizehnten

Jahrzahlen.
Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung derK.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbsre.

Verfassung 
und 

Kirchenreq.
Lehre.

"57- 1257. Aic»^Lo, Engl.Prinz,gewählt 1257. Die Synode zu Lanciski belegt '257. Der Pabst auS R-m vertrieben DieBtscköje! Horn»» von
Aquinv bringtu. zu Aachen gekrönt. Andere wäh- H. Lolsslsv v. Schlesien mit d. Bann, geht nach Viterbo, sein Bann gegen die schreiben sich:

len x„ K- v. Kastil. xich», 6 weil er den B. v. BreSlau u. einige Römer ist ohne Wirkung. „Don Gottes d. Lehre von v.
ist abwechselnd inEngl. ».Deutschland. 
1258- DerDschingiseH-iishumacht

Geistl. ins Gefängniß gesetzt hat. u. des Apostol. 
Stuhls Gna 
de.„

Das Verbolz 
der Priesterehe

Operidu8 tu' 
pireroß»rio" 
nis und dew 
Schatz derKtr^ 
che, den d. Äö<

0. Perfien aus dem Chalifat ein Ende. 
; Krieg des Engl. K. mit d. Baronen. Dauernde Streitigkeiten der Däni-

Der Pabst nennt xicksrä den recht
mäßig erwählten Röm. K.

1259. IV. L-ananz, yjäh scheu Könige mit Geistlichkeit u. Päb- 1259- Der Pabst thut btsM-eä von Si ist nach iko- nig der Kircke
rig- bald unter blick»«! k»l»eol. sie», Xlex»aäers Bann ü. Interdikt. cilien in den Bann, ohne Wirkung auf 

die Sicil. Bischöfe und Große, üisntreä
m»s v Aquinv nach seinem

Xoblsj. Mogol.Großkhan inChina, e. nützl. Instj- Wohlgefallen
bestimmtere Trennung des großen unterstützt die Gibellinen. tut der Kirche, verwalte, in 

große AufnE1260.
R.ichS in feine 4 Theile. aber nicht noth-
i26o.D Mogol. treibt Sult. ^»lek wendia. me u. in Bert
»l bisosur in Hamath aus Syrien. Der Patr. ärlenius». Constpl. Ihm 126k. Orkan I V. Er giebt auch ^l- 1261. e»n. bindung mit
I26l. * micnkLi. wegen der Blendung des fo»n. i.»s phoulo, der sich an ihn wendet, den Ti- dreist. Wer Unendlichkeit,

er überrumpelt u. erobert Constpl., cartt den K- kiick»«! in d. Bann. tel: erwählter Röm. König. sich ohne Vor des Verdienst^ 
Christi; u.da»macht es wied. t- Sitz d.Griech.Reichs. Der Kais, legt umsonst Bußkleider an. Der Pabst will dem K. hisnkroij Sich wissen s. Geist

Die Genueser im Bunde mit dem Verhandlungen des Pabßs mit d- lien lassen, wenn er s. Vasall wird. liehen »erhei ganze System
Griech. Kais , im Kriege mit Venedig. 
1^64. Der Sohn desn»l»ku ist mit 
e. Tochter des Griech. Kais, vermählt, 
u. n»I»Ku ermuntert den Pabst u. die 
Turop. Fürsten zum vereinigten Wi- 
der^and gegen d. Sultan. v.Aegypten.

Päbstliche Kreuztrupperl gegen K. 
blanüeä in Sieil.
1265. 66. K,rll. ».Anjou erobert 
mit s. Kreuz - Armee beide Sicilien.

1265.68. Cä- 
sarea, Jaffa, 
Antiochien den

K.». Frkrüb. Sicilien, er macht dem 
Brud. dess. l<»rl v. ^ajou Bebingun 
gen, die Römer machen diesen gegen 
d. Pabsts Willen auf 5 Jahr z. Se
nator v. Rom.
1265. i<»r1 v. Anjou verspricht dem 
Päbstl. Stuhl jährl. gsooUnzen Gold, 
u. alle r Jahr e. Zelter zu schicken.

Patriarch )os«ph spricht den Kais 
wichse! vom Banne los.

1264. Der Pabst ladet die beiden Röm. 
Könige vor sich zu rickterl. Aussproch.

Vrbkn zu Perugia.

1265. eiemvos IV.» vorher Erzb. von 
Narbonne.
1266. Der Pabst macht K. x»rl von 
Sicil. zum Reichsverweser in Italien.

Neue Vorladung an die Röm. Köni-

rathet, soll in 
den Bann kom
men. (Die che 
losen Priester 
schränken die 
Ehen ein.)

In Ungarn 
wird die Anstel
lung »erheira- 
tdeter Geistl. 
immer mehr

der kirchl. Do^ 
matikundM^ 
ral wird du>« 
ausführliche 
Erörterungen 
nach kirchlich 
Tradition unk 
Aristotelische 
Dionysischen 
Grundsätzen

1267. Prinz coursclin in Italien, Christen entris 
sen, durch den

1267. Kaiser Michael wendet sich 
wiederholt an den Pabst um Kirchen-

ge, und Anfang der Untersuchung. 
Lonr»üill in dem Bann. gegründet 

mvtivirt: so^ 
auch die Leh^ 
über die siebet

l268. geschlagen und enthauptet. Mamluk. Sul- verein, um K.Xuls». Sicil. Entwür- 1268. LIvmeas eingeschränkt.
:an v-Aegvpten sen gegen ihn zuvvrzutvmmen.

1270. rkilipp in., K. v. Frankr.
^»Ivle»! OK»- 1269. K. i.uä^ixs pragm. Sanction fache Zahl bet 

Sakramente- 
über die Not"

1270. cer. über die Rechte des Franz. Klerus-
1271. Orcxor X. Er ladet d. GriechKais, blich»«! nöthigt seine Geistli

1272. DerRöm.K.Lich-rrä u. fein chen, den Primat d. Pabßes, Appells- Kais, zum ausgeschriebenen Concil, ein. wendigkeit d<t
Bruder, der Engl. K. »einnck III. -7. rion an ihn, u. s. Erwähnung imKir- Der Pabst dringt bei d. Deutsch. Stän- Beichte, u.

chengebet ernzuräumen. den auf Wahl e. Königs, den er krönen nugthuüng^btl 
der Buße, üb^127 z. Läusrä I., K. v. Engl. 

^-1U0I.?U I. v. Habsburg.
Der Pabst dringt auf Entfernung könne, in bestimmter Frist, sonst diepvnire

aller Ueberbleibsel des Lckism», u. er mit d. Kardinälen über d. Kaiferth. d. Fegfeuer, 
über die hel^K. Siphons unterstützt v Lombard. erhält Versprechungen. Drohungen gegen den K. v. Portugal,

Gibellinen, u. mußd. Titel Röm. Kö
nig aufDrohung deS Pabstes ablegen. 127z. K.XuäolpK muß dem Pabste 

d- Eid, weichen Occo IV. u krisär. II.
8»acho 11.. wegen Einschränkung der 
Freiheiten des Klerus. Päbstl. Befehl Jungfrau.

(Die unbestet^Kais. Xuäolpk hat e. Statthalter 
in der Lombardei.

geschworen^ erneuern, verspricht den 
Römerzug, u. nimmt d. Kreuz. Der 
Pabst erklärt sich dafür gegen K. Or

an K- ^kob v. Arrag., binnen 8 Tagen 
seine Maiiresse fvrtzuschicken.

1274'^-rexo- 
rii Anordnung

te Empfängnis 
derselben te-1276. Arragonifch-MajorkischeS Kö- 1276. Innocontiur V., dann Hs deS Konklave streitet er )

nigreich, abgesondert bis r;44. ».Böhmen, der wiederum seine är,»n V.» dann ^oksnn XXI. d. Lardmäle (8umm» kkev'
Geistlichen drückt, u. den Päbstl. Be- 1277. nicol»us in. bereichert seine bei der pabst 

wähl.
loZwe, 0«*?'

fehlen entziehen will. Verwandten, d. Orllnl. stiooe»

i279.DieKu, 
mancr m Un
garn werden 
Röm. Christen.
1282. Verfol
gung d.Christen 
unter d.Dschin- 
glsen Nehmet 
in Perfien, der 
Muhammeds 
ner geworden.
1284-
s. Nachf., den 
Christen gün
stig, will einen 
Kreuzzug un-

1278- Kais.Xuäolph glebt Bologna, 
Ravcnna u. s. w., wo er sich hatte hul-

K. I(»r! v. Sicil. legt d. Senator - u. 
d. ReichSverweser-Amt nieder.

K. R.uüo!ph 
exercirt pri

Iibet»a»v.)

1280.
128 r. Krieg zwischen Kais, blich»«) 
II. K. I<2rl v. Sicilien, jener verbindet 
sich mit den mißvergnügten Sicil.
1282. Sicilian. Vesper. kerer III., 
K. v. Arragvnlen u. d. Insel Sicilien. 
I28Z- * II.

der Schöne, L. von 
Frankreich.
1285. x»rl I. u. keter III. -f-.

digen lassen, dem Pabste, und (1279 ) 
stellt ihm nebst den Churfürsten eine 
neue Urkunde über alle (namentlich 
aufgezählte) Länder der Röm. Kirche 
(worunter jetzt auch Sardinien und 
Korsika) (völlige Aufhebung aller 
Rechre der Larfer im Exarchar).

Der Pabst bietet Arragonien je
dem an, den K.kerer u. den Griech. 
Kais, solle man auf jede Art au- dem 
Wege schaffen.

1280. ölsttia iv. aus Frankr., Unru
hen zu Rom.
1281. Bann geg^n Kais, btiek»«! auf 
Antrieb des Sicil. Königs, der nun auch 
wieder Senator v. Rom ist.

D. Vereinigung mit d. Griechen hört 
völlig auf.
l28Z. Bann geg. K.kerer III., Kreuz - 
Predigt, Interdikt gegen Gic-lien u. Ar 
ragon. ohne Erfolg, der P. s 1285.
1286. Hoooriu8 IV. >j> 1287.

als Recbt., 
L»u.<i: !lon.

Vor der Trau
ung soll e. drei
maliges Aufge
bot vorherge- 
hea.

1286. Des

>290.

x»rl 11. v.Sicil. in Gefangenschaft.
Siphons folgt in Arragon., ^»cob 

in Sicilien. Fortdauernder Krieg.
1289. Nachtheil-Vergleich d.Portug. 
K. vionylu mit Pabst u. Klerus.

1288. Xico!»us IV. spricht X»r! II. v- 
den eingegang. Verbindlichkeiten frei.

1287- Die 
Priester sollen 
die ro Gebote,

Lehrbegriff 
l'bom»« 
sollen alle

1291. zooi-kn v. Nassau. rerstützen, -j- 1291. Der K. v. Engl. schränkt die r 291. Vergleich zwischen K. ^lpkons d. ?Todsünden, minikaner 0^

K.^»Kod 11. auch K. v. Arragvnlen,
iroi. Schenkungen an Kirchen u.Klöster ein. v. Arragon. u. dem Pabst. die 7 Sakra fördern, E

Franziskaner In Venedig die Inquisition ab- mente und die wenigstens a>,' 
opinioverthe"neueUnterhandl., Bann deS Pabiies. b. d.Möngvlen. hängig vom Senat-

1292. xicol. Uneinigkeit zwischen
8pmbol» wisr

1292. xi»suä. letzter Sultan ». Iko Wegnahme d. sein diqe-?, beiD^ 
lust ihres« 
u.Vuße, (naiv 
d. Beschluß 
ihres Genera' 
kapitels zu 
ris,). Thon"' 
sten.

nium, besiegt von den Pers. Mogölen. 
1294. limurKhLn.Mogol.Großkhan 
tu China, den Muhammedanern gün
stig , den Christen nicht drückend

letzten Christi. 
Plätze in Palä 
siina, Tripolis 
und Ptvlemais

Loelsüiu unterstützt d. K Kar! II. 
v. Anjou, der großen Einssuß auf d. 
Pabst hat.

den Ornni u. Lolonn».
1294. Loeleltin V., ein unbeholfener 
Eremit. Diele neue Kardinäle, fast zur 
Hälfte Franzosen. Er bleibt zu Neapel,

Erneuerung 
d. Verordnung 
des Konklave.

l295- Friede zwischen Arragonien, 
Anjou, Frankr. u. Pabst: Sicilien 
soll der Röm. Kirche gehorchen.

kriech-ick, K.d.Insel Sicil. Krieg.
OsmLn, unabhängiger (Uzisch-) 

Türk. Emir in Bilhymen, breitet sich 
nach und nach immer mehr in Klein- 
Asien und auf denbArchjpel aus:

Stiftung des Oeman. Reichs. 
l297- Friede zwischen dem Pabst u. 
^kob II. v. Arragonien, der von je
nem Sardinien erhält, welches er aber 
erst i von den Genuesern erobert,

durch-.Aegypr. 
Sultan bliilek 
»I blsutur.

1295- Der Pabst will Schiedsrichter 
seyn im Kriege Frankreichs mit Engl-, 
seine Legaten sollen alle entgegenste-

dankt ab, u. im Gefängniß.
Lonr/acrx, stolz und kühn, übl

die Lulle der päbstl. Allgewalt aus
Streit, ob ein 

Pabst abdan- 
ken könne-Vergebliche henden Eidschwüxe aufhcben, u. alle unter Röntgen, die das tvillkührliche

Päbstl. Auffor
derungen zu 
neueriKreuzzü- 
gen.
129z. Kare- 
lien, d. äußerste 
Stück v. Finn
land, wird 
Schwedisch u.

Widerstrebenden in den Bann thun.
K. kbilipp v. Frankr. verbietet, 

ohne schriftl. königl. Erlaubniß Geld 
aus dem Lande zu schicken, und setzt 
dem Pabste ernsthafte Erklärungen 
entgegen. K. v. Engl. ent
zieht den Geistlichen seinen Schutz, 
bis sie 5 ihrer Einkünfte geben.
1297. Bei dem neuen Kriege zwi-

der päbstl. (Religions-) Zwangsmit
tel schon sehr fühlen.
1296. D. Pabst verbietet den Geistl. b. 
Bannstrafe an Laien Abgaben zu zahlen 
(Bulle: Ll«rici8 I-»icvs); droht dem 
K. v. Frankr. mit Kirchenstrafen, wegen 
verweigerter Heirath seiner Tochter mit 
d. Sohn des Grafen v. Flandern, der 
sich an ihn gewendet.

i296.DHakst 
errichtet d.Bis- 
thum Pamiers 
ohne Einwilli 
gung d. Kön.v 
Frankr.
Lonif»c.VIII. 

I.. Ltxr. Oe-

u. seinen Bruder l'rwch ick in Sici- Christlich. schenFrankr. u.Ligl.wollend. Köni- »297. Der Pabst erlaubt den Geistli-
lien bekriegen hilft. der stch aber be 1296. Der ge den Pabst, aber nicht als Pabst, chen, den Fürsten freiwillig zu qeben,

si-aupket, u. dessen Stamm ohne Äner- Dschinqise Xs- als arbirsr aunehmen. nur keine Steuer, und verspricht dem D. Deutschen
Ikenuung d. Päbstl. Lehnshoheit regiert. ran in Perfien 1298. Entscheidung durch e. Bulle, 

K.rkilipp d.Schöne sehr unzufrieden.
Xsrl ». Valois die Deutsche Krone. Bischöfe, z. B 

der von Würz-1298. K. ^üolph abgesetzt, 4 bald verfolgt d.Chri- 1298. Der Pabst will entscheiden, ob
LZOO. im Treffen gegen y. Oe- sten, duldet fie Neue Mißhälligkeiten. ^lbreckr tüchtig zur Röm. Krone sey, bürg, erhalten

sterreich. aber hernach dieser erlangt die Krönung nicht. e.Mcnge welll.
wieder. Vasallen, die 

unter ihren 
Schutz treten.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

^oiitvsnrur» bringt hie Ver
ehrung der Maria weiter, als 
vorher Jemand.

Der Ablaß zerstört immer mehr 
«UeKirchenzucht.

Oan. Coloa. Wenn eln Bi- 
Mf nicht lesen und fingen kann, 
V soll e« ein Geschickterer sür 
*hn im Chor verrichten.
*262. Die Franzisk. führen in 
Pren Kirchen das Lest der un- 
^esteckren Empfängniß der 
'"aria ein.
^264. P. r/rbsn IV. verordnet 
^Fronleichnamsfest durch eine 
Ane Bulle. (Er war vorher 
Archidiakon zu Lüttich.)

ls66. Neue mildere Verord- 
"una in Absicht der Uebertretung 
h- CvlibatS- Gesetze in Schwaden.

Dle Griechen bitten zu Lyon 
KM Nachsicht gegen Gebräuche, 
welche nicht gegen die Symbol» 
U- k»n streiten, ihr» Nachse
hen findet im Griechischen Reiche 
Wenig Beifall.

Ouil. Duranäus, nachher B. 
h. Menöe, 1296. (Itsrionsle
UtVta. oLciorum.)

^28z. Vollkommener Ablaß für 
hie gegen Sirilien für K> 

^>rl kämpfen.

N omens. Aufführung 
her klrchl. F-sttage nach den Mo- 

^en^u.über das gesetzl. Alter

?^94- Angebliche Versetzung d.
Hauses der Nlarm zw 

^st aus Dalmatien nach Lo, 
, (welches Wunder aber 

Usrit dem Ende 8»°c.xv. er- 
"hlt wird).
. Llogeiianten, große Haufen 
ArumziehendcrGeißler, (zuerst in 
^Augia aufgetommen). (Durch 
Wste und Diichöfe nickt unter- 
Wtzt, da diese Büßungen nicht 

Willkühr u. ihrem Einfluß 
unterworfen find.)
,297. Der Pabst kanonisirt K 
t-ullv x ix. v. Frankr.

XitiLnst - B Äoer, die sich an 
Kalvnäis zu allerlei gottes- 

?^nstl. Zwecke versammeln seit 
kee. XUI.

Päbstliches Iubeljahr. 
^.lenifs, iullul^t'nri» für die in

'257. Zu London,
Zu Lerida, beide für die 

Freiheiten u. Rechte der Bi
schöfe.

1259- Zu Merton gegen die 
unerträgl. Röm. Gelderpres- 
'ungen.
1260. Au Köln.
1261. Zu ArleS.

1265. u. 67. Zu London un- 
er e. Päbstl. Legat gegen die 

Feinde des KönigS.
1267. Zu Constpl.
1267. Zu Wien unter dem 
Päbsti. Legat.
1268- Zu London unter dem 
Päbstl. Legat.

1270. Zu Compiegne gegen 
Kirchenraub.
1272. ZuCon"pl.Religions- 
Gespr. mit d. Päbstl. Gesandt.

1274. Zu Lyon, (r.) Die 
Griech. Gesandten schworen d. 
Schisma völlig ab.
1275- 3u ArleS.' Niemand 
soll e. Testament machen ohne 
seinenPfarr-Geistlicken,außer
dem kein Begräbniß; Latus 
kap«e reforvali.

1277. Zu Constpl. zur Befe, 
stigung des Vereins mit der 
Latein. Kirche.

128s. Zu Köln unter d. das. 
Erzb. Ließtiieä. vom Leben 
d. Geistlichen,». Testamenten, 
u. s. w.
128z.u. 85- Zu Constpl. die 
alte Griech. Lehre wieder her
gestellt, u. d. Vereinigung mit 
d. Lateinern aufgeh-ben. Ader 
dauernder heftiger Streit zwi
schen 2 Parteien der Anti - La
teiner, der des Patr. )oivt»b 
u. der Arsenianer.
1287- Zu Exetk.

1291. ZU London. Derja- 
gun, der Juden aus d. Reiche 
beschlossen.
1292. Zu Aschaffenburg, wo 
man Begharden u. Beginnen 
verdammt.

r ZOO. Zu Bayeux über die 
Lrlus kapa« rstervari.

1261. ^rlenius, vor
her Patr. v. Nicäa,jetzt 
wieder Griech. Patr. v. 
Constpl.,, 262 abgesetzti 
1262. 6ermaous, 
Patr. v. Constpl-, vor
her Erzb. ». Adrianv- 
pel.

,267. Zos-xh, Patr. 
». Constpl.

Qsrmanur, gewes. 
Patr. von Constpl., ist 
unter den Griech. Ge
sandten zu Lyon.

Patr. josepk von 
Constpl. äbgeseyt. Un
zufriedenheit d.Griech. 
Geistl. über d.Nachgie- 
bigkeit gegen die La
teiner.

i28z. lüfepb wieder 
Patr. v. Constpl.

!285. Orsxorius, 
Patr. v. Constpl.

1296. Lsrnbarä, B- 
v. PamterS.
1297. Der Pabst thut 
d. Kardinäle ^»Kob u. 
?eter v. Cvlvnna in d. 
Bann, konsiscirt ihre 
Güter, u. läßt gegen fie 
und ihre Anhänger das 
Kreuz predigen. Sie 
fliehen endlich nach Si- 
cilien, u. hernach nach 
Frankr. zu K. Philipp.

Neue strengere Ver
bote,mehrerePfründen 
zugleich zu heben, wo 
vonab.Vischöfeu.Päb- 
ste dispensiren können.

I2Z7« ^bom»s VVN 
Aquino muß von der 
llniversirät Paris aus
genommen werden, u. 
zugleich

Konavenl^a, FraN- 
stsk., äocror sorapbi 
cus. (Vereinigung des 
Mysticismus mit der 
scholaft. Theologie) -f 
1274.

OormLni Orsrio in 
exslrarioaem von« 
ranäae crucis er sll- 
vers. Logomilos.)

R.osseriu§v»eo(äo- 
cror inirabilis) UM 
"s;-

127z. Zoannes Vec- 
cus, Parr. v. Constpl.

^tar- 
tini (kuxio 6ä«i »6- 
veis. ^lub»mm. er 
Zuäaeos.)
I28O. Heinrich VVN 
Gent, (äocror sollen 
nis) in d. Sorbonne zu 
Paris, 129z.

1285- 6uil. sie Is 
klare zu Oxford, (ke- 
prvttentorium Ibo, 
mae.)

I29O. XichLrcl VVN 
Middleton, (clocror 
lolillus, lehrt Philoso 
phie u.Thevl. zu Paris 
u. Oxford,) rzoo.
1292. ^exilliur Xo 
manus (Lolonaa) 
llocror tun6alillimu5, 
Lehrer der Phiios. u. 
Theol. zu Paris, Er
zieher l^ilippi kulcb 
attachirt an bonifa- 
cius VIll, einige Zeit 
General d. Augustiner, 
-j- i;i6.

Daß Ketzer TodeS- 
irafe verdienen, erwei- 
et Uromas ^kzuin.

f

1264.
Maphrian 

d. Iakobiten, 1286.

1267. Inquisition in 
Katalonien.

Päbstl. Befehl in 
Frankr , daß die Kir
chen nicht Asyl gegen, 
die Inquisition seyn 
sollen.

1289. Völlige Ein
richtung d Inquisition 
zu Venedig.

Diele», angesehene 
Neßorianer im ösilü 
chenMogolischenRetch.

Oolci n 0, n euer Vor« 
sicher des Apostel-Or, 
dei-s. Prophetisches 
Schreiben über d. bal
digen Sturz der Ba
bylon. Hure, deSPabst- 
chums. Verschalung 
u. Verheerungen seiner 
Anhänger,er wird rzo7 
verbrannt.

P. ^lexanäer richtet die 
Augustiner-Eremiten vollends 
rin, u. eximirt fie.

Looavsntura. als General 
d. Franzisk., muß sich inno 
cenrii Erläuter. der Regel 
krsncisci gefallen lassen, stellt 
aber die Ruhe im Orden 
wieder etwas her.
1259. Generalkapitel der 
Karthäuser. Einschärfung d. 
Sttenge ihrer Regel, schon 56 
Karthausen.

Avostel-Orden, gestiftet von 
Qerliarll von Parma, vom 
Pabst nicht bestätigt. (6«r 

i;oo. als Ketzer ver
brannt.)

1265. Llemsns IV. entschei
det den Streit der strengeren 
u. laxeren Cikercienser durch 
e. mildernde Erklärung ihrer 
Regel (LlsmenrinL) 1267.
1267. Zu Wien werden den 
Bischöfen Visitationen der 
Benediktiner - Klöster aufge
tragen.

1274. Csn. r.uxa. Die 
Bettel-Orden sollen verrin
gert werden.

1278- Es giebt über 400 Do
minikaner, (Mönch--u.Nvn 
nen-) Klöster.
1279. P. Kicolai fruchtlose 
Bulle: Lxür, zur Vereini
gung d. kämpfenden Parteien 
der Franzisk. u. zur Bestei
gung der Auslegungen inno- 
cvntii.

D. HvSpitaliter Oobanni- 
t«r) u Tempelherren nehmen 
ihren Sitz in Städten in Cy 
vern, der Deutsche Ritter- 
Orden zu Venedig.
1287« KIstrlitLS v. ^quas 
8 s arcas, General d. Franzisk-, 
handhabt die laxeren Grund
sätze.
129O. Kicolaus IV. läßl 
Spiritualen, die unter ?«ler 
loksun ü« Olivs (-j- 1297.^ 
sich widersetzen, u die Congre- 
gation von Narbonne stiften 
gefangen setzen.
1294. Spiritualen sondern 
sich von den übrigen Franzisk. 
ab, u. werden vom Pabst al« 
arme Cölestiner-Eremiten be 
stätigt, die aber unter Loni 
facius VIII. zur Unterwürfig 
keit unter ihre Obern z. Theil 
durch Martern gezwungen 
(Loelettin hat auch e. be 
sondern Cölestiner-Orden ge 
stiftet u. d. krarricolleu lel 
ten sich von ihm ab.) 
Lonisscius VIII. exmmt dlt 
Franziskaner von derGerichts 
varkeit ihrer Bischöfe.

r2Z7-

1260.

1270.

I28O.

1290.

IZO0.



6c> Tafel des vierzehnten
Iahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
kehre.

LZOI.

IZIV.

izro.

KZZV.

IZ4O.

-

IZAO.

^när«L5 III., K. v. Ungarn, 
4-. Streit ^V«ncesl»i v.Böh 
men, u. nach ihm Otto's von 
Baiern mit Xsrl Xobert v. 
Neapel, den P. LoniLscius 
hitzig unterstützt.

iZO7.xZu-uan.,K.».Engl. 
izo8. Bund der Schweizer.

vn., v. Luxemb.
x»rl Loberr.K. v. Ungar», 

rzoy. v. Neapel u. Provence.

rzn. Johann v. Luxemburg, 
K. von Böhmen.
»zu Kais. Heinrich VI!. in 
Italien in Streit mit den 
Zucl^n, u. K. Lodert v.Neap 
l 312. von 5 bevollmächtigten 
Kardinälen gekrönt, nahe der 
Herrschaft über Italien, 
mit einer Hostie vergiftet.
izr4.i.utjvieX.,K.v.Frkr 

i v. v. Baiern und 
rkiLDkicu ». Oesterreich strei
ten um die Kaiserkrone.
izi6. rdilipp v., A. v. Frkr. 
Iz17« ^l»tk. Visconti, Herr 
v. Mailand, Haupt d.Gibelli' 
neu,nach ihmcHLl«»rVisco»ti. 
IZ22. Kais. i.uäviL nimmt 
den Gegenkaiser gefangen, un
terstützt Visconti geg e.Päbstl. 
Heer, behauptet sein Ansehn in 
Deutfchl. u. Italien, besonders 
seit d.Verglejch Mit krieclrick. 
IZ26. Sultan Orck^n, Os 
MANNS Sohn, erobert bald 
Nicäa, ».macht seit i;qo. die 
KI. Asiat. Emirs abhängig.
I Z27- Lllusl-a ill.. Engl.K.

Kais. l.uürvix läßt sich zu 
Mailand krönen, und 
IZ28- zu Rom von Bischöfen, 
muß aber bald aus Italien.

* III.
IZ28- 
von Frankr.

Fortdauernde Zerrüttung 
Deutschlands durch Gegenwir
kung der Kaiser!, und Päbül. 
Partei, u. das bleibende In
terdikt.

IZ4O. Die goldene Horde, 
daS Dschinkifisch - Mogollsche 
Reich von Kaptschak, durch 
Theilungen geschwächt.
l Z4^^ *
DorMUNv Lan/acriLe-
em-, Mitregent v. 1 »47 — 55- 
IZ42. Luäv!x der Große, 
K. v. Ungaru.

1345» Zokannsl., Neap.K- 
IZ46. iv., Böhm.K.
1347- Kaiser 4-.
1348- Schreckt. Pest in Eu
ropa.
IZ4Y. x»rliv. von neuem 
in Deutschland gewählt.
1Z50. soksnn der Gute, K. 
»on Frankr.

Verfolgung d. Chri
sten in Aegypten wegen 
ihrer stolzen Behand
lung der Muhamme- 
daner.

1307. Der Franzisk 
sokckon Ue^IontcLor- 
VINL V. Pabst zum Erz- 
bischof ». Cambalu in 
Chinagemacht,4>;;o. 
Iz lO.Rkoäus von d. 
Hospitalitern (Ichan- 
nitern) erobert unter 
Großmst. koulques v. 
Villaret (Rhodiser- 
Ritter).

Der Pabst sucht zu 
VienneeinenKreuzzug 
nachPaläst.zu Stande 
zu bringen, Könige neh
men das Kreuz, der 
Zug kommt aber nicht 
zu Stande.

Bemühungen de- 
PabfiS die Armenische 
Kirche mit sich völlig zu 
vereinigen. Nieder- 
Armenien r;rz. untrt.

I33i. Der Pabst be
treibt e. Kreuzzug nach 
Palästina,mimmt dazu 
auf 6 Jahre d. Zehnten 
in Frankr., und giebt 
ihn dem König auf 6 
andre Jahre.

Die Lappen nehmen 
wenigstenseinigeChrist- 
liche Gebräuche an, 
Kirche zu Torneo.

K. i.uäv>e von Un
garn zwingt e. großer. 
Haufen Kumaner in d 
Wallachei zum Röm. 
Christenthum, das sie 
hernach mit dem 
Griech. verrauschen.

1302. Friede zwischen rn«- 
äricli v. Sicilien u. dem Pabst.

Die drei Stände in Frankr. 
schreiben vergebens für ihren 
K. an den Pabst.

Bann d.Pabsts geg. K. kkil.
K. kkiljpp v. Frankr. läßt 

e. Päbstl. Schreiben öffentlich 
feierlich verbrennen, hält einen 
Reichstag, wo derPabst öffentl. 
vieler Unthaten angeklagt, und 
alle Stände, auch die Prälaten 
vereinigen sich niit d. Kön. zu 
einer Appellation an e. all- 
gem. Concilium und einen 
künftigen pabst.

Der Bann geg. d. K.v. Frkr. 
u. s. Räthe aufgehoben, außer 
geg. No^arvr». 8c. OolonnL.

Die vvm K. Philipp gemach
ten Bedingungen vom P. Cle
mens größtentheils erfüllt.

Entsetzl. Päbstl. Bannfluch 
gegen die Vcnetianer, die sich 
Ferrara haben abtreten lassen.

K kkilipps d. Schönen gie
rige Wuth gegen die unermeß
lich reichen Tempelherren, er 
setzt sie gefangen.

Der Pabst kann kaum K. 
Philipps Andringen auswei
chen, Lonitsc. VIII. für einen 
Ketzer zu erklären, hebt dessen 
Verordnung auf.

Die Schätze der Tempelher
ren theilt Ä. ködert mit dem 
Pabst, die K v. Frkr. u. Kafli- 
iien nehmen sie meist allein, in 
Lrragoo. u. Portugal werden 
davon der Montesa- u- Chri
stus - Orden gestiftet.

OeinvntisV. lex ds juro- 
jur»nüo Lsslkris Xom. erst 
nach seine« Tode erschienen.

DerPabst untersagt -.Kai
ser i.uävix die Ausübung al
ler Rechte e. Röm. K., bis er 
ihn bestätigt haben werde.
1324- Heftige Erklärungen 
1-uävvixs gegen den Pabst, u. 
Appellation an eincallgem. 
Lirchenversammlung.

I^^rklü v. Padua, ^oksn- 
ms V.IandÜN U. e. 8piritus- 
l--n heftige Schriften für den 
Kais, gegen den Pabst.
!328. K. i.uän x läßt zu 
Rom den Pabst Zodann, den 
Antichrist u. Ketzer, absetzen.

" Kiool»u»,Gegenpabst, bei 
l.uävixs Ohnmacht in Ital., 
^okaons Gefangener.

K. ?Kilipp v. Frkr. droht 
)ok,nn xxii., wenn er seine 
Ketzerei nicht verlasse.

Nachgebendste Aussöhnung-, 
Versuche des Kais. i-uüvixs, 
gehindert durch den K. v. Frkr., 
und die größtentheils Französ. 
Kardinäle.
1338- Reichstag zu Franks 
a.M. und Churfürstenverein 
zu Rense, zur Aufrechthaltung 
der Rechte der Wahl ihres Kö
nig- gegen Pädstl. Eingriffe

K. Lflusräs Beschwerde über 
die Päbstl. Mißbräuche in Eng- 
land.

Erniedrigcndste Erbietungen 
Kaiser i.uänixs an den Pabst. 
1344- Der Pabst erhebt die 
Kanar. Inseln z. Königreich, 
als Lehn 8. ketri.

Der Pabst thut den K. ke- 
rsr iv. v. Arragonien, wegen 
Nicht-Iahlung d. Peter-Gro- 
chenS, in den Bann.

^t»ßnus Lrikson, K. von 
Schweden, wird eben deshalb 
angegriffen. Die Geistlichkeit 
ist übermächtig bei den Unru
hen in den Nord. Reichen.

i zo2. Sehr heftige Erklärun
gen des PabsteS u. kKUippz, K. 
v.Frankr., gegen einander.

Bulle: Onam s»net»m, -aß 
alles Weltliche unter -er Geistl. 
Gewalt stehe.
^03« Der Pabst giebt Kaiser 
^idrochr die vorher vergeblich 
gesuchte Bestätigung.

. Heftigste Bannflüche gegen 
Philipp.

Wilhelm y. Nvgaret, Kanzler 
des K. v. Frkr., u- 8ci»rr» Lo- 
lon»» nehmen den Pabst zu Aua- 
gni gefangen, befreiet u. f.

Lenecltcr XI. 4' rzo^.
, Uneinigkeit der Ital. u. Fran- 

zös. Partei der Kardinäle.
1305- durch List der
Franz. Kardinäle, vorher Erzb. 
v. Bordeaux, bleibt in Frankreich.
1309« nimmr feinen Sitz zu 
Avignon, (Babylon. Gefängniß 
der Päbste 1,76.) verspricht Z»- 
cobo v. Arragvn., Pisa als Päbstl 
Lehn, wen» er es erobern würde, 
u. bemächtigt sich Fcrrara'S.

d" Tempelherren nach 
Päbstl, Vorschrift.

Der Pabst droht dem Kaiser 
um dem Bann, u. vindicirt nach 
besten Tode das Reichsvikariar 
in Italien 5. kstro.

, Der Pabst verbietet die Tour- 
n»ere, 4-1,14. Streit zwischen 
den Ital- u. Französ. Kardinälen, 
endlich genöthigt v. Kön. ^uä^ix 
wählen sie i;i6

Zoksnn XXII.
1319« K. ködert v. Neapel in 
Avrgnon, regiert den Pabst.

Der König von Armenien bit
tet den Pabst um Hülfe u Ablaß.

Extravagamen Zok. xxu.
1324- Der Pabst, verbunden 
mit K. 8-^borr, K. vkidpp von 
Frankr. und K. )ok»nn v. Böh
men, thut I.uUvixen in den 
Bann, und setzt ihn, als contu- 
mscem, ab,
1327» erklärt ihn des Herzog- 
thum- Baiern für verlustig.

Wiederholung der Päbstlich. 
Bann-Bulle gegen den Kaiser, 
u. beständige Aufhetznng Deut
scher Fürsten gegen l-uävix, und 
vergebliche Versuche des letzter« 
zur Aussöhnung.

Residenz - Pallast zu Avignon.
IZZ4- Leneäicr XII.

Der Pabst beschränkt dieCom- 
menden und die Gelderpressungen 
der Päbstl. Hofbeamten bei Be
setzung geistl. Stellen, giebt sie ge
lehrten Männern und nicht viele 
an einen.

Fortdauernde Unterhandlung 
des von den Türken bedrängten 
Griech. Kaisers zur Bereinigung 
mtt den Lateinern.

Das Päbstl. Ansehen sinkt in 
Italien immer mehr.

1342. Llemons Vl. Einladung 
nach Rom, (ketr»rcs u. Xienri 
unter den Gesandten.).

1343- Neue Bannbullen gegen 
den Kaiser, auch 1-45- 46.

Der Pabst läßt Kerl. seinen 
Zögling, zum Kaiser wählen.
1347- ki«nri regiert Rom un
ter d. Schein einer Demokratie.
1348- Der Pabst kauft Avignon 
v. K. Johann» I.

Päbstl. Verbote, die Juden 
jetzt als vorgebliche Ursache der 
Pest zu tödten, und Gebote ge
gen die Menge Geißlet in Deutsch
land, die das Amt der Schlüssel 
verachten.

1326. Die Tüllen 
(Aericis Isicos und 
Omtm (»acram wer
den so gut als aufge
hoben.

Zu Dienne einige 
Tinschränk. der Inqui- 
fit.; viel geg. Exemtivn 
d. Mönche gesprochen, 
die aber doch bleibt. Es 
soll eine Reforma
tion der Rirche vor- 
genommcn werden.

Die Päbste geben die 
Einkünfte von BiSth. 
u. Abteien an Geistl. u. 
Weltl. Personen, ohne 
daß sich diese um ihre 
Aemter bekümmern, 
(Lommenden). Jo
hann XXII. maßt sich 
fast alle dieseBesetzung 
(Provision), angeblich 
um Simome zu verhü
ten, selbst an, u. rafft 
dadurch, u. durch Ein
führung der Annalen, 
(Abgabe der Einkünfte 
deS ersten Jahrs der 
Pfründe an den Pabst) 
ungeheure Summen 
zusammen. L»rx»v2- 
x»nren.

D. Universitäten Pa
ris u. Bologna erklären 
die Prozesse des Pab- 
ste- gegen l.uävigen 
für ungültig. (Großes 
Ansehen der Uni 
verfttären).

>Iick. äs Lesen» 
u. Occsm behaupten: 
daß der Papst in 
Glaubenssachen ei
nem allgem. Loncilio 
unterworfen sey, 
nach dem Uec^ero 
Öralram.

Occ»m L. ölsrstliuL 
v. Padua: tlk jurisüic- 
tio»e imporatoris in 
-»utlls in»rrimoai»l.

^ok. Dons 8colur 
lehn zu Paris die UIU 
befleckte Empfängniß 
der Maria, u- bewirkt, 
daß jeder kromovon' 
äus beschwören muß, 
diese Lehre zu -erthel* 
digen.

4ok»nn von Pariö 
(Vertheidiger des M 
nigS gegen den Pabst) 
lehrt, daß im Abend- 
mahl die Substant 
des Brod- unter id< 
ren Accidentien bleibt 
(Iuip»a»tio).

lZ 22. Päbstl. O°prs- 
ral«, im Streike det 
Franzisk. u. Dominft 
kaner: Es sey ketzerisch, 
»»lehren, daß Christus 
u. die Apostel für sich 
u. insgemein nichts b 
genes besessen, u. sM 
findige Hebung dieses 
offenbaren Wider
spruchs gegen die Bulle 
Lxür dlicolsi III.

/oliLuuXxii. lehrft 
vi« durchs Fegefeuer 
Gereinigten schauen 
Gottes Angesicht erst 
am jüngsten Tage, 
welche- die angesthev* 
sten Theologen in Frkt. 
für irrig erklären; 
Kann widerruft,Leos" 
üicrXll. setzt fest: dl- 
der Reinigung nich» 
Bedütffenden schauen 
sogleich da- AngeE 
Gottes, da-Gegentheit 
ist Ketzerei.
ikom. v- Dradward- 

( streng-Auguftinisch) 
die damalige Welt sie* 
ge im Pelagianismus» 
(ist Thomist.)

^cynüinuv, Dar^ 
laams Anhänger, 
gen k»I»m»8 für den 
Unterschied von Gottc» 
Wefen u. Wirkungen-

^343- Durch d. Bulle 
Onigvnirus wird der 
kirchl. Schatz der guten 
Werk gesetzliche Lehre.

Scholass. Thcolp» 
gie (Dritte-Zeitalter) 
in immer Hitzsinkne 
aerenRommcuraceit 
über I-omb. Lenrsnk. 
ohne neue Absichten. 
(D.ScotistensindRea- 
listen.d.Thomisteunä, 
her dem Nominauo- 
muS. (Formalisten))
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Religionöübung 

und 
Gebräuche.

> Dre Hölle des Gibelli- 
den O»nc«, wo Pabst 

! ^lcol. III. u. Louifuc. 
^n. find.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

I3OI. Zu Buda unter dem 
Päbstl. Legat, der den Ungarn 
Karl Lobsrr v. Neap. aufdrin- 
gen will; man svricht geg.Knrls 
Anhang u. Pabst den Dann. 
iZO2. Zu Rom zurUntersu 
chung der Bedrückungen des 
Franz. Klerus / wo auch 40 
Franz. Prälaten gegen das 
Verbot des K. kKUippr: nicht 
nach Rom zu reisen/ doch!da 
sind.

lZOl. Lernbsrä, B. 
v. Pamieks, Päbstl Le-

^o/rsn» I)«»/ öco/«/
(äset. kubtilis), Fran- 
zisk. Lehrer der Theol. 
u.Philos. zu Oxford u. 
Paris, s r zog. z.E-lln-

gat in Frankr., wegen 
seiner Drohungen fvrt- 
geschickt, u. als er doch < 
in seinem Kirchsprengel (-k-rr/ren.) 
schmäht, gefang.gesetzt.

Andere Franz. Prä
laten erklären vonikL-
ciumvm.füre.Ketzer- 
t 303 Kard.le^loiuo, 
neuer glimpfl. Päbstl. 
Legat, in Frankr.

6regoriu8. Patt, 
der Armenier, s.

1307. Zu Gisa, Hauptstadt 
v. Klein - Armenien (Kappa- 
docien u. Cilic.), wo K. i-oo» 
die Vereinigung mit d. Röm- 
Kirche zu Stande bringt.
1309— n. Zu Presburg, 
Mainz, Köln gegen Konkubi
nen d. Geistl. Zu Raoenna, 
Paris, Mainz, London, Sala- 
manca wegen d.Tempelherren.

dlicolLUS ä« krato, 
Kard. B- von Oüia, 
schlaues Haupt der 
Französ. Partei unter 
den Kardinälen; dann 
Rathgeb. Llom enlis V.

1329. Kardinallegat 
kslLxrüsmite.Kreuz- 
armee gegen d Vene- 
tianer u. Ferrara.

i ZO7- Zu Neapel werden die stren
geren Franzisk. aufAnklage ihres Ge
nerals von der Inquisition gemartert, 
gepeitscht, vertrieben. Franzisk.-Ka 
pitel zuPadua, einige Nachgiebigkeit 
gegen d. strengeren. Aber -lese wäh 
len ihren eignen General.

izoi.

IZIO.

(^«n. Vieav. wird die 
««er d. Fronleichnams 
sests eingeschärft.

Der Pabst muß in IS 
"nb D'svrnsation von d. 
FuSichließmig der Prie- 
«erahne von Kirchenäm- 
tern erlauben.

^*8. Päbstl. Ablaß für 
welche bei dem (zu 

Eanten zuerst aufgekom- 
Anen) Anschlagen der 
^lveken mn Abend reue- 

knieend Ave Maria 
^ten. (Das Anschlägen 

Mittag soll 6,lixr
"I. eingesührt haben.)

fobsnn XXII. hat die 
Seter desTrmiralis-Fe- 
ltes aUarmein gemacht.

l;;o. u.
äs 8. Loncor- 

(Doct. des kanon. 
^kchts, aus kjs») von 
lsdem e. äumm» cs- 
UUm coafcieurise»

13II. ZuOienne derTem 
pelherren - cvrden mehr aus 
Vorsicht als durch e»geml. 
Verdammung gänzlich auf
gehoben, die unbeweglichen 
Güter sollen die Hosvitalitcr 
erhalten (erhalten aber nicht 
sehr viel davon).
izi6. Zu Paris.

Zu Westmünster.
i 3 20. Zu Adan in Armenien 
zur Bestätigung der Schlüsse 
von Sisa.
IZ22. Versamml. der Fran 
zisk. zu Perugia, wo besond. 
Occam wirkt; mit Heftigkeit 
wird fortdauernd behauptet: 
daß Christus und die Apostel 
nichts Eigenes besessen.
s Z26. Zu Avianon, Marfiac, 
SenliS. (Verbot aller Brü- 
Verschallen zu bösen Zwecken, 
aller Gerichtsbarkeit üb. Geistl. 
u. s. w.)

keterv. Ajchspalter, 
Erzb. v.Mamz,glimpf
lich gegen die Tempel
herren, die in Deutsch
land ihre Güter all
mählich, ihrLeben nicht 
verlieren.

Der Pabst verordnet 
auf Ka^munZi I.ulli 
Antrieb d. Anstellung 
von Lehrern d. Griech., 
Hebe., Arab., Chald. 
Sprache, gegen die 
Ungläubigen.

Der Theologen zu 
Oxford Händel mit den 
Bettelmönchen,besond. 
den Dominikanern, die 
als Beichtväter d.Kön. 
Hauses geschützt sind.

^1vLru8 Vslrißius, 
Groß - PönitemiariuS 
unter ^obsnn xxn., 
hernach B.v.StlveS in 
Portugal.

lZZ8. Zu Gpeier unter - - 
zur Vereinigung des Pabsts 

mit Herrn i.uä wig ». Baiern.

Manche Mönche üuf 
? ärstv8 glauben, mit 
M auf den Bauch ae- 
Ueten Gesicht, das 
^öttl. Licht zu sehen.

^..Der Pabst erlaubt ei- 
!Aen Fürsten den Kelch 

Abendmahl.
^4Z. Bulle Onixsni- 

Inbeljchr auf «0 
^hr gesetzt,Ablaß ».Ver
ätzung in den Zustand bei

Taufe für d Wallfahrt 
"«ch Rom versprochen, 
^.^rl iv. erhält die 
vabstl.ErlaubnißEinKlo-'

(zu Emmaus inPrag) 
^tlt Gottesdienst in Sla- 
Un. Sprache für geflüch- 
^^Kroat. Mönche zu

Eine Million 
^«'grimme in Rom. Der- 
i'^derte erhalten denAb- 

auch zu Hause.

Heinrich V. Virne- 
burg, Erzb. v. Mainz, 

wird bald vom Pabst 
in den Dann gethan.

1340. Zu Nicofia in Cyvern 
von Lat.. Griech., Marvnit., 
Armen. Bischöfen.

1341. Zu Lonstpl. unter 
über das »»erschaffene Licht bei 
der Verklärung Christi auf d. 
Berge Tabor u- d.Hesychia len 
d. Mönche auf d. Berge AthoS.

r zzo. Zu Constpl. unter - - 
Verdammung ^cinä^oi.
lsmar wird »VM K. ^osan 
Lsulseur. begünstigt»

Io»nnes iL»Iscss, 
das Patr.

krvnc. ^lkiro» (äs 
Oixn») zu Paris (>is- 
giüersbnrscrionuin) 

cr'airo (kourcLia), Dv- 
Minik. äoctor refolu 
rilllmu8, B- v Meäux, 
vorher v. Puv, i?i4., 
denkender eklektischer 
Theol.,beide v. lokLno 
xxir. begünstigt.

Franzisk., Kenner des 
Hebr. (?ottlllL in Li- 
bÜL), r;4o.

p^r//z. Occim, (Schü- 
lervun88cori.) Fran
zisk. (äocror stnguls- 
r>8)Wiederherkellerd. 
bald sehr verbreiteten 
NominaliSmuS; >,28 
bei Kais i-uäviss, den 
er in heftigen Schriften 
gegen d. Päbste (beson
ders Johann XX1I. u. 
dessen 7c>Irrlehren), so 
wie schon ehemals eki 
tipp den Schönen, ver
theidigt. ^114;. vd.47.

Xilus dslivstlss, 
Erzb. von Thessalonich, 
schreibt gegen d. Päbstl. 
Oberherrschaft u. Un
fehlbarkeit-

Lrnk v. Pardubicz, 
Erzb. von Prag.

e»u»Lus. das. Patr

Kais. Hailirich VII. 
bestätigt alle Gesetze sei
ner Vorfahren gegen 
die Ketzer.

Die Tempelherren 
werden wegen angebl. 
Verspottung Christi u. 
des heil. Kreuzes, und 
weil sie die Absolution 
selbst unter sich gegeben, 
als Fratricellen - artige 
Ketzer behandelt, ».sehr 
viele verbrannt, dage
gen werden sie ander
wärts, z.B. aufd.Syn. 
zuTarragona (1,12.), 
völlig freiaesprochen.

D. Pabst verdammt 
die ungestümen Brüder 
u. Schwestern d. freien 
Geistes, (schützt aber d. 
stillen Beguinen).

Fanatische Vorstel
lungen vieler Sviritua- 
len über d dritten Zu
stand der Kirche, nach 
Zerstörung der fleischl. 
Kirche, d. Babyl.Hure.

Einführung d. Inqui
sition in Polen durch 
loksnn XXI!., und 
bald ausgedehnte Ge
walt derselben. >

V»rrolu8. berühm
ter Legist, erklärt das' 
Verbrennen der Hexen 
für rechtmäßig.

Ibom»8 V. Brad 
wardina, Lehrer ».Ox
ford (äocror xiofuu- 
äus), Beichtvater K. 

, Läu«rä8 lll. v. Evgl. 
u. sem Begleiter auf s. 
Feldjügen in Frankr.

«,46. als erwählter 
Lrzb. v. Canterbury.

, VVilk. Lurle^ (cloct. 
, perspicuvs), Lehrer zu 
Oxford. (Nominalist.)

6eorgiu8 k»Iam»5, 
Mönch v-Berge Athos, 
nachher Erzb. v. Thes
salonich.

, l Z47- Päbstl. Confir- 
mation d. Universiräl 
Prag, die nach d. Mu
ster der Pariser, u. mit 
ausländ. Gelehrten be-! 
setzt ist.

?srer Oriol, Seotist,
^UMlZ49- 

6rexor v. RtMM», 
-t-izzs beide zu Paris.

IZ4^- Lorlrsin 
(Mönch n.valilii Reg.) 
zu Constpl. verdammt, 
vorher Gesandter zu 
Avignon zur Vertheidi
gung der Griech. Lehre, 
tritt 1,42. zur Röm 
Kirche über (lehrt ?«- 
rr»rc» das in Italien 
sich nun mehr verbrei
tende Griechische), -j- 
i;z8. alS B. v. Lersci 
im Neapolit.

Kais. Ksrl IV. gebie
tet , die Begharden in 
Deutschland zu »erfol
gen, die nichts Eigener 
haben wollen, u. gieb: 
ihre Häuser den Inqui
sitoren zu Kerkern für 
dte Ketzer.

IZI2. Päbstl.Bulle Lxivi äskars- 
äilo für d. laxeren Franzisk. u. gegen 
Lehrsätze kerri äs Oliv».

Die strengeren Franzisk. leben un
gehindert in Sicilten.
1314. occupiren sie eim'ge Klöster in 
Frankreich, und nehmen e. auözeich 
aende enge u. kurze Kleidung an.
.1316. Neuer General der Franzisk. 
Liicki. v. Cessna, gegen d. Spiritualen. 

xxn. übergiebt dieselben 
der Inquisition, 4 von ihnen zu Mar
seille verbrannt, u. nach u. nach an 
lvo anderwärts.

Decretale gegen d. ^rricellsn u. 
ihre Tertiarier: Lirocbi. Lsxuini, 
alü Verächter der kirchl. Sakramente.

rllilipp v. Majvrka, der mit e- 
Gesellschaft krauci8ci Regel ohne Er
klärung zu üben wünscht, weist der 
Pabst als e. eifrigen Begharden ab.

Der Pabst entsagt dem Eigenthum 
an d. Gütern der Franzisk.

(Ltüieäicriner,) Longrexvtio äe 
montv Olivvco.

üttckvei v. Cessna vom Pabst we
gen widersetzlicher Vertheidigung de- 
SchlusseS von Perugia abgesetzt, aber 
von seinem Orden zu Bologna bestä
tigt, erklärt sich für den Gegenpabst, 
wird r zry. von seinem Orden zu Paris 
abgcsetzt, appellirt mehrmals vom P. 
au e. allgem Concilium, besonders 
vom Hofe des Kais. i.uänigs aus, in 
e. Schreiben an alle Christ., 1Z4;.

Kais, i-uclvig schützt die Spiritua- 
len u. Begharden in Deutschland, be
sonders werden auch selbst vom Päbste 
die stillen Lexli«r6en, I.olIhLräsn, 
veguini u. Lsxuin»« geschützt, vor 
der Verwechselung mit jenen heftigen 
Anhängern der klÄtriceUi u. 8piri- 
tu»len, die entweder auch Mendi-
kanten find, od-Güter u.Frauen haben. 

Die Franzisk. werden durch glimpf 
liche Behandlung des Pabst- immer 
mehr gewonnen.

IZ44- krltaeisc. äs Lsculo, ein 
Hauptvercheidiger der Meinung, daß 
Christus nichts Eigenes gehabt, erklärt 
sich dagegen. Der Orden vereinigt sich 
mit d. Pabst gegen Fratricellen und 
Begharden, die Empörer gegen den 
Röm- Stuhl.

Die strengere Lebensweise der Do
minikaner verschwindet.

IZ4O.

IZZO.



62 Tafel 8. des vierzehnte«
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän 
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lchre.

-ZZi-

iz6o.

IZ7O.

iz8o.

rzZO.

»400.

Fortdauernde Kriege zwi
schen Venedig und Genua.

1353 KxüinirN.K.v.Pol.
D. Schweizer. Eidgenossen

schaft geachtet u. gefürchtet. 
>354.RömerzusK.X»rl5lV. 
ohne Heer, 
>355» gekrönt u. mit bloßen 
Ehrenbezeugungen kehrt er 
schnell zurück nachDemschland. 
>355-, Sult. Orcb»n setzt sich 
als Alliirter sosunis L«um- 
cur. in Europa fest.

rLixeol. allein. 
1356- Güldene Bulle.

362. TürkSult-^murar l. 
1360. Unglücklicher Friede 
Frankreichs mit England zu 
Drettgni.
1364. rkilipp d. Kühne, H 
v. Burg. Karl V.. K v Frkr. 
iz68. Vertreibungd. Mogo- 
len aus China, Herrschaft der 
Familie »>nx.
1369- Des Mongol- Fürüen 
1?imur('t«ttterlLa) ungeheu
re Erober. in Asien fangen an

1374. Sult.^murnr eroben 
d. Bulgar. Königr.

137. 7. N., K. ,
Engl., erst unter Vormundsch 
s. Oheime der Herz. » hsu- 
cxüpr. Vorlt, Olocellsr. (her
nach vermählt mit einerBohm 
Prinz)

Bündnisse der Städte, der 
Fürsten, des Adels in Deutsch!, 
zur Erhaltung der Ruhe und 
des Landfriedens.
1378- verirri. > K. v Böh
men.
1380. Xirl Vl.» K.v.Frkr, 
minderjährig bis »188- Die 
Prinz, streiken um die Vor 
mundschaft, Prinz v. Anjou 
Regent.
>Z8>. KarNn.vonDutazzo, 
vom P. Orbsn gekrönt, be
hauptet sich in Neapel, läßt 
dort K. ^okrun» i. erdrosseln.

>385' ^oli. Oslesrro Vis- 
eonri z. Mailand-
1386. K«ri in. in Ungarn 
ermordet, sein Sohn, i-Läis- 
l»us, hat in Neapel mitl.uä

von Anjou zu kämpfen.
Sigismuuä. Ungar. K- 

1388- Durch d. Schlacht bei 
Falköping wird ^tsrxsrerb», 
K. v. Dänemark u Norwegen, 
auch K. v. Schweden.
1392. * ^»NN0>IlCVS IV.

1'imur's immer größere Er
oberungen bis nach Indien. 
1394- Kais. w«n/el v. d 
Böhm- Großen gefangen ge 
nommen,Unruhen in Deutsch!- 
>39^- Lsjar->l's l. (Türk. 
Sult. seit 8y ) Sieg b. Niko- 
poliS über K. Zixismunä u. 
ausgebreitete Eroberungen. 
>397- Kalmarische Union der 
Nord Reiche.
1399- Heinrich IV. I-Luc-l- 
ttsr, K. v. England.

1420. Kais Wendel abgesetzt 
(welcheSP Lonifsc. befördert.) 
xvrxrcnr gewählt.

>352» Neue 
»eftigere Der- 
olgungd Chri- 
ten in Aegyp- 
ten wegen ih 
reSUeberMuthS 
gegen d.MoSle- 
min, Verbet 
aller Derheira- 
thung mit die
sen, u. d. Füh
rung aller öf- 
fentl. Aemter.

1363« P.Vr- 
ban V. sucht e. 
Kreuzzug z. er
regen. Durch d. 
Gerücht davon 
leiden d. Chri 
sten in Syrien 
u.Aegypt. sehr.

Gölterdienst 
u.LchreLontu- 
cii herrschend 
in China, alles 
Christenthum 
das. zerstört.

Der Dschin- 
gis ^iinurver. 
breitet mit sei
nen Eroberun
gen den Muha- 
medanismuSu. 
ein sehr großer 
Theil d. Nesto- 
rianisch-Christ, 
ltchen Gemein
den geht immer 
mehr verloren-

1386.
lo Herz. v. Lit- 
thauen, wird 
Christ, und K. 
p. Polen.
>387- Land- 
tag b Litthauer 
»uWilna, dle 
Einführung d 
Christenthums 
wird beschlos
sen.

Maßregeln gegen Gelder- 
preffunqen d. Inquisitoren un
ter d. Verwände d. Ketzerei in 
Spanien, Venedig, Florenz.

Päbstl. Drohungen wegen 
Nicht - Zahlung des jähr!. Zin
ses an d- K. v. Neapel, und 
wegen Sardinien u. Korsika 
an d. K. v. Arragonien.

1355- Fruchtloser PZbstlicher 
Bann gegen kersr h. Graus, 
K. v. Kastilien, wegen Der- 
Svßung seiner Gemahlin.

> 359 Kais. K»rl will d. Kle
rus reformiren, wird aber.v. 
Pabst zurecht gewiesen.
> 363 Der mächtige L-rrnabo 
Visconti v. Mailand behaup
tet sich itzt und künftig gegen 
Päbstl. Bann u. Kreuzheere.
> 367- Kais. x-rl. zu Rom. 
Demüthigst« Ehrerbietung ge
gen d. Pabst.

K. Lcluirä III. v. England 
hebt die Lehnsüeuer an d. Pabst 
auf, unterstützt vom Parla
ment, der PeterSgrvschen wird 
fortgezahlt. VViclet
schreibt für d. König.
1376- D Pabst bestätigt die 
Wahl VVsuLvIs z. Röm- K., 
ohne den Churfürsten ein Recht 
einzuräumen.
1376- Vergleich zu Brügge 
zwischen Päbstl. undE> gl. Ge
sandten (worunter )o. Wiclet) 
gegenPäbstt.Gelderpressunge^, 
Reservationen. In England 
bleibt die Stimmung der Re
genten u. des Parlaments für 
Vertheidigung gegen d. Päbstl. 
Anmaßungen, u.Wicletsprichl 
immer kühner gegen d. Pabst 
als Antichrist,Beutelschneider, 
weltlich-stolzen Priester von 
Rom.

K.»rl in. v. Durazzv muß 
Orkans Neffen Capua geben, 

bald im Streit mit^rb»». 
wird v. v rb»n excommunicirt, 

läßt Urbsn in Nvsera bela
gern , der aber
> 385- mit Hülfe der Genue
ser entwischt.

Vovifse. unterstützt I-astis- 
lvum als K. v. Neapel.

Versuche des K. v. Frkr., 
die Pädste zu vereinigen, von 
beiden getäuscht.

1396. Könlgl.FraNz.Gesand- 
ter nach Deutsch!, u. Engl. zu 
Hebung des Schisma.

>398- Verabredung K-K-rls 
u Kais. W^nrels: im Noth- 
fall beide Päbste abzusetzen u. 
die Kardinäle beider Parteien 
wählen zu lassen.

Llemens Vl. hebt dies. d.Kardinälen im 
Konklave gemachten Verordn, u.die Cvmmen- 
den der Prälaten auf. Diese müssen sich in ihre 
Sprengel begeben. Er untersagt den Päbstl. 
Beamten d. Abkaufung der Strafe d. Mords, 
u. die Erhebung e. Abgabe v- feilen Dirnen, 
ch1,52., hat dieNepoten bereichert, wieauch

Innocentius VI.
>353' Kard. ^egiäius ^lbornor, (vorher 
Erzb. v. Toledo) setzt den Pabst wieder in d. 
Besitz Roms, und bis i;6o. allgemach des 
größten Theils »vm Kirchenstaate.

Kais. Karl I V. hält fein Versprechen, ge
krönt keinen Tag in Rom zu bleiben, als 
dankbarer m gehörst Sohn des Röm. Stuhls-

Kais. /osi. r»i«solox. verbindet sich mit 
dem Pabst zur Abhängigkeit.

1362. Vrbaa V.

IZ67. Vrbvn V. zu Rom.
* Kais. so»novs schwört zu Rom Gehorsam 

gegen d. Pabst u. Glauben der Röm. Kirche 
>370. P. Vrbsn, von den Franz. Kardtnä 
len bewogen, wieder zu Avignon, ch.

6rexor XI,
>372. Friede d. PabstS mit rrioäncsi, K. 
v. Sicilien; aber das LchnSverhältniß dieser 
Insel wird doch nicht fest.
>374- Wieder Streit mit Visconti.

Abfall der bedeutendste» Städte des Kir
chenstaat«. Harter Dann geg. d. Florentiner. 
1376. 6r-xor XI. wieder zu Rom ohne 
große,» Erfolg für seine Herrschaft im Kir
chenstaat, 's l,78., erlaubt Wahl ohne Con- 
clave an irgend emem Ort.
1378- Vrb»n Vi. vorherErzb.».Ban,weil 
.-aS Röm. Voll stürmisch einen Italtäncr for
dert, streng und uubiegsam gegen die meist 
Französ. Kardinäle, stolz gegen Fürsten.

Die Kardinäle ziehen sich einzeln aus Rom, 
versammeln sich, und wählen zu Fond»

GroßesSchisma OemensVll (Xo 
d- Abend!. Kirche. berr.gb.Graf v-Genf) 

im größten der erst zu Neapel
Th.v.Ital.,Deuts«!., 1379. zu Avignon 
in England, Däuem», Zebt.
Schweden, Polen, (.7ei»e»Lir.Frankr., 
Preußen, Ungarn- Schott!., Savoyen, 

Die beiden Päbste Lothringen,Kastilien, 
thun sich in herabwur- Arragon. anerkannt, 
digenden Ausdrücken belehnt i.uliv>e 1. 
in d. Bann. . v. Anjou mit NeapA 

rb»n macht viele u. e. Theil d. Kirchen- 
neue Kardinäle. staats.

rd»n bleibt gegen Oemenr» übertrie- 
den Rath der Ka.vt- Vene Gelderpreffun- 
näle im Neapvlttan. gen, wovon der Herz.

kerkert die Kardm. ». Anjou e. Theil be
eil» u. läßt sie foltern, kommt, (irsc»L ex-

u. 5 zu Genua hin- tpectLllVL, Derle r 
richten, hung aller Pfründen

erlaubt nicht,k»rls an Kardinäle u.Pbßl. 
in. Körper zu begra- Hofleute.
ben. Er sucht Neapel 1^7. Qemens er- 
für sich zu erobern. Elän: e- allgem. Con-
1389-VrbsnzuRvM eil soll über d- Schir- 
setzt d. Jubeljahr auf ma entscheiden, 
r; Jahre herab. ch.

Lonikscius IX.
Höchste Simonie, ,Pränumerat. d. ^4^ Jemens s.
nLlen bei Gesuch e. xili^ksr^r
Stelle, Verkauf Ei- ungeachtet
nesAmtS anMehrere, Kön. 'Abmahnung 
d. Pabst lebt au meh- von e. schnellen Wah!. 
rern Orten d. unruhi- ^395^ GesandterK. 
gen Kirchenstaats. Xsrls u. d- Untv. von

K Zixismunä V. Paris an Loneclicr, 
Ungarn erbittert ge- er protestirt gegen Ab- 
gen Sanitär» weil er dankung, schlägt Be- 
i.2^>8l»us ». Neapel sprech. beiderP. vor. 
gegen ihn unterstützt, z zyu. ven^icr v 
1422. Lonik»c. nach Französ. Soldaten zu 
Romz-Iubeljahreln- Avignon belagert, 
geladen, behauptet m muß sich aufd. Bedin- 
defestigt sich daselbst, gung ergeben, nicht 
uvd nimmt mehrere aus seinem Pallast zu 
Theile des Kirchen- gehen, bis derKirchen 
staatSwiederinBesitz. fttede hergestellt ist. j

Verbot des.Bisch, 
llemminx v. in
kinvl»o6 an d. Predi
ger, ihre Kinder auf 
d. Kirchen - Gute woh
nen zu lassen, (auf 
Privateigenthum, auch 
indemKirchensprengel 
selbst dürfen sie sie ha
ben).

1372. Die GeW u. 
das Domkapitel zu 
Mainz setzen sich in e. 
beherzten Urkunde ge
gen die Telderpreffun- 
gen Lrexarii, auch 
von adgehenden Geist 
lichen, u. zum Un.er- 
halt der Päbstl. Nun
tien, durch welches Al
les her Päbstl. Stuhl 
den Laien verächtlich 
sey, «.gegen d.PAbstl. 
Reservationen.

>38r», Beschwerden 
der U- iverfität PanS.

Aufforderung d. Pa» 
ri er Universität an 
Llkmens, das Schis
ma zu heben.

In Litkhauen soll 
keine Heirach zwischen 
Röm. u. Griech. Chri
sten geduldet werden.

Ernstl. und frei» 
Berarhschiagungrn 
u. Erklärung»« der 
pariser Unwersttär 
über die Hebung des 
Schisma, beide Päbr 
ste (die einander bei 
jedem Wechsel in den 
Bai>n thun) sollen ab- 
d.mken, oder durch ge
wählte Schiedsrichter 
oder ein allgem. Lon- 
crlium soll entschieden 
verden. (Letzteres hat 
Oemens selbst ge
wollt.) Die Univers. 
Paris hat 1196. an e. 
künftigen cmzigcn, 
wahren, orthodox«-» 
u allgemeinen pabst 
apprllirr.

)oh.W,'elef,u.l^ 
^revisi», Enal. Prek- 
B belüberfetz. nach ftl 
Vulgata,«. nachdlück! 
Erklärung geaen Vek< 
böte des BibellesenS«

1382. )o. >Vic!ek es 
klärtsichfüsvere»g»r>> 
Lehre v. Abendmahl

es. Wicteii 1 ri»la' 
xns auchgeaenTralil 
substantiativn, mös> 
auch innoc. 111. in die' 
en Wahnsinn verfalle» 
evn; daß alle Wab^ 

heil aus d. Bibel kon>* 
me u. s. w.
lM-HeftiaerStreit 
d. Paris.Theologen n>n 
d.Dominik^ob.^wv' 
<;on für die unbesieckst 
Empfängntßd. Mari»' 
.^io»con appellirt s» 

Pabst LIemens, di» 
Universirär unrer^ 

erscheint ob» 
d Pabst, vindicirrfnd 
aber das Recht, d.^ 
gleichen Lehren selbst 
zu untersuchen u. Zst 
verdammen.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversamm- 
lungen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

La,i. Lirerr. BtUgUNg deü 
Haupts bei Nennung des Na-

*no KöNtg u. s. w.

lZ§i- Zu BezierS- ^35^^ ^ok. Visconti, 
Erzb v. Mailand, vom 
P. Llemkns mit Mai
land belieben, Herrv. 
Bologna u. 1)5 ».auch 
v. Genua.

diaximus klsnuäos, Mönch 
tu Constpl.

d^icepkorus Qrexoras.

Ioh- Tauler, Dominik., 
beliebter Pred. zu Köln und 
Strasb., >361.

ttvinrick 8u1o zu Ulm 
'17).
lob. Kntvocä m Trabant 

-k iz8». (drei Mystiker.)

Päbstl Constitution 
gegen alle Letzer in 
Böhmen, Bulgaren, 
Griechen, Waiden- 
ser; sie sollen verbrannt 
werben.

Winrick v. Knirrode, merk
würdiger Hochmeister d. deut
schen Ritter (Herren) zuMa- 
i ienburg in Preußen (ihrem 
Sitz seit izo;.), verweiaert 
standhaft dem Pabste d Zehn
ten der Güter des Klerus, un
geachtet des wiederholten Be
fehls und Banns.

Die heil. Lrixitte in Schwe
den thätig für Mönchthum, ih
ren Nonnenvrden bestätigt P. 
Erhall V. 1)70. l)7Z. zu
Rom.

1355- Kais. foh. Loataku- 
2»nus wird Mönch.

Lsceseaio's Spott überMön- 
^e, PLbste, Reliquien, Ohreu- 
beichte u. s. w.

Kais, kni sammelt viele Re
liquien.

Iesuaten in Italien.
Eremiten d. hei'. Hinooy 

mi in Italien und Spanien.

Der Böhm. Prediger, Con 
'«st Zrickoa zu Prag (^ 1)69.), 
u.sok. silier, fein. Nachfolger 
^'174), predigen von d. Der, 
derben des Klerus u. Volks, be-1 
sonders der Bettelmönche, für, 
-ouße v. für Abendmahl /«/>!

Letzterer wird verketzert, 
aber zu Rom freigesprochen-

Noch muthiger hat dies^tarb.
(^1)94.) gepredigt, 

?er Beichtvater Karls iv., der 
wn nach des PabstS Willen ver- 
wersen soll, (er hat auch st« ^n- 
«ebrilto geschrieben, dessen ; 
^a-an. Grundsätze geschildert, 
') daß der Pabst Stellvertreter 
Mnsti, 2) daß desselben Gesetz 
0 gut als das Evangelium selbst, 

und ;) nost) genauer zu befolgen 
u. auf e. allgem. Concil, ge- 

) er hat wirklich das 
Abendmahl tul> urra^us auSge- 
rhellt, aber widerrufen müssen.

Urban VI. hat d. Feier de- 
Aests der Heimsuchung Mariä 
«fohlen, damit sie Einigkeit in 
der Knche befördere.

1360. Licharst kltr- 
raip«, Erzb- v.Armagh 
u. Kanzler zu Oxford, 
-i- zu Avignon, Bestrei- 
ter der Anmaßungen d. 
Dominikan. zuOxford.

Paulus, Latein. Ti-

l Z68- ZU^psalL um 
ter Erzb. Lirxer, Er-, 
Neuerung des Verbots 
öffentlicher Priesterehe.

iz6z. Der Pabst ertheilt der 
Univerf. Bologna da- noch sel
tene Recht, Doctorend.Theol.

tular-Patr.v. Constpl-, zu kreiren, und bestätigt bald 
vrbans v. Gesandter darauf die Uuivers. Wien, die
an Kais. )osn. pal., 
soll diesen von der Pa- 
lamitischen Ketzerei ab
gebracht haben.

-ivien, vie 
aber erst i;84- zu Stande 
kommt.

IZ7O- ^n^rsas, B.v. 
vererb in der dioltlsu 
eingesetzt, indem Woi- 
>voäl.»»kozurRöm. 
Kirche ttitt, vorher 
steht d. Moldau unt. d. 
Griech. B. v. Halirseb. 
IZ77- Counney, B. 
v. London, und 1,8» 
Erzb.». Canterbury.

IZ70. Pheophawer, Erzb. 
v. Nicäa.

^377- .so >Viel«kvomHerz, 
v. Lancaster begleitet im Der 
hör der Päbstl. Abgeordneten. 
IZ78. Neue-Verhör, wo 
Wiclek seine der Ketzerei be
schuldigten Aeußerungen er
klärt und absolvirtwird.

> 379- Zu Dineennes, 
Frankr. erklärt sich für 
Lumens; zu Sala- 
manca für ebendens.

iZ8 i-Kardlnalkot-r

i z6o. Händel der Univers. 
Oxford m,t d. Bettelmönchen, 

heftige Schrif
ten gegen sie.

1372- Verfahrender 
Inquisitoren gegen die 
Geißler in Deutschl. u. 
l 375-gegen die bisher 
geschonten Ketzer um 
ArleS, Vienne, Avig- 
nvn auf Lrvxorü Be
fehl.

1368. Einssedler-Brüder 
(bald auch Dvsedv anten ge 
nannt) der Franziskan.,gestif 
tet v. paolucci v. Foligni, die 
bei ihrer Strenge Gehorsam 
gegen d. Röm. Stuhl üben, 
auch Gegner der Spiritualen 
sind, vom General und Pabst 
bestätigt, in Einöden.

D. heil. Lslbalina v. Sie- 
nn, Lertiarierin des Demi- 
nikan. Ord. in großem Ansehn, 
bewegt LrexorXi. zur Rück
kehr nach Rom, und erklärt 
sich hernach aufs heftigste für 
t^rbaa VI. gegen Öeineos. 
(1461. v. plus n. kanonifitt.) 

Kloster Lmmaus in Prag 
mit Gottesdienst in Slawo- 
nischer Sprache feierlich ein« 
geweiht, u. von K. Karl IV. 
immerfort reichlich dotlrt.

IZ6O.

lZ7O.

iz8D.

im "rrialoeo ge- 
sen Bettelmönche, Kreuzzüqewi 

Feinde der Päbste, den

8»rtkol. ^Idixi's, Franzisk., 
^crqlelchung der Wundermahle 
^^'«ncisci und Christi. Für 
Archenf^bt ein besonderes 

».Die Litthauer, die fich taufen 
a-1 ' erhalten e. neues Kletd;

kommen in Menge herbei, und 
^vritzt mit Wasser

Wallfahrten zum Iubel- 
Mr aus den Ländern der Obe, 

dieser sendet 
«^kaufer des Ablasses herum 

d Summe der Kosten der 
wallfahr«-Reise.

1382. Zu London um 
terOourrns^. XViclvts 
Sätze werden für ketze
risch erklärt, u. P. Vr- 
bsn bestätigt die--

äs I.uoa, LIsmsutis 
Rathgeber, zu Paris.

'389- Zu Vrag, wo 
Klarbiasv. sanov wi
derrufe« MÜß.(^ l ZS4-)

l.382. ^o.^Viciek vertheidigt 
sich gegen die Synode, muß 
aber e. Art Widerruf geben; 
hat viele gelehrte Anhänger zu 
Oxford, geht aber auf seine 
Pfarrei, 1-1,84.

Die Deutschen Bisch, 
u. Erzb. verbitten Or
kans Kardinal-würde. 
1387. ^när. Vaüllo, 
Franzisk., wird B. von 
WiMa.

Wilhelm, B. V0N 
Evreux, Dominikan. 
Beichtvater des K. v. 
Frankr. muß d. Lehre 
von der Entsündigung 
Mariä widerrufen.

r 395- Zu Paris Na- 
tionalsonvde wegen d. 
Lchism.
1396- Zu Lond. unter 
Gegen Wiclets Sätze-

Thomas ^runäsi, 
Erzb. von Cauterbury.

1385- Lehrer
d. Theol. zu Paris, bald Kanz
ler d. Univers., u. in daurrn 
dem großen Ansehen bis um 
1425., als Theolog einver
standen mit der Kirchenlehre, 
(dabei Mystik und Trennung 
der Philosophie von d. Theolo
gie,) aber sonst freimmhige 
Vorschläge z. Verbesserung d. 
Päbstl. Hofes, des Klerus, 
der Knchl- Verfassung-

diicolaus äs Llsmanxio, 
Pariser Theol.
1395- 2°. 6"/-"-. Kanzler 
d. Univers. Pari-, (an feines 
Lehrers, ?«r«r cl'^ill^, Stelle, 
derB. v.Cambray wrrd,) sehr 
angesehener Theolog u. ge
schätzter Prediger, (wie sein 
Lehrer, Nominalist).

wiciessten in Eng
land gegen d. Pabst u. 
dessen weltl. Besitzun
gen, gegen die gewöhn
lichen Vorstellungen v. 
Abendmahl, gegen 
Schlüsselamt, Heili
gen - Anrufung u. s. w. 
sollen übrigens ernst
haft, fromm und be
scheiden gewesen seyn; 
auch wohl Lollharden 
genannt.
1393- Zu Augsburg 
Handwerker mit Mai
dens. oder Wiclefitisch. 
Grundsätzenverbrannt-

rz83- Vrb-n spricht den 
Mönchen das Recht der Beich
te und Predigt ab.
1384- Osrbsrä 6root -j-, 
Stifter der Kleriker u. Brü
der des gemeinschaftlichen Le 
benS, eingerichtet von klaren, 
tius Kaste via (^ 1400.) M 
Trabant und Niederdeutsch
land , bestätigt V. Luxvll IV. 
u. kius II.

IZ90.

^98. D«e Universität Par-'s 
^rdammt r? der Zauberei gü»., 
mge Sätze.
4vv. Jubiläum zu Rom nach 

g^T'enlis vii. Bestimmung. 
FMfahrten, besouderS aus den 
Zander« von Sousäicrv Obe-

r398- Zu Paris Na- 
tional-Synode. Frank
reich kündigt Leneüic- 
ro den Gehorsam auf.

1398- so. Hu55 v.Uussmess.» 
Lehrer zu Prag. (Realist.) I399-K.H«mrichIV. 

erlaubtBlutgerichte ge
gen die Engl. Ketzer-

1400.



T afel des funfzeh nten
Jahrzahlen

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrank, 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und

Kirchenreg.
Lehre.

1401.

1412.

1422.

I4Z2.

t

I4Z8-

r

1421. ^mur besiegt. d.Sult 
L»j«rerk l.» das Osman. u. d 
Griech. Reich find ihm zins 
bar. '
1404. limur-s, sein unge 
heureS Reich zerfällt ganz.

^obann, Herz. v. Burgund 
Große Unruhen zu Rom 

die K. i-räislsus von Neape 
zu benutzen sucht, den Pah 
lnnocenr. dafür seines Reich« 
entsetzen will.

1407. Nach Ermordung bei 
Herz. v. OrleanS heftige Käm 
vfe der Burgundischen u. Or 
Iranischen Partei in Frankr. 
besonders zu Paris, wöbet, wi 
bei andern pvlit. Angelegen 
heilen, die Untvers. zu Pari« 
AntheÜ und Einfluß hat.

1409. K- l-säislsus v- l-uä- 
v. Anjou und dem Kard 

v. Cossa bekriegt.
^»rrin d- ält-, K- V. Ar- 

ragvn, vereinigt Sicilien mit 
s. Reich und 7.
I4H. SI6IS.^VKO.

v. Anjou überwin- 
det l-säiswum, muß ihm aber 
doch weichen u. nach Provence 
zurück.
1412. reräionyck I., K-^V 
Arragon.

Lrik. K.vDänem. Schweb.

141z. Heinrich V., K. v 
England.

1414. K. I^äislaus f, Zo 
Knnon ii.» K. » Neapel, ver
gleicht sich mit P-
1415 - Sieg d. Engländer über 
Frankr- h. Azincourt.

Burggraf krieäricb von 
Nürnb., erster Churfürst von 
Brandenburg.
1416. Siphons V., K. v. 
Arragon.
1518. Ausbruch der Husslt- 
Unruhen, )ok. Lisk».
15 l 9- K. V/eorel^. Kais. 
8ixi8munä, K. v. Böhmen.

Vertrag zu TroyeS, Frankr. 
soll nach Karl, vi. Tode an 
England fallen.

Hussitenkrieg, sie wollen 
8isis,n. nicht als K. erkennen.
1422. Heinrich IV. UNMÜN- 
dig.Kind, K. v. Engl- u. (gegen 
Karl vn.) zugleich in Frank 
142z. kriech icb der Stkeitb. 
v. Meißen, erster Sächs- Churf. 
I424.*^ci^>,^LsVlI. ?aLreo/.

^oh. Link» s.Laboriten un, 
ter krocopius d. ält.; Waisen

Die Hussrten plündern in 
Meißen, Franken u. s. w.
1429. zo. Mädchen von Or- 
leans erob. Frkr. für Karl vil.

Cosinus bleüici, Herr v. 
A^enz, Beförderer der auf- 
ebrnden Wissenschaften u. 
Künste.

Karl vn. in Frkr. befestigt.
?kil. ^1. Visconri, Herz 

» Mailand, Feind d. PabAS. 
1435 I.Läisl»us III., K. ». 
Polen.

Nachsohsnna ii. Tode er
rett K. Klpdoos v. Arragon. 
Neapel-

Karl Knutloa, Reichsv-k- 
veser in Schweden.

1438- ai.LirLLn-r v. Oestreich.
Kastmir, Gegenk. v. Döhm. 

^438- Bemühungen des Kais. 
>m d. Landfrieden.
4Z8. Französ. Reichstag zu 

Svurges.

Hieron^mur 
. von Prag predigt 

den noch heidni 
schen Stämmen 
der Litthauer 
Ihre Bekeh-. 

. rung, besonder« 
'in Samogitien 
,wird erst später 
i vollendet.

Loaitacius IX. hat die Ungarn ge 
gen 8ixismunä aufgewiegelt, diese, 
u. Wsurvl in Böhmen Milersagen all« 
CvMMUnikativN mit Lonik^cio.

Huts, Beichtvater der Böhm. Kö 
niginn, und Andre schreiben u. predi 
gen gegen den Pabst.

Der König v. Frank. muß die Gül 
ttgkeit der während der Neutralitä 
gewählt.Grtstl.geg-Leneä. durchsetzen

Das Paris. Parlament verweiger 
LenelUcren weitere Geldsteuern unl 
d. Recht, deshalb zu excommuniciren

Gesandte des K. v. Frankr. an betd< 
Päbste, er droht Leneäicren mit dei 
Neutralität, dieser mit Bann unl 
Interdikt, diese seine Bulle wird u 
Paris als aufrührerisch öffentlich zer 
nffen, er soll in Genua gefangen ge 
halten werden.

Gesandte der Kön. v.Frkr., Engl. 
Portug., Pol., Böhm.,Sicil., Cypern, 
u. vieler Deutscher Fürsten zu Pisa.

Kais. Xuperr U.K.I.aäislaus noch 
fürOrsxor, Svanien'für Lenechct.

^lexanäer V. fordert K. I-sstis- 
laum vor seinen Richterstuhl, u- thut 
ihn darauf in den Bann.

Durch K. Wenzels Schutz bleiben 
die Päbstl. Strafen gegea liuts ohne 
Wirkung, und Erzb. äbinlco söhnt 
sich mit iiuss aus und >k.
1412. Bewegungen der Studenten 
und Bürger zu Prag, über die Päbstl- 
Kreuzzugü-Bulle durch Hisroo^mus 
v. Prag und Huts. Ersterer läßt die 
Päbstl. Bulle verbrennen. K v^nrel 
macht Vorstellungen gegen die Bulle.

Der Kais, notiflcirt vaö Concil, allen 
Eurvp.Fürsten, auch denTegenpäbsten.

Kais. 8 ixismunä kommt nach Kost- 
nitz, und wirkt aufs thätigste für die 
Zwecke des Conciiii.

Kais. 8ixismu»ä reiset nach Spa
nien. Leiieäicr Xlll. will nicht re- 
signrren, Spanien sagt ihm den Ge
horsam auf.

^ol^lnu ?etits zu Paris, und des 
Dominikan. Johann v. Falkenberg zu 
Kaminiek Grundsätze von d. Rechtmä- 
jigkeit d. Mordes eines tyran. Für- 
jen, vom P. Martin nicht verdammt.
Verbot i.Frkr.Geld n.Rom z. zahlen.
P. btartin's Cvncordat mit Frankr. 

vom Parlament zu Paris verworfen.
P.kiartin's Streit mitK.Siphons 

v. Arragon., der dafür Lsnväicr Xlll. 
,u Peniscola wieder anerkennt und 
chützt, u. nach s. Tode 1424. Cle- 
moos VUl. wählen läßt.

1429. Vergleich zwischen P.
u. Klpkons v. Arragon. u. Sicilien, 
Iiicht von langer Dauer). Clemens 
>111.) wird T. der Balear. Ins.

Kais. 8ixismunä schützt das Bas- 
er Concil.; die Paris. Universität u. 
ver Französ. hohe Klerus sprechen für 
dasselbe.

Kais.8ixisinunä kommt nach Basel. 
1435- Kais. 8ijgismunäs und des 
Lonci'S Compactate mit d- Böhmen 
Calixrinero) auf ihre 4 Artikel, u. 

>aß Niemand gezwungen werde, Mön- 
be aufzunehmen, zu le^u feierlich 
»estätigt.

l 43 8. Die Churfürsten beschließen die 
NeutralitätDeutschlands zwischen den 
Sabst und BaSl. Concil.
438- pragm. Sanction d. Franz. 

Kirche, die Karl VII. ausüben läßt.

Kais, kupreclrr läßt 
sich V. öonikac. best-- 
lisen. 142z. Leneä. XIII
1424. Loaitac. IX. entflieht a. seiner Ge. 
-j., lnnocenr. VII., fangenschaft, u. erbit 
nachdem er und alle tet sich u. erlangt nem 
Kardin. geschworen, Obedienz in Frankr. 
abzudankcn, wemi?o- begünstigt vom Herz, 
cer I.UNL abdaike. V. Ocieans.

> ,4°6^-7°r-X.,. N°"'Uch- 

(Z^nxelo Cori ario) 
wieder in Rom.
1407. Beide Päbste L-nechctinGenua, 

»verabreden eine Zu- u. noch näher an Luc- 
sammenkunfl in Ita- ea, woCrexor ist, des- 
tien, die aber doch sen Weigerungen er 
nicht erfolgt. schlau benutzt.

Cirexors Kardinäle Leneäicc flüchtet 
trennen sich von ihm nach Perpignan im 
«. gehen nach Visa u. Arragon. Reich, sein« 
appelliren an e. allg. Kardinäle gehen nach 
Concil. Italien zurück.

Die vereinigten Kardinäle beider Parteien 
schreiben das Concil, zu pisa aus, vao beide 
päbste für meineidig u. fchiom. erklärt.

Alexander V. wikd gewählt (?vter vVN 
Caudia, ein Franzisk ).

Cr^gor entflieht aus d. Venet. nach Gaeta. 
1412. ^lex. zu Bologna.

^obaan XXIII. (SalrbLs. Cotfa) erzwun
gene Wahl.

Der Pabst läßt Hüllen nach Rom citiren, 
da verdammen, excommuniciren u. den Ort, 
wo er sich aufhalre, mir d- Interdict belegen

P.^obsim läßt überall d Kreuz gegen K. 
I^dibl. predigen u Gelb z. Kriege sammeln.

P. lobenn vergleicht sich Mit i.Lc>islLUS. 
Crvxor XII. bei Ltalatslka, Herrn v. Rimini. 
141z. K. 1-aäislaus bemächtigt sichRoms. 
P. flieht, verbindet sich mit Kais.
8ixismunä, der in ihn dringt, ein allgem. 
Concil, nach Costnitz auSzuschreiben. P. 3^ 
Kann muß es halten und geht selbst dahin.

P. ^obana vor d- Versammlung der größten 
Derbrech, angeklagt, entsagt d.Päbstl. Würde, 
1415. entflieht in-Gebiet des Herz, kriech, 
v. Oestr., wird abgesetzt u. gefänglich bewacht-

Cr«xor X11. dankt ab, u. wird Kard. Blsch. 
v. Porro, 1417-
1416. Leneäicr XIII. wirdv- Conc. abgesetzt. 
1417. imNovbr Martin V. (Kard. Colon- 
na) auf dem Concil, gewählt.
1418- P. Närrin giebt e. Entwurf einiger 
Beschränkung der Päbstl. Geldervreffungen, 
schließt klüglich Concvrdate mit d. einzelnen 
Nationen, d. Deutsch, u. Engl. auf die nächst. 
Jahre, u. richrcr bald alle päbstl. Rechte 
u Revenüen wieder ein, u.^obsnn XXIII. 
unterwirft sich ihm zu Florenz 1519., und 
wird Kard. Bisch, v. Tuscoli. (^ 1420.)

P. Närrin zu RoM u. im Besitz d. größten 
Theils des Päbstl. Gebietes.

1424. P. Nart'no werden von Karl VII. m 
Frankr. alleRechte der vorigen P. zugestanden.

P. Liarcin übt g^gen Ketzer, Fürsten uud 
Bischöfe eben so viel Macht aus, als Päbste 
vor d Schisma.
1430. Griech. Gesandten an d. pabst 
zur Vereinigung.
1431» Kuxen IV. durch d. Orlun; Härte 
und Krieg gegen die CLlonns,

will bald vergeblich durch eine Bulle das 
Basl. Concil, aufheben und eS nach einiger 
Zeit zu Bologna halten.

1433- Große Unruhen der Römer. Kuxen 
entflieht nach Florenz, u. vereinigt sich wieder 
mit d. B-öl. Concilio, und nimmt die Bulle 
gegen dasselbe zurück,

verlangt aber, die Beschickung des Concils 
mrch d. Griechen vorwendend,wieder die Ver- 
egung,
^437 Sevtbr. verlegt das Concil, wirklich 
mcb Ferrara.

Vergebliche Vermittelung K. ^Ibrvclns 
wischen dem Pabst und dem nicht nachge- 
»enden Basler Concil.

P. Luxen erreicht in Frank, nicht d. An
erkennung des Ferrar. Concils gegen d. BaS- 
er, dieses nicht die Verwerfung Luxemi.

Sehr augese 
hene Französ 
Theologen miß
billigen die Be
handlung Neii°- 
äicrs und die 
Entziehung der 
Gehorsams.

Schriften u 
Verhandlungen 
zur Wiedcrher. 
stellung der al
ten Kirchenver 
fassung, so daß 
der Pabst zwar 
Haupt der Kir- 
che, aber Conci« 
liis untergeord
net sey, u. den 
Bischöfen An
theil an der Re
gierung der Kir
che lasse.

Streit über 
die Rechtmäßig- 
keit des Verfah
rens des Couci- 
lii zu Pisa.

Der Döhm. 
Klerus, gegen 
dessen Mißbräu
che ttx/s predigt, 
verklagt ihn zu 
Rom, die Uni
versität Prag tn- 
tercedirt für ihn. 
Huts appellirt 
erst papL mk- 
le intormslo 
»ä mvlius in- 
formxliclum, u 
dann an ein Con
cil.

c«n. Conü. 
e. allgem. Con. 
cilio ist wdes 
Glied d. Kirche, 
auch ber p.;bst 
unrergeorL-ier.

^fo. 6ei>oii 
will die Macht 
d Päbste einge 
schränkt wissen, 
da sie durch Be
trug und List in 
ihren Dekreta- 
len so viel ge
wonnen- Die 
Röm. Kirche sey 
eine Panikular- 
kirche, könne ir
ren. Nicht der 
Pabst, sondern 
Christus sey das 
Haupt der Kir
che.

Pabst Martin 
untersagt (in 
Polen) d. Aoel- 
lation v. Pabst 
an ein Concil, 
^ok. Carton 
schreibt für die
ses Recht, ob
wohl derPäbst- 
iche Bcfehl als 

Thatsache tadel
los sey.

D'^ill^'s 
cominenä-trio 
8. 8criptur»e. 
Nur diese sey 
d.^kerrL. t'upsr 
guam Cbriltur 
Leäistc«vir ec» 
clvlism,
1424. Wicle- 
filische Sätze jN 
Prag von Lng^ 
(ändern -ffen" 
lich vertheidigt, 
v. d. Univ. Pros 
verdammt.
1426. Zu Oxt 
ford wird be
schlossen: daß die 
Bibel bei Stra
fe des großen 
Baun- nicht in 
die Landesspra
che übersetzt 
werden dürfe.

1412. Wegen 
Wiclefitischer 
Grundsätze wirb 
llieron^mus v« 
Prag zu Wien 
gefangen gesetzt-

Die Böhme», 
Männer und 
Frauen, disp^ 
tiren aus ihret 
Böhm. Bibel 
mit d. Geistl.
1411. Nul
lest vor der lM 
versit. Prag da» 
Bekenntniß M 
ner Rechtglänt 
bigkeit ab.
1414 er
hält auf sein 
Verlang. Zeug^ 
Nisse s. Rcchtt 
gläub'gkeir v- 
d. Erzb. v.Prag, 
dem K. Wen- 
^1, und selbst 
dem Päbstl. Ke^ 
tzerrichter, »st 
mehr Refor
mator des Kle^ 
rus, als der 
Lehre, behaup
tet aber mit 
standhaftester 
Wahrheitsliebe, 
baß Wiclef übet 
BaNNU.Cleru» 
und üb. allgeM- 
Gebrauch det 
Bibel wahr ge, 
redet-

M



Jahrhunderts. (1401 —1458.)
Religionsübung 

und 
- Gebrauche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlerr.

^402. Lonifacü IX. 
Adlaßkrämer verkau
fen vvllkommnenAblaß: 
»selbst 8. kscrus kö»'»? 
vicht mehr Sünden 
vergeben, als der Pabst 
durch fie.„

ttuk entdeckt den 
Betrug des wunderthät - 
-LlUtS zu VViIsuacli. 
.In einer LevdnerLon- 

uticLle geschieht dieCo- 
vulatjon als Sakrament 
in« Namen Gottes d.V-, 
b. u. h. Geistes.

»409. Streit zu Paris 
über d. Haupt Oi- 
n>sii?ir^op. las in 2 
Kirchen fs. n soll. ^0. 
^e^tou behauptet: bei
de Meinungen seven 
durch Wahrscheinlichkeit 
Ihrer Gründe löblich.

t^^tkr v. Dresden n 
.ssl-ob (od.sicobt-!!»?) 
v. Misa zu Prag nir d. 
Kelch im AbenLmahl.

Noch immer össentl. 
Ceucubmat der Bißch, 
v. Geiül. in Norwegen, 
u> öffen l. Anerkennung 
lyrer Kinder.

- skcvbkllus hält -U 
Prag das Abendmahl 
süb ukrrigue, Huts da
für erst zu Kostnitz.

Concil. Lonst»nt 
sehr d, <?o»rm«ruo ^!«/> 

als gesetzlich fest. 
^417« Die Präger Unr- 
vers. fürd- Lommunio 
tub uti-ione, sie wild 
in Böhmen sehr dünst- 
^.4l8. Bulle

V. am grünen D§ö- 
üerstag in coens Oo- 
^ini gegen alle Kctz.r 
^-L.einde der Kirche.

Die Urrcqmsteu füh
ren,von den Mönchen zr- 
^mwsus ermunrerr, 
8rösite"th?ils die Lirnr- 
Sie in Böhm.Sprachc 
als erbaulicher ein.

?42Z. Pabst ^lsrtii'. 
schreibt das Jubiläum 
r>ach Crbrns VI. Fest- 
letzung aus.

. Viele Geißler inThü- 
^gen von d- Inquisitor 
verbrannt.

4ZZ. Concil. L»s. er
hubt den Böhmen 
vcrs 2lbendmahl

doch müsse man 
Dauben, daß in beiden 
gestalten d. ganze Chri- 
"us sty; hatten dü 
^kre8 concil. auch um 
Erlaubniß gebeten, das 
Wenigstens die Evangcl., 
Messen u. Lymbol. zu> 
^rweckung der Andacht 
^e ehemals in ihrer 
Landessprache gelesen 
werden.

1406. Au Oxford.
1406. Zu Paris National-Syn. Der An
trag zu neuer Neutralität zwischen beiden 
Päbßen geht nicht durch.
1428- An Paris National-Syn. DieNen- 
-.ralilät festgesetzt.
1408. Zu Perpignan unter ven-aicr. dem 
selbst d.treuestenPrälatcn rathen, abzudanken. 
1429. Fupisa, wo 24 Kardinäle, sehr 
viele Erzbischöfe und Bischöfe u. andre Präla
ten, an ;oo Doetvren d-Theol. u.deSkanvn. 
Rechts u. Abgeordnete von i; Universitäten, 
sie beschließen Refovmanon der Kirche an 
Haupt u. Gliedern, hernach aber nur, daß 
alle z Jahr ein neues Concil, sey.

Zu Lisidad delFrjuli unter CrexorXii.

1412. Zu Paris Beschwerde gegen so- 
bsnn's xxui. Gelherpreffungcn.
I4lz Zu Rom, öViclets Sätze verdammt.

1414. Zu Lestnitz wegen Reformation 
-. Lirche an Haupt u. Gliedern, ». En- 
di§ung dco Schisma. Man stimmt nach 
Nationen (Ilal., Franz., Deutsch., Ergl-, 
seit 1416. Span.) ^0. wird d. Kais.
Geleitsbriefs ungeachtet 1415. als hartnäcki
ger Ketzer verbrannt; ebenso
1416. Ulftioo^ivus v. Prag. Streit, ob 
erst Pabstwahl oder Reformation vorzuneh- 
men. Die lange widerstrebenden Deutschen 
müssen ersteres nachlassen; man setzt eine 
Bste der Reformanda auf, und bestimmt, 
-aß nach Jahren, dann nach 7, u. sodann 
4lle io Jahre ein allgem. Concil, zu halten 
sey. Im Mai 1513. geschlossen.

^42^. Zu Pavia, bald nach Siena verlegt, 
.-iniqe tt-uerhandlm'gcn mit den Griechen; 
'-crdammuyq der Wrclejmn, Huffilen; die 

Svn. wird aufgehoben vor benperhand- 
lungen über die Reformation, eine andre 
für 14; I. nach Basel bestimmt.

i4Zi. Zu Bafel, eS wirb nach 4Deputatko- 
n c;'. gestimmt,Friedensermahnung an die Böh
men, die man bZren wolle; ftmkdhafte Be 
hanvtung gegen den Pabst, man cirirr ihn u. 
die Kardinäle, K-ßl durch einen Gesandten 
zuEgcr mit den Hnssiten unterhandeln.

Mehrere Beschlüsse über die Vereinigung 
mit den Griechen, die Arr der Reformation 
der Kirche an Haupt und (Niedern, und den 
Ort des mit den Griechen zu hallenden Con
cils, neuer Stteil mit dem Pabst;
I4Z7- im Iul. der Prozeß gegen ihn wie
der angefangen.
I4Z8. Suspension I4Z8. ZuLerrara, 

ide^ Pabstes we-hin sehr wenige
durch d.Basler Con- Basier Prälaten qe- 
cil. Die Ferrarifche hen. Der Griech. 
Snrode für ungültig Kaiser u. sein Patr., 
erklärt- kommen da

hin.

8binlco, Erzb. von 
Prag.

Limspn, Erzb- von 
Lhessalonich, ch 1429.

5b:nko. Erzb. von 
Prag, will P. Orexy- 
rii Partei behaupten, 
muß aber dem Befehl 
dcS A. VV^orcl nach 
geben. (Huts ist ge
schäftig dabei)

Kardinal-Legat vLl- 
th»s. von Cossa, Herr 
von Bologna, u. von 
P. ^lexLnstt-r.

14H. ^lbill, Erzb. v. 
Prag.

1412. i<onrs6,Erzb. 
v. Praa, (der nachher 
die 4 Artikel der Hus- 
siten unterschreibt, und 
ohne Erfolg in päbstl. 
Dann kommt).

Kard.?eterä'^ill^
Kard- kilsstre.

Die den Kaiser am 
ernstlichsten unterstü
tzenden Deutschen Prä
laten werden durch 
Versprechungen ab
wendig gemacht.

^4Z^^ Karb. Julian 
LesLrini VVM P. bt^r - 
rili u. Luxcii nach Ba
sel bcvvllnlächtigt, vor
her auf dem Kreuzzug 
gegen die Hussiten.

so. 6s Porgusm»- 
62, Dominikan., Ma
gister Lscri kalklH, 
welches Amt durchLu- 
xsniuin. großes Anse
hen erhält.

Kard. i.u6>v. ^11?- 
m^n6. E-zb. v.ArleS,

Xicollius, Erzb. v. 
Palermo, 2 Häupter 
des Basl. Concil-

d^icolaus VVN Vnr- 
aund, sohnnii V. Se- 
govia,' Kicol.^us vor: 
Cusa, ^ens»s 8;!- 
vi'.i^ ?iec6lomini, 
llämrutiich'iu Basel.

l^icolsus von Oe- 
m»iißis: 6e corrupto 
«ccletiL« ü»tu.
1426. soliann?orit, 
Franziök., berühmter 
Lehrer zu Paris, hefti
ger Gegner der gegen
wärtigen Päbße.

so. 6srton schreibt 
nun erst 6e Luksrillili- 
rAts?Äpvs ak eoclellL 
U.llsunitstsscclshae, 
und geht nach Pisa. 
I4OY. so. Nulg über
setzt einige Schriften 
VViclots insBöhmische. 
1409. Die Universität 
Leipzig entsteht aus d. 
Präger.

(der das Griech. rnIta- 
lien immer bekannter 
macht) ist Griech. Ge
sandter wegen d.Lir- 
chenvereinigung, 
>4'5. zu Kostnitz.

ttuls schreibt heftig 
gegen Mißbrauch des 
päbstl. Banns, Auö-' 
schwelfunaen d. Klerus, 
Ablaß u. Mönche, pcc- 
-igr u. disputier ge
gen die AblastbuUe 
zum Rreuzzug gegen 
t-säislsuin, geht 141; 
nach Hassineß, predigt 
auf freiem Felde fort.

so. 6srt«n als De- 
vn'tirterd. Nmvers.Pa- 
ris u. des Königs in 
größcem Anfthen zu 
Kostnitz.

I?tl0INLS v. W^l^SN 
in Engl.'h >411, lehrt: 
untersagt sey der Kelch 
den Laien ruckt, .soll 
Hlon hält dieß' für 
Ketzerei.

soll. LL1'6inLll8, 
Rector der Universität 
Prag.

1429. ^oh. 6srton 
(6c>cror cllrittiLttilll- 
mus) -h zu Lyon (»0N 
Kostnitz nicht nach Pa
ris zurückgekehrt).

so. v. Polemat zu 
Basel disputirt igegen 
die Böhmen.

^435^su.Xoll^c7.Ln», 
Erzb. v. Prag, ^147».

veslsrion, Ekjb. V. 
iNicäa, Oion^lins.V- 
jv. Sardes, . klarcus 
I^u^snicus.V.v.Ephe- 
!sUs, Liemiltius plerbo 
(der die Liebe für pla- 
ron.phllosophienach 
Florenz bringt), Grie
chische Theol. zu Fer- 
rara.

14^0. 5Klnllo, Erzb. 
v. Prag, verfährt nach 
KIskLnüri V. Verord
nung gegen daS Wicle- 
sitische Gift, und läßt 
gegen K. XVsvrvls Be
fehl V/icl«fs Schriften 
verbrennen. Darüber 
Gewaltthätigkeiten, wo
bei klisron^wus VVN 
Prag thätig ist. lkutr 
predigt für das man
cherlei Gute in >Vielets 
Schriften.

Viele Wiclefiten wer
den in Lngl. verbrannt-

r4l6. Oan. (üonsssnt 
Wer die Nothwendigkeit 
Oommunionis kub 
iitraquv lehrt, irrt» 
wer hartnäckig darauf 
besteht, ist als Ketzer zu 
bestrafen. 45 Artikel 
bVicieks verdammt.
1422. D-eifrigen Hus- 
siicn (Taboriten) ver
binden sich mit den ge
mäßigterem Pragerm 
(Lalixriner, Urraqui- 
sten.) Letztere fordern») 
freie predigt d. cröttl. 
Worts, 2)Äbend»naht 
/«t» tz) Ale
riker ohne weltliche 
N7achr u. Reichthum, 
4) Strengere Rüchen- 
Zucht, besond. gegen d. 
gottlos. Rlerus, auch 
durch welil. Obrigkeit. 
DieTaboriren fordern 
mehr: Abschaffung d. 
Klöster, der Bilder,« 
aller Lehren und Ge
bräuche, die nicht in 
d. Bibel, z. B. Fegfeuer, 
Phrenbeichte; (manche 
bloße Schwärmer, Ho- 
relmen,pickharden.) 
I4Z?' ?oo Huffit. Ab- 
g-ordn. zu Basel: kro- 
copius u. die Theolog. 
Ivok^crsna, Calipt.; 
?elrimovsll^, Tabor.; 
Ulrich, Waise.
14z 4. Die Taboriten 
u. Waisen unterliegen 
den Calixtinern in einer 
großen Schlacht u. wer
den von diesen gedrückt, 
selbst der Name: Wai- 

isen hört auf, den Tabo 
inten, desich in d. Stadt 
Labor erhalten, wird d 
Disputiren u. Prvtesti- 
ren gegen die Compac- 
täte untersagt.

i4O2.D.DeutscheOr- 
)en bemächtigt sich der 
Neumark, (die er nach
her an den Chmf. von 
Brandend, verkauft).

1408-/ Qorel, Fran- 
zi-k., erhebt die Reckte 
der Mönche zu Pari-, 
die Univers, nöthigt ihn 
zum Widerruf.

Der K. v. Frankr. 
verbietet denFranzisk. 
u.Augustind. Beichte- 
hören u. Predigen.
1429. P.Xlsx^nst.V. 
Bulle für die großen 
Rechte derDettelmon- 
cbe, welche d. Univers. 
Parts unerträglich und 
den Kirchengesetzen wi
dersprechend findet.
l4lO.IoliLnn XXIII. 
verordnet,daß diesfalls 
Alles beim Alten blei
ben soll.

Dänen u. Schweden 
betreiben zuKostnitzdie 
Heiligsprechung dBri- 
gitte (Lerloa 6« pro- 
b»lione Lpirituum).

Lonc. Lonst. be
günstigt die Obfervan- 
tendesFranziök. Oid.; 
sie dürfen neben d.Con- 
ventualen eigne Obere 
und Kapitel haben.

14 l 8- Lombardische 
strengereDominikaner- 
Congregation d.
voliipsrri. Die Domi- 
nik. Überhaupt kehren 
nie z. Strenge eigentl. 
Bettelmönche zurück.

Neue Begünstigung 
derObservanten durch 
P. L1»rtio.

Bursfelder Reform, 
der Benedictiner.

74Z0. General-Kavü 
tel der Franziskan. zu 
Affifi, Vergleich zwi
schen Conventualen u. 
Observanten, letztere 
haben überall den Vor
zug, erstere gehen von 
d. Vergleich wieder ab.

^rsaciseus ä« ?»uls 
imNeavolit., Stifter 
der ^linimen, Einsied
ler des heil. kr»ncis- 
cus, bestätigt, 21507.

L4<sr.

^410^

1420»

14Z0.

1438-
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I4ZO.

1460.

-470.

149s.

IZD0.

Ausbreitung Verhältniß der Fürsten
Kaiser und politische Begebenheiten, u. Bcschrän- zur

kung der K. Kirche.

Verfassung 
und 

Kirckenreg.
Lehre.

ürd.unbeflcch 
te Empfängu» 
der Maria, s- 
das Fest dersest 
ben.

Luxemi 
crer. z.FIorelst 
an d. Gesandt- 
der Armenier/ 
wo die 7 SA 
kramente naS> 
lAomss?^gn- 
bestimmt si«d-

Päbste.

1439.

1440.

1439- Deutsch.ReichSt. z- Mainz. K. ^lbr.s.
ellrUtopst in., K. ». Dänem, bald der 

ganzen Nord. Union.
1440. Der schwache, Pabst^uxenio etgeb- 
ne, rslLvnictt III.

Xvi5»msot» Lsüleenlia der Deutsch. Für
sten auf dem großen Cvnvent zu Mainz.

I.säislLus koükum. in Böhm., unter d. 
Dormundsch. des Aathol.^ieillliLiä v. Neu- 
Haus, m der Lalixr. ttoinr. v. Praczek, U- 
seit 1444 Ooorx v. PoSlebrad. Friede über 
Ungarn durch P. Lügen.
1444. Niederlage K. i-Laislsi v» Polen u. 
Ungarn bei Warna gegen die Türken-

kLÜmir, K. v. Polen, lob. Lorvinüs, 
Statthalt. inUngarn fürl-säislauskollkum.

Engl. verliert an Frkr. Alle-, außer Calais. 
1447. rrsar 8torr», Herz. v. Mailand^

8k»näerbex jn LpikUS»

1439- Deutsch!-, nimmt zu Nur iu Arragvn., Sicil-, Ungarn, 
Mainz die Basier Schlüsse Schweiz, Savvyen, u-v. einigen Uni- 
an, (außer die gegen Lugen.) «ers. wird der ehemal. Herzog von Sa-

Der Griech. Kais, setzt d. Klr- voyen als Pabst ^kelix v. anerkannt, 
chen - Vereinigung zu Florenz u. Luxsn. erklärt kelix für e. 8ckis- 
Constvl. durch, mit Verdruß u. mneicus, u. sucht vergeblich, d-Lsucr. 
ohne Vortheil. primär, in Frankr. umzustoßen.
144z. ^^bons, K.v.Arrago- 144z. P. Luxen. will berathschla- 
nien u. Steil., vergleicht sich mit gen, ob noch e. Concil, nöthig sey. Er 
Kuxen.; seine Prälaten müssen schenkt den Portugiesen alles Land vom 
von Basel zurück. Vorgebirge Non bis «ach Indien.
1444- Menses 8^lvius, Ge 1445-Lußsn. setzt die Kurf. ^-rkob 
sandtet K: krioäricbs an den u. Öistrich v. Trier u. Köln ab.
Pabst, tm Vertrauen des Kais. Alle Kurfürsten fordern Aufhebung 
1446. Vereinigung der Kur--essen, Bestätigung ihrer angenomm. 
fürsten gegen Kuxen, durch List Batl.Schlüsse,u. e. neues allg.Covcil. 
u. Geld der Kaiser!. Gesandten, 1447- Einen Theil davon, nachten, 
und Genäse 8^lvii Entwurf der 8^lv. Entwurf, bestätigt Kuxen, schon 
Bedingungen an den Pabst ge- krank, doch nur ohne Nachtheil dcö 
trennt. Apost. Stuhls, bis sein Legat oder da-

Lorvinus, K. v. Ungarn.
1458. Siphons, K. v. Ärragon. u. Sicil. 4. 
koräinLuä folgt in Neapel, außerdem ^0- 
liLun v. Navarra.

1459« Sultan brust-mvä n. dringt bis Bel
grad vor.

Erfindung der Buchdruckerkunst.
ktlusrä V. v. Z)ork, Engl. K.

i4lv.

versprochn« Concil anders verordne, ff.
Reichstag zu Aschaffenburg. Nicolnus V., Beförderer der

1448- * XI P. Nicol. vek- Xicolsus V. anerkannt. Wissenschaften und der bald aus
ckristisn, Nord. UnionS-König. bieteUnSicil-, 1448. Wiener Konkordat der Griechen!, flüchrendt-n Gelehrten, Äsn-
I<^rl Knution zum K. von Schweden ge- LUVM »m Deutschen mit dem Pabst, ohn. " Um die höchsten Gerstl. Füruen zuri^^ Wenige

wählt, u. durch den Klerus bald gestürzt, bald iuzwm- Zuziehung eines Reichstags, wo- Annahme des Kvnkord. zu bewegen, ^inschränkun-
wieder erhoben. bei unverändert bleibe, was in giebt^ol. den Erzb. u.Mamz und Päbstl.

Lugenit I V. Loncellis diesem Trier den Indult, in d. Päbstl. sMv- Gewalt, Libelssttdb^Äistl Äre' Konkordat nicht widerspreche, naten die Pfumden zu v-rgeben. ^venüen und um auch obst 
, 1452. Dem Kais. Kri-6r^b den Angesehene MännermDeut,chl.be «..^ten; da,!blof-Mrüik»453- Lonstantinope! von -en Türken digten hören. dvetbundemnOestricher, daupten r.die Pabstwürde sey webe, Z "7A t der!(O°ctore5bi-
"L"; Stu^ ^Gnech karserrhums. 1454- P.^i- men, W nothwendig, noch von Christo gestiftet, ^hstd. Recht, L m A'"-'

Kampf-er roth. u. weiß, kose rn Engl-icol. schreibt e. ksäislLum Nostbuin. her- 1455» Lalixr III. (Lo,^m.) dle in6Mvna hen neben des 
145». Sieg des KreuzheerS üb. d. Türken. auszugeben, helfen dte Päbstl- LgUxr bestätigt aus Freigebigkeit ten des Jahrs svntentier.ir
1457- 6«orx kostiedritch K. v. Böhmen, g"! Türken Waffen Nichts. die Verträge Mit den Deutschen sich erledigten klei- s. torm.r.L).

Kl-eN E n aus. Beschwerden des Reichst, zu beschwerenden Fürsten, „der Päbsti. nern Pfründen Gegner -er
Frktt. über d. Päbstl. Gelderpres Stubl sey frei.» , in Deutsch!, zu rheol. Sct-c'
sunaen. Erzb. v. Mainz thätig. .Heftiger Streit des PabsteS mtt?u vergeben,», be- lastik sind 

Kard. ^ens»s 8v>v. zeigt den pnons v Arrag. u. keräin. v. Neapel- hält e. Menge wol)! die 
Deutschen Fürsten ihre Vortheile >458- //. belehnt vonReservatio- -urch klaff
beim Ansehen des PabstS. ksrchnsnä mit Neape! unt läst. Be- nen. Kurfürst Literatur 

klus n gz, Oeorx koäisbrLä sucht ein ding-, verweigert dem Böhm. K. die Dietrich von bildeten, als 
treibt d Krem- gutes Vernehmen mit P. kio. Bestätigung der Baöler Compakten, Köln promul- die Freunde 
»ug leblmft; l46o. 8ixismurul, Oestr. H,u. erlangt v. kuctv. XI. die Aufhe girt es erst -er platon.

. v - aber auch in avpellirt v. Pabst an e. allgem. hung der Franz. 8sncr>o xr-xm.. sie 1461, andere philosoplac-1461. x/., k. von Frankr. Deutsch! durch Concil. (6°orx ». Heimbmg.) wird durch Parlament u- Unwers. zu DeMsche Dl- 1462. D>e
1462. Iwan Baslljewilsch -er Große, 1462. 6eor/ ko^sbwä läßt P^iS ,n Ausübung erhalten. schöfe noch spä- vulx^L zu

geblich; als er d. Päbstl. Legat gefangen fetzen. ^Z-/ius widerruft seine früheren "r. Ma.nz zuerst 
ves kulnscyen kerevs. ^,1.» 0 » , 0 , Grundsätze. gedruckt,

1466. Reichstag j. Nürnberg. Heergeg. die 1466. 6eoix ?oäiebr«6s 1466. ksul thut 6eorx koäiebrsä Rother Hut Üb«-S-Nuna.
Türken. Verwaltung des Ablaßgeldes durch Schutzfchrtft und Appellation an in d. Bann, u. spricht ihm Böhmen ab. der Kardinäle." v v
dte Stände. 1468. Aus- ein Concil. DerPabst schiebt den 146g. 69. Heftiger Streit d. Pabks
1469. korsnr v. Medici, Herr v. Florenz, schreibung e. Kieuzzug auf, um Osorx ?o- reräinsnä v. Neapel.
1471- 8ten8ture.Neichsvorsteherv.Schwed. KreuzzugS. ^^^durch s^kath^ 1471- 8ixms IV.. (vorher General
1471- Deutsch. Reichstag unter d.Päbstl. Leg, ^.^2. Smir,nige zu unterdrücken, er erhält
1474- Kastilien u. Arragonien vereinigt un- naervbert Kar ^ch, s 147». abhängig von s. Neffen Hwr.Xl»r^o.
ter itLbell-t u. Ferdinand dem Kachol. dinallegate zur 1479- ku6^ix xi. droht, die ^478- 8'xrus unterstützt die mißlmg. Die herge- ^abst 8i^

Beförder. des 8anctio pr«»m. herzustellen, u. VerschwörungInterdikt. brachtenPäbstl. sth p. 
KreuzzugSauS- ein allgem. Concil zu Stande zu Padfie suchen -ie ssumpsge- Rechte werden nnbesteckleE^ 

Dw Italien, kriege zwischen Frankr., gestlM. bringen. wordenen Geist!. Waffen durch auch berd. sin- nfänanißd^'
VIeapel, -en Kaisern, Venedig fangen an, 2lufregung der nachbari. Ll7achre kendenAnsehen Seiten-
diepavsse stiften Allianzen bald gegen die ;u unterstützen, diezuftchtbürblos der Däbfte oh- ,
eine, bald gegen d. andre dieser rirächre. eigennützige und treulose Politik ne Weigerung 4« > -
1481- esjsrerk II.. Tärk. Sultan Vörgebl.Be- auch für die Neporen thätig. au-geübt. L« Dominikaner
ia«2 »«inrichvil -ruäor T v Gnal mühungen des Unruhen zu Rom. Streit m. Neapel trLvsx. com.
1482. Hsionrk VII. ^uc^or., K. v. Engl. PabsteS, einen l48Z. Bann u. Interdikt gegen kLnäeilus vt
148z. Ksrl VIII.» K. ». Frankr.; sein Da- Kreuzzug ge- Venedig, das daselbst nicht voll- o, svutirt zu M
ter hat viele Provinzen mit der Krone verei- gen die Türken streckt werden darf. »484- Innocentius VIII. ränkevolle 1484- Durch logna öffentu«
nigt, er Bretagne. zu Stande zu 1485. rerchuLuä v. Neapel ver- §^l, er erklärt sich für die Partei der innoc. vm. gegen die unve-
1486 — 89- Unabhänglgkeit der Schweiz bringen. weigert den LehnzinS, der Pabst Bereicherung sein. Kinder. Bulle werden fleckte ElM 
durch Siege über Oesterreich. will ihm einen Franz. Prinz ent- Der nach RhoduS geflüchtete Bru- die Hexenpro vfängniß der

aeaenüellen» abwechselnder Kriea H-, O!ch«ni, kommt zesse der ^)n-Malia.
racro r^äislLus VII « lnUna » Nökn, und Friede bis 1402. m dwGewalt d. PabstS. Unterband!, qulsitionüber- 1488. ErstSl490.l^ä»5iE VII., K. inUng.u.Böhm. unv Friede v,s 1492. deShalbMitMuham.u-Christl.Fürsten. geben und völ aedrucktrHcbt-
1491-D-nochN.aur. Granada Spanisch. (öorxi», Ne-"g eingerichtet;
1492. Entdeckung von Amerika. veu c«Iixti in.) thut Alles für sei» dazu bald dar-
149z. ^xoin.,^ 1. - 1 Der Vabft schenkt dem K. von fast öffentlich anerkannte,Kinder, auf d. mslleus
1494. Siphons, ksrlliosnZs Sohn, K. und Spanien spostülic»v poreltariz E'^^O^r Loi-xiL i^l.uc^ Inaufti-
von Neaoe!. Spanten und Mestindien u aiebt Friede u- Bündniß desPabsteSnut?on 0. Pnquift-Don l^. 55or^ u. erst vom Pabst aufge- den Titel: kathol. K.' v. Neapel, (6ott5riell Lor-
regt, zieht k-ul vili. v. Frkr. nach Italien, viil. in Rom, die Kar- » S°hn d PabstS, soll e. Nea-luttuoris.

V, dinäle bitten ihn, dm schändl. ^l.Herzofth. und eme Verwandtln 
erobert Neapel für kurze Zeit. Ä>en^Sökne Pabst abzusetze«. kerclmsnäs erhalten).

^uoen - V0hne " lAcx;. Veraleicb Viil mit v
1495- Allianz qcg. Frankr- zwischen Pabst, unter 14 ^ah- Pabst, der ibm bMd m d.Banne droht^ a Ungewöhnlich
Kaiser, Engl-, Gramen, Mailand, Venedig, ren Christi, er- ^ Handel mit allen Geist! Dingen, stark« Vermeh-

Landfriede in Deutschland. zogen werden. c v—»:, i'fi-rt » der Zahl
x.menerläßt 490- Lorxi» (Herz. ». Gan- Kardinälein Granada » . dia durch den K. v Span.) vom Pabst «»vmme.

Tausende Mu- ^^8- l-ustv/. XII. ». Frankr. mit Benevent belehnt, ermordet.
hammedancr den Lorx,. zum Krieg im Kirchenstaat mit den Or-

' ohne Unterrichts^- Slebtstm8, der Pabst muß nachgeben,
taufen; Der- Prinzessin v- Navarra. L,ef»r Lorßi» unterwirft,

von Franz. Soldaten unterstützt, fast 
alle die mächtigen und unabhängigen 
Lehnsleute im Kirchenstaat.

1497- kri<-lllich, K. v. Neapel.
1498. l-ullmix Xli., K. v. Frkr.

Flor Portugals unter Lm»nu«l d. Gr-

1520. Die Franz, erobern Mailand.
Neu - persisches (Muhamedan.) Reich svrechungen, 

vou Isinnel §06, e. Aliden, gestiftet. Geschenke,
Zwang,



-Zoo.) 67
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

l4ZY-May. P.Lu- 
xsn. j'i Base! abge
setzt, das Concil, con- 
tinuirt n. wählt ohne 
Kard kelixV.(dieser 
zuBaseIb.l44'.)Un- 
terhandl.mitFürften, 
besond. Deutsch!- und

Concil, v. Ferrara 
nach Florenz.

Iul. Vereinigung 
der Griech. kicchr 
mir der Latein, und 
allen ihren Lehren u. 
Einrichkunacn.

Das Concil- zuletzt 
M d. Lateran verlegt.

^444. Kard. Julian 
^»starini hatte K-I-s 
rlislLuin v. Polen n 
"Ngai-N von d. beschwor
en Vertrage mit den 
Türken absvlvirt.

Frkr., kein Vergleich. 
i44r- letzte Sitzuna, ..... ...........  
e- kleiner Theil bleibt Griech. parriar- 
zu Basel von Franz, chen unter tlnkha- 
Seldaten zerstreut, medan.Hoheilgegen 
wendet sich die Florenr. Union
l 446. mit Erfolg an u. Klstrophxn. 
v. vereinigten Kurf.

144z. VersammI

144t- llketroplixoes, 
Latinifirender Patr. v. 
Lonstpl.

Kard .suliLn in Un
garn.
1444. Kard.Lttoure-
ville, Legat^uxeuiiin 
Frankr., z. Revision d 
Universit.undSchulen,

Merkwürdige 
Theologen.

ksymunä ». Sabunde 
zu Toulouse (vhilosoph. 
Theologie in zusammen
hängenden Schlüssen.)

L'eFM-ro» ganz Lateiner, 
Kardinal, späterhin zu 
Bologna, Beförderer d. 
plar. philos.

klsrcus Luxen. und 
6eorxius 8cllol»riu8

Häretiker. Mönchthum. Zah-zahlen.

1439.

1447. vom Kaiser 
krisdricb vertrieben,

1440. Die Waldenser 
in den Piemont. Thä- 

' lern werden überfallen,

Ablaß für Wallfahrt 
tu den angebl. bluten- 
ven Hostien zu WilS- 
Uak vom Kurfürst von! 1448.nachLausanne, 
<^rande«chura bei Pabst 

erhalten.

gehet

wo endlich k«lix V.»

^4Ao. Jubeljahr nach 
^'»mvuris VI. Vor 
nbrjft. Großer Zufluß 
^^.Vollftändiaer 
Ablaß in Deutschland

Kard. l^icol. v. 
Assa gepredigt, der 
uberallehrerbietigstem- 
dfangen wird. Man soll 
vazu bestellten Beichl- 
uätern reuevoll beichten 
Und etwas Geld frei
willig erlegen.

oon allen Fürsten ver
lassen,
1449. resignirt, (er 
wird Kard. B. v. Sa- 
bina, ch -4^) und 
seine Kardinäle Ni- 
colsuin V. Mvchmals 
zum Padft wählen-

(wobei zum ersten Mal 
Königl. Kommiss ).

(Oenn^cliur) schreiben ge- 
ge>r die Vereinigung.

6eorg v. t rspsrus 4 
um 1486. dafür.

f in An
sehen u. Schutz zu Neapel.

von d. Ketzergericht in 
Turln Hingerichtei — 
aber nicht ausgerottet.

i445> Zusammen
kunft zwischen Calixti- 
nern u. Laboriten zu 
kurtenb-'rss, erstere

i44t.D!eBettelmön- 
che durch Luxenü lV. 
Bulle von d. Paris. Fa
kultät--Statuten exl- 
mirt, werden so lange 
von der Universität 
ausgeschlossen, bis sie 
den Päbstl. Widerruf 
beibringen.

1440.

Königl. «ommlst ) (^nnorstionk-s ili dt. r.) halten die Prlesterehe 
u^nrcii.Mamz.EB Wicderhersteller einern6)- wenigstens für erlaubt, 

Methode d. theol. u. Predigt in BLHm. /»^nn/"E^^Stud. Bestreiter der Oo-Sprache für nöthig;
ernannt.
1447. 48- Kard. v. 
Caroajal, Legat 
colai in Deutschland.

iikikio Lonstanriiü kt., 
oielleicht auch des 8ymb. 
^polt., entgeht durch Wi-

4450. ^ensas 8^1- 
vius wirdB-v. Siena 
und bald Kardinal.

Verruf dem Scheiterhau
fen, ch 14; 7.

.^ntonius I^Iorentinus, 
Erzb. v. Neapel, Domk- 
nika"., ch 1419.

letztere lehren dies 
auch, und außerdem^ 
kides lol« jullillcat, 
und bloße Zeichen im 
Abendmahl.

7//oma,(Hnmm6rsien) 
V Kempen (im Köln.),Patr. von !II!

Lonstvl. wit 1446, gehtKleriker desgemeinsch. Le- 
nach ^tal-, Vacanz- bens bei Awvll, ^1471. (de 

imitLtione LbriLi.)
Ao/,anxeL kk Y0N

I45Z- 6iore8chnl«-
rius (alSMönch Oen- 
nqdius), Patr.vCm-

l45Z ZuWrk.
l454- Zu Canterbury.
l456. Zu SoissouS.
l457- Au Avignon.
1459 Ju Mantua wegen einesKreuzzuqs 
gegen die Türken. Appellationen vompadst 
an ein Loncü. verboten.

Grönkngen, freimüthiger 
Lehrer -.Theologie am 
mehrernUn verfielen, daß

1450.

1461. ZuSenS.

stantinvpel mit Gei.eh- 
migung d.Türk.Sult . ......... .

^ofsredx.B.v.Arras, daSCHristentham blos aus 
hernach zu Aldi, Pabst der Bibel zu schöpfen; qe- 
?ii Legat in Frankr. gen Unfehlbarkeit d Pabsts 
r459^Nachviediicb-!"nd der allgem. Concil., 
Tode wird Diätster Pfründen - Verkauf und

chie d. Pabsts und Ablaß, 
(geschützt durch d. Bischöfe 
v. Utrecht und Münster,) 
'k >48y.

1456. Böhm. Brü-
Strelt über d. Bulle

Erzb. v. Mainz, arpe'- 
lirt wegen erhöhte: 
Taxen an ein allgem 
Concil.,
1461. vom Pabst ab- 
gcsctzt, Adolph v. Nas
sau eingesetzt. Krieg 
darüber, heftig. Streu 
zwischen denLrzbischö- 
frnu. Pabst, Vergleich.

dlicolLi V., welche den 
-er,kleiner edlererRestjBettelmönchend.Recht 
der geschwächten Tabo->bestätigte, Beichte zu 
riten, sondern sich von hören. Vergleich zum 
- «nsixtin-rn. ab, Nach'heil der Bettel-

^o,^snn (sturclisrä), 
V. Wesel (de VeLli») ' 
Lehrer der Theologie zu' 
Erfurt, hernach Prediger 
»u Worms, 1479. zu 
Mainz wegen ähnlicher 
Aeußerungen gerichtet, als 
Ketzer eingesperrt.

1461. vom K-^odie- 
bi scl auf entfernteOer- 
ter i.Schles. »erwiesen,

Mönche.
Ritterorden der heil. 

Iungfrauv.Dethlehem 
zu Lemnos (Pärüi. 
Galeeren den Türken 
abgenommen) von kur
zer Dauer.
i466.FriedezuThorv 
zwischen d. Deutschen 
Ordenu.Polen,welches

^47v. Herabsetzung d. 
Jubeljahrs auf 2z I., 
lur 147^. ausgeschrie
ben,aber wenig besucht. 
1.477- P. 8ixeus be- 
llimmt für die Feier d- 
»reft- d^x unbefleckten 

der Maria 
§Lel Ablaß, als für- 
vrvhuleichn-msfest.

i47Z- Au Madrid und zu Toledo.

Johann (kupper) von 
Goch, Prediger eines rei-

Westpreußen und dic 
LehnShoheit über Oß-

77,E, -te 7-o^e- ^0«, wreviger emesrer- 
Domtnik-, ^«u-jn-ren, b.blsschen Cyrlsten- 

Beichtvater,er-s^!^^ än Mechelr.
lier General-Inqui de (7»Ivssto
sitor von Svanien
(Instruktion für d-In- 
quisition) 

kranr Xr'mene« de

l468- gedrückt, nach- LehnShoheit üb« 
her Rübe, sie lassen Preußen erhält.

(8umma casuum cou-

Lisneros, Beichtva
ter der K- ltabell» v. 
Spanien.

kkdro Oonrvler de
Erzb. v.Se- 

villa,hernach ».Toledo-

sich bei d. Waldenser- 
Bischöfen ordiniren.

1472. Lovharden v", 
mittelbarunter d Pabst

1470.

sci^ntia^).
^Isrülius Ricinus,Pla- 

toniker, (von der Mohr,

auf Vorstellung k»rls 
d. Kühnen». Burgund. 
I478werglkichzrv!- 
scdenBerrelmöndkenl47q.Destätigungder 

, . ... Basier Comvacten für
heil der Christi.Religion)Böhmen b. Vergleichen, jene sollen -war
-k '499. Zwischen K-lU-lchi-s u. Rech^ uusüben,

und Säcular - Geistli-

II ud. Fsricola zu Hei
delberg.
148z. i-utsier gebohren. 

>(1484. ^xvin^li.)
kiel, Herr v. t»li- 

rÄliddl-, Streitsätze zu 
Kom vom Pabst als ver
führerisch verboten.

^nrvtt von d^ebrifs, 
Span. Exeget, -f 1522.

7/re» 0». L'ur an«, 0/^, Dv-

l.Ldisl»us. (Ungestör
te, volle Ruhe d. Ca- 
lixtiner.)

aber keinen Laien vor
1480.

, Der angebliche Ver 
lvbungsrini der Mr 
"N von e. Franziskaner 
äuCluflum gestohlen u. 
«ach Perugia gebracht, 
AanlM Krieg zwi

: nhenSiena».Perugia 
l u. e. langibieriqen Pro-

bei dem Pabst, der 
M^Uch fürPerugiaent-

«vlrde» wird.

1494. Zu Nitra in Ungarn gegen Konku
binen der Kleriker.

7492- (^esxrLorxis, 
Sohn d. Pabsts, Erzb. 
v. Valenzia und V. v. 
Pampelona, und bald '
Kardinal, legt 1498-d. 
geistl. Würden nieder.

minikan., berühmter Pre
diger u. Demagog zu Flo
renz, eifert und weissagt 
gegen die schändl. Päbste, 
v. d. Gegenpartei auf^le-

1484. Zu Sevilla er
stes /^uto de ke (^ct 
ävkoi) v. allgem. In- 
quisit. - Gerichrs für 
ganz Spanien, (seit 
1477.148z. vom Pabst 
8ixto IV. bestätigt).
k487 Päbstl.Angriffe 
gegen d. Waldenser in 
Dauphin« u.Savoyen, 
sie erkämpfen sich zum 
Theil Ruhe.

seinen OrtSgelstt. ab 
ziehen.

xLnd. VI. Antrieb 14-8. 
als Ketzer verbrannt.

Jubeljahr. Ab- 
>atz auch für d. Srra. 
I?" der im Fegfsuer 
hustenden zuRom für 
Aeld zum Bau der

7495'^ilnener.Erzb. 
».Toledo u. Minister.

T^lLVer», Erzb. von 
Granada.

Kardinal kl^mund, 
Legat in Deutschland, 
Dänem., Schweb.,Po
len,Preußen,z Samm 
lung des Ablaßgeldes 
beim Jubeljahr u. des 
Zehnr. z. Türkenzug, 
vergleichtsichüb.letztres 
mit d. Deutsch, Reichs
regiment.

t495" Oxbri'el Liel -U 
Tübingen, Nominalist, be
scheidener und gemäßigter 
Scholastiker.

Paulus CLrtesius, Pro- 
tonotar zu Rom, 2 io.

1487« Mq-m. Der- 
samml. d. Brigittenor
dens zu Gnadenberg in 
der Obervfalz auf in- 
nocentii VIII.Befehl, 
umGleichförmigkeitzu 
bewirken.

Der B. von Nitra in 
Ungarn verordnet, je
den Bettelmönch anzn- 
halten, der ohne Voll
macht von ihm in fei
nem Sprengel predige 
oder Beichte höre.

1499- D.BLhm.Brü-! 
der als Waldenser und 
Degharden »erfolgt.

Mönche gehen nach 
Amerika, zur Verbrei
tung d. Christenthums.

1490.

izvo.

4



Tafel des sechzehnten

Ahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschränk, 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

1501. 1501. Span. u. Frankr. ver
einigen sich gegen Neapel, u. 
theilen es.
15^3- Span, entreißt Frkr. 
seinen Theil von Neapel.

Brasilien v. Portugal! besetzt.
Span. Erober. in Amerika.
Kriege Dänemarks gegen 

Schweden und die Hansa.

1505» ^Vestlei, Russ. Grvßf

1508. Lkgue zu Cambray ge
gen Venedig.

Ksrnr'rc/, k^III-, K. V. Engl. 
izrv. Schließung d. Schwei
zerischen Eidgenossenschaft u. 
Macht derselben.

Die heil. Ligue gegen Frankr.

1512. Lslimi., Türk.Sult.

151z. phkilkian II., K. von 
Dänemark.
DiMeäici wieder zuFlorcnz. 

1515. krE i.» K.v.Lrkr.

1516. K. Kar/ I., in ßan; 
Spanien, Neapel, Sicilien 
u. den Niederlanden.

i.uävie 11., K. v. Ungarn 
u. Böhmen, -L r;26.

1517. 8ren Srnrv's d.jÜNg. 
u. der Schwed. Stände Streit 
mit dem Dänisch gesinnten 
Lrzb. "rroile v. Uvsala.

Negerhandel.

Gefahr einer 
gänzl. Unterdrü
ckung deSGriech. 
Christenthums zu 
Constantinopel.

Christenthum im 
Span. Amerika 
eingeführt. Die 
Missionärs spre
chen gegen d.Skla- 
»erei der neuen 
Christen.

Der Pabst spricht dem K. 
ksräinLnä von Neapel sein 
Reich ab.

Die Venetianer bemächtigen 
sich nach klox.vi. Tode meh
rerer Städte des Kirchenstaat- 
auf Antrieb d. Kard. ^uU»us.

1505- Streit mit ihm als 
Pabst darüber,

1510. Ernstl. Schritte des 
K. v. Frkr. u. Kais, wegen der 
Treulosigkeit des Pabsts.

Kais, diaximil. denkt ernst
lichen Reformation d. Kir
che, hat den Plan: Kaiser u. 
Pabst zugleich zu seyn; ver
gleicht sich mit dem Päbste. 
1512. Kerstin. derKathol. be
mächtigt sich N.vsrra's, weil 
Un.^obsnu im Bann sey. 
15IZ. I-udvix XII. unter
wirft sich dem Lateran. Concil. 
1515. Kais. i^«ximil. ver
bietet Ablaß-Verkäufe ohne 
seine Genehmigung.
1516- Vergleich krsm 1. mit 
dem Pabst, dieser giebt Parma 
u. Piacenza her, u- ihm wer
den dagegen mächtige Große 
d. Röm. Gebiets aufgeopfert. 
Vergeblich vrotestirt d. Parla
ment u. noch länger d. Uuivers. 
zucPariS.

Durch franz. Trupps der Kirchen
staat vollends unterworfen.

Gewaltthaten,Meuchelmorde, Ver
giftungen, Ausschweifungen deSL»^- 
ksr vorxiL u. seines Date - klex. VI.

Heftige Unruhen u. Feindseligkeiten 
der Parteien nach klex. Tode, die 
Spanischen Kardinäle halten es mit 
L»es»r Lorxi».

rius iil., Neveu kü il., -f-bald.
Ax/rxr II. Oulisu V.Rvvcre) 

1504. läßt LLesxr Lorßis gefangen 
setzen, der nach Neapel und hernach 
au- dSpan.Gefangensckajt entwischt. 
«.^507. als Navarr. General

1510. Der Pabst von Venedig befrie
digt, u. Bundesgenosse der Republik.

1511° Krieg mit Frankr-, der Pabst 
selbst Feldherr, kriegerisch u. gewalt
sam, bringt den ganzen Kirchenstaat 
zusammen, Interdikt gegen Frankr.

sziz. 1.00 x. (lob. v. Medici), 
Freund der Gelehrten und Künstler, 
üppige Verschwendung.

Durch Kais. Vermittelung in foh. 
LouchIiosProzeß sehr günstig f.dicsen.

Politische Unterhandlungen bald mit 
dieser, bald mit jener d. groß. Mächte.

DerPabst bestätigtöointLcii vm. 
Bulle; unsm Ixactsur.

1517- Hart bestrafte Verschwörung 
einiger Kardinäle gegen den Pabst, er 
erhebt ;r neue, Gelehrte oder Freun
de der Fürsten.

rzro. Freimüth. Be
schwerden d. Deutschen 
gegen den Pabst über 
Nicht - Erfüllung der 
Tractalen u. die Geld- 
erpressungen durch den 
Ablaß-Verkauf.

Dagegen spottet L»- 
Mao, Dominikaner- 
General auf d. Later. 
Syn. der zu Kostnitz 
u. Basel errungenen 
Rechte eines ökumen. 
Coneitt.

D. Pragmat. Sanct. 
in Frankr. aufgehoben, 
der K- präsentirt dem 
Päbste Doctoren der 
Theologie zu den hö
heren Geist!. Aemtern. 
Don Abhängigkeit des 
Pabsts von e. Concil, u. 
Aufhebung d. Annaten 
ist nicht mehr d. Rede.

1524- GlaubenSbe 
kenntniß der Vöhin 
Brüder, krau.
deute s, dem K. I-oäis 
Ixus übergeben.

düu. I.«tar.ivird vest 
boten zu lehren, laß d 
Seele sterblich, 
in allen Menschen, s- 
daßEtwas zugleich na« 
d. Theolog, wahr, na« 
der Philos. falsch sey. 
l5i5- Erste« gc- 
druckres Grieck. L!- 
T. von Lrxsmue X0' 
rerodxm. Uebcrs. 
Anmerk. desselben vo>s 
P.1.S0 empfohlen. 
öiblia Lomplur. dc> 
Kardin. Ximener ct^ 
schemen später.)

Geschichte der

15-7. 
-ZI8-

-5^9-

1520.

1521»

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.
Päbste.

Verbreitung oder Druck 
des 

Lutherthums.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Reformation in Deutschland 
durch

L u t h e r.
Syrien u. Aegyvt. wird Lürk.
Mexiko Spanisch.
I'/tt/rz,/,, Landgr. v- Hessen.

Sept. Reichstag zu Augsb., 
wo dem Pabst bittre Dinge ge
sagt werden.

Friedrichs h. Weis., Kurf. v. 
Sachs., Rath ist S-o^H)--/»/,».

Jan. Kais, r^sxiinil. f.
D-iedrieK d. Weise, Reichö- 

verweser.
Hildesheimische Fehde.

Jan. n^rv., K. v. Span.
Lkristl tN II., Dätt. K, von 

den Gchweden gekrönt, richtet 
das Blutbad zu Stockholm an.

Vertreibung d. Herz. Ulrich 
v. Würtemb. durch d. Schwäb. 
Bund.

Oct. Kais. Karl zu Aachen 
gekrönt, bald darauf zu Köln mit 
Fürsten. Der Kais, verspricht d. 
Kurf. v. Sacks., i-ruh. zu hören.

Loliman II., Türk.Sult.
krxni: Skor^L, Herz. v. Mail. 
Febr. Reichstag zu worms. 
Errichtung des Landfriedens. 
Einrichtung des Rsicköregi- 

ments in Abwesenheit des Kais.
Krieg deSKais. gegen Frankr. 

Der Pabst ist für den Kais.
Die Türken erob. Belgrad., 

- Kais, kür! nach Spanien. I

Kard. i.vok>s x.
Legat zu Augsburg.

Päbstl. Bulle vom Ablaße, 
(worin t-urber nicht genannt 
ist).

Verbammungs-Bulle gegen 
l-urksr, wenn er nicht revoci-' 
re, (von Lck nach Deutschland 
gebracht, u- auf kirhkeimer, 
Zxeit^Ier U.A. ausgedehnt).

Der Kurf. v.Sachsen erklärt 
denPäbss.Nuncien: erschütze 
wuchern nicht, lasse ihn nur 
->icht unüberführt fallen, klagt 
übereck; jene verbrennen zu 
Köln l.urhei^ Schriften.

Jan. Neue Bannbulle gegen 
l.urber u. s. Aühänger, auch 
am grünen Donnerst, in der 
Lull» coe». Dom. erwähnt.

Oleander vrotestirt vergeb!, 
gegen Verhandlung der schon 
verdammten Sache i-uther'r.

Orsvs-ninrt der Deutschen 
Fürsten, selbst der wuchern ab
geneigten, gegen den Pabst.

Die gelehrtesten, aufgeklär
testen und angesehensten Män
ner wie Lrxsmus Xorcrod.: 
erklären sich für i-urh-r und 
gegen die Mönche; gute Köpfe 
bringen durch Verse u. Bilder 
I.urh«i s Lob und Spott gegen 
seine Gegner unter das Volk.,

Hrxsmi. Xotorod. günstiges 
Ur heil fürlutker zu Köln.

Dir Deutschen ReichSritter 
bieten imth. ihren Schütz an.

In Vischöfl. Städten u. den 
Niederlanden werden l-utkers 
Bücker verbrannt. -

Strenges Gebot des Reichs
tags gegen Aenderungen der 
Religionsgebräuche.

Wormster Edikt.
Lul herisch gesin nte Prediger 

in Dänemark und Ungarn.

Lxrtbol. Lernliardi 
». Feldkirch, Priester zu 
Kemberg, u. Kartstadt, 
verheiraten sich, vom 
Kurfürst v. Sachsen im 
Amtegelassen, gegen 
des Erzb. Willen.

Oct. §1«". (Sermon u.) 95 Th^
ses gegen den Mißbrauch des Ablasses S- 
für wahre Buße.

D. Ablaßkräm. 1exels.NochkrLten;.?ri^ 
rias, .^oh.Lcks u. Luthers StteitschrifleN-

Duldern wird zu Rom der Prozeß gemacht, 
er dahin citirt, aber auf Kurf. kriedrich dct 
Weis. u. der Univers. Wittenberg Verwendung 
zu Augsburg verhört, widerruft nicht.

Luthers Appellation a male inform»'
lv ad inelius informxndum u. bald an ein 
allgem. Concil. Gesandter d- Huffiten an hurb-

Jan. Des Päbstl. Legats v. Milritx Verhärt 
lungen mit l-ucker zu AltenburgWi davaufzN 
Liebenwerda. Sucher schreibt ^mürhig a» 
den Pabst, will ruhen, wenn er nickt ange
griffen wird; schreibt heftig gegen Verhetzet 
rungSsätze der Franziskaner zu Iütcrbock, 
gegen Lmser wegen des Verdachts der BM 
mischen Ketzerei. ^oh.Lck geht nachRoM-

i-urhers Schreibt« an des Kai^ Majestät' 
an d. Deutschen Adel gegen d. Bollwerke bet 
Päbste: Erhebung über weltl. Macht, cige^ 
mächtige Auslegung der heil. Schrift u. AU^ 
schrelbung der allgem. Concil.

I-urh. Schrift: v. Eckischen Lügen «.DullcH
Sept. Oct. ^oh. Lck findet viel Schwier^ 

keit gegen D ublikat, der allgemein gemißbilligt- 
Bulle. l-urkor- v. Babylon.Gefängniß.

Nov- i-uch. neue Appell, an eoucii.ßouer- 
u. Schrift gegen die kullam oxociLbii'!M.

Dec. Er verbrennt östentlick d. Päbst!. Recht-
I.uther8 Schrift: Bulle vom Abendfresselt 

des.allerheiligsten Herrn des PabsteS.
l-urker mit Kais. Geleit zu WormS spricht 

an 2 Stunden vor Kaiser u. Reich für sein» 
Lehre; nur der heil. Schrift, auch nicht allgelH 
Concilien könne er sie unterwerfen, reist na« 
mehr.Unterhaudl. u. ernstl.Kais. Erklär.zurück-

Mai. Kaiser!. Acht gegeu l-urber.
Luther als Junker jürx« auf d. Wartburg-
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchen- 
versammlungen.

Merkwürdige 
Kirchen, Beamte.

Merkwürdige 
Theologen. Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlen»

^04. Krieg ge-
die Russen.

§«5- Ablaß in Portug. zum 
^leg in Afrika.
,.5o6. Ablaß zum neuen Herr- 
'^en Bau der pclrrskirche 
^Rom. ^0. lerel predigt 
'VN im Meißnischen.

Hoebkratans Keyer- 
!.^jeß gegen Rk-uclilin v. dessen 
Augenspiegel. Dagegenviricks 
*Hutten triumpliusLspnio- 

die Ausführung jenes Nr- 
^esss vom Kurfürst v. Mainz 
versagt.
..Ablaß zum Bau der Peters- 
'UAe u. ,um Lürkenkrieg.
» Lrasmus gegen heuchelnde 
^dmmelei d. Mönchslebens, d. 
Mugen, Verehrung, d. Mall- 
«ahtten, Gebetes. Todte,Ablaß. 
..Neuer Ablaß zum Bau d.

Etcrskirche.
^handelt aufs unverschämte
re denselben um Wittenberg, 

L»mtou in d. Schweiz.

1510. IuOrleansu. 
Tours. Die pragmar. 
Sancrion in Lrankr. 
wieder eingeführr. 
izn. Zu Visa von 
Kardinälen (Kais, u.) 
K.v.Frkr.auSgeschrieb. 
geg. d. Pabst, nach Mai
land, dann nach Loon 
»erlegt, nicht zahlreich. 
IAI2. Im Lateran 
gegen diePisan.Syn., 
zahlreich; dauert unter 
d-Befehlen r.eo'sfort,
IZI4 Entwurfe.Ae- 
formalion d. Päbstl. 
HvfeS und des Klerus, 
Errichtung d. Leihhäu
ser (dtonres pietslis), 
u. Gebot einer scharfen 
Censur alles dessen,was 
gedruckt werde, beson
ders auch der Ueberse- 
tzungen aus d. Hebr., 
Griech., Arabischen.

Kard.)uliLii v. Ro
vers, ^lexkuäri VI. 
Feind, u.Kard.)oK,nn 
von Medici (schon 
-zjährigerKard. durch 
Innoceot VIII. alS 
Schwager des Sohns 
deffelb.) leben zGenua.

üvrrkolcj, Erzb. v. 
Mainz, freimüth.Thä- 
tigkeit für Deutsche 
Kirchenfreiheit.

Kard. Nollsy. Mi
nister K. »einr. VIII.

HSstb. I-Lnx, B. v. 
Gurk, Staatsrath u. 
Gesandter des Kais., 
hernach Erzb. v. Salz
burg, ? »540.

15 ^4^ Albrecht,Bru
der des Kurs. ^o»cbim 
v. Brandend., ist Erzb. 
von Magdeb. und wird 
Kurfürst von Mainz, 
Ober-Konimissair des 
neuen Ablasses in 
Deutschland.

^ob. ^nxelo ^rcim- 
boläi, Protonotar, 
Päbstl. Legat wegen 
des Ablasses, bedroht 
Schweden mit d.PabstS 
Strafen.

1502. Univerf.wit- 
renberg gestift. durch 

den weifen, 
Rurf. v. Sachsen.

^ob.Leucblin, ver
dient um Hebr. und 
Griech. Gprachstud.i.u. 
freiere Denkungsart, 
-f 15,2.
llrLSmusHoteroüsm. 
hochverdient um theol. 
Stud.,.besond.N.Tfit. 
Exegetik u. Kritik u. in 
großem Ansehen.

1508. Der Augustiner 
klsrljn I.ullu>r wild 
Pros, zu Wittenberg, 
1510. in Angelegen
heit s. Ordens zu Rom,

^oksnu Leiter VVN 
Kaisersberg (-f- >510.), 
^sc.Wimptelinx, Pre
diger zu Straßburg u. 
Speier, Klagen und 
Spott über d.Schlecht» 
heit des Klerus.

1512.1.utber, Doct. 
d. Theol. (Liblicus).
IAI2.^,c. Is revre zu 
Paris.

^exichur V.Viterbv, 
Augustin.Gencral, her
nach Kardinal.

(Ulrich ». Hütten, 
Tadel u. Svvtt gegen 
Pabst u. Mönche, u. 
d. Ausschweifungen des 
Päbstl. Hofes, ^152;. 
kpittolLs obtcuror. 
virorum).

K. l-»äisl»i 
Edikte gegen die 
Böhm. Brüder 
(VViIctvulvs).

Schutzschriften 
derselben Brü
der dagegen.

Abwechselnder 
Druck und Ruhe 
der Waldenser 
inPiemont. Es 
giebt deren bald 
hernach auch 
wieder in Pro
vence.

1501. P. ^Iex«nc!er confirmirt die sehr 
strenge Regel kr»ncisci 6« k«ul», und nennt 
den Orden: klinimos rrslres eremicss 
krsncisci cle kaulx.

Verbreitung dieses Ordens in F ankreich, 
Spanien, Italien. Minimen-Nonnen.

Ioh. v. Stäup itz ist Avgustiner-Provinzial.

1506. Entdeckung u. Bestrafung der betrüg 
Wunder der Dominikaner zu Bern gegen di 
Lehre von der unbefleckt. Empfängniß Mariä

IZH. Albrecht v. Brandend. Hochmeister 
des Deutsch. Ritterord. in Preußen.

Freimüthig geführterSrrett ^oli. Lsucli 
lins mir den Nlönchvtheologen zu Löln.

/«c. v. Hochstraten, iuguistror haerer. 
prsvitsüs, (f 1^27 )

P. i.«o's Kommissair, B. v. Speiet, ent
scheidet für keuclilin gegen Hockltrst.; die 
Dominikaner suchen vergeblich die Sache in 
Rom durchzusetzen, (werden von lrünr von 
Sickingen »520. gezwungen nachzugeben).

1517- General-Kap. der Franziskaner zu 
Rom, wo die Observanten den entschieden
sten Vorzug erhalten, es giebt an 1400 Ob
servanten-Klöster»

iZl0,

Re formation. _ _ _ _

^7- 
rz»8.

iLlZ-

1520,

1521

deutsche Konvente, 
Kolloquia, 

Synoden.

Röm. Kathol. 
Kirchen-Beamte 

«Theologen.
Luther. Theologen: Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 
durch 

Z w i n g l i.
Fanatiker.

A^eralversamml. d.

drMs.' 

ve-gute Werke. (Lucc- 
Lcknept 

th"^ zuge

ü?»?: Disput.». Lelpzia 
^freien Wille:., Su- 
l>Ä/er Päbste, Ab 

segfeuer.

Kenr. >ViinpiuL zu 
Franks, a. d. O.

sob.kck, z.Ingolstdt.
Kard. 8^lv«st. ?ri«r- 

ri»s, sticri
pslatii, Dominikaner 
General.

zwischen ^oli.Lck,--

I^Iieron. Um (er zu 
L-ivzE, hernach b.Herz. 
Lc-Oix zu Dresden.

jsc. Lsäolerus zu 
Rvm.

?Irr7tpp ^Linc/it/ia» 
wsrdpros.z Wirrend.
/4»^.(öocj«nltein v.) 

ist Pros, der
Theol. das.

Karllksür, l.nrli«r.
l-urkkis sichtbaresZu- 

nehmen an Einsichten 
u. freimüthiger Ueber-
eugunqv. d. Ungrunde 

desEölibats u.Mönch- 
(hums, der Päbstl. Ge
walt, Ohrenbeichte, 
LcmstllL icvsnxolic», 
Lymmuuio fub uu» 
U. s. w.

A/eZauckt/w-tt I.oci 
communos.

l.so^u6Lz.Einfiedel.
Oslcolsmpastiur zu 

Basel.

Der schon früher richtigere Einsichten nach 
der Bibel verbreitende t/Zrrcü 2u,»n§ü wird 
Prediger zu Zürich.

Er dringt eS, unterstützt von B. Nuxo v. 
Kostuitz, dahin, daß der Adlaßkrämer r»sm- 
ton nicht nach Zürich darf.

Pabst l.«o vindicirt fein Recht, Indul- 
genzen zu ertheilen, will aber dem Mißbrauch 
seiner Vollmacht abhelfen.

rUngU predigt immer freimüthiger, und 
verliert des B. ttuxo Unterstützung, dessen 
Vikar, kodor, sagt: die oovus l.u-
tberus orirur, tLntv xiavior, czuLnto »u- 
storioiem populun» lisdet.

Lvinxli'8 großes Ansehen bei dem Rath 
von Zürich.

Der Züricher Rath ordnet an, daß die Pre
diger nach der Bibel lehren sollen, nicht nach 
Scorus und lAom«r.

S'



!

/O Tafel k. des sechzehnten
Jahr-ahlen.

1Z2I.
1522.

1524.

-525-

1526.

1527.

1528.

1529-

*5Z0.

-5Z2.

Verbreitung oder Kirchliche 
Druck Einrichtungen der

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten. ____ ........
Dee. l-eo X. Evangel. Gemeinden Abschaffung der Messe! Luther schreib! aus der Wartburg die De^
Jan. Haärinll VI. in Frankr. um Meaux. zuWittenberg, erstb t. u e t.ebersetz. des n. T., gegen Privin 
Strenges Breve an d. Kur Reformat. auf l r»nr Augustinern, dann nach messe, Mönchsgelübde, vvm Antichrist, ^ega

fürsten v. Sachsen. von StckingenS Schlös- e. auf Kurfürst!. Beseht den neuen Abgott zu Halle u. a. m. 
fern, die bald darauf er- gehalten. Coiloq.

RhoduS Türkisch. obert werden. Uebereilte Reformen 1
Märtyrer (August,- desGottesdienstes durch März. Mürber »ach Wittenberg zura«

Nov. Reichstag zu Nürnberg. ch-or«x«ti, Päbstl. Nunt. ner) in d. Niederlanden. iLsrlttuUr, Unruhen-
!vo Orav.lninL d.Deutsch.n üü^ Der Pabst erklärt seine Dercil- Reform. inIweibrück.

sten gegen denjPa st. will g eit zu e. Refoimaticn, ächvsdel u- ärurm. Nonnen -eher aue Milder Reichstagsbeschluß. Die AuSföv
RhoduS wieder Türkisch. aber nicht durch i.ulhei. Verbreitung d. Evan- den Klöstern. rung d. Worms. Edikts werde Empörung 
kriechrick I., - V. Dänem. statt bet Ixiiul. V. Loyvla. Jesu,- gel. Lehrei-HzthLiegnitz. Ordnung des Raths Ursachen, der Pabst möge e. Co, cU. haue«

vettriebenenLKriü. 11 ; in Schweden rer-Grden. Eini^ -formatione zu LeiSnig in Meißen Abgeordnete der Böhm.Brüder bei l-ucb«'
<-uk»v Vsss, l.oreiiL /tn6«rso» ist Nov. Llemevs VII. (hie A-stalten in Pommern, über Verwalt d. geistl. Die Conncxion hört bald wieder auf. 
seinLKanzter. Uici). Französisch gesinnt, u. zu Straßburg, in der Güter, vom Kurf. be- .

Jan. Reichstag zu Nürnberg. L.mp-xius, Päbstl. Nunt. Grafsch. Hova, GörUtz. stätigt. Reichstagsbefchl: das Wvrmser Edikt d
Türkenhülfe. Die Deutschen Fürsten drin Reformation z. Mag- Schrift: von viel als möglich zu haltenz wvgeg.i-ulhor M

gen auf e. Concil. deburg durch i^ic. invn Ordnung de» Eolltv-
Bauernkrieg i' Schwaben, am Theatiner (Bettel-) Orden Amsdorf. dicnsteo.

Rhem, m Franke«, Thüringen. . k. e,r-«fks. B. v. Chreri, Verfolgungen d. Evan- 
, gegen die Ketzer gestiftet- gel,scheu in den Landen 
' Erzherz. v-

Oefter., Oeorxs, Herz. 
0 Sachsen, lueiiuichs, 
Herz.v Braunschw.

Fnebe -u Crakau. Preußenlein 
erbliches ^crzogrtzum, Poln. ^ehu.

Mai. Friedrich der Weise -j-. 
Johann der beständige. 
kr»ax i. bei PaviLlgefangen.

Nov. Reichstag zu Augsburg. 
Jan. Madriter Friede.

Päbste.
des Lutherthums.

Preußen Lutherisch.

Protestanten.

Reformauon m Dcu:sch:and 
durch

Luther.

Iul. Kaiserl. Befehl, da- Wvrmser 
zu halten. Bedenken der Luther. Theologe" 
daß Vertheidigung gege.. den Kaiser durch p 
Waffen unerlaubt.sey.

Deegl. Lüneburg-Zelle, 
Nürnberg, Straßburg, l-utker verheirathet .
Franks, a. M., ^tvrd- lich. Johann. Kurf. v. Sachsen, bisher M
yausen, Stadt Blaun- Mitregent des HerzogchomS, sein PN"!
schweig, Bremen. ^ok-um krivüt.. ft,id eifrige öffentliche V

In Ungarn sind die Oessentllche Reforma» kenncr der i^tl,«r. Lehre.
Strenges Kaiser!. Ausschreiben des Reick" 

tags. Milder Interims-D'chiuß.
Beunruhigende Briefe Kaiser x.»rls V.

eifrigKathol. Fürsten. Hartes Kaiserl- M 
schreiben zum Reichstage.

Evangelischen niächttg, tion rn Kursachseu.
werden aber auch brer
und in Böhmen verfolgt. .

Mav. Heillaei-ieue gegen Eben so in Frankr. von Ordmatton von l.u 
Iun. (Fottgesetzter) Reichstag zu d. Kais, zwischen 1, K. der Königin Mutter u rller eingerichtet.

Speyer. v. Frkr., Pabst cl«me°s VII., demKönigl.Beichrv.i ach-
Steg der Türken be, Mohacz. I.uä- Venedig, Mailand. Kaiser mal Kardinal vuprsr. 

per6ill2näv.Oestr.K.v.Mg. K^rls Drohungen gegen den tteinricb vill.» K.
u. Böhm. ^ok. v. Zapvlya. Pabst, u- Forderung e. allgem.lv- England, thätig für

Conci s. Kardinal Lolon»» Ausrottung des Luther- 
dringt in Rom ein, der Pabst thums.

Univers. Marburg. Anordnung des Gottes- „
ttsmilron in Schott- dienstes. Ruhige, der Reformatioo schr vvrthi^

u"^ün' RetchÄag^ju Weste. Pre§em^^^^ hafte Jahre in Deutschland.
n-Änm » n räS, in Schweben. Re« Die Schweb, geistl.

geben, formst, emgefu hrr. Güter bekommt der Kö-
fre'gelassen. bestätigt die Ra Reichstag zu Odevsee nig und der Adel.

n-» Kau. k^»rl8,, eschte- t ftein u. OstfrieSlaud. lung de Prediger und
Reformation zu Ham Schullehrer u. Derwen-

Packische Händel m Deutsch!. bürg nach e. Kollos u. düng der geißl. Güter. Aast Aosbruch des Krieg« weg« des
zu GoSlar. seiner völligen Einrichtung verrathenen Br»1'

K. rerälnao»« Ge- lauer Offensiv - Bundes gegen die Evang^
setze gegen d,e Lutheri- schen. D;e Sächf. Theologen gegen d.KE
Ichen m Ungarn bet den Luther, großer und März. Reichstag zu Speier. Hart"' 
krieger. Unruhen Wenig kleiner Katechismus. Abschied, auch Verbot der Lehre der Säst'!! 

IUN. Annehmi-Vergleich gyg^xssiü,
Aug. Friede zu Cambray zwischen A Kais-mit b-Pabst zu Bar- Strengere Befolgung

Kais. u. Frankr. cellona. her Befehle gegen dre
Maltha dem ^ohanit. - Ord- über- Evangelisch-Gesinnten in

lassen. Frankreich." Strenge Kais. Edikte
in den Niederlanden 

Nov- Der Kais, zu Bologna mit d. Oe ffentlche Re sorma
Pabste, wird gekrönt, drinar auf ein ... tion zu Straßburg.
allgem. Concil. Kais. Kauzl. 6at ^ampexius, Päbstl. Nun- K.kn--6rickv Dänem 
rinara. tiu« zu Augsburg. versichert den Lutherisch-

Gesinnten volle Gewiss

Aug. Abschied: Bitte um baldige« Cov^ 
u. Abstellung der (^r»v»nno» D»utscher 
Indeß sou )eder E and vom Wvrmser Ed>^ 
halten, so viel »r vor Gott u. Kauer vera^ 
Worte.

Türkenkrieg in Ungarn, dierTürken 
bald darauf v»,r Wien.

ist Statthalterin in den 
Niederlanden mildert 
of di Härr des Drucks 
d<r Protestanten.

Der Pabst macht Schwie-

Sept. Der Kaiser belchne z» Augs
burg seinen Bruder mit Wütt mberg, 
üng achtetdevWiderspruch de Kur
fürsten.
, Jan. Röm. König, mit rigkeiten^ wegen des ComilS^
KursachsenS ».BayernsWiderspruch.Kälte wischen hm unv dem

. Kaiser.
Jan. Reichstag zu Regen-burg. ^i°».a6-r, Päbstl. Nuntius 

Kais. u. Reich dringen auf e. 
Conc l zu Abstellung d^r Miß- 
bräuche, man könne sonn das 
Volk mcht länger vom Prote
stantismus zurückhallen.

Aug. Jokart» ?"e^rcü der Groß
müthige , wird Kurf. v. Sachsen. voleyo, Gem.

Nov. Einverstanden mit s. Bischö- Heinrich vm. ist den
fea u. Parlament scheidet sich u«in- Dec. Zusammenkunft des,Protestanten etwas ge 
rrch VIII., u. hetrathet ^iav«Loi«xii. Kais, und PabsteS zu Bologna neigt

mentireru. Wiedertäufer prorettaucnv^ 
Kursachjen, Hessen, Leorx v. Brankevk' 
>Volsxaax 0. Anhalt, Lrvü v. i I eburgu. 
Städten geg Beschlüsse d. Mehrheit in Gia^ 
benssa^en, wo die Bibel allein entscheide-

Torgauer Artikel. .
Ort. Schlechter Erfolg der G-sandtschs" 

der Protestanten an den aner.
Äursa^tsen w.U sich nur mit solchen verbi» 

den, die Luthers Lehre vom Adendi^iahla" 
nehmen. Intoleranz l-ulk-rs. ,

^elchstag zu Augsburg, wo jeder Th^' 
senS - u. Lehrfreihett. gchött werden soll.

Kl»ris, verwittweteK Kircheuverfassvng z, Iun.Derle 'ng berAugsbura Confess^"' 
von Ungarn, Schwester Hamburg und Lübeck von ^«-isnehrkon aufgesetzt. Frechtlose D^ 
de« Kais. k»rl. Freun- durch ^0. Lu-eirh,xe,j gleichsversucte. (^o»teii!o , » r»r,olil,ns. 
bin besserer Kenntnisse, (komersnus). Conful« ivns'chrift, womit es bis z. Eon^

.. ......................... sein Bewenden haben soll. öt«lLnchrb""/ 
Apologie der AugSb. Confess. Harte ErklV 
rvrg dcS Kais. u. der Kmhol. Stände 
Kurf. ^»ckin» v. B'.and nb. Verbot all^ 
Äteueiungcn in der Lehre u. Klrchenvenasiv^ 
bis zum Conci-, das m 6 Monaten zu holte"' 

Avelogetische Erklcrui gen der kehre
Protst.Stän^ and.König . rtr.u.Ev"'' 

SchMtilksld. Defensiv-Bunt» der 
Symbolischik Auto- tesiant.Fürstcnu. > «'Reicht städleauf6 ^adr^ 

ritäl der Bekenntniß- Unierhanrlunpe» zwi chcn bei Pro effa> t»" 
schrifren begründet, und dem Kaiser Lurch die Kurf. von Mal" 

unv Pfalz.
Iui. Nürnberger Religionsfned.' kiS i- 

baldigen Concil, für die Prvl«^
stanfen, Sisiirung der Kanu» «ger chlort 
zeffe inRei'g'vnssachen, keine weu»r» 
rungen. Türkeuhü fe.



Jahrhunderts. (-521 —1532.) Reformationsgeschichte
Teutsche Konvente, 

Kolloqma, 
und Synoden.

Röm. Kathvl. 
Kirchen-Beamte 

u. Theologen.
Luther. Theologen.

Schweizerische 
Theologen.

Schweizer - Reformation 
durch 

Z w i n g l i.
Fanatiker. Zahrzahlen.

^Dec- Konvent der 
Metsn. und Thürjng 
Augustiner zu Mitten- 
berg. Abschaffung der 
vrwatmessen, d. Bet
telei u. aller Klosterge- 
lubde, die gegen das 
Evangelium.

Iul.Kon».z.RegmSb. 
durch Lainpexius e. 
Dündniß des Erzherz. 
porcjinsnlls, der Herz, 
v-Baiern u. vieler Bi- 
Wöfe: d.Worms.Edikl 
tn ihrenLändern zu Hal
len, u d. gröbsten M-ß- 
dräuche der Klerisei 
selbst abzustellen.
KfIc,»cbim »Brdh», 

^lhr«;clit von Mainz, 
Ueinrick der jüng. u. 
^rick ». Braunschweig 
tu Dessau klagen über 
die Reformation.

Nov. Besprechung 
knNipps v. Hessen mit 
Kursachsen zu Friede- 
waide.

Mai. Konvent Hes
sens und Kursachsens 
»u Toraau. Schutz- 
vundniß.

Disv. zu Homburg.

Kolloq. zuUpsala,- 
unterbrochen, aberd.

Verhandl. gedruckt.

Synod zu Parks ge
gen i-ulhers Lehre -

Viele Konvente de> 
Protestanten, wo Hes
sen vergeblich Kursach
sen mit d. schweizerisch 
gesinnten Reichsstädte» 
tu vereinigen sucht.

«Let. Vergebliches 
»vllvq. zu Marburg 
^vnv. der Prote- 
Wen zu Schwabach. 
schwabacher Artikel.

Luil. Lrislonvt, D- 
». Meaux.

K. Heinrichs VIII. 
o.Engl.Dertheidigung 
der 7 Sakramente, »on 
Luther heftigst beant
wortet.

Joh. v. Galza, B. 
von BreSlau.

^»e. keber 8t»pul 
lehrt d-^bistuites cor- 
poris et s^nx. Lkrilti, 
zu Paris verdammt.

Lresmikoteroä. U.

L-orxv-Polenz, B. 
v. Sameland.

)ok.Lcciienckiriü. 
locorum commun , 
»Uvert l-urker.

lzwischen Lell», - st

IZwischeN ksder.Lck, 
Kluraor UUd -

unter vuprut. Erzb. 
von Sens.

Hertm. Ikoek zv 
Franks. a.M-, 5^- 
^-»LzuHalli.Schwa- 
>eN,Heinr.v.2.ülphen 
^.Bremen, 
t Wimvfen,). I rosck 
>.AUgSb.,^nUr.Ost»n- 
1er z.NÜrnb., bleich. 
bliri-iuMagdeb / Ri
coh Luriensts z. Stet- 
lin, Lkr.Ketlelkurzu 
Stralsund,^när.Lno- 
phiuszuRiga,Dorpat, 
Aeval, ^ok. ttels zu 
Breslau, 8luterus jli 
Rostock u- a. m.

^aussen, Warmorü, 
kLllesius in Dänem. 
RLrlÜLlltsBliderßür- 

merei zuOrlamünde.
I-Plkor zu Jena.
Heftige Streitschrif 

ten zwischen K-nitb-äi 
u.i.urkerüb. d.Abend 
mahlslehre.
l.urKersStreitschrif- 

ten 6e libero u. Üv ser- 
voerdilrio.

ksulus 8peretus in 
Preußen.

8^nxrLmm«8uevi- 
cum (ubi^uitLer).

^ok. Rxricol«.
LiIliI<Ln,DrbsaILke- 

gius gegeuOekolslnp.
vucer u. Lspilo zu 

Strgßb. fortdauernde 
vergeb!. Bemühung, d. 
Streit zwischeni-urker 
u. ^vingli beizulegen.

kruoc. I.»mbert in 
Hessen.

Ol»usU.I.or.r«tri.

pherh.bViäeosoo in 
Holstein.

ttear.kekusjnOst- 
friesland.

zwischen hutker, blo 
Isiicklkou, ^uttus^o- 
I»»s u.az Dereintgung

Ceo tuäno, Pred. 
zu Zürich.

2vinglii Schrift, 
über Abendmahl (^» 
bedeutet.) 
O;coIsmp,üiiSchrjft 
(Zeichen.

2vioxli's UNd I^u- 
lker, heftige Streit
schriften über d.Abend- 
mahlslehre.

O«kol»wp»üius,HaI 
lor - - - - -

2«inxli. Otzkolvm- 
psch, Lucorus u. a. 
in d Abendmahlslehre.

Jan. Disput, zu Zürich vom Rath aus- 
geschrieben. ^0. r»der u. 2>vingli. Jener 
ucht Alle- auf ein Concil, zu verschieben und 
will vor Laien nicht disputiren. Lvinxl vrm 
ün erschicd der Speise.

Das Fasten wird zu Zürich nicht gehalten.
ngU überzeug den Franzisk. krcnr 

I.smberl in einer Disputation.
Jan. Konvent der Priesterschaft! zu Zürich. 

Tvinxli's 67 Theses.
Sept. Neue Disput-zu Zürich: Ueber 

Messe und Bilder.
Reformation der Chorherren zu Zürich
Dritte Disputat. einiger unzufr ebnen Chor

herren zu Zürich, die aber nichts Taugliches 
verbringen und abgea iesen werden.

März. Die Eidgenossen mahnen d. Züricher 
von ReligionSveränderungen ab.

Dcr Rarh zu Zürich schafft N7esse und 
Bilderdienst ab, Prozession der Mönche, 
letzte Oelung, Klöster zu Zürich aufgehoben.

Ronvent der Kantons (außer Zürich) zu 
Lucern. Sie wollen bci.d. alten Lehre bleiben.

Abstellung der Heiligen - Feste u. dergl. zu 
Zürich.

Disvotat. zu Cbur in Graubünden.
Lomsocler. Die Klerisev in Graubünden 

und das Mönchtbum wird eingeschränkt, die 
Messe abgeschafft.

Disputat. zu Baden.
Ungünstiges Edikt zu Bern.
Bündniß der 7 eifrig Kathvl. Kantons.

Jan. Disput, zu Bern, wo TviaeU, 
Oelcolamp., Lucer, Lapirv, kellikanug.

(veffentl. Retcrmatlon »n Bern, St. 
GaUen, Tcgxenburg, ^asel, Rostnitz, 
Bremgarten, Schatt-ausen DaSuDvll 
läßt sich nicht zurückhallen.

Bün niß zwischen kZürich und Bern.
Bündniß -der esfri, Kathoi Orte mii 

kerrlinsaS von Oestreich.
Iun. Fast Ausbru5 der KriegS. I ^eli. 

gionefrieve. Kein Kanton will den andern 
zu seinem Glauben zwingen.

^om.^lünrer. d^ik. 
»rorck, I^ark. 8tübnvr 
n S cchsen und Thürin
gen , I-uäv. Hetzer zu 
Zürich u- a. auch gegen 
sielKmdertaufe.

Die Schwärmer erhi- 
;en die Bauern für kirch
liche und politische Frei
zeit, u. Taufende fallen 
im blinden Wahn der Er
wartung göttlicher Hülfe. 
i.urks vertheidigt sich 
gegen den Verdacht sei
ne. Einwirkung.

Der Wieder äufer 
kisnr zu Zürich hinge
richtet.

8ckveaxkeIS 
in Schlesien, (My". Leh
re vom Abendmahl und 
von der Kraft be aöttl. 
Wort,) vertrieben, lebt 
am Rbeine, u. findet vie
le Anhänger, i;6r.

1521. 
IZ22.

IZ2Z.

I524.

IZ25-

1526.

1527.

IZ2F.

IZ29-

Kolloq. zu Kopenha- 
srn, bald abgebrochen

Dee. Kon», d. Protest, 
tu Schmalkalden. 
^Zebr. Kon»ent zu 
^chmalkalden.

Aug. Desgleichen.

Avr. Kvnv.d.Protest. 
tu Gchweinfurt.

zwischen dem zum 
Pabstth. zurückgekehr-
ten Llie«, - - -

/o. psder wird D. 
von Wien.

(blick. 8ervotu»ste 
rrinirsris enovidus.^

Leoix (Prinz von 
Anhalt), Probst zu 
Magdeb., bekennt sich 
zur Augsburg. Eonfeff

u. aussen (4, Ar
tikel der Lutherischen).

Yorker zmKoburg, 
vucer bei ihm, um 
Frieden zu stiften.

l.or«nr ketri, evSN- 
gel. Erzb.». Upsala.

Wolfx blutculus 
zu Augsburg Streitig
keiten zwischen den Lu
therischen »no Zwing- 
lisch Gesinnten.

li orkm»un zu Mün
ster.

Oekolampoüiu»

LuIIinxor, Pred zu 
Zürich-

TlaruS reformirt, Religionsfreiheit zu So- 
lothurn. .

Gesandschaft der Waldenser nach Basel 
und Sträßburg-

Lwmxli schickste Konfession nach AugSb.
Iul. Bündniß zwischen Zürich, Straßburg, 

Basel, St. Gallen, Hessen.
Nach d. Tode d. Abts ». St. Gallen wollen 

Zürich u. Glarus keinen neuen annehmen.
AuSbrvch des KriegS zwischen d. Kantonen 
Niederlage der Züricher bei Cappel.
Tvinxli

Nov. II. Religionsfriede, gegenseitige 
Duldung, jeder Kanton bestimmt süttifich alle 
ReligionSangelegenheitcn seines Gebiets.

Den Gottesdienst!. RituSllun Kirchl. Ver
fassung zu Zürich bringt LuUiax-r vollends 
zu Stande.

Neuer Ablaßkram zu Genf
6uii. v«rei (ein entflohener FranzoS, schon 

1524. aus Basel vertrieben) u. ^ns.8»uni«r 
werden auSl Genf vertriebe', wegen der Pre 
digt der Evangel. Lehre; korol, hernach Pre 
diger zu Nepfchatel, verbreitet sie hier u da 
in der ganzen benachbarten Gegend 0. in yrkr., 
wobei ihn k«r. Viret unterstützt

klelck. HofmLN, her 
umreisend (auf d. Col 
loq. zu FlenSburg,) be
sonder" zu Emden be- 
günst gt.

ier und d' besonders 
in ^ ieSland schwärme
rische Meinungen über 
Reinheit d Kirche nicht 
auf Priester eingeschränk
te, Predigt der Christi. 
Lehre Offenbarungen 
Gottes, prophetische Sen
dungen, Zukunft Christi, 
Wiedettaufe.

i5ZO.

IZZ2.



72 Tafel 6. des sechzehnten
Jahrzahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.
Pabste.

Verbreitung oder 
Druck 

des LuchenhumS.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Reformation in Deutschland 
durch 

Luther.

»533-

lZ34»

I5Z5-

izz6.

1537-

»5Z8-

IZZ9- 

»54^.

»54r-

»542.

»543-

»544«

»545-

1546.

»547-

»548-

»549-

März. Kais, wieder in Soauien.
Keieäricb, Dän. K-, P. Zlvischen- 

reich. ,
Auflösung des; Schwäb. BundeS.
Ivan il., Aaar v. Rußland, Vor

mundschaft.
kkilipp». Hessen fetzt Herz. MricK 

v. Wirtemberg mit Gewalt wieder er».
Iun. Vertrag zu Cadan zwischen 

K. keräin., Kursachsen, Wirtemberg.

Lardarofta.
loaebim II., Kurf. v. Brandend.

I. qlückl. Afrikan. Krieg Kais. Karls.
Nov. Kais. Karl zu Neapel.

III. Krieg Kais. Karls mit Kwnr I.
Der Kars., nicht glücklich, geht wie

der nach Spanien.
rutt. m. überall als K. v. Dä

nemark ü. Norwegen anerkannt.

Jan. Zusammenkunft des Pabstes, 
Kais, und krsnr I. zu Nizza.

-ojähr. Stillstand zwischen beiden.
Der Kaiser geht nach Spanien.

Apr. Herz. Ovorx v. Sacksen
Mißtrauen d. Deutsch. Fürst, qeg. d. 

Kais.: ob er nicht ganz Deutschld. un 
terjochen wolle, von d. Protest, genährt.

Der Kaiser in den Niederlairdcn.
Qr^nvell», Kaiser!. Minister.

v Zapolya Sein Sohn 
II. äigism. p. Siebenbürg.

Die Jesuiten in Portugal in großem 
Ansehen.

A/sntr, Herz. v. Sachsen.
11. ungl. Afrik. Krieg Kais. Karls.
Türkenkrieg.

iv. Krieg des Kais, mit Franko.
Kurzer Krieg zw. Ksachs- u. Moritz.
Febr. Reichstag zu Speier v. K- 

kersttnanä gehalten.
Kursachsen u. Hessen treiben Uein- 

nck v. Braunschweig aus dem Lande-
Glück der Türken in Ungarn.
Sept. Kais. Karl unterwirft den 

Herz. v. Eleve.
rrieärick II., Kurf. v- d. Pfalz.

Sevt- Friede zu Crespi zwischen 
Kaiser und Frankreich.

»sim-ick v. Draunschw. in Hessen 
gefangen.

Stillstand K.keräin. mit d.Turk.

Rüstungen d. Kais, fn Deutsch!, ge
gen die ungehorsamen Stünde.

Geheimes Bündniß mit Klorirr y. 
Sachsen.

Iul. Der Kais, erklärt Kursachsen 
u. Hessen in die Acht, u. überkrägt 
Herz, kiorirr, Kursachsen zu besetzen.

Oct. lttorirr erobert das wehrlose 
Kursachsen. rrivstiicl, erobert
es bald wirds», u- ^oricreus Land 
d.izu.

Wittenberger Kapitulation. 
^orit2,wird Kurf. v- Sachsen.

Läusrä VI., K- »Eng!., yI.alt.
Heinrich II.» K- ». Ftankk-

Iun. Burgund. Vertrag. Nieder
lande zum Deutschen Reich.

Lixismuntt II., K. v. Polen.
Ivan Wastl. regiert selbst, u. erobert 

bald Kasan u. Astrachan-

FranztSkaner-^eforluaroren, 
Dstwaiceaten.

Oct. Der Pabst verbindet 
sich Mit krau/ I.

»einricll VIII. sagt dem 
Pabste den Cehorsam auf.

Supremats«- in Eng!» u. 
Irland.

Oct. ?»ul in. (Farnese), 
ein schlauer Politiker.

Barnabiteu.

Nvv. Vergsiiur, Päbstl. 
Nunc. in Deutsch!.

Der Pabst thut K. Hein
rich VIII. in den Bann.

Ausschreibung des allgem. 
Concils nachMantua auf Mai- 
i 5,7, u. Ansehung e. Kommis
sion zur Reformation d. Päbstl. 
Hofes.

Dann geg. K. »oinr. VIII.
D»r Padst schiebt alle Schuld 

der Aögerung aus diePrsle- 
stan:cn.

Verschiebung des Concils, u. 
Verlegung nach Viccnza, u. 
bald darauf Verschiebung auf 
unbestimmte Zeit.

Aug- Päbstl. Nunc. Kicc! 
beim Kais, gegen den Franks. 
Anhand.

Päbstl. Legaten rar»«ss u 
Orvmus in Deutsch«.

Der Iesuitcr-Ordeu vom 
Pabst bestätigt, verspricht un
bedingten Gehorsam gegen den 
Pabst. Xavier geht als Mis
sion. nach Ostindien (nachher 
nach Japan).

Karo, t^oinarein im Deut
schen Reiche gegen alle Reli 
gionsoeschräche.

Der Kais, bringt zu Lucca 
bet dem Pabst auf ein Concil.

Ausschreibung d. Conc. nach 
TriSenr. Pbstl.Nunc.kIoro«!.

Jesuit- Mission in Ostindien 
(Goa) und Japan. Lranr 
Xaver. (^. 1552.)

Die Iemiten dürfen ihren 
Orden unbeschränkt erweitern.

LIerici rejjul. 8. ^tajoli.

Der Pabst belehnt seinen 
Sohn raruss« eigenmächtig 
mit Parma u. Piaceuza.

Der Pabst eilt nuu nutdem 
Concil, ehe die Protestanten es 
anerkennen.

Iun. Bündniß des Kaisers 
mir dem Pabste, das dieser 
bald bekan.lt macht, u. Ablaß 
gegen die Ketzer verspricht.

Nov. Der Kaiser »erlangt 
vom Pabst wiederholt u. dro
hend die Rückkehr des Concils 
nach Trideut.

Neue Begünstig. b.Iesuiten
Nvk r»ul in.

Herz, Ulrich refor- 
mirt daö Wirtemberg.

In England werden 
Protestanten u. d. Geg
ner des Könlgl. Supre
mats zugleich verfolgt.

Großer Fortgang der 
Prvtest.Lehre inP.len.

Reformation in der 
Neumark u. Herzogth- 
Lrossen durch Markgr. 
^ollann.

Reichstag zu Kopen
hagen. Einführung der 
Lehre I.urk«rs.

Reformation in -er 
Oberpfaiz vom Kurf. 
i.ust«ie verstattet.

Herz. Heinrich von 
Sachs, reformirt durch 
Kursächs. Theologen.

Gemäßigte Reforma
tion in d. Mark Bran
denburg, 8rrarn«rUN- 
IZucstholLer.

Aufruhr zu Gent. 
N-ue Verfolgung der 
Protest, in d- Nieder!.

Reformation des Ca- 
lenberg. während der 
Vormundschaft nach 
H. LriclisTode; hef
tige Protestativn der, 
H.tiejurick v. Braun- 
sLwelg»

Braunschweig-Wol- 
fenbüttel vorläufig re
formirt.

Refvrmat. in, Erzst. 
Köln durch Vucvr u. 
^«lsacsichon.

Reformation in Kur
pfalz.

Gesetze ksrstinanst^ 
aegen die zahlreichen 
Evangelischen in Un
garn und Böhmen.

Großer Druck, Zer
rüttung .' Absetzungen 
durch da- Interim.

Neue Kirchenvisita 
tivn in Kursachsen.

KirLenvrdnung ich 
Bairemhischen.

We seist!. Macht, und 
Güter in Dänem. der» 
Könige unterworfen.

Neue Kirchemrtmrng 
für Dänemark, die der 
König zur Revision nach 
Mittenberg schick!.

Lvssvichsxtn richtet 
die kirchliche Verfassung 
Dänemarks em.

Kur - Brandenb. Kir« 
chenordnung.

Konsistorium zu Mei 
ßen (von Moriz 154;- 
volleres eingerichtet).

KorDorium zu Wit- 
tenberg (besteht aus 2 
Dort, der Theologie und 
2 Dvct. der Rechte).

Lutlurr «nzusrieden 
über die Wiedereinfüh
rung deS Kanon. Rechts 
durch die Protestantischen 
Juristen.

Dec. Leipziger Inte
rim, r» nack-
gegeben.

Jan. Der Pabst verspricht ein Concil, die 
Protestanten erklären sich gegen die An dessel
ben, und bitten den Kaiser um ein Concil in 
Deutschland, wo der Pabst nicht Richter, sotl- 
dern Partei sey.

Die Protestanten rekusiren alle Kammerge- 
richtSprozeffe.

Iun. Zu Cadan der Nürnb. Religivn-fricde 
wiederholt, alle KammerqerichtSrrozesse sistirt.

Luthers Uebersetzung dc- A. T. vollständig 
gedruckt.

Anträge Frankreichs an den Schmalkald. 
Bund, hernach auch von England.

Nvv. Der Pabst vfferirt den Protestanten 
ein freies Concil., sie weichen aus, unvvcr- 
langen es in Deutschland ohne Einfluß des 
Pabsts.

Befestigung und Verlängerung -cs 
Schmalkald. Bundes bis Febr ,547. und 
Aufnahme mehrerer Fürsten und Städte.

Gesandtschaft an den Kaiser, nach dessen 
gnädigen Dekreten.

Päbstl. Legal Vorsti ns u. der heftige Reichs, 
sicckanzler n«l,l za Schmalkald. Schmal- 
kaldrsche Artikel.

Iun. Heiliger (Defensiv-) Bund der Herz, 
v. Bayern, Sachsen, Calenberg, Draunschw. 
und der Erzb. v. Mainz und Salzburg, des 
Kais, und K. I^crclin.

Aufnahme Dänemark- in den Schmalkal- 
bische» Bund.

K.rercli iis nä sucht Türkenhülfe unter Vcr- 
minelung des Kurf. vo:i Brandenburg.

Apr. Lrankfurr. Anstand auf >5 Monat, 
keine Partei soll ihren Bund verstärk n.

Vermehrtes Mißtrauen der Protestanten, 
da der Kais, den ÄUstand nicht ratificirt. K- 
I?eräia»nä ermuntert die Kathol. Stäube jü 
Rüstungen.

Neue Freundschaftsversicherungen Franko 
reicbs an die Protesianten.

Harte Forderungen K. reräiosoär.

Apr. Reichstag zu Regensburg. Vergeb
liche Dechandlun-en der Theologe« üdcr taS 
gemäßigte Regensb. Intenm. Derei igung 
nur über 4 Artikel. Gesandtschaft an i.vnk'-r 
vom Reichstag aus. l.uch«rsj Vorschlag: 
jene 4 Artikel in ihrer Reinheit lehren zu las
sen, »on den Kathol. Ständen verwertest- 
Glimpf-. Abschied u. Kais. Erläuterung dcssclb.

Das Schmalkald. Bündniß vrote irt gegen 
ein vom Pabst ausgeschriebenes Concil.

K. ker6iosn6s Deklarat. eines ^jährigeU 
Frieden-standes. Der Schmalkald. Bund »er
langt Bestätigung der Deklarat. »om ganze» 
Reich, die Katholischen Stände schlagen es ab- 
Der Schmalkald. Bund rekusirt da-Kammer
gericht ganz.

Blcße, nachdruckSlose Erklärungen dcS 
Schmack. Bundes an basDomkavit.zuKÜln.

Febr. Reichstag zu Speier. Bis zu völli
ger Ausgleichung derReligionSsachen wll kein 
Stand den andern drängen. Einkünfte der 
Geistlichen nach Besitzstand nach 1541-

Reichstag zu WormS.
Erschlaffung des kAchmalk. Bundes. Man

gel an Einverständniß,
Jan. zu Franks, a. M. wild man nicht über 

Erneuerung einig.
Iun. Reichstag zu Regenebnrg, wo sehr 

wenige Fürsten in Person. Trennung der 
Kathol. Stände von den Protestanten. Re
ligionskrieg. Schnelles Vordringen d. Ober
deutschen Protest., und un Aug. Kuisachsen» 
und Hessens bis in die Näbe dcS Karst, den 
man, strumselig u. u, cinig, Ital. und Nieder- 
länd. Truppen an sich ziehen, u. sich dann bet 
Geld, u. Proviant-Mangel zurückdrängen läßt-

Nov. ^oli. Istikü,-. zieht zurück zum Scbutz 
feines Landes. Der Kaiser unterwirft Sie 
<Vber-eutschcn Protestanten, die ihm große 
Summen zahlen müssen, schickt ein fliegendes 
Heer nach Wcstphalen, und ist schon im Apr» 
in Sachsen. Ivü. gefangen, rekustft
durchaus das Concil.

Iun. ?/«/->,/> v. Hessen unterwirft sich, -urm 
Mhßverständniß Gefangener.

Ivl- Rcichstag zu Augsburg. Die Sack^ 
wegen des ConcrlS dem Kaiser anheimgcstcllt-

März. Laiscrl. Interim, woeeqkn sich 
die Kathol. Stände erklären. DeS Kam 
kormatio ecclesialtic«. DaS Interim »v" 
Kurbrandenbura u. Pfalz eingefuhrt, bei de^ 
Oberdeutschen Protestanten durch die Käst. 
Kriegsmacht. Andere Protest- weigern sich-

bekan.lt
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Deutsche Konvente, 

Kolloquia, 
und Synoden,

Röm. Kachol. 
Kirchen - Beamte 
und Theologen.

Luther. Theologen. Schweizerische 
Theologen.

Schweizer-Reformation 
nach 

Z w i n g l i.
Fanatiker. Iahrzahlen.

Dec.Konv.j.Schmal, 
kalben und

Apr. Konv. zu Franks.
Sept- Konvent zu 

Schmalkalden.
„Prvvinziai-Svnodezu 
Äöi".

Fcbr. Konvent zu 
Cchmalkalden.
^.Konvent der Kachol. 
nürsten zu Nürnberg 
durch Ueld.

Besprechung der Pro
testanten zu Braunschw.

Jul. Konvent und Re- 
uqisnsgespräch zu Hage- 
Nau, bNd vom K. ker- 
dinznd abgebrochen-

Verhandl zuEisenach 
^egen Philipps v. Hes
sen Ui^Lmie.

Jan. Neligionsgespr. 
tu Mvrmö, 
legr"^ »er-

Dec. LoncN Irident. 
^kkltch eröffnet; viri- 

gestimmt.
.,^an. Kolloq. zu Re- 
»rnöburg abgebrochen -

Apr. Oouc. Iridsot. 
f^dammt Sätze derPro- 
^Kanten als ketzerisch.

März. Oonc.l'ridsnt.
Pabst nach Bologna

«Kaiser!. Protestation 
gegen das Concil zu Bo- 
'°sna, es schläft ein.

Die Dänischen Bi
schöfe machen sich wäh
rend des ZwischenreichS 
wieder mächtig.

Hiomss Orsumer, 
Seele der Umformun
gen in England.

Der gelehrte Kard. 
(1Äom. de Viy) 0»- 
jvtunus ch.

I?rsnr litolmann, 
gelehrter Kapaziner, ch

Die Klöster in Eugl. 
werden von ?hom. 
Lrom^vll, Günstling 
K. Heinrichs Vlll., 
untersucht u. sie (über 
in-)) allmählig auf
gehoben.

Die sechs (ächt Ka- 
thAischen) Glaubens 
artikelderEngl.Kirche.

Lteph. Osrdioar ist 
B. ».Winchester.

-wische» so. Lck u.

zwischen sul. kstux, 
soh.Lck,so.6ropp«r 
von Bonn/

lul.?llu§ j. Bischof 
v. Naumburg erwählt/ 
aber d. Kurf v. Sach
sen setzt anstatt dessen

Iul. ktiug und das 
Domkapitelbringen die 
Sache an Kaiser und 
Reich, und sie erregt 
große- Aufsehen.

tterrmana, Er-b. 
u. Kurf. v. Köln.

so.6agn»kUS,Kanzl. 
der Univers. Paris.

koauc. Varablus.

zwischen hialvvod», 
öillik, Hofmeister, 
Oochlseus,

Jesuiten, Vertheidi
ger der Päbftl. Rechte 
auf d. Prid. Lonc.

Jan. Der Kurfürf 
ttermsnn v. Köln muß 
sein Erzstift räumen.

OeorxLucksuita zu 
Coimdra.

sul.kstux.Neldinx, 
Verfasser d, Interims.

Uelsnehthou soll -U 
i-ranr I. kommen, be
spricht sich z. Kassel mit 
8ucer zurVereinigung 
in d-Abendmahlslehre.

Die Sächf.Theoloaen 
müssen wegen eines be- 
vorstehendenConcilsdie 
Lehre nochmals prüfen.

^lelLnchtho» muß 
das Blendwerk des vor 
gesvieaelten Concils in 
einer -ffentl. Schrift 
zeigen-

so äxricolae anti 
nomistifcher Streit.

DieSächs.Theologen 
mißbilligen einen zu
vorkommenden Angriff 
nicht.

^lelLnehtboos <?o»- 
/Mo August.

- - Llelsnchthon.

U. dlelsnchrhon.vu- 
«rus, so. kiüorius.

, dlicolaum v. ^ms- 
dork ein.

suüussonssjstPred. 
zu Halle.

i.utk«rs Schrift; 
wider das Pabüthum 
vom Teufel gestiftet-

Lrenr 8uevr, dlsjor, 
Schnepf.

I-Utker ch zu Eisleben.

u. soh. ^xricola, Hof- 
Prediger zu Berlin.

Universität zu Jena.
klaciu8lll, u.A 1U 

Maqdeb. schmähen das 
Kais. Interim.

ldelch. Volmrir bis
her Jurist zuBourges, 
für die Schweiz. Lehre, 
begünstigt d. Konigin v. 
Nävarra, die Schwe
rer I.

Lrasm. ^ebrieius, 
Pred.zuMümpelgard.

so. Oslvin istPred. 
der französ. Gemeinde 
u. Pros-zuStraßburq.

ketrus ^1arc>r. 
(Vermil!U»,)Pred- jU 
Straßburg.

A^elch. Volmar -U 
Tübingen.

?str. Nüff
Oxford berufen.

Lucer nach Cam- 
bridge berufen.

Mai. Dlsvutat. zu Genf. v-rnard und 
karel gegen eliapius, der überzeugt wird.

Aug. Reformation zu Genf, nach vte'en 
Unruhen (der Bischof ist nachSavoyen) k» 
rel u.Laivill 15,6 zu Genfangestells, (l5Z8. 
vertrieben / weil sie sich den Schlüssen der 
Lausann er Synode der Bern. Kirchen für Bei
behaltung der Festtage, des ungesäuerten Bro 
tes und der Taufsreine, »ich- unterwerfen).

Mai. WirtendergerRonkordie zwischen 
den Oberdeutschen Theologen (vucer, o-piro 
v. Straßburg, so. ki echr zu Ulm, so. 2cvick 
zu Kostnitz) und den Sächsischen nach >le- 
lsncktlions Formel: üxnis «xhibitivis 
exhiberi eoi pus et fang. Okristi esfeoti»- 
lirer, vero et fubstLnrisliter.

Synoden zu Basel, Bern, Lausanne und 
nochmals zu Bafel.

I-Ulhsr ist zufrieden, wenn die Schwei- 
rer dies und nach ihrem Sinne annehmen, 
sie treten also dieser Konkordie förmlich bei.

Oslvin's, larel's u. Viret's Confession 
dem Mi»ister>o zu Straßburg übergeben, 

e. Mittelweg zwischen der leibl. u. symbvl 
Gegenwart Christi im Abendmahl.

Calvins Schrift vom Abendmahl.

Sept. ca/vm wird Pred. zu Genf, führt 
sogleich ein Consistorlum (presbyterium) für 
Ri? chl. Disciplin, Bann u Rirchl. Ein- 
richrungen ein, bald in größtem Ansehen 
u. Einfluß selbst auf die Genfer Regierung, 
u. unter seinen Gegnern in der harten Lehre 
de »bloluro deciero, wird 5^b. Lestslio 
^44. zu Genf abgesetzt, liier. Lolsec von 
15, l. an gedrückt.

Durch die Ausgabe der Werke Tvvingli's 
zu Zürich, ^msdorts Theses contre sit- 
cr»m«nrLi>os und I.utbers: Kurzes Be
kenntniß vom Abendmahl,

Neuer Ausbruch des Streits zwischen 
den Zwing!isch - und Lutherisch-Ge
sinnten.

Heftige Gegenschrift: Orthodox» /rixu- 
ringe ecclesise miuiürorum cookellio.

Planmäßige Reformation in Engl. mit 
Beibehaltung eines großen Theils von der 
Hierarchischen Verfassung und dem äußern 
Gottesdienst, unter Erzb. Or^nmer und den 
G. Kidle^ u. r, begünstigt von dem
Proteetor Ld. Le^mom.

Das Engl. Parlament bestätigt die Refvri 
mationS-Linrichtung m d. 4rGlaubenSattik.

Strenge Gesetze ge
gen die Schwärmer und 
Wiedertäufer in den 
Kathol. Ländern oft auf 
alle Protestanten ausge
dehnt.

sohxon ^sstthiessn 
und Ioüann (kockold) 
von Leiden zu Mün- 
ler wollen das neue 
Zion errichten.

Münster erobert.

Odbo UNd Die». 
Philipp«, U. 5i-
mons, die Häupter der 
sich besonders in den 
nördlichsten Niederlän
dischen Provi zen und 
zu Emden sammelndem 
Wiedertäufer - Gemein
den , welche die revolu
tionären Grundsätze der 
Münsterschen nicht ha
ben, und die f wä- 
me ischen Erwartungen 
verlassen. (Mennoni- 
ren).

Iheophrast. ?are- 
c-lsus ch, nach seinem 
Tode bewundert.

Rsisen jener Männer 
bis an die Ostsee bis 
nach Lieftand, u. Stif
tung solcher Wiedertäu
fer-Gemeinden.

»533-

1534.

1535-

1536.

1537-

-538.

1539.

1540-

I54-.

r542-

1Z4Z-

1544-

1545-

1546.

1547.

1548-

1549.



74 Tafel v. des sechzehnten
Iahrzahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.
Päbfte.

Verbreitung oder 
Druck 

des LütherthumS.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Reformation in Deutschland 
nach 

Luther.

^549- 
1550. 
1551.

1552.

-55Z-

Der Kaiser läßt Philipp v. Hessen 
durchaus nicht frei.

Neuer Krieg mit d. Türken in Ung.
Der Kais, sucht seinem Hause die 

Kaiferwürde zu versichern.
Bündniß zwischen Kurf. Uorilr v. 

Sachsen, Hessen und Frankreich.
K. Heinrich II. greift den Kais, mit 

Glück an.

Markgr. Albrecht». Brandenburg 
fetzt als Franzöf. Bundsgenosse den 
Krieg in Franken fort.

Iul. (loKanns Or^) Die Kachel. 
öiLri», Königin v. S gl.

Julius m. sehr bereitwillig 
zur Herstellung des Concils zu 
Trident.

Streit deS PabsteS mit Vene
dig wegen der Inquisition, und 
mit Frankreich; (letzteres prote- 
stirt gegen das Lrident. Concil.) 
und mit K. rsidinanä, den er 
in den Bann thun will.

Der Nestortan. Patr. sosones 
8ui»ca flüchtet nach Rom, und 
unirt sich.

England kehrt zur Obedlenz 
gegen den Pabst zurück.

Neue harte Gesetze 
gegen die Protestanten 
in den Niederlanden.

Große Ausbreitung 
derProtestant.Lehrei« 
Polen.

Heftige Verfolgung 
der ung.mein zahlrei
chen Prttestanten in 
Frankreich.

Die Beobachtung des 
Interims hört auf.

Bemühung des Kais., die Protestanten z« 
Beschickung deS Concils zu bewegen, wo Alle 
gebührlich hergehen solle. ,

üioritrsos Ejcekutivns-Armee vvrMagdrv

l^ov. Magdeburg erobert, ^orirr dan< 
sein Heer nicht ab, überlistet den Kaiser, > 
schon im April vor Augsburg. Unterhandln" 
gen zu Linz. Vordringen nach Lyrol., U" 
terhandlunzen zu Passau. Neues Verdünge 
am Rhein und Main.

Iul. paffauer Vertrag: Rellgionssaw- 
auf baldigem Reichstage auSzumachen, wen 
auch da nicht avSzugleichen, soll doch Frier 
bleiben.

Verschiebungen deS Reichstags.

-S54- 
IZ5Z-

Lroritr-i-. ^uxulk, Kursiv.Sachs.
Vergleich mit ^ob. krisär. Krieg 

in Franken.
Des Ruß. Zaar'S ivsa Wäsilje- 

lvirtcb Eroberungen.
März. Marcel! II.
Apr. kaul IV.

Febr. Reichstag zu Augsburg. MgeB 
Wunsch einer dauerhaften ReligivnSfriedenS 
Differenz, ») wegen der Vermehrung gegei 
künftigen Uebertritt Geißl. Kalhol. Sländ 
(Let>rV»rurn ecclesiLlt ), und b) den Pt? 
testant. Uotetthanen Kaehvl. Fürsten. Di 
Protest, müssen sich »ä a) mit reservirtem 
derspruch, 26 b) mit Versprechungen begnüge"

Sept. Abschied. Religionsfriede. Gegen 
fertige Duldung I. der Altkarhol. Stände 
II. der der Augsburg. Ronfession zugctt)A 
nenen Suspension der Geisil. Ge ictusdak 
keil in letzterer Ländern. Rein Stand 
fchwerr den andern über Einrichtung«" 
beider Religionen.

lz6o.

Kaiser 
und politische 
Begebenheiten.

Ausbreit. od. Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen»

Kirchliche Gewalt 
in der 

Lutherischen Kirche.

Lehre, Religionsübung und Gebräuch< 
in der 

Lutherischen Kirche.

1556. kLL0l^d.'v I. 1556. Immer stärkerer Druck 
der Protestanten in den Nie
derlanden.

Fortdauernde Strei
tigkeiten zwischen den 
Schweizer, u. Nieder- 
sAchsi, bald auch den 
Wirremberg. u.Ienai- 
scheu Theologen. >v«lt 
ph»l verfolgt die Engl. 
Exulanten bis selbst zu 
Franks, a. M.

Errichtung mehrerer Kon
sistorien in verschied- Orten.

rNenschl. Autoritären r» verwor^
fen, u. doch täglich geltend gemacht, b^ 
sonders von der. heftigen Streitern in Tb" 
ringen u. Niedersachsen. Jede Srreirigke" 
wird durch die überall ewgeholtea Theolog- 
«.elponsL verbreitet. Gegenseitige Verfol' 
gung, Haß und Beschimpfung.

1556. Der Osiandrist kunk zu KknigSbeik 
muß zwar zur Beilegung des Streits wide^ 
rufen, herrscht aber fortdauernd über Hekt' 
klbrecbr.

Große Ausbreitung der Pro
testant. Lehre in Polen unter 
dem Adel, auch begünstigt von 
kr«nri.>sm«nin, Beichtvater 
K. 8iexmunäs II.; jn UN- 
garn bei dem Streit der ver- 
schiednen Mächte und unter 
dem Palatin«- Gr. Nsäslty. .

Parteiisches Verhör des angeblichen 
ivristen Genius zu Eisenach vor Herz, sob- 
krik-är. d. mittl.». Gotha. /-'Nsliorkfährtfofl' 
gegen d. von» Opera zu schreien.
1557- Relig. Gespr. zu WormS mit d.Katho-- 
Die Herzogl. Sächs. Theol. tteunen sich »s» 
den Kursächf.
1557- Univerfit. Jena vollends eingerichtet 
RüsthauS der Angriffe gegen d. MeiSn. The^

1558. R. v. Engl.

Rrieärieb III.» Kurf. 
v. der Pfalz, - - - - - 

kri«6r. II.. K. v. Dänem. 
rr2n7. n., K. v. Franko.

1560. v. 6uise, Tlie-
gentin v. Schottland s.

Lrik XIV.» K. v Schweden. 
X»rl IX . K. ». Frankr.

begünstiat die Calvin. Lehre; 
Neuburg bleibt Lutherisch.

Schottland plötzlich reforr 
mirtnach Calvins Einnistun
gen. ^0. Xaox ist daselbst.

1559-Streit bLuthe- 
risch-u Calvtnischge 
sinntenPredigerinTie- 
be- bürgen üb.o.Abend- 
mahlslehre.Gutachten 
dcrllnivers Wittenberg 
undRvstvck(i?6r) ein- 
geholt.

1558- Recest der zu Franks, 
a. LN. versammelten Protest. 
Kurfürsten u. Fürsten, z. Be
zeugung ihrer Uebereinßim 
muna mit der A -asb. Cenfess. 
!i. zur Gegenwirkung gegen 
b.Tkeolog. Zänkereien, wo
gegen die Flacianer schreien.

Die Ienailchen Theolog-r 
maßen sich große Kirchenge 
walt u. Inquisition an. Da
gegen ein Herzool. Kondor., 
dem sie keck- a s aegen Tyran
nei der weltl Gewalt in Kir- 
chensache», sich widersetzen. 
156». Konvent d. Protestant. 
Fürsten zu Naumbura, die 
nnaeänderte Augsb. Confeff. 
wieder unterschrieben, in einer 
Vorrede die geänderte ge
billigt, gegen Letzteres prote- 
stirt /ob. §n,clr. v. Sachsen.

Rmraorps Angriff auf den Synergist 
kkooaioßvr's.

1559. ConfutationSbnch aller Corruptele" 
v riaciu» veranlaßt, von 8rrix«l u. 8cbue?' 
verfaßt. .

Heftigster Streit deSklacius gegen 8rnee"

Lrrixel gefa"gen gesetzt.
Synode zu Stuttgard. vrsor Ubiquitüt« 

lehre aMorffirt.
»560. Kvlloq. zu Weimar, rlaciani'-mv^ 

Corpus cloctrina« ?bilippicum, bald ll"
Meisn. in öffeutl. Ansehen. Auch in Per" 
mern autorifirt.

Coofellio rentspolitLNL in Ungarn.
Gegen den 8vn^rxismu5 wird von d. Flacia»' 

Partei Thüring. u. Niedersachsen allannirsi
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Deutsche Konvente, 

Kolloquia, 
^und Synoden.

Kathol. u. Griech. 
Kirchen - Beamte 

u. Theologen.
Luther. Theologen.

Schweizerische 
Theologen.

Schweizer; - Reformation 
nach 

Z w i n g l i.
Fanatiker. Zahrzahley.

. ^oncHäonk, wie- 
^er eröffnet, 
. (^lvluncktkoii auf 

Wege dahin, 
^vvsellio 8»xon.)

bei Kurf. l^orirrons 
Avnäherang zerstreut

d. Concil, u. wird 
Pabst verschoben.

Ambras. LskkLri- 
nus. Erzb. v. Cvnza.

k55i- Haltung un
ter den Kestorinoi- 
schett Christen, Tren, 
nung voM Kstkolicur 
zu ^lütul; Verhand
lungen mit d» Pabst.

Kard.roius, Päbstl. 
Legat in England.

Kard.Orro, Kaiser!. 
Commissär zu AugSb, 
gehtv- da tn-Conclave.

i^lLxiinus f-, vorher 
Mönch auf dem Berge 
AlhoS, Märtyrer der 
Bibl. Kritik in Ruß
land (um l^rg.z.Kvr- 
rjqirung der fehlcrhaf 
ten Handschriften nach 
Moskau berufen, aber 
nach yjähriger Arbeit 
als Verfälscher d. heil. 
Bücher verdammt, u. 
seitdem eingekerkerd).

klscius Ill^r. 
u. a. schreiben zu Mag, 
deburg heftigst gegen die 
Nachgiebigkeit der Sächs. 
Theologen (Philippisten) 
in sogenannten Adia- 
phoris.

Lke/<»rckt/ro» in den Er 
-rterungen der Abend
mahlslehre tolerant.

^när. Olisnstri Streit 
zu Königsberg über die 
Rechtfertigung.

rus.
^oacb. ^elkphaftZ 

(Pred. z. Hamburg) An
griffe auf die Schweizer 
und Kalvin.

Streit zwischen 60. 
K1«jor und den Nieder- 
sächs u. Mansfe'dischcn 
Theologen über die Noth
wendigkeit der guten 
Werke zur Seligkeit.

Heftigster Streit zu 
KLnigSb. DieOsiandr. 
Partei (kunk) herrschet. 
Herzogl. Mandat. Der 
schreiende Kloerliu ver
trieben.

Wirtemb. Theologen 
in Preußen ohne Erfolg. 
Widersetzlicher SynoduS. 
Auswärtige Bedenken, 
heftige der Niedersachsen.

^0. v.Lasco a^ö Po
len, geht aus Oßfrlcv- 
land nach Engl.

^1b. Haräeuborg zu 
Bremen.

tHalvinr Schrift ge- 
gen WvlipliLi.

(-.'ootsnius ^iguriau» zwischen den Zü
richern und t?-r/vr». (Kon äiüinxuimus L 
lignis Lkriüu8 r-
pr/»», carnib per »lum p«ois.)

Widerstand gegen e»lvin's Einrichtungen 
zu Gevf. 6rukr hingerichtet.

f-a/vr», Lontonsur psüoruin 6one7. fle 
s^tsrNL Ovi endl. 1554- ÜUf
e. Konvent zu Zürich allgemein angenommen.

Lervotus zu Genf als Ketzer vep-rannt.

Herstellung der Päbstl. Kirche in England. 
Gefangensetzmig der Protestant. Bischöfe in 
England. Absetzung der Protestant. Pfarrer. 
Harte Verfolgungen der Protestanten durch 
die Bischöfe <-Ll<jiner und Lonn^r.

Die aus England Flüchtenden (Sakramen- 
tirer) werden weder in Dänemark, noch in 
Niedersachsen ausgenommen.

Nach Arie-land zie
hen sich während der 
harten Verfolgungen 
in den übrigen Nieder- 
länd. Provinzen viele 
Flandrer (Flamländer) 
n. schließen sich an die 
Taufgesinnten an.

-549- 
-550- 
-55--

-552.

-55Z-

-554- 
-555-

Protestantischen Ki rchen. (1555 —1561.) _ _ _
Lutherische Theologen. Reformirte Theologen.

kehre, 
Religionsübung u. Gebräuche 

in der Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reformirten Kirche.

Abgesonderte 
Rellgionsgesellschaften.

^Wftpkel, ^^PI»U8 in 
Hamburg.

iosck. ^losrlin und
^bemnirr in Braunschweig.

^o.Wieanä in Manöfeld.

kkMnxer zu Lelvzig.
^°o ^tsjorzuWittenberg.
Link. LLknsof, Victorio 

zu Jena.
-Urenr, /^näreue im

Wwtemberg.
kaul Lber zu Wittenberg.

Osv.^k^traeus jU Rostock.
557- kl»c:ius lUxr. zu Jena.

delvins UNd ^oksnns VVN 
Lasco neue Streitschriften ge
gen Westphal.

Hieoch LlbliLnäer, Prvf. 
zu Zürich.

8eb. LLÜ-lio zu Base! 
r?6;.

Streit unter den aus England emi 
grirten Protestanten zu Franks, a. M. 
lo. K-uox schließt sich an die Genfer 
Einrichtungen an, kick. Lox ver, 
theidigt -.Ceremonie! der Engl.Kirche.

Gegen oivin erklären sich d. Mi- 
nisteria der Niedersächs S ädte, mit 
Mäßigung Lr. or u. ^»äreee. heftig 
>Voüph»I, 8cknepk, I56o.übennmmt 
ö«2L den Streit gegen sie.

LonteMo Crengerisos in Ungar».

Abtrennung der in AbfiDl d. Banns 
gemäßigter» («.oben) warertänd. 
(Nordholländ.) Wiedertäufer (;ma, 
lige Ermahnung vor dem Bann).

I.eonh. Laufens zu Emden und 
hernach bei Harli gen, Haupt uud 
Erreger der wett zahlreicheren hefti
gen (feinen) Flamingischen Partei 
der Wiedertäufer. "

Ktenno 8imons sucht ferner durch 
Reisen u. Briefe den Frieden zu er
halten , schließt sich aber an die Fla- 
minger an, -j- r;6t.

treis.

Kieolai.

*558.8imMul»eusz. Jena

*559- Der tobende Hesbu- 
w8 aus der Pfalz verwiesen. 
559. ^0 VVißguä u. d4°lth.

iUkltzx zu Jena.
^Nlurire .Vleßcieburgensss,

-56v. />/„/. H/e/aTrell/kon -f-, 
anter Klagen über d. rsbies 
kneoloxorum.

Hesklitii u. sosck. ^ioerlin 
Ästige Schriften gegen dl«- 
^Nckrkonz Heidelberg. Re- 
^POnsunZ.

zu Straßburg.

v/-eo^. k?-r-, vertrauter 
Kollege
l558. Stiftung der Unwers. 
Genf.

8teph. 8regeä^rr inUNg.
I?vlsr Louguin.

Hyperius zu Marburg.
^»th. ksrker, Erzb. v Can- 

terbury, 1« 1^7^.
Lick. Lox, B. v. Elv, 

t?8».

I§6l. dslvia, Ler» gegen 
Haskuüus.

Hisrpn. 2sncki zu Straß
burg (1468. zu Heidelberg).

^Ib. HvräsnborL in Bremen

Verbreitung der Genfer Lehre 
u. Kirchenordnung durch die dortStu- 
direnden nack Frankr., Engl.,Tchottl, 
Deutsch!., Ungarn, Polen.

Wiederherstellung der Reforma« 
lion in England, der unter Läufst 
Vl. festgesetzten Lehren, viele Cere
monien u. kirchl. Einrichtungen unter 
Bischöfen. W«Versetzung der Partei 
des ^0. Knox. (preobxterianer, 
Puritaner.)

vsra in Frankr. in Ansehen und 
Einfluß bei den Häuptern der Huge
notten , bei den Kvllvq. zu Poiffi u. 
ferner bis 156,.

Kolloq. zu Heidelberg.

1561. Streit über (Uvins Lehre äo 
»bsolu^o Uvcrvro Oei zu Straßburg.

Unruhen zu Bremen wegen des 
Ueberhandnehmens der Calvin, kehre. 
Der Kreistag zu Braunschw. verord
net üaräeuberxs Verabschiedung.

g9 Artikel der Englischen 
Kirche.

Schon längerhi« einzelne Anti- 
Trinitarier in Polen unter Taufge, 
finnten u. andern Freunden der Re
formation.

iz6o.



76 Tafel L. des sechzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Jahrzahlen.

Kaiser 
vnd politische 

Begebenheiten.

Ausbreit. od. Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, Religionsübung und Gebräuche 
in der

Luther. Kirche.
1562.

1562. Religionskrieg in
1562. Relig. Freiheit d. Hu
genotten in Frankr.

Wirtemberg. Theologen zu Weimar. Llrixel gui« 
eine O-darano. Diese mit 8lüss»Is SuperäeclM^

Lrankr. bis 6z; (eben fö: 67, 756z. Edikt v- Amboife. t,o müssen die Herzogl. Sächs. Theologen wenigste»'
68 — 72/ 72/ 7Z, 74 — 76/ 77, bedingt unterschreiben, oder werden abgesetzt.
84—SS.) 
1564» n., gelehrt/ den Protest, nicht abgeneigt,

7564- Kolloq. zu Maulbronn zwischen denKurpfälb 
u. Wirtemberg. Theologen über das Abendmahl M 
die Majestät Christi.1566. Grumpach. Händel.

7567. Gotha erobert, Herz. 7566. kuok und dieOsiandristen zuKönigsbergg^
Io. krieär. Gefangener. stürzt durch eine Poln. Commission.

1567. Herz. ». Albä, Span. Hinrichtungen aller der Ke- Josch. Ltoorlias corpus clocrrinse?rurh»oicuw'
Statthalter in den Nieder!. 

Geusen.
tzerei Verdächtigen, Einzie
hung der Güter der Emigran- 7568. Herz.Julius v-Braunschw. vollendet dieR^

Landgr. rbilipp v. Hessen I. 
Wilhelm IV. folgt u. s. Brüd.

ten in deu Niederlanden! fonnation seines Landes.
Kolloq. zu Altenburg über Rechtfertig»«» und g««

1570»

7ZÜ8- Joknnr» II., K» v. 
Schweden.

7A7r. Ltepli. Latlio^, Sie- 
benbürg. Fürst.

7568. Der Kais, erlaubt «ach 
vielen Hindernisse« den Nie- 
derößer. Ständen die Protest. 
Religwnöübung. OK>rr»eus 
0. Rostock macht die Kirchen
einrichtung.

Werke zwischen Herzogl. u. Kursächs. Theologen.
Seit 1569. eifrig für vereinigt»««-

in der Luther. Rirche.
7570. 7. Krypto-Calvini-m in Kursachsen.

Lorpus äocrrinas l'liurinx.
Herz. Julius v.Braunschw. läßt die Wittenbergel 

anklagen.
Io. Leorx, Kurf. v. Bran- 

benburg.
7 57^-Kryptocalv.Katechism. (?«rslius.) Ltkreoms

Konvent der Km sächs. Theologen zu DreSde»
7572. Insurrect. der n-rdl- 
Niederländ. Provinzen.

Lixismuncl ll. v. Polen f.
7573- Joh. >VHK., Herz.». 
Sachsen, -f-, Kurf. äuxuL

Oeffentl. Reform, in den 
aördl. Niederländ. Provinzen. 
7572. Paris Blurhochzerr,

7572- 6e»
/o?»r>re7,/!> zwischen den 
sehr zahlreichen Luther, 
und Schweizerisch - ge, 
sinnten D ssidenten u.

donsentus Oresä.
ckvmairü Niedersächs. Confessron.

Versuch, Schweden Kathv-
Vormund des Prinzen. lisch zu machen. B-hm. Brüdern in
7573- Heinrich auf kurze 
Zeit K v. Polen, bald als

7 5 7 3 - Bestätigung der Rech
te der Disside.uen in Polen, 
durch die General-Kvnföde,

Polen. 7 573- Kurf.^ueuüs 
Kirchenvisitat. inThü- 7573- DieleLhüring.Geistl- als Flacianer abgesetzt.

7 574- ttsmrich IH.» A. v. ringen. 1574- Lxoxesis perkpicuu.
Frankr. ration. 7 574- Bestrafung der Die Kursächs. Krypto - Calvmisten »liderruftn obek

Krypto-Calvinisteu in werden abgesetzt und verjagt. Torgauer Arntel.
Kursachsen aufd.Land- 7 574- Islc. Entwurf einer Lehrformel

7575- Ltepli. Lathor^, K. 
v- Polen.
7576. nvooi-rn II. - - -
7576. Kurf. kriech. III. » d.
Pfalz -j-. 7-u6vix, Kurft

Ion. lLküwir, Pfaljgr. zu 
Neustadt.

7575- Halbkathol. Liturgie 
in Schweden.
von Kathvl. Geist!, regiert.

Die Protestant. Coalition in 
Frankr. erhält 8 Festungen zur 
Sicherheit-
7576- Kurf. l-uävix v. der

tag zu Tvrgau.
Kurf. denkt im

mer ernstlich, an Hand
habung derOrchovoxie, 
unterhandelt mitIak.

^nctreae U.
mtt andern Protest.

durch Oiemnit- an dle Niedersächs. Theologen. Ko^ 
vente derselben, Aenderungen.
7 575- Schwäbisch-Niedersächs. Äonkorbie.
»576- Konvent zu Maulbronn. ManlbronnW 
Formel.

Konvent der Kursächs. Theologen zu Lichtenberg-
Fürsten. Die Herz-v' 
Wir-emberg u Julius

Loi pus äoctrioss kbilipp. u. die geänderte Augsk- 
Con feff. abgeschafft.

Pfalz führt die Luther. Lehre v. Braun schw. sind eif- Lonvenr zu Torgau. Torgauer Buch bald a» 
die Protest. Forken geschickt, Lhc-mnirr's undwieder ein, sein Bruder Job. Durch die häufigen 

Vertreibungen an- 
dersdi nl cnder predi 
ger wirb der Parker, 
haß immer starker.

rige Beförderer des
kulinnr eifrig Calvinjsch. KMikordiertwerkö. ärvse'z Unr'erhandlüngen, Konvente. Censuren, vot^ 

täglich der Hessischen, besonders Niederhess, Anhält- 
Pommer., Holstein., Magdeb. Theologen, vorzügl- 
wegen der harten Bestimmungen der Abendmahl-lehre, 
d. »rbilrn u d. Ubiquität u. d. TadelsL4el«nckrsioaS'

Erklärung Boches e's -577- Einige Aenderungen der Formel nach den Cen^
u. ftmerKolleaeu gegen snren zu Rlolier Bergen. 'Belgisches Buch-
eine Generatjyuode der ebendas. gebllljgt-
Lutherischen. Htss. Synode zu Drewa. Die Obcrbessen sind fut 

die Ulnqustät. (^«-.xiä. iTluouius zu Marburg.)
7 578- Dle Protestanten in Bittere Erklärungen der Landgrafen an Kursachse«-
Oesterreich verlieren die Reli- Kurf. er, 7 578. Konvent der 6 Theologen zu Tangermünde-
gionsfreiheit nach den unvor- Durch b. ungeän. mahnt fie-.Milderung Sie wollen Nicht- rom Bereichen Buch ändern.
sichtigen Predigten des Wiener dertefärml. Verdam- einiger aul»-ßigenAus- Un^erhandlunoen derselben Theologen mitHessische««
Pred. Opirr.

Jesuiten in Schweben.
mung der Calvin. 
Abendm-chlslehre in

drücke- zu La:-gensalie, mit Anhält. zu Herzberg, mit Ku^ 
pfälz. zu Schmalkalden.

der Lonkordten-Lor- I0I1 Kssimirmt Hessen tt. entgegengesetztKursa»^

7579- Utrechter Union.
mel förml. Scheide- ien wirken auf den Kurf. I.u6^ie von der Pfalz.
wand zwischen Lu- »579- ^närese u. Lkomnirr mit ihren Kollege« i»
ther. u. Reformirren. Jüterbock. Mildernde präfanon. Sie reisen nacv

1580.
Heidelberg. Kurvfalz unterschreibt; Kassel, Anhalt 
Pommern u. Holstein unbeweglich dagegen.

7587. Die Vereinigten Pro« 
vinzen sagen Spanien den Ge- Oeffentl. Einführung de-

7580. Zu Bergen einige Aenderunqen der 
Loncoräi» zu DreSden publictrh alSLorxus sämm^

horsam auf, Kamvf für Freiheit 
unter Beistand Englands-

Protest. Cultus in den Nie
derlanden.

liche symdol. Schriften.
Dänemark u. mehrere Reichsstädte gegen die Ko«^

158z- 7.n«iv„ PfälzKurf.'k. 
1586. Lkriüi»n 7-, Kurf. v. 
Sachse».

758z. Pfalzgr. Io. Kasimir 
als Administrator v Kurpfalz, 
führt den Calvinlsm wieder

kordienformel, selbst Herz. IuUu» v. Braunschweig 
7 58z- Kollos, zu Quedlinburg mit denHelmstMl 
Theologe-,, ohne Erfolg.

1588. Lbriüi2n IV.» K. v. ein, und vertreibt die ander- 7 586. Kolloq. z.Müm
Dänemark.
7 §89- , R. V.
Frankreich.
1597. Sevt. Lhriüiuo I., 
Kurf. v. Sachsen, -f-.
1592. Sixismunä, K V. Po
len, auch K. v. Schweden.

denkenden Prediger.
Engl. Kownie in Amerika pelgard zwischen Theod. 

vvLL u. sak.^näreae, 
ohne Erfolg. t589- >lilrol. LreN. Kursächs. Kanzler.

1590. Gegenseitige Unzu- II. Lrypro - Lalviniom in Lursachsen.
Dnestr. >Vilh., Herz, von 

Sachsen, rvttet als Admini
strator den Krypto - Calvini-m 
in Kursachsen aus.

friedenheit der Luther, 
u-Reform, in Polen.

Reli-ionseid auch ab 
ler weltl. Bermren in

7 597. ExorciSm in Kursachsen abgeschafft.

Oct. Nik. LreU verhaftet.
7592. D fitatlvnS-Artikel in Kursachsen; wer nickt

Herz Karl v. Südermannl. Kur achstn. unterschreibt, abgesetzt.
7597- Siebenbürgen kommt 
an Kais, kuäoipk.

sichert 'd. Evangel. Lehre in 
Schweden.

Beschlüsse d.Schwed.
Stände zu Lüäsrkö-

Große Synode zu Upsala. , 
8iin. Huders Streit zu Mittenberg und Regent

7 5y8. K. Lixismunä will Konvente der Deutsch. Pro- k'Nk- bürg über die Gnadenwah!.
Schweden bezwingen, man 
droht/ ihn abzusetzen. -
7 598- Io»cbim kriechicb,

lest. Fürsten, wegen Religion- 
bedrückungen in Kathol. Länd. 1598- V»n. Hoünsaos Streit zu Helmstädt-egt-
7598- Edikt vonNanres. die Philosophie.

7599. BadenscheS StaffortischeS Buch segeo di»Kurf. v. Htandenbur-. 7 599- Religionsfriede in
Frankrelch» Konkvrdienformel.

1622.



77der Protestantischen Kirchen. (1562—1600.)

Luther. Theologen. Reformirte Theologen.
Lehre, 

Religionsübung und Gebräuche 
in der Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
ReligionSgesellschaften.

Zahrzahlen.

*5Ü2. Lucius (f i?75.) U. 
^Viesnä von Jena verwiesen, 
Wirtemberg. Theoloa. dahin.

Die Flacianer bet n«sku- 
üu s zu Magdeb. Nach schreck!. 
Anmaßungen u. Unruhen »er- 
bustus y. Magdeb. vertrieben. 
1564. Erbitterter Streit der 
Dirtemb. u. Pfälz. Theolo
gen ü« 8. Loena.

^568. bkvrt. Lkomuitii 
coacilii 1'riäout.

„ Herzog!. SLchs. Theol-so. 
'VigLnö,! wieder Superlnt.zu 
lDeimar, )oh. kr. Loeleüin, 
llkNLeus, kircbnsr u. a.

Kursächs. Theo!. ?»ulLbsr.
Liucißsr, ksul Orell 

u. a., von Mittend, »vinr. 
8»Imurh, ^nör kre^bub v. 
Leipzig, OiriM. 8ckürr, Hof- 
vrediger zu DreSden, sind auf 
d. Loliskz. zu Altenburg.

Hesbusius u. Vtixnnä zu 
Jena entsetzt-
1574- Beide in Preußen (ihr 
Streit über die Art der Prä- 
dicirunq göttl. Eigenschaften 
von d. menschl. Natur Christi).

Lorsor petri 'j'. Lor. 
Oollws, Erzb. ». Upsala.

Osviü Lk^trLftus z.Rostock.
Wittemberg., Baden., Hen- 

nebergische Theologen Luc. 
Os>»nc!er, LiUnmbnck zu 
Maulbronn.

s»k. ^aärene, Lb^moitr, 
On^rrseus; v. Fkkf. a. d. O. 
^nür. ^lutculus U. Körner, 
v- Leipzig,>ric. Lelnvccor U. a 
sind zu Tvrgau.

Superintz.Aerbst, 
Itunxiusu rsulv.LjLi-n,Ve 
Nerai-Sup. in Pomm. u.Holst 

Pommersche Synode zu 
Greifswalde.

^närerio, Ohemnitr, 8el- 
^eccer; Lh^rravus, dluscu- 
Ms, Körner (u. Leorx Los- 
ieltinus, Hofvred. zu Berlin,) 
sind zu Kl. Bergen.

Larth. LLiyer, Superint. 
^?<lsiel, ^lsrt. ScstMass, 
Pfälz. Superint.

ftnäreLe u. Lbenruitr zu 
Kl. Bergen.

üesstustus zu Helmstädtge- 
Sen die Ubiquität.

Zu Straßburg so. 8lurm 
Men ^0. p»ppus für die 
Konkordienformel.

Io. Zelmutli, 8chünkelä 
zu Dresden, kierlus zu Mit 
tenh., Luuünrmsau j. Leipt

U. Rdrebsmi, Erzb. v. 
Upsala.

Ilunnius, kol^e. 
s ^>ler. Leo»//. ttxtterZU lVir- 
krnberg eingesetzt.

1562. vrsinus.

1564» Lelvia f.

i'h Vera fn großem Ein
fluß auf beide Synoden; ge
gen ^ok. blorvl.

l 575. Univers. Leyden, praor 
clu)on kommt aus Heidelberg 
dahin, ch 160z.

)oli. kiucinr, H-ff. Kaff. 
Prediger.

Luä. Lsvater, Prediger zu 
Zürich.

«l

Ibom. Oartvvright, Beför
derer des Puritanism in Engl., 
begünstigt vom Graf v. Leice- 
üer, Lob. Ouölv^.
158z. soh.vvliitLlft, Erzb. 
v. Canterbury.

van. chossvnus, Pfalzgr. 
loh. ksümirs Hofpred.

Lieh. Lancrofc, hernach 
Er»b. v. Canterbury.

vvul. vvhirahsr zu Cam
bridge.

v/olkx. ^mlinss zuIerbst.
ket. n»rinx, Superint. zu 

Köthen.
Lust. UolvimLll.Predlg. zu 

Zürich.
Phil, ^lornay <lu klellls, 

Franz. StaatSrath und Theo
log, ch lölv.
t6oo. Lara f.

Univers. Saumuf.

1562. Oonkvstio ^xri»ii68 in Ung.
Heidelbero. Katechismus in der 

Pfalz eingefuhrt.
156z. Synode zu London. Bestäti
gung der UniformitätS-Acte.

1566. Kurpfalz soll auf dem Reichs
tage zu Augsburg nicht für im Reli- 
givnSfrieden begriffen geachtet werden, 
vertheidigt sich, unterstützt von den 
übrigen Protest. Fürsten.
1568- Der refcrmirte Rath zu Bre
men behauptet sich.

1571« Bestimmtes fymbol. Ansehen 
der Artikel der Engl Kirche.

Franz. Synode zu Röchelte, 
1572. zu NimeS.
1572. In den Niederlanden wird 
der Calvinism herrschend, und die 
(Privat-) Oonk^liio Lsigic» u. der 
Heidelb. Katechism immer geltender.

1576» Die vom Kurf. Lustvig ver
triebenen Calvinisten werden vom 
Pfalzgr. soll. Lallmir ausgenommen.

Die Deutschen Protestanten. z. B 
Kassel und Anhalt, die der Calvm. 
Abendmahlslehre günstig find, su - e 
dteKonkvidienformel, wegen ihrer Dul, 
düng im D Reiche, zu hintertreiben. 
1577« Pfalzgrafso. kasunir unter
handelt mit der K. v. Engl. und mit 
den Reformirten in Frankr., Polen, 
Ung., Böhmen, Schweiz, Ntederland.

Großer Calvinischer Konvent zu 
Franks, a. M. zur Abwendung einer 
förml. Verdammung der Calvinischen 
Abendmahlslehre.

Deshalb Engl. Gesandtschaft bei den 
; Protestant. Kurfürsten.

koornhert zmHarlem, Gegner der 
Calvin. Lehre äe »bloluto äocrero. 
1588. Synode zu Bern gegen 82m. 
Hudsr, den Gegner der Calvinischen 
Gnadenwahl. Vera daselbst.

Die Engl. Kircbe behauptet gegen 
die Puritaner göttl. Stiftung der Bi 
schüfe, Autorität der Patres u. kirchl. 
Tinricht. der ersten 5 Säcul.

1596. Im Anhältischen Abstellung 
des ExorciSm u. andrer in der Luther. 
Kirche qewöhnl. kirchl. Einrichtungen 
und immer mehr Annäherung an die 
Reform. Kirche.

1598. konr. Vorstius muß sich zu 
Slemfurt von Arian- Meinungen 
lvösagen.

1562. Uniformitält/ 
Ane für Engl. u Irland,

die Köniql. Gewal 
giebt den Gynodalschlüs- 
sen die Sanction.

I§66. V»l.(-entili« we
gen Arian. Vorstellungen 
zu Bern hingerichtet.

Gesetzl. Festsetzungen 
in England zum Nach
theil der (ungehorsamen) 
Non - Konformisten, 
auch gegen die PreSbyte- 
rianer, die in Schott!, 
herrschende Kirche sind.

Srenge Untersuchung 
in der Pfalz gegen So 
cinian. Irrlehren.

Lider cvnonumdilci- 
plinse kccleÜL» kngll- 
CLN.

1576- Verordnung, baß 
alle Studire^de zu Ox- 
fort die ^Artikel unter
schreiben f llen (zu Cam
bridge später alle Kan- 
didaten akademischer 
Würden).

1582. Anmaßungen der 
Geistl. u- Sy-roden in den 
vereinigt. Niederlanden, 
die Lorifetf. 8^lx. und 
der Heidelb. Katechism 
Allen aufzu^ringen, von 
den weltl. Obern einge 
schränk.'.

Recht der weltl. Obrig
keit zur Reformation der 
Kirchen u. Bestimmung 
der Ceremonien wird be- 
stritten.

Nach mancherlei Reisen auch in 
Polen, 
1562. -j« L«el. Loeiaus zu Zürich. 
r§6z. Leriik. Ockilli, ein anderer 
Ital. Flüchtling (vorher Capuciner- 
General), aas Zürich vertrieben.

6eo. Ll»n6r«r,, Leibarzt ^oll. 
8igi5munä8v. Siebenbürgen, begün
stigt die Unitarier in Siebenbürgen. 
1565. Poln. Reichstag zu Petrikau, 
Unitarier als besondre Partei, beson
ders zu Pinkzow u. Cracau.

Spaltung der härteren Wieder 
Läufer in Flaminger u. Friesen über 
die gänzliche Trennung von den Ge- 
banneten, Auflösung der Ehe durch 
den Bann.
1569. Racau in Polen den Unita- 
riern eingeräumt.

Indepfndenren - Gemeinden in 
Engl. kob. Lrovoe.

Mennonitea erhalten freie Reli
gion« Uebung in den vereinigten Nie
derlanden durch xvilll. v. Oranien, 
«achher auch Befreiung vom Eide und 
Kriegsdienst.

l§7^- Ostocll-ilii st Loakclliy Vui- 
t»riorum Lrscvv.

^578- ReligionSgesoräch mit den 
Mennoniten zu Emden.

r»ult. 8ocinu- (Lselit Neveu) in 
Siebenbürqen gegen vaviäis,
der gegen Anbetung Christi streitet. 
l.579 Oem. Hunvacli's deS folg 
Unitar. Superint. Glaubensbekennt- 
niß.
I Z79- ku«/?. 5oc/»«^ in Polen. All» 
mäh'.iche Verein'gupg der verschieden 
denkenden Unitarier zu Einer Kirche 
vrofltentiuin O^um ejugq.
rl.'uin^esu n Lliritl. p^i 8pir tum 8 

Die Farnorianer bleiben bei den
Arian Vorstellungen.
1581. Mer.nonitischeConfeffion von 
lan ä« Li<-s u. kob. (-> rritrr.

8im. Lucln»^ 
von den mit Looin Vereinigten 

ausgeschlossen.

clipst. ostorost, Preb. zu Raeau. 
15 91 - Mennonit. Artik. d- Glaubens.

1597' (-s. Lny«lin Unftarisch 
Superint. zu Claußenburg in Sieben
bürgen (der Nicht-Anbetung Christi 
geneigt).
1598. ekph. okorost au- Holland 
verwiesen, ch iöii.

e

»562.

-570.

1580.

1590.

i6vv.



78 Tafel L -es sechzehnten Jahrhunderts . Geschichte
Jahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbfte.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

1556.

1560.

r570.

1580.

rM.

-600.

1556. Stillstand zwischen Kais. 
Karl und Frankr.

Kais, i^rl refignirt, 41558.
rKNipp n., K. ». Span., 

Neapel, Niederlanden.
1557' I.

8«bnki»n, K. v. PoktUgal, 
unter Kard. Prinz Uoinrich 
in den Händen der Jesuiten. 
1558- LL/-L-1/,, L. v. Engl. 
1559- Friede zwischen Frankr., 
Span, und Engl.

kraor ll.» K. v, Frankr., 
Mutter Xurhsrion». Medici.

Karl ix., K. v. Frankr. 
6uis«n, Lonäes.

1562. 6z. i. Religionskrieg 
in Frankreich.

Rom.
1562. Stillstand deSKais.mit 
den Türken.
156z. Vergleich mit ^oh«nn 
ll. 8ixism.v. Siebenbürgen.
1564. nzxikiirizn ii., ein 
toleranter, großdenkender Herr. 
1566. ZeUm II.» Türk.Sult

1567.11. ReligionSkr. in Frkr.
Stillstand des Kais, mit den 

Türken.
1568. Friede in Frkr./ m. Re- 
lig. Krieg bis 1570.

von varlos von der Inqui- 
fitiva verurtheilt u. enthauptet

1572- Cvpern Türkisch.
iv. Religionskrieg in Frkr. 

1574- Heinrich III., K. v. 
Frkr. V.ReligionSkr.—1576. 
1575' 5teph*n Lntkor^, K. 
v. Polen.

ütursä III., Türk. Kais. 
1576- Heil. Ligue in Frankr.

«.vvol.ru ll.
1577. vi. Religionskrieg in 
Frankr. und Friede.
1579. Heinrich, vorher Kar- 
din., K. v. Portugal.
1579- Utrechter Union.
1581- Republik der vereinig
ten Niederlande.

Portugal Spanisch.

1584. vil.Relig.Kr.inFrkr 
keo^or, Zaar v> Rußland, 

nach Iv»n VV»6lie>vitsch's 
Tode.

1587. hlari», K. V. Schottl., 
enthauptet.

Der Kathol. Erbpr. v. Schwe
den, 8ixismunä in., wirdK. v. 
Polen.
1588. K. Iloinrich III. V0N 
Frkr. läßt die Guisen ermor
den , verbindet fich Mit Hein
rich von Navarra.
l589' , R. von
Frankr. Fortdauernder Krieg 
mit der Ligue und ihrem Chef 
Karl V. Mayenne.
1592. 8ißismunä, V. Polen 
auch K. v. Schweden, in Streit 
und bald in Krieg mit den das 
Lutherischen Ständen.
159Z- Türkenkrleg, glücklich 
für dieselben.
1595« bluhsmmafl m„ Türk. 
Kais. Krieg mit Ungarn.
1598- rhilipp in.» Span. K.

voris Quosnow, Großfürs 
von Rußland.
1599- Religion-friede in 
Frankreich.

Jesuit- Mis- 
'ionair- nach 
China.

1562. Kur
land ein weltl. 
Herzogth. und 
Lutherisch.

Jesuit. Mis
sion air-i.Abys- 
finien u- unter 
den Kopten.

via», Erzb. 
v.Gran, u- der 
Iesuitenllnter 
nehmungen ge
gen die Urgar. 
Protestanten.

1578. 8eha 
stisn, K. V0N 
Portug., Jua 
nach Afrika, -k-

Markar j»- 
hob v. Bade?' 
wird Kacho!., 
auch vielePo?n. 
Maana-en aus 
polit.Gründen.

P. ksul IV. reizt Hein
rich II.» K. v. Frankr., den 
Stillstand mitSpanz brechen.

1558. Der Pabst erklärt die 
Kaisers. Resignation ohne seine 
Bewilligung für ungültig, u. 
macht dürch s. Legat, Kardtn. 
ktebibL, hochmüthige Bedin- 
gungen ohne Erfolg.

Don nun an unterbleibt die 
Krönung der Kaiser durch die 
Päbste.

Eifrig Kathol. Fürsten ver
wenden fich vergeblich für Prie 
sterehe u. Laienkelch, Frankr. 
für die Landessprache beim 
Gottesdienst.

ölLximiiinn s Wahl vor fei
nes Vaters Tode u- von ketzer. 
Kurfürsten will der Pabst nicht 
anerkennen, ötaximili»» ver 
weigert jeden Eid an den Pabst 
als den, die Kathol. Kirche zu 
beschirmen.D.Pabst giebt nach.

Der P. citirt die Königin v 
nach Rom, Frkr. nö

thigt ihn,die- zurückzunehmen. 
1567« Bulle in Loenst Oo- 
mini nicht blos gegen alle Ke
tzer , sondern auch gegen alle 
Beschützer und Bund-genossen 
derselben, alle, die die Päbste 
einem Concil oder ihre Bullen 
dem klneiro principis unter
werfen. Inbegriff aller frü 
hernAnmaßungendpäbste.

1571' K. khilippi ll. Inäex 
exxurxxrorius.

Unternehmungen der Ka
tholiken gegen K Llisxberh 
vom Pabst unterstützt.

1579' Heinrich V. PvrtUg 
will vom Pabst die Dispensat 
zur Ehe haben, rk Upp ii. v. 
Span, setzt sich dagegen.
1582. D;e Esargel. Fürsten 
verwenden fich vergeblich beim 
Köln. Domkapitel u. d. Kaiier 
für den Kurf. Qebh. v Köln, 
können aber r icht einmal einer 
Vergleich erreichen. De-Kais. 
geschärfte Mandate gegen den 
Pfcuzqraf jo X-Hmr, der 
mit Truppen herbeizieht.

Dagegen behaupreten fich die 
Evangel.Domhrrren zuStraß- 
burg geg^n d. Kais. Kommiff. 
(vor u. nach dem Religions 
frieden gab es dort u. in ndrdl. 
Deutschen Stiftern Domher
ren beider Cvnfess.).

1588. Bannbulle gegen K 
Llil»bekh v Engl. auf Ar,drin 
gen K- rh.lipp8 ii. v Span, 
dem der Pabst übrigens jcd< 
Demüthigung gönnt, und gern 
selbst Neapel entrissen hätte.
1592. Krieg wegen d. BiSth 
Straßburg, r59z Vergleich die 
zur Entscheidung einer Depu 
tation von Reich-fürsten-
I59Z. Heinrich IV., K. V 
Frankreich, wird Katholisch 
kann aber erst
1595- die demüthigende Ab 
solution deS Pabstö erlangen.

Streit mit dem Unterkönjg 
v. Neapel über den Schutz der 
Lolonnu.

Streit mit K. Maria in 
Engl- u.Kard.kolus ; u. mit 
Frankr. wegen einiger Milde
rung der Verfolgung der Pro 
testanten, u. bald darauf hef, 
tiger Angriff aufK. LUKberh.

1559« rius iv. erkennt Kais, 
keräinxoä an,

eröffnet da- Concil, wieder 
mit möglichster Dorficht gegen 
jeden, den Päbsten nachthei- 
ligsten Schluß, u. setzt Kardt 
näle ä» interprkkLnrlo Loa- 
cilio Iriäeut. an.

1564. Erichs«!, der Armen. 
Cslkolicus von Eschmiazin, 
sucht Kwchenverein mrt den, 
Pabst, doch ohne Religivns- 
änderung.
1566. riu5 v«. vorher Ge- 
neralkvmmiff. der Röm. In 
guisition, sucht daSAnsehen des 
Trid. Concil. in allen Ländern 
durchzusetzen.
1568- Der Pabst erhebtFlo- 
re.rz zum Großherzogthum

Streit mit Frankr., Span. 
Venedig über die Abgabe der 
Geistl.
1570. ?«l«Lrius verbrannt, 
wegen Tadel gegen d Jaucht. 
1572, <^r»Lor XIII.

Der Pabst unterstützt die Li- 
gue in Frkr durch Geld und 
Man schatt.

Iv»n Wafilievirfch bittet 
d Pabst um Vermittelung des 
Frieden- zwischen ihm u. Po
len, vv>' dem er bedrängt wird. 
1^82. Gregorian Kaleud<r 
158Z. Tumult zu Rom gegen 
die Orkui.

Der Pabst thut den Kurf. 
O^bhstä tn den Bann, u d 
erklärt ihn aller Geistl. Mär

chen verlustig, wogegen mehre-c 
Kurf. vergeblich protestuen. 
1584- ^rsrins, Armen. L» 

^hvl v.Sisa, schickt an d.Pabst. 
'1585- 8ixrus V., großer 
Staat-manü, verdient um 
.Gelehrsamkeit-

15 Congregationen der Kar
dinäle, z B. ä« in-^rprer. 
Loucilio l'riüen'. libroruu 
^rohibencl. er expurxanct.
l 588-Bannbullegegen Hein
rich III. v. F ankr.

Zweckmäßige Organisation 
der Finanz-Verwaltung im 
Kirchenstaate.
1590. ^rd»n VII., bald 
OroxorXI V.. hängt anSra«.
OffenbUnterstÜtz d.Fr.Liaue, 

neuer Bann geg. K.tteinr.iv.
Idnocvnr IX. bald 

1592. Lumens VIII.
Die Dominikaner dringen 

durch K. khilipi) II. in den 
Pabst, u. er seht die l6teCon- 
gregativn von Kardinälen 
Luxilii8 xr»li»e nieder. 
1597« Ferrara kommt zum 
Kirchenstaate.

1557' knäex libro- 
rum prohibeaclorum 
zu Rom.

1560. neue Bis- 
thümer in d. Nieder!.

Vergebliche Bemü
hungen Franz, u Spa
nischer Bischöfe zu Tri- 
dent, die Päbstl. Ge
walt einzuschränken, u. 
die Dischöfl. zu heben. 
Die päbstl. Macht 
w-rd gegen mögliche 
Emwürfe u Gefah« 
ren desto fester ge« 
gründet.

1569- Päbstl. Befehle, 
daß kein Geistl. zu Kf 
ke tliche^ Abgaben ver
pflichtet seyn soll.

1582. Päbstl. autori- 
fi te Ausgabe dcö Lor- 
p. 8 ^uris c'snonici.

Das Kölnische Dom
kapitel widersetzt fich 
dem Kurf. c^«bk. unter 
Kaiser!. Aufmunterung, 
und wählt Linkt von 
Bauern jüm Kurf.

Trennung d. Kacho!. 
u Evanael. Theil- des 
Domkavit. v. Straßb.

Bestimmung der 
Lardinäle auf 70 (6 
Kard. Tisch, ,0 Kard 
Pr ob. nachd. 5--Haupt 
krchenRom-, >4 Kard. 
Dlak.).

Die Lonxrsgsr. fle 
inr-lprer. Lonr. ^liä. 
soll in Difc'plinsachen 
entscheiden, in Glau
bens - Angelegenhei
ten allein der pabst, 
weshalb d. Niederländ. 
Streitigkeit nur für 
ihn, nicht für eine Sy
node, gehöre.
>592. In Straßburg 
berufen sich beide Theile 
des Domkavir. auf das 
Xe-servskum ecc!«-f.

Die Päbstl. Reserva 
ionen,Exemtivnen, Ex- 

spectativen, Provisionen 
werden nach und nach 
eingeschränkt.

Beständige Nun
tien find zu Lötn, 
Brüssel, Wien u. Lu- 
cern, zu großem Nach
theil h. Bischöf. Gewalt.

t^an. I'riel. vom Anfehek 
-er Tradition,» Erl^ärun- 
der Btbelstellen nachd. Enb 
fcheidung der Patres; dek 
Kirche und des Haupts der* 
selben, despabste», daß dit 
pulgara eben so gut Lluelll 
-er Glaubenslehre sey, all 
der Grundtexl— d. Schluß 
steine des Systems vek 
päbstl- Lirche.

1566. Aöm. oder Tridenl' 
Larechism. kii IV.,

bald in sombol. Ansehen. 
1567- D. pabst verdammt 
76 Sätze aus b»ji Schriften 
worin dem Menschen nach 
^uxuüiaus alle Lraft 
guten werken, u- diesen dat 
Ve!dienst abgesprochen wall 
ohne Lsjuo» zu neunen.

1573> ^slclonxt, der Jesuit, 
läugnet die unbefleckte Enll 
pfängniß Mariä, u. wird durch 
den B. v. Par-s geaen die vor' 
tige Uytvers. geschützt.

Seit »565. aedruckte Kir^ 
chenbücher zu Moskau, angebc 
lich komgirt nach Manuscril^ 
ten.

1580. Auf Antrieb de- Je
suiten nöthigt der Pabst de- 
ksjus zu einer Art von Wl< 
Verruf. 1589.

1586. Gewagte BestimmvliS 
der Lehre von der Inspiration» 
durch d Jesuiten, brauchbar 
gec;en die Ketzer.
1587- Die Jesuiten (l.e^ 
u. H»mel) streiten für -ll 
Nicht-Augustm. Lehre ä" 
ersris geqen die Univers. 
wen und D^uav.
1588- Der Pabst gebietet 
den Parteien Stillschweigen,.

I.ucl. I'Iolin«, Jesuit 
Portug., schreibt zu gleich^ 
Zeit äe concoräis e»
liberi xtbitrii. (^> r6so.)

1594. Osmens VIII.gM 
tet beiden Parteien nochwal* 
Stillschweigen, und versprioll 
nach reifer Ueberlegung 
entscheiden.

vvol.ru
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Religionsübung 

und 
Gebrauche.

Kirchenversamm
lungen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Union oder Bedrückung 
andrer 

Chriftl. Parteien.
Mönchthum. Iahrzahlen.

»

, 1>ident. ei-
^e scheinbare Ein
schränkungen des Aber, 
Raubens u. der Miß- 
bäuche bei Ablaß, Fa- 
^en u.in.Klöstern. Prie- 
Mehe,Laienkelch,Lan- 
^-spräche beim Got- 
lesdienst von Neuem 
verboten.
.^564. Der Pabst er
hubt den Oester. und 
Aaier. Unterthanen d. 
Kelch im Abendmahl. 
°'u?V. nimmt eS zn- 
Hck, weil der Zweck, 
Gewinnung der Kcker, 
vtcht erreicht werde.

^568. Lrevisrium 
Lom»l»um.
570. bäissLlsLoms- 

vum.

^586. LI,rt^roIo- 
klUm Lomaaum.

^599. VulLAts 8ixti

Vulxxt» Lle 
Henris VIII.

1561. Nationalfyn. zu 
Potffi u. Kovoq. mit den 
Protestanten.
1562. Concil. zuTri, 
denr wieder eröffnet als 
Fortsetzung, »^.geen
digt. Seine Kanones 
werden in Polen u. den 
Niederlanden pur« an
genommen : auch in 
Deutschland u. Ungarn, 
obwohl ohne öffentl. Er
klärung kerdinxnds; in 
Spanien sxlvis Legum 
juribus; in Frankr. die 
LehrkanoneS 1565. Zu 
rscite. dies. Constpl.
Kirchenregi, 
ment aber 
niemals.

Mehrere zu Mailand 
unter Kard. Erzb. vor- 
romvo,

1574- Zu Löwen.

1585. Zu Mexico.

Die Niederländer ma
chen Anstalt zu einer Na
tional-Synode für die 
Augusteische - Lehre.
1589. Syn. zu Mos
kau , wo die Ruff. Kir
che ihren eignen unab
hängigen Patr. erhält.

I59Z- Zu Constvl. Be 
stätiqung der Moskauer 
Schlüsse.

JuBrestzinPolenzur 
Beilegung des Streits 
zwischen unirten und diS- 
unirten Griechen.
1599. Zu Diamver in 
Ostindien gegen die dor
tigen Nestorianer.

1556. Kard. kolus, 
Erzb. »on Canterbury, 
ch »558.

1558. Joseph. Patr. 
von Constpl. schickt den 
viso. Oomorrius nach 
Wittenberg, wo man 
ihm d. übersetzte AugSb 
Confeffion mitgiebt.

Kard. v. Lothringen, 
Xxrl, Prinz ». Guise, 
Erzb. v. RheimS, Stütze 
der Jesuiten.

Kardin. Lorromso, 
Erzb. v. Mailand.

Kard »o6us, B. v. 
Ermel., Päbstl. Nunc. 
zu Trid., befördert die 
Aufnahme der Jesuiten 
in Polen.

Kard. Oommendon, 
Päbstl. Nunc. in Polen.

Ochanski, Primas 
v- Polen.

Patr. ^ot«ph wegen 
der Simonie abgesetzt.

^ndi. vudith, B. 
von Fünflirchen in Un
garn, (hernach Protest, 
t »58- )

1572. servmixs ^hrx- 
nus, Patr. v. Constpl.

Kard. LranveU», UN- 
terkönig v. Neapel.

I582.6ebhvrd, Kurf. 
v.Köln, geborn. Truch, 
seß v. Waldburg, will 
^gnos von Mansfeid 
heirathen, das Erzstift 
auf Lebenszeit behalten, 
u. den Evangel. Gottes
dienst freigeben, kann 
fich durch seine Truvven 
zuletzt auch in Westpha 
len nicht halten, sucht 
überall vergebens Hül
fe , (s als Domdcchant 
v- Straßb. 1601.)

Will. ^ll«n, Erzb. v. 
Meckeln, Pflanzschule 
eiftig Katbol. Theolo
gen für England.
unter l-remixs, Patr. 

o. Constpl., der damals 
Streit mit e. Gegen - 
Patriarch hat.
IAH2. ^ohxnn, B. V. 
Slraßb., f. Don den 
Evangel. Domdrn. wird 
lost. 6eorxv Brandbg. 
v. d. Kathol. Kard. Karl 
v. Lothringen gewählt.
1595 ^rn.olwt und 
Du korion, Gesandte 
Heinrichs IV. z. Rom, 
beide nachher Kardinäle.

unter d. Erzb. v. Goa, 
^loxius d« dleuvxes.

Lxrthol. ds Oxrrxnrx.Do- 
minik. Provinz., Erzb. v. To
ledo, »561. von der Inquisition 
verhaftet, ch »576. als Gefan
gener zu Rom.

dlelck. LsnUS, Dominik. 
Provinz., B. d. Kangr. Ins., 
-f- »560.

Olsud. Ltpencssus ch 1571. 
kiL»e 1?urriLnus ch isgo.

8ixtU8 8en«nlis -f- 1569.
^nt. ^uxultinus, zuletzt 

Erzb. v- Tarragona, »586-

156z. Die Univers. Dillingen 
vom Kard. Octo, B. v. Augsb., 
den Jesuiten übergeben.
1564. 6co. Lxs(»ndsr, vom 
Kais, kkrdin. aufgefordert zu 
Vorschlägen, den Gebrechen 
der Kirche abzuhelfen.

6uil. ?okel, gelehrter 
Schwärmer, ch »58».

dlich. Lxjus, Kanzl. der 
Univers. Löwen und General- 
Inquisitor der Niederlande, 
warmer Verehrer des ^u§u- 
üious.

»572- ketrus Lxmus-j-zu 
Panö.

ksmelius, Probst zu 
Utrecht, -h >^87.
^0 ^sldonsr,Jesuit,chr^Zz.
Len. d4o»lLnus

»598 ,gelehrter Bibelerklärer.

krxnr l'olerus, Leooh. 
i.els, Jesuiten.

-

Llxminius dtsbili ^1590.
Hut. ^tzellio -f- »604.

1588- Cae/ Laroxn (ex Lxtr. 
orxrorii) ecc/e/r^/?rct.

so dixrixnx (Span.Jesuit) 
»624.

Lob. Lellsrmin, Jesuit, 
(opus conrrovertiLrum).

Lrxnc. 8usrer, Span.Jes., 
1617.

vened. ^uüinisni, Jtal- 
Jes., ch >622.

6»br. Vxsguox, SpLN. 
Jes., s 1604.

Grausame Verfolgung der 
Protestanten in England.

Erzb. Osnmer verbrannt.
Der unirte Nestorian. 6» 

tbol. nimmt seinen Sitz zu 
Ormi. Die Kommunikation 
mit der Latein. Kirche dauert 
bis in- folg. Jahrhundert.

1558- Inquisition in Baiern.
Wuth K. kbilipps ii. von 

Span, gegen die Ketzer 
klLrxarelkL, Slatthült. in 

den Niederlanden.
Verfolgung der Waldenser 

durch Lmxnukl, den wteder- 
eingesetztenHerz. v. Gavoyen, 
sie verschaffen fich 1561. Friede.

Die Lsrbol. zij dtolul hei
ßen von nun immer Llirs. 
1562. Kais.kvrdin versucht 
die prmest. Fürsten zurBeschi- 
cku.g des Trid. Concil, zu be 
wegen. Sie prvtestiren in e 
heftigen Schrift.
1564. Ausrottung der Ueber- 
bleibsel d.Waldenser i.Neapel.

l 567. Der Pabst giebt Geld 
und Sonaten zur Ausrottung 
der Hugenotten.

l572. Paris. Blulhochzeir.

1575« Trennung des Erzb. v. 
6«lu, 8iinson Uenh» V0M 
Lsrbol. zu i»losul Vorhand 
langen mit dem Pabst. Der 
unirte Larliol. v. Ormi heißt 
von nun immer Süneon.
1576. Korrespondenz d. Tü» 
bing. Theolog, mit Patr. 
rvmixs VVN Cvustpl.
1578- Der Jesuit knr.kos- 
sevin, kaiserl. Gesandter be> 
dem, der Kathol. Religion ge
neigten, K ^oksun 11. von 
Schweden.

versuch einer Union der 
Ruff. Griech. Kirche, 
koftsvln in Moskau. ES «st 
aber dem Großfürst kein Ernst, 
sobald er den Frieden mit Po
len erlangt hat.

Lroxor XIII. stlftet Kollegia 
für Maroniten, Griechen.

1585- Verfolgung der Prote
stant- Unterthanen im BiSth. 
Würzburg.

1590. Relig. Gespräche zu 
Baden, Emmendingen, Sm"- 
gard-jenezwisch-^c. Andres« 
v. Tübingen u. dem Katholisch 
gewordenen )o. Liltorius.

I5Y4- Kopten zu Rom.
1595- Polnisch - Ruff. Bi
schöfe uniren fich mit d. Kathol. 
K. Andre protest. u. werden 
noch mehr als vorher gedrückt.

Inquisition zu Goa. 
Edikt von Nantes.

1599- Versuch e. Vereini
gung zwischen den nicht unirten 
Griechen im Poln.Rußl. «nd 
den Protestanten.

Der Jesuiten sind schon 
mehr als looo, als 
1556. LojolL f. ssk. I-si 
nsr ist sein Nachfolger. Die 
Jesusen erregen durch ihre 
auSgezelchnerenprwflegien 
Eifersucht, kolus sucht sie »on 
Engl., Lsno «onSpan. zurück 
zu halten. Sie »erschaffen 
gch durch Feinheit, Gelehr
samkeit u. Beschäftigung mit 
)er Erziehung großes Aase/ 
hen u. Einfluß. In Frankr. 
wird 8>n. LoHiac. ihre Auf 
nähme durchgeseyt. Kais. ber 
dinxnd errichtet in Ungarn, 
Böhmen, Oesterreich Kollegia 
für sie, r«t. Lamsius (ist auch 
zu Trident) ist ein -hätiAer Be
kehrn deutscher Ketzer, mSpa- 
nie» spüren die Jesuiten dem 
K. Philipp li. die Ketzer auf, 
u. sie helfen alle Spuren des 
Einflusses der Reformation 
auf die Katholisch gebliebe
nen Lander tilgen, U. daS 
System durchsetzen, daß eS 
gefährlich sey, nur in irgend 
etwas nachzugeben.

Die Franziskaner (Scott- 
sten) streiten sich mit Lxjus 
über die Gnade.

r 574- Die Jesuiten zu Lucern 
und Freyburg.

1577- ^onxrqxxtlo Lxtrum 
Orsrorii in Italien vom Flo 
reutü'. kk dteri gestiftet und 
vo Orexor XIII bestätig:. 
1580. Der Pabst trennt in 
Spanien auf K. kbil ^ps n. 
Antrieb die strengeren Karme
liter, die DiScalceaten von 
den übrigen-

Fortdauernder Streit in die^ 
sem Orden b-s t6oo, wo die 
völlige Trennung erfolgt.

Nach Lixti v. Festsetzung 
sollen uNter den Kardinälen 
wenigste! S 4 Gft, es-Gelehrte 
aus den Orden seyn.

Die Dominikaner u. Augu
stiner ss d alle für die strenge 
Augusteische Lehre gegen die 
Jesuiten, denen sieden 8»mi- 
pelxxixnismus vorweifen. 
1588- P 8ixtus V. ist übri
gens den JesUten abgeneigt. 
1589- D. Dvmini.Oemeat 
ermordet K. Heinricb-IIl^ v. 
Frankreich.

1594- Vergeblich zeigt das 
Paris. Parlament die Schäd
lichkeit der Jesuiten und ihrer 
Grundsätze für den Staat, u. 
will sie vertrieben wissen.
l 597-^Ekres doctrinx» ebri 
Üi»a. inFrkr., eine solche Ge 
sellschüft schon vorder in Jtal.

Steigendes Ansehen der Je, 
suiten in Frankr. (durch Kard 
Oskt.)

-SZ6.

1560.

1572.

158«.

1590.

1600.



8o Tafel -es siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Zahrzahlen

Kaiser 
. und

politische Begebenheiten.

Ausbreit. od. Bedrückun 
der

Protestant. Kirchen.

g Streit
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

1 Kirchl. Ge
walt in de 
Luth. Kirche

Lehre, 
r Religionsübung u. Gebräus 
. in der Luther. Kirche.

1601.

1610.

1620.

i6zo.

iSz4. >

g

LKriL II.» Kurf. v. Sachsen, regiert selbst.

l6oz. ^alcob !., K. v. Großbritannien.

1604. 8ie>smunä, K. v. Polen u. Schweden, i 
Schweden abgesetzt.

k»rl ix., K. v. Schwede».

1628. Reich-t. t-Regsb. zerriff. s.8ixism. Kf. v- Brdb
1628- Protest. Union unt.kri«är. V.,pfälz. Turi 

Kais. Luäolpk muß Ungam an i^Lktliiss abtreten
1629. Stillstand der verein. Nieder!, mit Spanien. 

Larhol. Ligue unter zuannuz. v.Baiern. 
MajestätSbrief der Böhmen.
Iülichscher Successionostreir.

l6l0. tter»»c/r 1^. I-uävie XIII. Kind.
Vergleich zwischen Union und Ligue.

r6n. D. Kais, muß auchB-hm. an^arrKiLs abtreten 
^oh. Qsorx I.. Kurf. v. Sachsen.

^4-ioZ^/r, L. v. Schweden. 
1612.

Lerlllsa Qkbor, (Reformirter) Fürst von Siebenb

Trennung zwischen Pfalz.Neub.u. Kur-Brandend. 
Unterl-andl. der Union mit Engl., Frkr., D. Nieder!.

1616. reräinsaa, defignikter K.». Ungarn u. 
1617. v. Böhmen.

1618. Ausbruch der Unruhen der Utraquisten in 
Böhmen. Vergeb!. Gewalt gegen sie.

Kurf. v. Brandend, im völligen Besitz v. Preußen. 
1619. Kais, biüttb. rck0!Nkr4o II. von den
Böhmen abgesetzt, kurz vorher selbst in Oesterreich 
in Gefahr, krieäi.. Pfälz. Kurf., K. v. Böhmen.

Olä«ob»raevv!r hingerichtet.
Die Union ohne Kraft und Einigkeit. Die Ligue 

verstärkt sich- Kursachsen gegen Böhmen.
1622. Vergleich zwischen Ligue u. Union.

Die Ligue Armee unterwirft Oesterreich, und 
nach dem Siege bet Prag Böhmen, indeß Kursachsen 
m Schlesien, Spanien in der Pfalz.
1621. Union geht zu Ende. Kais. ksrä. Frieden 
mit Lotblanxsdor. Graf von Mansfeld führt den 
Krieg für Pfalz fort.

1622. Niederlage desselben bei Wimpfen. 7-7-.
Kur - und Fürstentag zu Regensburg, dem geäch

teten krieä . von der Pfalz die Kur genommen. 
162z. Hoher Ton des Kais. Unterhandlungen zwi- 
chen Engl., Span., Kais.

ekriüiL» you Braunschw., Administ» at. von Ha! 
berstadt, kämpft für Pfalz, von HU? besiegt- 
1624. Graf Mansfeld thätig zu London, Paris, 
1625. darf in Frankr. nicht landen. Xa^zz., R. 
0. Engl., Bündniß mit K. zr^. v. Dänem.
ür den Kurf. von der Pfalz.
1626. Siege über die Dänen u. Niedersachs.
1627. Kurfürßentag zu Mühlhausen. Furcht vor 
der Lalserl. Uebermachr.
1628. Acht gegen Mecklenburg. rk^zzen/?eru greift 
an der Ostsee um sich. Oder - Pfalz an Baieru für 
Krieg-konen. Ungeheure Laiserl. Uebermachr 
1629. xVsUenlieiu, Herz. v. Mecklenburg. Friede 
mir Dänemark. Empfindlichkeit der Ligue gegen 
^»Uknüsiu.

Stillstand zwischen Schweden und Polen.
1630. waUenstein u. das Kaiser!. Heer abgedankt.

Iun. v. Schweden landet, bemäch-
igt sich Pommerns, 
1631. der Mark Brandend., verbindet sich mit Frkr. 
reipziger Bund Kursachsen« und der Protestanten. 
r»Uv entwaffnet sie, zerstört Magdeburg. Hessen u. 
Turfachsen verbinden sich mit Schweden. Sieg über, 

bei Leipzig. Lultsxb ^äolpk bis Würzburg, 
Nainz und Barern.
1632. w»u«nstein8 unabhäng. Kommando. Sieg, 
,ber >VL!lvnstein bei Lätzen. 6utt»pir ^äolxl, -j-.

Öxenstiern, Schweb. Ranzt.
1633. Heilbronner Bund der 4 Kreise mit Schweden., 

Schwedensiegreich.Uaterhandl.mit^VsU-ullsin, s., 
Oxenkisrn giebt dich eroberten Bisch-fl. Lande an 

Kotest. Prinzen. Sie5werden abwechselnd verloren 
md wieder erobert.
634- Sieg der Kaiserlichen bei Nördlingen u. Pro 
reffen. 7.^

Englische u. HollSnd. B 
sitzungen in and. Welttheilei 
1622. Druck der Böhmische 
Brüter.

Der Abt bel Donauwerl 
will, unterstützt vom Kais kr 
äolxb. feine Prozessionen i 
d. Lvangel. Stadt durchsetze» 

n 1624. Har^ Gesetze gege 
dw Ungar. Protestanten. 
1626. Wiener Friede m 
den Ungar. Protestanten. 
1627 DonauwerthinAch 

. durch Reichshofrath, 
mrZra» v. Laiern, Exekutor.

' Llarrbi»8 bestätigt de»i durc 
' Jesuiten gedrückten Protest, ii 

Ungarn Relig. Freiheit, m! 
muß sie den Oester. Ständer 
gewähren.

Das Mißtrauen -wische 
Protest. und Ka hol. ste'gt seh 
hoch. Uebergewicht der Ka 
thvl. Stimmen auf den Deut 
schen Reichstagen.

1614. Drohende Erklärungen 
gegen die Hugenotten in Frkr., 
die im Besitz von Röchelte ü»- 
rum ia ü»ru bilden.

1619. Holländer u. ihr Got
tesdienst in Batavia.

1620. Jnbependenten-(Kon- 
gregationalisten -) Familien 
nach Nord-Amerika, späterhin 
dort sehr verbreitet.
1621. Austreibung der Re
form irten, u-

1622. der Lutheraner aus 
Böhmen. Hinrichtungen der 
Protestanten als Rebellen.

Große Bedrückungen der 
Protestanten in den Oesten., 
u. bald in mehrern Deutsch. 
Kathvl. Ländern.

1625. Religionskrieg in Frkr.

1627. Neuer Religionskrieg 
n Frankr.

mdigt
1629. mit der Eroberung von 
Rochelle. Sicherheitslose 
Duldung derHugen. inLrkr.

Puritaner nach Nord-Ame 
ika, hernach sehr verbreitet.

Restirutionsedikr durch des 
Kais. u. der Ligue Truppen 
zeltend gemacht. (Kursachsen 
,ehält den Besitz seiner BiSth.) 

Nov. Sistirt auf 4 Monate.
Die Luther, provocire« ver-1 

eblichauf den Relig Frieden, t 
»ov'8 Lvangel. Augapfel.) 
(luttspk ^äolpk stellt tm ; 

üdl. Deutsch!, den aufgehobe- 
len Gottesdienst her. (
1632. Fürst eiuist. v.Radze-i 
>il sucht die Religionsfreiheit l 
er Dissidenten in Polen im- 
ner mehr zu sichern.

r. 
n

h 
»- 
n 
>. 
n

t 

t

'1629. Befohlne Dul 
düng der Reformirter 
in Holstein, wvaeger 
die Hamburg. Predige 
eifern.

Erbitterung der Lu 
theraner gegen die Cal 
vinisten. Kursachsen 
(eifersüchtig auf Kur 
pfalz wegen des Vire- 
crorü Lvsngelieor. u 
an Oesterr. hängend) 
u. a. halten dre Calvi- 
nisten für schlimmer als 
die Papisten. Dix Je
suiten regen den gegen
seitigen Sekten haß u. 
die Beschränktheit des 
Relig lonsfriedens aui 
Augsburg. Cvvfeff. Ver
wandte mehr an.

1631. Synode zu Cba- 
enton erklärt die Luth. 
kehre für frei von be- 
eutenden Irrthümern.

Kolloq. zu Leipzig. 
Siele Mäßigung.

lob. I)ur»«u8 aus 
Schotts. 1675. Der- 
uche zur Vereinigung 
eider Protest. Kirchen.

1614- Kur- 
Brandenb. Te 
fehl an die Lu
ther. Prediger: 
die Resormir 
ten nicht zu ver
dammen u. zu 
lästern (gege»> 
korm. Lon- 
corälLs),

L 
r

Dauernder Streit über Urspru« 
der Sünde zwischen -

1627. Univers. Gieße», LanM 
i.ucl>v. v.Darmst. nimmt die Fläch 
linge au- Kassel auf.

Streit über den Grund der Aufe 
stehung der Gottlosen.

vankLuor zu Regensburg, tolera^ 
gegen Rcformirte, deshalb verletzet

LaZur ste prsocipui8 rk 
lission»8 cbrist. üogmsribus.

Die Preuß. Prediger eifern hefti- 
«.gen die ReligionSverändemng d< 
Kurfürsten.

1616. Neigung zum Socinianis^ 
zu Altdorf.
1616. Streit zwischen Tübingen »
Gießen über die oder

bloße Derbergung oder gewöhnt- 
völlige Entäußerung der göttl. Eigene 
fchaften in der Erniedrigung Christ 
u. ähnl., aus härteren oder milde 
ren Vorstellungen von der Ubiquität 
streßende, Materien.

1621. Rgtümann (Freund dtt 
Arndtischen Schriften) zu DanziS 
(t r6?8.) Streit über die inner« 
Kraft des götll. Worts.
1622. Streit über die Theologie 
nes irren»».

Das Christenthum ist imnier wenü 
;er Vol'sretigion; Dogmatik u. Prcr 
)iger scheinen um ihrer selbst willen 
>a zu seyn; jede Abwe,chung von de» 
Dorten der Augsb. Confess. wird ver^ 
etzert (nicht blos als politisch gefäbr< 
tch betrachtet), die zum Theil e^ 
husiastischen Predigten für inneres 
Lhristenthum als Schwenkfeldianisw 
»erschrieen.

1629. Erklärung der vornehmst^ 
Zächs. Theologen über L»rlim»aii.

l6zo. Erklärung d. Korsächs. Tbc^ 
ogen gegen die neuen Redensarre» 
>er Tübtnger bet ibrem Streit msi 
>en Gießnern.

634- 6-;. L»!ixti «pirome 
rae Mit der Oixrsstlo (!« »rkk
»ov» des Kathvl. ^itiuüus.



der Protestantischen Kirchen. (1601 — 1634.) 8-
Luther. Theologen. deform. Theologen.

öehre, Religionsübung u. Gebräuche 
in der 

Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgesellschaften.

Philosophen 
(Theo- 

fophen).
Zahrzahlen.

^lb. (-rauer z Weim. 
Li!k. I-ubinus zu Ro- 

nvck.

30. 4arnovius j.Rost.

8teph ?raotorius zu 
Salzwedel.

^0. zuletzt ZU
2elle, 4 162 l., Leför- 
^erer d. innern Lhri- 
Uenrhtlms.

Laläuin zu Mittend 
Loelkius zuHelmst.

Aoki. OerLar/t, hektisch 
W Jena, 4 »6,7.

^rasm. 8clirni6t zu 
bittend., 4 -6,7.

I-Uc. Ostanöer d. j., 
^ie.Hiuinrnius zu TÜ- 
brngen^

^altd. dikurer, keu- 
erborn zu Gießen.

f. Val. ^nstreav iM 
Wirteuberg.

von 
^oheneag, Hofpred. 
^eS Kurf. sok. Ooore 

Sachsen.

Ovl-vinus < wilder 
Eiferer) zu Danzig.

Gramer U. Lvenius 
äu Magdeb.
deck ^uanlus zu Lü-

1

- üc>« u. kolyc
««"

cknmisr, hernach zu 
Montauban.
tÜO2. ^mr'»r'xr wird 
Pred. zu Leiden. (Ra- 
mitt) 4 1609.

6om«^ auch zu Lei
den.

äbbor, Erzb. v. Can- 
terbury, -1- »641.

Is. Lataubonus.

Lvnr. Vorkius an 
^rininii Stelle (im 
Verdacht des Soeinia- 
n.öm.)

)o. Orustus zu Fra- 
necker.

klärt. küslet.
Bischof esourius in 

Dänemark wegen Nei
gung z. Calvin, abgesetzt.

Univers. Tröningen«

40h. Logermann, 
?rseies d. Dortk. Syi'.

^br. 8eultetus.
6^0,r»,, trcfl. 

Bibelerklärer.
Qorli. 40. Vollius.
^mam», I.uü. äe 

Oieu.
-n//. La»^. B. von 

Lond. (seit l6,z. Erzb. 
von Canterbury.)

kerr. kloliiiaeus d. ä. 
4- l6;8.

^när. Kivetus in 
FraUkr., hernach in den 
V. Nieder!., 41651.

LÄ»^e/zu Paris, 4 
zu Amsterdam r6;§.

Ao. Oa//ae», zu SüU- 
mur, hernach zu Paris, 
4 »670.

^0. Luxtork der ält.
4 1629/d.jÜNg. 4 »664. 
zu Basel.
1624. OapsUur zu 
Saomur, 4 »658-
1625. 4»k. Vfserius, 
Erzb. zu Armagh, t 
»655.

L,m. Atare/rar zu Se- 
dan, hernach m den 
D- Nieder!-, 4 »67z.

Lkillinxvorrk, her
nach zu Salisbur-t, 4 
1644.

hernach zu 
Wmdsor, 4 io?6.

verxius »on Berlin, 
Oocius von Marburg 
I^euderxor ».Kassel.

r

l6zz. >ViU. kordefs.
B- von Edinburg.

SalmLÜus zu Leiden
kr. 8panbeim d. ä 

zu Genf, hernach zu 
Leiden.

Heftiger Ton bei Bestreitung der Kathol. 
n Frankr.

t 60z. 800k okCanons vom König bestätigt 
1604. Religionsgespräch zu Hamptoncourt 
zwischen Episkopalen und Puritanern.

Synode zu London.
1604. Hessenkaffel reformirt. Ldgr. klorirr. 

und sind für die
Revision der svmbol. Bücher, u. mildere 
Vorstellungen von dem ablolurum stecre- 
rum. Der Klerus von Holland will keine 
Nationalsynode.
1607. Vorbereitung--KonventzurNatio- 
nalsy-ode.
1608. Kollog. zwischen ^rmin. u. Loinarus 
zu Haag.

1610. Rtmonflranz der Partei ^rminii 
und UironboLaerrs. Angabe ihrer 5 Artikel. 
Bitte um Schutz u. Duldung bei den Staa
ten von Holland u. Wcstfriesland.
1611. Kolleg, zu Haag, >6,;. zu Delft.

Fortdauernde Unruhe». Die Partikulare 
sten sind entweder lüpr»!«plaru oder lllfra- 
lapsavii (abiolur.äecrer. vor o^er nach dem 
Fall). Kontraremonüranz der Partikularisten 
gegen die Duldungsbefehle.
1614. Kurf. v. Brandend, wird reformirt 
(Cons^llio Klarckica). schließt ein BÜNdniß 
mit den D. Nieder!.

Streit in Frkr. gegen fo. kiscarorisLäug- 
nung des genugthuenden Gehorsams Christi.

1618. »19. Dorrrechler Synode, wo 
auchEngl., Pfälz., Hess., Setweiz. Abgeordn. 
^btolur. äecrer. bestärigt, ohne nähere Be
stimmung ^rminius und der UnlversatlöM 
verdammr, ». alle Anhänqer desselben ent 
setzr. Auch der Engl. König befördert die
sen Schluß.

1620. Syn- zu Alai-, die Franz. Geistl. zu 
den Dortrechtischen Schlüssen verpflichtet.

Man verschreiet in F. kr. den ArminianiSm 
als eine dritte Religion.

In Engl. wird 8yu. vortrac. nicht ange
nommen, B-i-nuä i,l dieser Lehre n»cht gün
stig, u. durch ebendens. das Ansehen der Pa
tres der ersten Jahrhunderte empvrgebracht.

Die Puritaner schon unter K. ^kob, feit 
B. l-suä's Ansehen bei demselben,

1625. noch mehr unter K. Lsri i. gedrückt.

Die Parte! des B- i^uä nähert sich freie
ren Theol. Grundsätzen.

Die Holländischen Theologen halten steil 
über die festgesetzten Formeln der Theologie.

l6z4. klok. ^myraläur zu Saumur. Ver
such einer Vereinigung des Partikularism u 
Universalism: Vniverfalismur.hypochati- 
^cus: 8i «rsäunt.

Fortdauernder Streit 
überdievonden Staa
ten von Holland ange
ordnete Revision der 
Lookess. Lalx. u. deS 
HeidelbergKarechism. 
Der Klerus sträubt sich 
)agegen,und setzt 1605. 
fest, daß jene Symbole 
als richtige und reine 
Lehre von allen Predi
gern unterschrieben u. 
Monika dagegen von d. 
Klassen der Predige, 
untersucht werden sol
len.

i6io.InEnglandEid 
der Treue gegen Unter, 
nehmungen des PabstS.

Engl. hohe Kommis
sion in geistl. Dingen.

DerHvlländ.KleruS 
bestreiket die Rechte d- 
Ovrrgkeü in Kirchen 
Zachen, setzr Prediger 
ab, welche dieSymbole 
nicht unterschreiben, u. 
schreie?, da dies »erbv- 
ren wird, 
t6i4>ungeacht.vbrigk. 
Befehle zur Duldung.

In Kurbrandenburg 
erhalten die Reformir- 
ten gleiche Rechte mit 
den Lacher.

Pvlit. DeSvotiSm zu 
Dortrecht, klärn- ». 
Oranien.

Alle Holländ. Geistl. 
müssen eine neue Lehr, 
formel unterschrerben.

Im Kurbrandenb. 
wird 8^a. Oorkrac, 
nicht angenommen.

1624. KN»kobsuchl 
in Schottland Engl. 
Liturgie u. EpiSkopar 
einzvführen.

i628-Kön. Engl.Be- 
fehl der unverändert. 
Ausgabe der Z9 Atti- 
kel.
1629. Heftige Parla
ments-Streitigkeit in 
Engl. über die König!. 
K irchengewalt, welche 
B- k»ua u. A- verthei
digen.

i6z2.^atomvhinge- 
richltt.

1634. Die zs Attikel 
der Engl- Kirche in Ir
land, gesetzlich.

1604. kausi Locinus 4- 
Calecllismus kscoviensis.
Val. Smalcius ju RakkU 4 

»624.
Hier, kloskorowski f 1625.
30. unter den au-

kngland geflüchteten Indeveo- 
)enten (Brownisten), Stifter 
»er gemäßigtem neuen In 
vependemen, die sich Geistl. 
wähle» und andere Verfassun
gen nicht verdammen.

Arminianer au- den D 
Nieder!, vertrieben oder ge
fangen gesetzt, gehen nach 
Trabant, Holstein (Conr. 
Vorlt ), (in Frankr. erhalten 
sie blos persönlichen Schutz.)

Unter dem refvrm- Sieben
burg. Fürst Lstklou die Chri
stum nicht anbetenden Soci- 
nianer gedrückt.

1621. L»r. L/u/cop»t5 unver
bindliche Bekenntnißschrift der 
Arminia». Gemeinden.

Die Arminianer erklären 
sich bald überhaupt für eine 
freiere Religionvlehre, die 
ohne ängstliche theoretische Be
stimmungen und Formeln auf 
Moral gerichtet ist.

Cvllegianten durch die Brü
der van tler Roälls in Hol
land.
1625. Duldung der Armi
nianer in den V. Nieder!-

40. Oell zu Rakau.
1626. Outermsnn's,
mennonit. Lehrers zu Hartem, 
Glaubenübekenntniß, vonmeh- 
rern Gemeinden unterschrie
ben (gegen die Anschuldigun
gen der herrschenden Kirche,) 
den Generalstaaten übergeben, 
worauf! den Mennoniten Si
cherheit und Gewissensfreiheit 
zugestanden wird.

Die Amsterdam. Gemeinden 
suchen die übrig, zu vereinigen. 
1629. Olyf-taelr.
l 6zo. Oct. Vereinigung zwi
schen d.Fries. u. Deutsch. Men
nonit. zu Amsterdam auf da- 

Bekenntnißv-Ian. Ontlao. 
Friedensunterhandl. mit den 

Flamingern.
1632. zu Dortrecht Vereini
gung auf das Bekenntniß des 
Flam. XnUr. Loraelitlvn.

Abgesondert bleibemdie Grö- 
ninger alre Llaminger, trei
ben den Bann am »Westen.

Die Danziger Meynoniten 
bleiben auch bei den. feinen, 
strengen Grundsätzen. §

Durch fo. 8pllsb»»Bap 
ltsten - GemeMde^MEngl.

(Val.
gsls, Pfarrer- 
zu Tschopau, 4 
1588-,mystisch- 
alchymistische 
Schriften ma
chen Aufsehen.)

1612. (^. 
LöL,«e.)

(Verbreiteter 
Hang zur 
Schwärmerei, 
Alchymie, 
Theofophie, be
fördert durch d. 
Bedrängnisse 
in Deutschland, 
um bei der 
Blindheit der 
Vernunft und 
der Unfrucht
barkeit der 
Glaubenslehre 
das innere Licht 
zu suchen.)

(Prophezei- 
hungen gegen 
Oesterreich. 
Orabit-.)

(Rosenkreu- 
zer.)

(L1. 8 tiefe! 
z.Langensalze.)

Gegen die 
herrschende 
Aristorel.phi- 
los. schreiben 

(-afsenlli 
und

Csrre/iar.

1621.

1610.

1620.

l6zo.

16Z4.

ik
-4



62 Tafel 8. des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Iahrzahlen

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreit. ob. Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit odei 
Vereinigung 

beider K.

Kirchliche Gemalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, 
Rcligionsübung u. Gebraucht 

in der Luther. Kirche.
-6Z5-

1640.

>6Z5- Präger Friede des Kaisers mit Kursachsen 
Die meisten Protest. Stände treten bei, Hessen nicht 

Frankr. öffentl. Krieg gegen den Kais, v- Span.
1636. ///., Römischer Röntg.
>637. III.

Der letzte Herz. v. Pommern -j-.
Lsnner nach Pommern jurückgedrängt.

1638. Herz. Lernksrä erobert Breysach, Lsnaei 
dringt
1639. bis nach Böhmen vor.

1640. kriostrick Wiikoim der Große, Kurfürst vor 
Brandenburg.

Neutralität desselben mit Schweden.
(Beschränkte) General - Amnestie des Kaiser-. 
Friedenspräliminarien zu Hamburg.
'lorltenlon siegreich, erobert Sachsen u. Böhmen

Im Präger Frieden Wirt 
.den Scklefischen, aber «ich 

den Oesterr. Protestanten Re 
ligivnSfreiheit -«gestanden.

»eylinx von Lübeck in An 
sehen in Abyssinien.

1641. Schreck!. Blutbad in 
Irland gegen die Protestanten.

-

>635. Präger Friede. Die mittet 
baren Gcistl. Güter sollen dem AuM 
ConfeffionSverwandten nach den BE 
staken d. Reliqronsftiedei S für immeki 
aber die vor dem ReligionSsrieden 
gezogenen unmittelbaren und die 
dem Religionsfrieden bis zum ritt 
Nov. 1627 eingezvgenen mittelbare" 
noch für 40 Jahre verbleiben, overft 
stituirt, und bis dahin ein Vergieß 
zwischen beiden ReligionSparteien g§ 
troffen werden.
1639 tzulcKer t.Hannover greiftde" 
6e. als Kryvro - Papisten a"
(ob er wohl Vieles gegen die Kathol 
geschrieben) wegen seiner DorstellM 
gen von guten Werken, Erbsünde» 
Rechtfertigung, Kirche, Päbstl.Metse-

1650.

e

>643- Friedenskongreß zu Münster und Osnabrück, 
lorlkaaton in Dänemark, 
Baiern u. Lothringen gegen d. Franzosen. lAronne. 
lorkenlon bis nahe bei Wien.

>645. Jun. Anfang der Friedensunterhandlungen.
Friede zwischen Schweden u. Dänemark.
Beschwerden der Protest Stände zu Münster über 

die Kathvl., besonders das Xeservsr. ecclelialk. 
1646. Gegenbeschwerden der Katholischen.

IrsutmLmisäork, Kaiser!. Gesandter. ^Vrsnxal 
und Franzosen in Baiern.
1648. wieder in Baiern und Böhmen.

Spanien erkennt die vereinigten Niederlande an.
Okt- Wtstptzälischer Friede. Grundgesetz des 

Deutsch. Reichs. Restitut. der Pfalz mit der achten 
Kur, und aller andern Deutschen Reichöstände.

Nach dem Besitzstände vom i. Jan. >624. ver
bleiben alle unmittelbare oder mittelbare Stifter, 
Erzbierh , Bisthümer, Präbenden, Rarhsher- 
renstellen der Reichsstädte u. s. w- in den Händen 
Rathol. oder Protestant. Inhaber. Schweden 
erhält ansehnliche Besitzungen, auch Brandenburg 
dergleichen statt Pommern, so wie Hessen-Kassel, 
sämmtlich von Deutschen säkularisirten Bisth.

srieäricb III.» K. ». Dänemark.
Bis 1650. sämmtl- Bedingungen des Westphäl. 

Friedens erfüllt.

1653. o/rv. o-o^eZZ, Protektor von.England, 
Schottland und Irland,

1654- K. Lkrikia» refignirt. Rorl X. Ouüuv, 
K. v. Schwede«.

>657. Preußen souveraines Herzogthum-

>645. Linzer Friede mit den 
Ungar. Protest. Bestätigung 
der gänzl. Religionsfreiheit.

1647. Schluß des Engl. Dar- 
lam. für Verbreitung deSCHri- 
stenth. in andern Welttheilen.

Westphäl. Friede. Prote
stantische oder Kathol- Unter
thanen Katholischer oder Pro
test. Fürsten behalten »olle Re
ligionsfreiheit, wenn sie die
selbe im I. »624. haften, übri
gens verbleibt jedem Landes
herr» das Recht zu reformiren.

Die Protestant. Relig. wird 
in den säkularisirten Biöth. 
bald die herrschende.

Neuer Druck der Protest, in 
Ungarn.

1645. co//a-, 
cksrirativum 
zu Thornvom 
K. v. Polen zur 
Vereinigung 
aller? Haupt
parteien. 6v. 
e^iixk. ist mit 
den Theologen 
des, die Verei
nigung beför
dernden, Kurf. 
krieär. Wilk 
von Brandend, 
da, es wird oh
ne Erfolg abge
brochen. (Vor
her Friedens - 
Anträge der 
Reform, an die 
Luther, in Po
len , wogegen 
ein R-espon» 
sum der Wit- 
tenberg. Theo
log)

Der Kurf. v. Sachsen 
verlangt von dem Her
zog von Braunschweig 
die Erhaltung der reinen 
Lehre der tormul» con- 
eoräiss.
I-ürkemsnn muß auf 

Herzog!. Befehl binnen 
8 Tagen Mecklenburg 
räumen.
1650. Uislenta versagt 
dem klicK.LeKm zu Kö
nigsberg die gewöhnliche 
Begräbnißfeterlichkeit.

Die Herzöge v. Sech
sen verbieten ihren Theo, 
logen, sich in den Syn- 
kretist. Streit zu mischen.

>654. Auf d. Reichstag 
zu Regensb. machen die 
Evangel. Stände dem 
Kurf. v. Sachsen Vor
stellungen wegen der Hef
tigkeit seiner Theologen.

1645. Reinbork zuRostock behäng 
tet, daß in I.urkers KatechiSm Alle" 
stehe, was zur Seligkeit zu wisse" 
nöthig sey.

Immer deftigerer Streit -el 
Rursächf. Theologen gegen v> 
Helmstädrer gegen die Nothwendig 
keit der Lons Oper» zur Seligkeit! 
gegen den Synkrensmus, die M 
hauvtung: daß Luther-, Kathvl., M 
form, in allen articul. kunäslneot»!' 
übereinsttmmcn; gegen den Werth de" 
Kirchenlehrer der ersten 5 Iahrhund-l 
(wodurch DiS Stud. der Christi. All 
terthümer befördert wird;) ob da" 
Abendmahl ein Opfer sey, über Reckll 
ferftgung; für die Offenbarung del 
Tnnitätslehre im Alt. Test. ,

Streit zwischen I-Ürlremann UM 
Lorkmann zuRostock, ob Christa" 
bei seinemTodeu.Degräbnisse wahrt' 
Mensch gewesen sey. I-ürKem^ 
hierauf zu Wvlfenbüttel (vor 8?^ 
ner) um Privat-Andacht verdient.

Auch Harm. <7onrinx schreibt sül 
die HelmstLdter Theologen.

Streit über 8tsrH geistl. Schak 
kammer. Auszüge aus Srepk. kr»«' 
torii zu Salzwedel Schriften.

LsUxr, der Sohn, setzt den Str§ 
mit den Witte» brrgern mit größer"' 
Heftigkeit fort. -

Der Kurf. v. Sachsen erklärt, dZ 
er dem heil. Geiste da- Maul nE 
stopfen könne. Auch die GießlB 
Theologen schreien fort.

1660.

1668.

1660. i<»rl X!., K. v. Schweden, Kind. 
Olivischer Friede zwischen Schweden und Polen. 
K«rl 11., (heimlicher Katholik) K. von England.

Restauration Englands.

>663. Immerwährender Deutscher Reichstag.

1666. Herz. Ruxuss von Braunfchw. Wolfenb.

Herz. L»,/? -er Fromme v- 
Sachs. Gotha, thätig für Aus
breitung der Evangel. Lehre in 
Abyssinien (Hiob I-uäolk) 
und in Rußland.

1663. Mliots Bibelüber
setzung in der Sprache der 
Nariks in Nord-Amerika 
bei Boston.

1666. Kurf. rftestr.
Keims d. Gr. vergebliche Für 
prache für die Hugenotten in 

Frankreich. '
1667. Die Engl. Gesellschaft 
>ur Verbreitung des Chrißen- 
hums wird ein Königl. Insti, 
Ut. (Xob. Loyls >691.)

i

1661. Kolloq. 
zu Kassel. Man 
wird einig, daß 
der Unterschied 
zwisch. Luther. 
u.Reformirten 
nichtdenGrund 
des Glauben- 
zur Seligkeit 
betreffe, und 
daß man sich ge
gen d. Schmah- 
sucht Luther, 
Theologen mit, 
ben Brandend. i 
r. Braunschw. 
Theologen ver- 
inigen wolle. 
Xm^ralclus, 
/oerius, 
estus sind Mit 

»em Gespräch 
ufrieden.

1662 — 68« Geschärf
te Befehle zu Berlin an 
bis Luther. Theologe'», 
ich dttDerketzerung (des 
Nominal-LIencki) ge- 
;en die Reformirten zu 
enthalten. Verbot, die 
Wittenberger Universität, 
zu besuchen, Absetzung 
üniger hartnäckiger Pre- 
biger, B. k»ul Osr- 
iaräs.

( 
r

8cKnppius zu Hamburg U.H"'^ 
Müller zuLkostock voll edeln Elf""' 
Är praktische Religion.

Haß und Schmähungen der eifrig^ 
Streiter gegen die Rtntelnschen The" 
ogen wegen ihrer Nachgiebigkeit g"' 
;en die Calvinißen.
1663. Die Stände im HerzogthM 
Preußen widersetzen sich mit ErM 
)em Kurfürst!. Befehle, daß Luthck» 
u. Reform. gleicheRechte haben solle»' 
1464. U. 65. ^br. Lalovius U. ll.' 
r. Wittenb. versuchen vergeblich 
geueS symbol- Buch gegen die HeA 
lädter: Loasontus repstims n«'

I.utker»n»e, einzuführe«.

1668. Aergerlichste Heftigkeit dt? 
stteitS »Wischen Lslixr u. 8rr-mcN' 
im »675. wieder Lalixr's Streit M" 
-slovius bis UM »68;.



der Protestantischen Kirchen. (1635—1669.) 9z
Luther. Theologen. Reform. Theolog.

Lehre, Religionsübung u. Gebräuche 
in der 

Reformirten Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte Religions
gesellschaften.

Philosophen 
(Theoso- 
hhen.)

1
Iahrzahlen.

6/aAK»/ zu 
Jena, dann zuGotha, 

1656.

VorneiuszuHelmst., 
l-aUxti Freund, ('t' 
»691.)
^VilK. I.eyler z. Wit- 

lenb.,HoptllsrzuLeipr 
ti^warnen die Heim-

kococke zuOxford.

l6gy. r^oe,r«r zu 
Utrecht-greift SieLar- 
res. Philosophie an.

Die Holländ. Theo 
logen schreien gegen 
klscaeus.

Loclinrt zu Lsen't 
1667.

i6z7« Ceremoniöse Liturgie in Schottland 
eingeführt durch Königl. Befehle.

i6z8- Bündniß der Schotten für ihre Reli
gion. Abschaffung des eingeführten EpiSkopuS. 
///1 ^ufstand in Schottland gegen L. 

1640. Langes Parlament in Engl., wo die 
Puritaner die Oberhand haben.

klacs^us gegen unmittelbare Imvutation 
der Sünde Adams (1642. auf ver Synode zu 
Charenton seine Meinung verworfen).
1641. Karl l. giebt den Schotten Alles nach.
1642. Bürgerlicher Krieg in England.
l 64z. Vereinigung des Engl. Parlam. u. der 
Schotten gegen König, Katholicismus und 
Episkopal-Kirche.

Glasgower Kirchen- 
gesetze.

1641. Hohe Geistliche 
Commission in Eng
land aufgehoben.

i6z6. A^ier Gottesdienst, den 
Armin, in Holland und West- 
frieöld. zugestanden. Gymnas 
zu Amsterdam. Lpiscopius. 
i6z8. Siebenb. Landtag unter 
F. AagotLy. Die Christum 
nicht anbetenden Unitarier nicht 
mehr geduldet.

Glaubensbekenntniß des Uni- 
tar. Superint. v«n. L«K«. 
t6z8. Die Socinianer aus 
Rakau vertrieben, weil Zög 
Unge der Nakauer Schule sich 
an e. Crucifix »ergangen hatten.

^on. 8licNring äs Lucovicr. 
^ok. I.uclv. v. VVolroxen.
Scharfes Gesetz gegen die So

cinianer in Preußen, auf An
trieb der Landstände.

164z. 8repb. durcellaeus, 
am Armin. Gymnasium zu Am
sterdam.

1637. Nob- 
bes.

iSzz.

1640.

^645.^.ttb.»oe -f. 
*645. 8ix. 6ül6ea- 
lliern ist zu Thorn.
DanoKnuel z.Straß- 

burg.
Kühn zu Danzig.
^br. (^»lovius jU 

Danzig, dann »650. zu 
Wi!tenberg, >686.

^0. Ilültemann jU 
Leipzig, s 166».
^»e.>VeU«rzuDresd. 
^o.8ckarkj.Wittenb.

Diesen entgegenge
setzt sind die Calixtisch- 
gesinnten Vre^or, 141' 
termau, zuKö-
nigsb.; sie werden vom 
das. Prvfess >tislein» 

angegriffen, Lespons» 
vieler Theol- eingeholt.

1644. Erzb.l.auä Hin
gerichte'.
1645- 8bignvus 60- 
raiski ist zu Thorn.
1645.DeuStreit über 
^myralkli praeäoliin. 
legtSyn.zuChare«ton 
bei, diese Vorstellung 
wird nach und nach 
herrschend in Frankr., 
und von da durch die 
Auswanderung derHu- 
genotten verbreitet.

Io. t?occe/«r zu Lei
den.

o/r'v. und kUriax's Siege über
die Königl., meist Katholischen Truppen.
1646. A. K»rl i. ergiebt sich den Schotten, 
wird von dreien ane Engl. Parlament ausge
liefert , u. von dem sich über diese- erheben 
den Lriegsrath der Independenlen ge
fangen gesetzt.
1648-Westphäl. Friede. Die Reformir
ren erhaben gleiche Rechre mir Lathol. 
u. Luther, im Deutschen Reich.

Orom^Us neue Siege, er stößt alle geg
nerische Glieder des bisher Puritanischen, nun 
Independeutischeu Parlaments aus.

1649. K. RarN. enthauptet. Rumpparle- 
menr. Cromweü besiegt Irland, Karl n., 
u. Schottland.

1645- Gesetz der Ge- 
nemistaaten, daß die 
Kirche in den Klaffen 
und Synodep Censur 
und Strafe verhängen 
darf, bevor die Sache 
an die weltl. Obrigkeit 
lvmme. (1682. bestä
tigt.)

Die Robinson. Indepenven- 
ren (CvNMgationallsten) haben 
sich in Engl. verbreuel, vie wil
desten Republikaner gehören zu 
dieser Partei, und benutzen sie, 
sie wird übermächtig bei der 
Parlaments- Armee.

1649. Iun. Mennonitische Ver
sammlung zu Hartem. Bestäti
gung der Vereinigung nach den 
; Bekenntnißschriften.

Qe. 5-n »n Engl., Stifter 
der «Quäker, voll des göttlichen 
Worts, das in Allen wohne, 
sind sie 
t6zo. Störer deS öffentlichen 
Gottesdienstes.

(^nnsHoyer.)

165V.

^o.^lsisseus zu Je- 
da, -j- »68».

krsn^ 1'urretin.
Ao. Pred. zu

Nismes, hernach zu 
Charenton.

r.ixlitfootzuOxfort.

Unter 0/. crom«,-/?/ prorectorat die Epis
kopalen gedrückt, übrigens volle Religions
freiheit, nur werden die Ind>pendenten be

—-
Die Quäker immer zahlrei 

cher inEgland, (nehmen bloö d. 
2-ibel an, verweigern E de, Sol- 
dalendtenst, Zehnten; Gleichheit 
Aller; Jeder predigt; gegen Kir
chen.)

Die Baptisten in Engl. ver
mehren sich. GlaubensbekenM 
mß (»656.).
1658- Vertreibung aller So

Naturalisten 
Deistcn,Indif- 
ferer'tisten un16^6. 6e. Oklixt^.

Prieä. t)l. L^lixtus 
ruHelmstädt.

Pastor z.Cambrtdge. günstigt, um die Puritaner dadurch im Zaum 
zu halten.

Parteien in England, z. B. Antinomer.

1656. Verbot der Ge 
tmalstaaten, überLsr- 
resüSchriften zu lesen.

ter Lromvell.

Uvultebmsna Und 
^rrsueh »u Wit-

Hoa. 6occe/»i zu Leiden gegen Verbindlich
keit der (Sabbaths-) SonnlagSfeier für Chri

r6Z7.Syn.zuDelvht, 
jeder Predig soll schwö tülLubsrg,

tenberg. ' sten. Streit darüber. Die Staaten gebieten ren, Caiwüi Philoso- 
vhienichtzuverbreiten.

cinianer aus Polen beschlossen Cartesianer zu
Voetiu8, Rivetus, »659.Stillschweigen. Loccejus fürBundes- und Duisburg.

8«b. 8ciimiär zu ^lareüus (Feinde der 
Cartes.Philvs.) streiten 
gegen Loccsiu»,

theol., für typische Auslegung, (vocabul.
Straßburg -f- »696.

Dürr zu Altdorf.
valent, guxntuin pottunr») -f 1669.

Coccejanism u. Cartes. Philos. kommt zu
8u»uinus,B.v.See- ^br. VLN äer lieiäen fällig in Verbindung. l 66o. streng vollzogen, sie dür In Holland

länd in Dänemark- u. a. Cartesianer für
1660. Das Puritan. Parlament in England fen nur zur Kai hol. Kirche über wird die Carre-

Loccsjus^ treten. VVitlocvLkLi, I^ubie- fische Philoso

P«rr. Ivluf»eu8 und
Lriaa. ^Valton.
Lurtius zuMarburg.

wieder hergestellt, vereinigt sich mit den Episko
palen. Uebermuth der letzkrn unter K»rNl.

ni-'trlci, ?rryplcovslii.
1660. Die Baptisten in Eng
land übergeben dem K ein Glau- 
benSbekenntniß, worin sie sich

phie trotz allen 
Gegenanstal,

Rskicken zu Rinteln 
«vlloquiren zu - - Kassel.

suxoa, Erzb. v. Cau- 
terbury.

1661. Fruchtlose Religtonsgespräche zu Lon
don zwischen Evisk. und Puritan.

ten nicht unter
drückt.

1662 Episkopal. System in England u. zur Lehre von der allgemeinen
so. 8,uberr b. j. zu 

Helmstädt
Schotts, förmlich wieder eingeführt. Scharfe Gesetze ge Gnade bekennen, gewinnen aber

gen alleNonkonfor dadurch Nichts gegen den Druck.
, Ersinn-zu Regens- 
bürg.
^art.6e^«r zuLeipz. 

Und Dresden- 
^666. Lkrilk. Kort,

l 66g. 8heIäon,Epzb. 
v. Canterbury.

misten, zum Theil nur 
unter dem Dorwand, 
die Ruhe zu stifte» und 
zu erhalten.

Spaltung unter den vereinig
ten Mennvniten zu Amsterdam.
6»lenus ^br. äe blsen des
Svctnianism beschuldigt. (Ga-

Ausnahmen meistens lemsten, Remonstrantische Bap
zum Vortheil der Ka tisten, im Lamm.) 8sm. ?cpo-"Olt zu Kiel »694.

r6671Z0.Heinr.Not- 
tlNFer zu Zürich

Neue Streitigkeiten ln England über die 
Königl. Rechte in Kirchensachen.. Die Ver
theidiger derselben begünstigt.

tholiken. ttool, ^nt. van Oale. (MeN 
nonitische Baptisten, in der 
Sonne.)
1667. ?/»/. V. Limbo^cL, am

^0. 8 poneer zu Cam Armin. Gymnas. zu Amsterdam,
bridge. -f- I7»2.

. Hu-rnkaät zu Wlt
Herm.>Vitüu8, her

nach zu Utrecht.
Labadisteu Oo. st« i-»bsäle).

tenberg. ' Z. äHuisseau,
Lebvrrvr zu Leipzig kabor zu SaUMUk.

1662.

i66Z»



Tafel 6. des siebzehnte« Jahrhunderts. Geschichte
Jahrzahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreit. od. Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 
beider Kirch.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, 
Religionsübung und Gebräuche 

in der Luther. Kirche.
1669.
1670.

1680.

1670. Christian V., K. von Dänemark.

X

1672. I.uäv>e xiv., Krieg gegen die V. Nie-erl.

1674. Statthalterschaft in den D. Niederl. erblich 
für da- Haus Oranien.
1675- Liegnitz, Brieg kommt an Oestreich, nicht 
an Brandenburg.
1678. Nimweger Friede.

Wkixs und lorries in England.

1680. Kurbrandeuburg in Besitz von Magdeburg.
kuänixs XIV. Reunionskammern. ,Straßburg 

Französisch.

1685- >kob ii, K. von England, Katholik.

Kurpfalz kommt an die Katholische Neuburg.
Linie, rkiUpx wilkvlm, Kurfürst.

1688. Einfall kuüvixs xiv. in die Pfalz.
1688. krisürick III., Kurf. von Brandenburg.

1671 — 8r Heftiger Druck 
u. Verfolgung der Protestan
ten in Ungarn, ihre Prediger 
werden zu den Galeeren- ver
dammt.

1681- Beschränkung -er Re
ligionsfreiheit der Ungar. Pro 
testanten auf dem Landtage zu 
Oedenburg u- folg. Landtagen.

Will, kenn (-f- »7 >8.) er
hält vom K. K»rl II. Neuhol- 
land (pensylvanien), un 
eingeschränkte ReligionSfrei 
heil daselbst.

Schreckliche Verfolgung der 
Protestanten in Frankr.
1685. Aufhebung d. Edikts 
von Nanree, Druck aller 
Uebergetretenen, Erziehung 
ihrer Kinder durch Katholische.

Pfälzer - Kolonie in die 
Kurbrandeuburg. Lande.

j
1670. job.
>larrki»e -j-, 
abgesetzter B 
v. Stragnes in 
Schweden, des- 
sen synkretisti- 
sche Schriften 
»66r. verboten 
worden waren.

1678. Landgr. Darm- 
städt. Verordnung, kei
ne Collexi» pietatis zu 
halten, und weder da
für, noch dagegen zu 
schreiben.

Speners Eifer für prakr. Chri
stenthum. Collexia xisraris.

t 675. Speners pia äeüäsri» übet 
Erbaulichkeit, Wiedergeburt, geist
liches Prienerthum aller Christen.

)o.dtu5a«o zuIena u. seinen Kol
legen werden 9; Irrthümer von 
Ksrck zu Mittend, oorgeworfen. Aus
führliche Erklärung der Ienai. Theo- 
ogen, (eine sehr gemäßigte Darstel

lung der meisten Glaubenslehren). 
1680. Don den Herzögen gefeder
tes (leidenschaftloses) Bedenken dek 
Jen. Theol. über den Consenfus ro- 
p»rir. der Wittenberger und C-Nx« 
8^ocretismus.
l682. 8p«neis collexia pietatir 
zu Franks, am Main in die Kirche 
verlegt.

1636. CollsA. hlulo-biblic. z.Lelpl« 
Nicht überall werden jetzt und in dek 

Folge die religiösen Privarzusammen- 
künfte mit gehöriger Vorsicht gege« 
alle Mißdräuche vcranstaltet.

i68y. II! v. Gramen, L.v. England.

1690.

Die Duldung der Protest, 
in Ungarn wird immer mehr 
durch Territorialrechte der 
Magnaten beschränkt, u. als 
Gnadensache der König- ge
schildert.

I70V'

1691. ^ok. Qeorx IV.» KUkf. »0N Sachse«.

l 6yI. Königl. Ungarische Lx- 
plnantiones sehr nachtheilig

1692. Kurwärde an Hannover (erst 17öS. völlig für vier Ungar. Protestanten, 
anerkannt).

1694. krieärick.August, KUkf. VVNi SachsSN.

1697. Xnri xn.» >K. ». Schweben.
^uxult, Kurfürst v. Sachsen, wird K. v. Holen. 
RySwicker Friede.

1699. krisörieli IV.» K. von Dänemark.

1698- Engl. Gesellschaft zur 
Au-breitung Christi. Kennt
nisse, u. 170». damit verbun
den: zur Ausbreitung des 
Lvangel. im Auslande, vom 
K. bestätigt.

In Kurvfalt führt man in 
Kirchen, die nach der Klausel 
des RySwicker Friedens den 
Katholiken nicht ausschließlich 
»„gefallen, daSLimuitaneum 
ein, nimmt den Reformirten 
mit Gewalt Kirchen, Pfarr-u. 
Schulhäuser.

1692. 
fenb-,

169z.

1694.

Brfchw. Wol-

Merseburg. u.

Schwcdische-

l 689 ^«^»/Colle^.bibl. Z.LeiPS- 
Gerichtliche Untersuchung über die 

Collegia der Pietisten, sie werden von 
der Theol. Fakult. verboten. Lkrist 
ikomsüi Bedenken darüber.
1690. Knrf. Befehl gegen alle Pie- 
tist. Conventikeln zu Leipz.

lk kranke, Diakon, zu Erfurt, 
Lollexi» pivtaris mit so. Sroi-- 
bauvt, Pred. das., Unruhen. S'reir, 
ob Wiedergebohrne das Gesetz halte« 
können, krank« 1691. verabschiedet. 
^Streit zu Hamburg über einen vont 
Ministerium entworfenen Revers ge» 
gen alle kssuüo-vkilofoplios, la- 
«lor«5 tlieologos, ebiliasinurnraM 
lubtiliorein quain cralstorom, be- 
anders ^ak. Lühmen: Har-z,»,, ^br. 

Hiakelmann o. ^ok. Winklsr, bet 
ein Collvx. pract. hat, unterschreibe« 
nicht. Bedenken auswärtiger Theo- 
logen, auch 8pen«r's. Streit.
1691. Lrsitliaupt als Pros. u.Preb« 
nach Halle gerufen, ebendahin 
1692. ^.n. krank«, k. Litton.

Edikt gegen fanatische 
Lehren und Privatzu- 
sammenkünfte.
1695. Befehl ». Ber
lin au- gegen Verun
glimpfung der Pietisten 
u. der Collexia pistat. 
1697. Versicherung des 
ungestörten Religion-zu
standes derKursächs.Lan- 
de. (r?r7. »8.22. bestä 
tigt.) Rechte des Geh. 
Rath- Collegii in Relig. 
Sachen. (Auch das 
Oirscloriunr Lorxoris 
Lvanxolieorum bleibt 
bei Kursachsen.)

169z» Große Unruhen zu Hamburg, 
da ttorbius sich für koirols Buch' 
Klugheit der Gerechten, interessirt, 
worin Demuth, Bitte um göttliche 
Erleuchtung, Gebet mit Verlange« 
nach Gott, und Ausrottung aller 
weltl. Neigungen und Bilder eM^ 
pfohlen wird. Hartnäckigkeit des M>- 
nisterii gegen den Rath. Bürgeram- 
lauf, ttorkius muß aus Hamburg- 
1694. u. 95. Streit über dieNotb- 
wendigkeit der guten Werke. Lpeoel 
von Hoffnung besserer Zeiten.

Hie Wittenbetger Univerf. gege« 
5poo«r.

L. Carprav u. ^o. kr. Player 
gegen Lpeoer.
1697. Scbaü« zu Berlins 
gen den Beichtstuhl, Händel darüber- 
1698. Terministische Streitigkeit.

1699. Streit über die Mittelding 
Tanzen, Spielen u. s. w.

Erneuerung des Streits über di» 
Allgegenwart Christi im Stande der 
Erniedrigung zwischen Tübingen un" 
Wittenberg.
1702. Kurbrandenb. Edikt gegen dir 
Schwärmerei des ewigen Eisangel.

Fortdauernder Streit gegen M' 
mel- «.Streit-Theologie, u. darüber» 
daß Frömmigkeit mehr Werth hab» 
als Gelehrsamkeit und Halten üb" 
den symbolischen Tüchern.



der Protestantischen Kirchen. (1669 — 1700.) 85
Luther. Theologen. Reform. Theologen.

Lehre, 
Religionsübun.g und Gebrauche 

in der Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgesellschaften.

Philosophen 
(Theoso- 
phen).

Iahrzahlen.

Locceji Theologie u. Interpretation immer Eine Menge v. Schwämrern »669. Hirnora 669.
kd. 5pe»er zu kriech. 8pan- herrschender in den D. Nieder!, u. verbreitet 1672. Hartes Verbot n. Separatisten, besonders in 4' »677.'

Franks, am M. keim d. j. zu Leiden 4. sich auch nach Deutschland. 6ror»i Erklä- aller Kvnventikeln in Holland u. Hvlstem. 1670.
1701. rungsweise immer mehr »erlassen. Engl. u. Schott!., u. Gichteliauer (Engclsbrüder, (4o Qe^ick-

zu Zürich nachher Taxen auf je- Priesterthum nach der Weise rel, Schwärmer

Laltk. klsnrer, Ober- 
hofpr. zu Darmst. gegen

4> »698.
^0. kesrlon, B. v. 

Ehester.
l.6 Liane zu Tedan, »675« Lormula (Konsensus Hslvotici zur

den nicht gesetzmäßigen 
Gottesdienst.
»67Z.NeueTest-Acte.
Absagung vom Pabst-

Melchisedeks) zu Amsterdam 
und Leiden.

Phi'adelphier in Engl. unter 
jokanna l-esäe, 4' »704.

u. Theosoph, 4> 
17 ro.)

^ok. Wiuklcr, Hofpr. Saumur. Verwahrung gegen ^m^sMi, klac»ei,i.u6v.
L-ipelll Meinungen. (»6g6 geht Basel,

chum durchs Parlä-
daselbst, hernach zu ^re« zu Sedan, ment durchgesetzt.
Hamburg. Saumur. 4> 17»°. >706 Genf davon ab.)

1677- Lancrokr, Erzb. Lajon zu Orleans (4^ »686.) vertheidigt
v. Canterb. die Kräfte deS Menschen zum Guten, er muß

keter v. kkallrickr, sein Amt aufgeben, und die Akademie Sau-
zu Utrecht, 4'1706. mur erklärt sich gegen seine Meinung.

I6^9.v!iikelcl zuNord- kelr. koirer, Mysti-
1680.hauten schreibt gegen 

Lpeiier.
ker zu Amsterdam, her
nach zu Reinsburg bei Verschoristen u.Hattemisten in Holland.

Veir I.u6vvig v. 8c- Leiden, s 1709.
rkenüork im Altenb., L»rl le Lene.
vorher zu Gotha, nach- OklittopkWittickzu
her zu Halle, 4 »6-2. Leiden, 4. '687. »68z- Die Univrrs. Oxford verdammt 27

Nie. Gürtler zu Fm- Grundsätze gegen die Königl. Kirchengewalt.
Lallk. Lecker j.Amsterd. geg.Aberglauben. »682. Durch Will. Lena die ?et. La>7e,

necker, 4' »7". Furien in Holländ. Alle aus Frankreich ge- Quäker in Pensylvanien. geg. Aberglau-
flüchtete Prediger müssen sich vvm Pelagia- Streit unter den Kollegia»- ben und Reli-
nism und Pijvnism lossagen. ten (ReinSburgern) über den gionszwapg, 4

1686. 8p6nsr, Ober-
» 685- Llauüe's Relig. 
Gespräch MitLotluer.

> 685» Aufnahme der Französ. Protestant, in 
Kurbrandeuburg mit Behauung ihrer Kir- »686. Despot, hohe

Dernunftgebrauch in der Reli
gion. (Kuiper, LrechnbmI.) 
Die Holländ. Gemeinden neh
men die Sociniai'er auf, die 
Gröningischen nicht.

In England trennen sich die 
mit der Lehre von der allgem.

»706.

hvfprediqer zu Dresden. chenverfaffung, auch in England. Kirchen-Kommissionin
Heim, kranke, 

k. ^nroa, j. 0.8ckaäe, 
zu Leipzig. 8»nerokt u. A., die

1686. AufKurbrandenb. Verwendung gehet 
Basel von d. kormul. Lonsent. Helvet. ab.

Lspin geht weiter als sein Onkel kajon.

Engl. (der Ies. korers 
geh. Rath.) 
»687- Befehl allqem

Indifferenti- 
sten u. Natura-

Oa^/irov,
sich» der Toleranz des
Kathol. K. li.

1687. u« 88- Holländ.SynodengegenLspin. Gewissensfreiheit, ve 
clarstion ok In6ul- Gnade unzufriedenen Bapti

sten mehr und mehr von den
Usten in Engl. 
verbreitet.

D ^keol. zu Leipzig. widersetzen, jnS Ge- Streit mit «.vel in den D. Nieder!, über xence. Abschaffung des übrigen: Partikular - Vapti- »688- c-E.
— I. »«iur. kliijus zu fängniß. sein Bestreben, d. Göttlichkeit der Bibel durch Tests, (zum Besten der sten (halten 1689. eine Der- ^lroma//«r zuGrefen. Koel zu Franecker, Philos. Gründe zu erweisen u. freie Meinun- Kathol.). sammlung zu London). Ge- Leipzig, gegen

Vvrurtheile imItanneken zu Gieß'N Cartesianer, hernach zu gen vom Sohne Gottes und der Erlösung der neralbaptisten.(hernach zu Mittend.) Utrecht. Gläubigen vvm Tode.
»689- In Schottl. Streit mit denLampeg.Vitrinxa zu 1689. Die Engl Kirche durch Wilhelm m. Leipziger und^0. ZU

Hamburg.
Franecker. gesichert, -arneben Toleranz-2lLke. das Episkopal u das Wiltenb.Theo-

/^rtk. Lur^ zu Ox- 8»ncrosc u. A. verweigern dem K Wilhelm Königl. Supremat ab- »689. Abschaffung der vö- 
nalgesetze gegen die Dissen- 
rers in Engl., außer gegen 
Kathol. ü. Soeinianer.

logen,
(^lpnr 8axittarius 

iu Jena.
Lslpsr l.o5cker zu 

Wittcnberg.

ford. (Streit mit w- 
rieu.)
t 690. Pillotton, Erzb-

den Eid der Treue, als Gewissenszwang, 
1692. und werden abgesetzt.

In der übrigen Engl. Kirche (Niedre Engl.

geschafft, u. Herstel
lung der Rechte der 
Synoden und PreSby 
ters»

1690.
» Canterbury. Kirche) nähern sich Viele freien und rvleran- Die Nonjurors in England

1692. nach
Hoä^ zu Oxford.

ten Grundsätzen über die Nothwendigkeit nur behaupten die Unabhängigkeit
weniger Glaubensartikel. Latitudinarier. der Kirche von Laien, u. hohe 

Rechte der Bischöfe, hohe
Halle.

^6yr. Hiene»', probst
Engl. 2xirche. (Osäivell zu 
Oxford, L.eltlevell, Lollier.)

Zu Berlin. Will kenn, hochverdient
8am. Von. Oarprov, 

Dbechvfpr. zu Dresden. Van äer Waysn zu Laich. Lecker (bezauberte Welt) bestreb
um die Quäker, die nun erst 
zu e. ruhigenVerfaffung gelan-

Anstalten" zur Skis- Franecker, 4. »7 >6. tet die fortdauernde Gewalt böser Geister, gen, Anordnung ihrer Grund-
*»ng der ^ol>.k. kciüvckvrzu 169;. abgesetzt, 4 »7»8. sätze durch Lisher, Larklai.

Utrecht, »721.
Adämonik gilt in den V- Nieder!, fast so 

viel als Atheiit.

1691. Derfamml. der Gene
ral-Baptisten zu London, 
Glaubensbekenntniß.

In England Schriften zur Vertheidigung 
des Christenthums u. seiner Vernunftmäßig-
keit gegen die Naturalisten. Io. Toc^e.

^695 Univers. Halle. 1694» lsnn>son,Erzb. »694. Reglement zur

8ckslvix zu Danjlg
v. Canterburv, 4 »7»5. Erhaltung der Ruhe u.

Will. Lkerlock. des Friedens in d. Kir-
^egen 8ckütr daselbst 
Und 8psner.

fu. keckr zu Rostock,
1695- In England Verbot der Diskussionen

chen v. Holland. („Da 
die Prediger sich an ei-

»695. Die Quäker werden lnüber TrinttätSlehre. nerlei Formulare zu
t' 1716. Hallen hätten: so sey Engl. von allen Eiden dispen-

1697. Klausel des RySwicker Friedens, daß
kein Grund zu wesentl. 
Streit; sie sollen nicht

firt. KoitK tritt zurBischkfl. 
Kirche. Strengere und milde-

die Kathol. Religion in den von Frankreich Verdacht gegen einan- re Quäker.
^eckvobvrx, Ittie zu 

retpzig.

zurückgegebenen Deutschen Ländern (Kur- 
pftM im lkru «zuo bleiben solle.

der erregen.") Lrm. Soeinian. zu
Neuendorf in der Neumark.

Pietistische Schwärmer und
169Y. ^rnolä (Ketzer- Propheten, Chiliasten, Ver-
ychor-e), er und Andre höhner aller Gelehrsamkeit.
Zöllen eine ganz neue Achilles zu Halberftadt.
v'hr- und Lebensweise 
Emgcführt wissen.

40. Wilk. Letersen inMag- 
beburg, Ewiges Evangelium 
der ^0. Lloon. ketertsu.^99- Die Theol. Fa- I7P2.

kultät zu Halle mißdib 
Ugt)o. zu Es
sen Behauptung, daß 
leder Christ so gut L-h-

^ak. Larnsxs, (feit 
^685.) in Holland, 4-
172z. Ter^»r,L.

sey, al- die BerH 
tenen.



86 Tafel v. des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte

Jahrzahlen.
Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der Fürsten zur 

Kirche.
Päbfte.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

1601.

1610.

1620.

i6zo.

1640.

r6oz. Türk. Kais.

1604. 8igismua6 III. von Po
len verliert Schweden völlig.

1 
l6c>8. Kais. LuäolpK muß Un
garn an Lt»ttKi»s abtreten. 
löOh.Deutsch-Kathol. Liga un
ter klLxiinil. von Baiern. 
r6lo. klsiarick IV. ermordet 
l.u6vig XIII. unter Vormund- 
'chaft s. Mutter öiariLv. Medici. 

Deraleich zwischen derKathol. 
Liga und der Protest. Union. 
1611. Böhmen an ^»ttkias ab
getreten.
1612.
l6lZ. >lick»el /ioma»orv, AaLk 
von Rußland.

1617» Erzherz. ksr6inän6, de- 
ignirter K. von Böhmen.
1618. Ausbruch des KriegS in 
Böhmen.

Osm»n 11.. Türk. Kais. 
1619. ^i^ttkisr ker6iir«n6 
n großer Gefahr.

II.
kriockrick V.. Kmf. V0N der 

Pfalz, K ». Böhmen.
Dreißigjähriger Lrieg.

1620. Sieg des Kais. u. der 
Liga bri Prag-

Religionskrieg in Frankreich. 
1621. rllii^piv., Span. K.

162z. wursä IV.» Türk. K. 
1624. Richelieu, Frz Minister. 
1625. Neuer Religionskrieg in 
Frankreich.

Lkriltisn IV., Dä». K., VVN 
fiUy besiegt.

1629. Kaiser durch WaUon 
ksin übermächtig in Deutschl.

Friede mit Dänemark. 
Mantuauischer Krieg. 

i6zo. w»Uenllein auf Antrieb 
der Liga abqeda tt.

6uir»pk ^6olpK v. Schweden 
nach Deutschland, 
i6zi. besiegt lilly bei Leipzig 
l6Z2. WlaäisKvIV., Poln. K 

LsM cles, Kais. v. Abeffin. 
6uk»ph ^6o!ph besiegt den 

WsUontkein bei Lätzen, 't'.
Oxenliisru, Schweb. Kanzl 

i6z4- Niederlage der Schwe 
den bet Nördlingen.
l6z5-Präger Friede zwischen d 
Kaiser u. dem Kurf. v. Sachsen.

Frankreich für Schweden in 
öffentl. Krieg gegen Kaiser und 
Spanien.

kLxr>ix^»o III.» Röm. K. 
i6z7- Kaiser.

1640. jolirmn von Braganza 
K.». Portugal.

ibrskim, Türk, Kais.

Jesuiten sehr thätig 
in Chi 'a, (Mathema
tiker Xicci, r6io.) 
auch an der Malabar. 
Küste, mit großem Er
folg in Japan.

1610. Alle von Mau
ren Abstammende aus 
Spanien vertrieben.

1614. wolle, wufi 
v Pfalj-Neuburg,Ka 
thotisch. Bündniß mit 
Erzherz. Albrecht.
1615. Schreck!. Aus
rottung desChrikenth. 
in Japan. Menge 
Märtyrer.

1622. Oongrexvtio 
6e props^snÜL 66e 
bald sehr reich.
1625. Begünstigung 
derKathol. «England.

Der Abeffin. Kais, 
wird Katholisch und 
führt den Röm. Got- 
fesdieust ein.
1627- Leiniosrium 
pro 66« propLß»n6» 
(1641. der OouxrvL»r. 
untergeordnet).

ReltgionSzwangund 
Herrschsucht der Jesui
ten in Abeffinien.

DievondemPers.K. 
^bb»s d Gr. unter- 
worfenenArmenier lei
den nach dessen Tode 
Bedrückung ihrer Re- 
ligionsübung.

1634. Jesuiten und 
Portugiesen aus Abefi 
finien vom folgender 
Kaiser vertrieben, das 
Röm. Christenth. aus- 
gervttet.

In Venedig Krimi
nal-Justiz gegen Geistl. 
nud Einschränkung der 
Vermehrunggeistlicher 
Güter. Interdikt oe 
gen Venedig. DreIe- 
uiten, die es befolgen, 

aus Venedig verbannt; 
die Republik giebt nicht 
nach.

l6i2.Strektd.PabstS 
mit Frankr. wegen der 
Grundsätze des Jesuit. 
5u»l«2 Aber den Kör 
nigsmord.

Spanien verliert die 
UebermachtinItalien.

Zu Constpl. sind die 
GeiandlenKath.Mäch- 
te u. der Pabst für Oy- 
riUu.söerrhoeslis.der 
Holländische für 0^- 
riUus ^ucxris thätig.

1640. Hippolytus s 
l.Lpiäs 6« rskionc 
impsrii Xom. 6er- 
msnici.

1605. Leo xi. bald 
?a«/^.Span.u.Frauz. 
Partei im Konklave. 
Rüstungen geg.Vmed.
1607. Friede mit Ve
nedig, durch Frankreich 
vermittelt.

Der Pabst giebt dem 
Kaiser den Zehnten 
aller geistl. Güter in 
Spanten, Italien, Si
cilien, Flandern.
1621. Qrsxor XV.

l62Z. Ordxn VIII. 
(Larbsrini) gelehrt.

Der letzte Herzog ». 
Urbino vermacht sein 
Land dem Pabste.

Der Pabst sieht aus 
Rücksicht auf Frankr., 
das mit Schweden ver
bunden ist, dem Fort
gangs des zojährigen 
Krieges ruhig zu.

OLlilaei muß vor der 
Inquisition zuRom die 
Bewegung derErde um 
die Sonne abschwören.
EifiiqeBemühungen, 

die Oriental Christen, 
besonders die Griechen, 
mitRom zu vereinigen

i6z6. Orkan sucht d 
Friedens - Kongreß in 
Deutschl. zu befördern

r6z9 —42. Streit 
mitParmaüberCastro

1604. Hagenauer Vergleich 
über das Bieth. Straßburg, 
lok. 6-orx v. Brandend em- 
agt für eine Geldsumme. D e 

Protestant.Domherren bleiben 
bis 1627. in Besitz. Auch in 
vielen andern Stiftern giebt 
es viele Protestant.Domherren 
und Administratoren aus Pro
testant Fürsil. Häusern.

InFrankr. wäre fast die An
erkennung der Tridenr. Kir- 
cheugesetze durchgesetzt worden.

1619. Vanini zu Toulouse 
verbrannt.

' 629. Die Protestantischen 
^Domherren aus den Deutschen 
Stiftern vertrieben, alle an 
Probest. Administratoren ge- 
kommere Stifter mit Kathol 
Prälaten besetzt; (der geächte
te Administrator v. Magdeb., 
6«. Willl. v. Brandenburg, 
nach W>en geschleppt.)

Ies 8 pee gegen dieHepen- 
vrvzeffe, die vorzüglich in 
Deutsch! äußerst häufig gericht
lich betrieben werden-

?a/a/o.v, B. v. kuedla 6e 
los^nxelos, hernach vonOs- 
ma in Svan., Vertheidiger 
der Rechte der Bischöfe, von 
den Jesuiten verfolgt, t »659.

L.o7-Lxe^. axxrLrr OrarrVie 
den Domintkan. geneigt.

1622. Neue Conaregat. de-- 
dalb unter dem Pabst selbst-

1605. Pabstk-luisneueCom 
zregat zur Untersuchung oic- 
er Lehre. Nichts entschieden. 
Frkr. für d. Jesuiten, Spa
nien für die Dominikaner.

16 rr. Entscheidung. Beide 
Theile sollen ihre MemungeN 
in Schulen vollragen, aber 
sonst schweigen und einander 
nicht verketzern.

Immer mehrBefestigung 
der päbstl. Tridenlin. Lehre 
durch die Jesum n.

Gefährliche, an Ausflüchten 
reiche Moral der Iesu ten, 
(peccsrum philosophicum).

Ungeachtet der Verwendung 
des Span. Hofs für die Fran
ziskaner wird weder von ?2ul, 
noch 6r«xor in dem fort
dauernden Streite über die 
immscul. concepk.
entschieden. (Die Jesuiten sind 
für dieselbe mit den Franzisk.)

Korrektur falscher Lesarten 
in den Ruff. gedruckten Kir
chenbüchern, u. neue Abd ücke, 
jetzt u. untrr den folg. Patriar
chen ^oatsk n. 0Ü5.

1629. Oyrilli Luciris GlaE 
benSbekenntniß, das sich am 
die Seite der Rcformirte>> 
Lehre neigte.
l6ZO. kerri ^lo^ilxs OoN' 
felllo ort6o6oxs «ccleü^- 
Orientalis.

Kampf in Constpl. zwischck 
der Calvinifirenden u. Latiir 
firenden Partei, bald wm 
L^riUus Luc. durch OyriUNi 
S^rrkoeens., bald dieser dur<» 
jene» verdrängt.

1640. s«ns«nü(B.v.
ch i6z8 )Duch: ^uxukinv''
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversamm- 
lungen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Union oder Bedrückung 
anderer 

Chriftl. Parteien.
Mönchthum. Iahrzahlen.

l6o2. d>lr7Z«5 L«cn- 
patr. v. Alex.

dielet, Beichtv-Iäat- 
rkise, in großem dau
ernden Ansehen bei 
dems., D. von Wien.

Jes.eotton, Beichtv. 
derKRegentin v.Frkr.

Oe 5tobnous, B. 
v. Laibach.

^»Ii.Oret5«r,Jes. zu 
Jngolstadt, 4- 1624.

I^icol. 8er»rius, 
Jes. zu Mainz, 4» 1609. 

do»-«. ^jes.
ZU Löwen, 4. t6z7.

l6o§.
Servit. zu Venedig, 
4- »62;.

Lrronius 4- 1607., 
U. Leltsrmin 4° 1621. 
schreiben für d. Pabst.

Kicket«, 4 
l6;i.

4»k. LonkrZre, Jes. 
zu Douay, 4'164;.

1601. ReligionSgespräch zu Re
gensburg zwischen Baier. und 
Pfälz. Theologen.

l6az. Religion-vertrag mlt den 
Waldensern in Pi-mont-

1605. Pulververschwörung in 
London.

Ltias, Nestor. d»rholieus v. 
Mosul, schickt an den Pabst, 
keine Vereinigung.

^eräinanä v. Oesterreich, von 
Jesuiten gebildet, »erfolgt die 
Protestanten.

Fortdauernder hoher Einfluß d.
Jesuiten, besonders durch Frankr. 

Katechismus der Jesuiten.
Die Jesuiten schleichen sich in Dä

nemark ein
Jesuit (Euer.

1607. Die Jesuiten beherrschen K. 
8ix»smunä v. Polen, deshalböffentl. 
Unruhen in Polen.

k6io. Ir. V. UrLnäel, Protest. Heer- 
meister der Johanniter in Sonneburg.

160t.

1610.

l6k2.ZuParlsu.Aix 
über Kicke»-« Behaup
tungen von -.Rech
ten der Gallikan. 
Kirche.

l6iz. Französ. katreg Orntoril 8. 
Iblu durch kt-r V. ö ruUs (den Je 
juiten entgegenwirkend).

A/alZ:. ^»,. äs Oo»«- 
?»F, Erzb. v. Svala- 
tro, wirb Protestant in 
Euglano.

B. Wiesel vom Ejhz. 
kerälttLnä gefangen 
gesetzt.
ösiLff«. Pbstl. Nunt. 

in Deutschland.

1615. Jes.XkNsr ge
gen Üeiloronaer.

Vio«. ?e,ar-r»^, Jes-

1615. ReligionSgespräch zu 
Neuburg in der PfaU.

Der Anschentose Nestor. L»- 
rholicus 8;m-on v. Ormi sucht
Erneuerung der Verbindung mitru varis, (äs chsol. Erneuerung der Verbindung Mlt 

äoemLubus »Ü44.) 4-R°ln, sie erfolgt weder jetzt, noch
l6^2.

Aa-. Ilef.
(16,7. Beichtv. l.uä 
vigs XIII.) 4- 1657.

in der Folge.
1618- Nonnen v. porrroyal, un 
ter ssgu^iins». Arnauld.

Jesuiten aus Böhmen u. Mähren 
»erjagt, als böse Praktikanten, 1621. 
resttluirt.

1620. ?hilLver, Patt, 
von Moskau.

k 62v.Benediktiner-Longregation
5. gestiftet.

1620.

162 z. ixnst. v-Loyo- 
la, ki»nc. x^verius 
(Avvstel I dien-) u.

m. kanonisirt.

t 6 2 l.
parr. von Constpl, 1622. Einschränkung der Dis

1621. Die Kragen werden ein re- 
niärer Orden (v 40k- re, e.

mehrmals abgesetzt. sidenten in Polen. Span. Welivriefter, gestiftet, der
Jes. I-Linormsin, ^br. v^ovius, Do- Voron nov» h«vro 1592. nach Rom kam, 1597- die

Beichtv. des Kais, ker minik-, 4" l6;7- üu äeltruooäi. frommen Schulen anlegte, die 1617.
äinsua. auf die Wissenschaften ausgedehnt, die
1625. XlLnäe^.Röm. Eifersucht der Jesuiten rege machen).
Patr. v- Abeffinien. Orexor XV. verbietet Klöster zu

stiften, die nicht wenigstens 12 Mön
che nähren.

l627.l.eopoläWiIH., 1627. Aals. Mandate an die Reformirte Benediktiner z. Clugnv- 
Versuchte Reform, in mehr. Orden.Kaiscrl. Prinz, dem 

meist Protestant. Dom
kapitel zu Halberstadt

Hear. 8ponäsnus,

Reichsstädte zur Restitution -er 
Wir dem passauer Vertrag 
eingezognen Kathol. Kirchen

1627. L» neäict. dongr^x. 8.klsuri 
erhält vom Pabst besondre Vorrechte.

ausgedrungen; vom guter.
Pabst zr m Erzb. von Bisch, v. Pamierö, 4 »629. Kaiser!. Restitution-- 1629. Jesuiten setzen sich in Besitz
Magdeburg gesetzt u. »64;. Edikt, besond. in Schwaben durch der meiste;» restitvirten Kirchengüter, 

u. verdrängen die Orden, denen sie ge
hören. Mißvergnügen dieser.

1629. eingesetzt, (wo 
das auch Protest Dom 
kapitel den Kursächs. 
Prinz vostulirt hat.)

^oMorinus(e p»rr. 
orstorii) 4- 16^9. U.

I.uc. Üollü«lu, alle 
; gewesene Protestan

Kaiser!- Truppen eingeführt.

k6zo. Nov. Restitution-edikt
Kardin.Lsnrivoglio 

in Frkr.u.denNiederl.
ten. fistirt auf 4 Monate.

/Xdr. Lclisllvnüs, Diele Bekehrungen Deutscher,
Maronit, (v. »slril 
auf dem iüb»non) 4

Ungar-, Poln. Großen.

1664. l6Z2. 8aceräotes uüllionum in 
Frankreich.

i6zc>.

l6z8. dyriU.I.uc. u. 
l6z9. auch Lyrill. 
öerrli., der ihm ge
folgt,bittgerichtet. k»r- 
rllSlnus I. Patr. von 
Constpl., die Schweiz, 
sowohl als die Röm. 
Keycrei unterdrückt.

l6z6. ^nt. 6oäe»u, 
B- von Trasse, 4 l6 2.

?et«r koll»nus,Jes. 
zu Rom am Ende die
ses Jahrhunderts.

^0. L La«»oi 4 »678.
<ke (164;.

B. v.Conseran-, 1652. 
LB.v. Tvul.) 4'662.

dombsüs, Domi- 
nik., 4 1679.

i6z8- Günstiges Edikt für die 
Waldenser »649. bestätigt.

i6z6.4o.äu Vsrgier, Abt zuCyran, 
Freund hnsonü, Haupt der büßen
den Gesellschaft v Portroyal(41642)

Die piartsten (?«rrss piarum 
l'ckolsrum) verbreiten sich in Ita
lien, Deutschld-, Ungarn und Polen, 
dLlstso»« 4 1648.

1640.

-



W Tafel L. des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Jahr- 

zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkum 

der Kirche.

Verhältniß
; der

Fürsten zur Kirche
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregimenk-
Lehre.

1641.

1652.

-662.

1672.

1680.

»64z. xiv., K. r
Frkr.,Kind, Minis

1645. Anfang-er Fr'edcnö 
Unterhandlungen zu Münste 
und Osnabrück.

1648- soll. Kalimir, K. V 
Polen, vorher Ies. u Kardin 

Der Kais, unglücklich geger 
Schweden u>?d Frankreich.

Westphäliscbrr Fr-ede.
VluhamLä IV., Türk. K. 

Kind.
Reichstag zu Nürnberg.

1656. Siphons IV.» K. v. 
Portugal.

1658- I.ctt?ol.r> I , bald in 
den Händen der Jesuiten.
1659. Pyrenäischer Friede.

r 66z. Immerwährend.Deut- 
scher Reichstag.

1665. Xsrl ii., Span. K.

1667. kerkr, Regent von 
)ortugal, (>68i. König).

1669. Cbamhi, Kais, von 
China.

-

1674. ^ok»nn8obiesli7, K. 
S0» Polen.
1676. reoäor III.» Russ. 
Iaar.

Ihm folgt unter 8ophl6n's 
Vormundschaft:
1682. Ivvun III. u. koter I. 
168z. Wien von den Türken 
belagert.

. 1644. Cc>nxrsk»tii 
äe 8. 8aclLMknro jl

. Franko, »n Verbindun 
Mit d. äs propLx.
Unirte Thomas-Chri 

sie« auf der Malavar 
Küste trennen sich.

>

>652. Kapuzinermis 
sion in- innere Afrika.

Die gewesene Kön. 
Christin» v. Schweden 
wird Katholisch.

i6A8Chrstl.Gemein 
den in Siam, Cochin- 
china.

l66z. 8kmin»rium 
?»ris. pro nullioni- 
bus.

Verfolgung der Chri
sten in China.

(Nestorianer) Tho
mas-Christen auf der 
Malabqr. Küste erhal
ten unter den Hollän
dern wieder ReligisnS- 
Frechen.
1669. wieder Forr- 
gang des Christenth. in 
China. Ies. V(Nkielt.

Bisch, zu Quebek.
1671. Z«kob, Prinz 
»on England, öffentl 
Katholisch.

AnS Furcht vor Sva 
nren erkennen die Päb 
üe Portugal nicht an u 
konfirmiren die von d 
Könige ernannten Di 

' schöfe nicht, 
t

r6Z7- Die Jesuiten 
werden in Venedig 
wieder ausgenommen.

1662.Frz Gesandt.;. 
Rom insultirt.

t-oUv. xiv. nimmt 
Avignon. 1664. muß 
der Pabst nachgebend 
sich vergleichen.

Siphons, K. v. Por
tugal , (durch die Je
suiten) abgesetzt.

Clemens IX. konfir- 
mitt nachdem Frieden 
zwischen Span. u. Por- 
iug. die Pvrtug. Bi
schöfe.

I.u^rviß XIV. dehnt 
die Königl.Rechte über 
vakante Bisch, weit 
aus. Streit mit dem 
Päbste.

1644- Innocont X 
Olympia regiert. Di 
8Art)«r>lri verfolgt 
Frankr. thätig für sie

Der Pabst sucht -er 
Westvhäl. Frieden um 
zustoßen.

l655.zil-x.v1l cli:- 
xi (hoher NepotiSm.)

Fortdauernde Colli- 
sion d. Päbste in Streu 
tiakeiten der mächtig
sten Orden.

i66r. Der Pabst ent 
scheidet für d. imm»- 
cul. eoncepr.
die Läugnung Vers, aber 
auch nicht verboten.

Der Pabst verlangt 
nach feinem ihn demü 
higend. Vergleich mit 

Frankr. wenigstens von 
d. Sorbonne Rücknah
me ihrer Censur gegen 
Schriften für die Un- 
trüglichkelt der Päbste. 
1668- Clemsns IX.

1669. Clemens X.

1677. Innocent.XI. 
nimmt den Gesandten 
v.Qnartierfreiheit(juL 
^li), außer d. Franz.

Neigt sich auf Spa- 
tisch-Öester. Seite.

r64Z- Vergleich zwischen Hil 
, desheim und Braunschweig, 
e

Gegenbeschwerden d.Kathol 
Deutsch. Stände gegen dle Be 
schwerden der Protestantischen

Weffphäl-Friede. Säku 
ilarisation sehr vieler Bis 
thümer. Norm der Restitu 
tion alser geistl. Besitzm ger 
an Protcstai'ten nach dem Be 
sitzstand des r.Iian sü24.

Die Deursch.Bischöfe fan 
gen an, sichIndulte zu ihrer 
Fakultäten immer auf 5 Iah 
re von Rom zu holen.

Jesuiten zu Parks für unbe
dingte Jnfallibilität d. Pabßs, 
gleich der Cbnlti selbst , auch 
in qus«1iioiiibus lacri.

In Portugal wird behaup
tet, daß die Metropolitan? die 
fehlende Päbstl. Konfirmation 
der Bischöfe suvpliren kön
nen, und den Päbsten wird we
nigstens die Anmaaßung ver
weigert, Bischöfe einzusetzen, 
die d. König nicht ernannr hat

Voelli et^ulielli Libltvrk. 
juris «aoaici.

1668. Der Erzb. von Parks 
muß seine Verordnung der zu 
feiernden Festtage zurückneh- 
inen, wenn sie nicht ganz mit 
)er Constitutivu I^rbaüi VIII. 
iimmt.

168O. ^0. Csrbais's Buch 
ür Bischöfl. Gewalt im Ge

gensatz der. Päbstl. zu Rom 
»erdammt.

Ultramonranisches ^irr 
chenrechr.

164t. ^ußuüinus, »tl
der Röm. Inquisition,

1643« vom Pabst selbst »erboten.
^rnnultl, le -taikre, dlicolt 

?«sc»l schreiben gegen die Jesuit^ 
und Röm. Edikte, und zugleich st 
F ömmigkeit und strenge BußübM 
gen, die ihnen großes Ansehen v^ 
schassen. (dlsUIvurs ck« korrro^ 
Iansenisten)

165z. Der pabst verdammt l 
Sätze l»»lenii, auf Antrieb bei 
Jesuiten, der Verwendung der Fra^ 
zös. Geistlichkeit ungeachtet.

^rnsulcl und Nicole unterscheid^ 
jus und f»crum.
1656. Päbstl. Dulle: die 5 SW 
^siilenii seyen im wirklichen Ein» 
des Derf. verdammt.

Päbstl. Bulle gegen MißbräuA 
der Jesuit. Moral.

1665. Päbstl. Bulle: Alle Fran»- 
Geistl. müssen die Bulle von 1646. 
pur» unterschreiben.
t666. Armenische Bibelübersetzung 

nach dem Beschluß einer Landes 
ibnvde, gedruckt in Holland.
1668. Clemvus ix. erlaubt dir 
Bulle mit beigefügter Erklärung z» 
unterschreiben, auf Antrieb einiget 
Französ» Bischöfe.

1671. Aernr?/ (ex kstr.
or-rtvr.) Uedersetzung der 4tLvaM 
gelten.

1676. l.u6vvix Xiv. schränkt die 
Erlaubniß ci«m. ix. ein,
1679. sie wird ganz aufgehoben, v- 
^rnsulck, Xicslv, 2u«sn»l stüch^ 
en in die Span. Niederlande.

Bedrückung -er Iansentsten in 
Zrankretch.

1690.

1722.

1685. 11., Cngl. K.

1687» 8ul<üm»a III., Tür
kischer Kaiser.

t6d9. ^erer der Große in 
Rußland, regiert allein.

1691. kchmoä. IV.» Tür
kischer Kaiser.

1695. KtullapkL 11., Tür
kischer Kau er.

1697. äuxuk, Sächs-Kurf, 
u. Kön. von Polen, - - - 

Rysn;icker Friede.

1699. Karlowitzer Stillstand 
mit den Türken. Die Furcht 
»or den Türken verliert sich.

macht bald ernstliche 
AnstaltzurWiederein- 
ührung der Kathvl 
Religion.

Volle Reliaions 
Freiheit der Christen 
n Chma u. Erlaubniß 
ves UebertrittS zuni 
Christenthum.

wird Katholisch.

1700. Chri^l. Kirche 
m Kaiser! P illast zu 
Peking.

i687 SlreitdPabsts 
mit Frankr. Über He 
Huartierfreiheit.l-uU 
cv xXiv. appellirt an 
nn allgem Concil.

Frankr. entsagt der 
Quanierfreiheit.
1692. Französ. Bi 
cköfe dürfen demPabst 
hre Mißbilligung der 4 
Artikel erklären.

1722. ?ererd.Große 
Gesetzt das Patriarchat 
)0N Moskau nicht wie
der.

1688. Franke, vimmt 
Avignon weg.
1689-^lexsncl.VIII. 
serdammt die 4 Artikel 
)er Gallikan. Kirche.
1691. InnocIat. XII.

1699- Der Pabst setzt 
wegen der Streitigkei
ten in China eine ei- 
zene Congregation an.

Clemens XI. (zl 
h»ni) gelehrt.

1688. Päbstl. EligibilitätS- 
Vullefür Clemens v. Barern, 
»er Kurf. v. Köln wird.

1687- Ls-E?, Ileberfetzuna des 
zanzen N. Test.

1690. Päbstl. Bulle gegen das pec- 
catum psiilo5opli»Lum der Jesuiten»

1696. Lrzd. Kosilles eMpstehll 
das (Luesosl. N. Test.

Bedrückung der heimlich« Most" 
ker; die Scholafaker herrschen; 
aige Biblici.



der Röm. Katholischen und Griech. Kirche. (1641 — 1700.)
ReligionSübung 

und 
Gebrauche.

Kirchen- 
versammlungen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Union oder Bedrückung 
anderer 

Chrrstl. Parteien.
Mönchthum. Zahr- 

zahlen.

'64Z. 8-incto
»'im zu Antwerven 
durch die Jesuit, vol 
->nd, Itsnscben, ?»- 
pvbi ock u-nach ihnen 
du ch Andere.
'64z. Päbstl. Bulle z. 
Verminderung d. Fest
tage.

Die Büßenden zu 
Prrtroyal in Ansehen 
d<r Heiligkeit.

Die Heiligsprechung 
des KetzerbekehrerS, 
^rLi-^ v.SaleS, D.v- 
^-rnf, (der aber zu- 
hicich Mystiker,) vom 
Franz, and Savoisch. 
Hofe vergeblich betrie
ben, estvlat 1665.

De Jesuiten Vieira 
dvlit. Weissagungen in 
Portugal.

Schriften zur Be- 
nchügung derMarien 
Andachten,zuRom ver
dammt; Schriften für 
den unsinnigsten Ma- 
tiendienst in Spanien 
erhoben.

*675. Des Svanier 
^trcii, /Vo/r>,or vin 
>d virsm (pir:lu»I. 
^uieristen.

^^älleLurißuoo, 's

1^87. ölulinos MUj 
widermfeu u. ins Ge
fängniß, wo er ^696

^ldm« Ou^on.
.Immer weiter ge 

Hieb. Mariendienß. 
Ein eigenes Officrum 
d" Maria aufAnsu 
wen des Svan. Hofs 
vom Pabst bestimmt. 
?6yZ. Voller Ablaß 
für die Wallfahrt nach 
Lore-to.

k«-nelonsAeußerun- 
Leu für d. Lu^oo,

1699. auf llofsuers 
Antrieb, aber ohne je
nes Namen vom Pabst 
verdammt, keavlon 
Sehvrcht.

1641. JuConstantpi. 
(4k7oi-a'/to^^(^lsn5- 
'ubüant.) festgesetzt- 
1642. Zu Jassy.
t 64Z. Zu Constpl-Un
ter ksrtksniu!» 11., wo 
)ie Lonkellio des hlo- 

von allen 4 Pa
triarch. approbirtwird-

1654. Zu NIookau 
unter Zaar klsxei zur 
Reinigung des Rir 
chenlexrs, u. im folg. 
Jahre eine zweite 
Sy.wde, wo nach 
Msvten anSConstpl. u. 
vom DergAthoS konfe- 
rirt und korrigirt wird-

1666. Zu Moskau 
Bestätigung md Fort
setzung dieser Arbeiten. 
Absetzung Nikons we
gen andrer Ursachen.

1672. Zu Jerusalem 
oder Bethlehem gegen 
Protesra-ttisch - artige 
Neuerungen und zur 
Bestätigung derTranS- 
snbsta^tiations-Lehre, 
vom Röm. Hofe be- 

! wirkt.

t682. Zu Paris Na- 
tior alsynods für die 
Rechte der GaUikan. 
Lirche. 4 Artikel: 
Der Pabst dürfe in 
Rechtssachen nur nach 
dem Herkommen der 
Gallikan. Kirche, in 
Glaubenssachen nur 
nach dem Ausspruch 
der allgem. Kirche ent
scheiden.

1645- eblel, Päbstl. 
Nunt. zu Münster.

1648- Der Patr. der 
unirten Armenier zu 
Diarbekir heißt immer 
josvxk.

1652. Nräa», parr 
V. Moskau.

üsb«rr, B. v. Da- 
breS, betreibt im Na
men des Franz, hohen 
Ol«ru8 die Verdam
mung der Sätze 
uü beini Pabst.

Kardin. von Netz.

1667. Päbstl. Vikare 
in den Ländern des zur 
Karhvl. Kirche üderge- 
tretenen H. jo. drl^d,. 
v. Brgunschw.
1672. I-ianr!a Lbsi- 
'«. Jcs., Beichtvater 
t-udviLS XIV.

8 ceno,Päbstl. Vikar 
'N Norvdculschl-, nach 
des Herz v.Braunschw 
Tode in Hannover, 
Hanzburg, Holstein.

Kard ?«truc:i und 
8kc>n^ratus, Mystiker.

Or. dsaißrot, v 
der Sorbonne, Päbstl. 
Legat in China, em- 
sch-rdet gegen die Je
suiten.

1695. Erzb.
v. Paris u. baldLard.
1696. Frkr. verlangt 
8fondr»ri Verdam
mung.

l 720. Hadrisa, (letz
ter) Patriarch v. Mos
kau

Karl Herseat» 's 
l66o.

V»lerisaus s,
Kapvz., gegen ll-ober- 
Icorn von Gießen.

Ies. 
(bis »68r.), rö86.

I.« Pointe, 168 l.

Odor. X»^naldus 
beide ex conxrex. 
?str. Orstor.

Oai/ie^r», l68^. U.
^o..4s«ö,//ou-f - 07., 

oxLouxrex 8M»un.
Lulenbaum, Jes.jU 

Münster, l668.
LscobLl, Svan.Jes. 

'f' 1669.
^0. Lapr. Lorele- 

rius, »686.
FraNjtSk./ 

't' tU Aip

Lourdslous, Jes., 
berühmt. Prediger, 
1704.

(8cspb. Lslurs, 
Pros. 0. kanon. Rechts, 
-t- »71« )

so. von», seit 16? r. 
General des Ber-.har- 
diner-Ordens, Kardm. 
Mystiker, ch 1074.

dlittalis ^It-XLnder, 
Dvmiuikan., 1724. 
IÜ72. B. v.
Meaux, ^^724.

Ldpo. h'l66hi«r, B. 
v. Lasvur und bald vo.. 
Ni»MeS,f l7lv. (Lx- 
postr^on d« la doccr. 
clirer.)

zu» Port- 
royal, -i' l6v8.' 
l67!H
-f« 1695. UNd

Arc/r. 1712.
beide «X p»ir, orsror,

Hieod. R.uiuLrlus 
-f« 1707. und

/Vlio. Leauxendre
1,08., beide «xLon- 

xrsg. 8. LlLuri.

1689» ker.Osn 8ue- 
rius, B. v. Soisso^S,^ 
1721.

I-ud.L1lio5 du kin 
-f- 1719.
1694. feneZmt, Erzb. 
v. Lambray, 17»;.

1645. Reliy. Gespräch zu Thorn. 
6e. ris^kiv^vlcr, B. v. Samogi- 
tien-

1648. Durch den Westphäl. Frieden 
das RestiN'.lionsedikt aufgehoben, u 
der deö Besitzstandes von ^04 u. 1624.

Drei Religionen in Deutschland 
geduldet.

Lollex. ds oxkirpandir bsereri- 
c>8 zu Turin.

1651. Religionsgespräch zu Rhein- 
fels, Lrult, Landgr-, Katholisch.

165z. Schreckliche Verfolgung 
-er waldenser in Piemont 
^e»-) Verwendung LroinwsUs.
16Z5. Pigneroler Vertrag, yeuer 
Druck v. Krieg Zweideutige Pateme.

Der Ne^orlan. Patriarch von Mo- 
sul will zur Kathvl. Kirche treten, 
aber ohne Beschränkungen und Aen
derungen.

iBcol«- der Jansenist gegen den 
Protest. Llsudv: daß die Abrnd 
mahlelchre i-^ der Ksihol. Kirche un
verändert geblieben sey.

Proselv e mache-ei >n F'ankreich. 
krsejudici» gegen die Protest.
Unzufriedene wegen der unter Ni

kon vokgenommenen Neuerungen 
(Rastolnitcn) brauchen bivSDrucke 
d. Bibel vor d4>lcon, als ächt; lehren: 
jeder Christ seyPeiester, Gemer^., afl 
der Gürer, werden durch kühne An
führer (beleidigte Geistliche) eine gro
ße, furchtbare Sekte.

1671 — 8r. Heftiger Druck der 
Protestanten in Ungarn. Juquin- 
tionsgencht zu Presburg (vsr o»>, 
B- v. Großwardein, 8r«1«xrleu^, 
Erzb. v. Gran.)

i68l- Der Nestor-unirte Pattiarch 
^otexh vom Pabst bestätigt.

16^5. Edikt von Nantes aufge
hoben. Verfolgung der Hugenot
ten AuSwE-ecm gen.

Heftige Verfolgung der Walden
ser. Auswanderung. Ungemach.

1692. ?Lpni wird Kathvl.,'f'r/oy.
B. Xo ss ds 8pinoiL a>'Deutsch. 

Protest. Höfen, versvrjrbt ein freies 
Concil und die besten Bedingungen 
einer Vereinigung. Unrerhan-lun, 
gen desselben u. Lotluer8 mit Han
nover.
1697. Klausel des Rvöwicker Frie
dens.
1697. D e Waldenser erobern sich 
ihre Thäler wieder.

Raizen (Jvyr. Griechen) erhalten 
Wohnsitze und Gewissensfreiheit in 
Ungarn.

1645. Streit gegen die Jesuiten- 
Bekehrung in China, für die Domi- 
ntkan. zuRom entschieden (Mor»!«?).

Auch die Basteien der Jvhanniter 
u. Deutschen Herren, die 1624. in 
Protestant. Händen, diesen nach den 
Westphäl. Frieden restituirt- 
>652. Die Svan Inquisition ver
dammt einige Jesuitische Sätze.

Die Jesuiten bewirken, daß der 
größte Theil der Franz, hohen Geist
lichkeit den Pabst um die Verdam
mung der Sätze ^inl>nii, und hernach 

um die noch härtere Bulle ge
gen dieselben bittet Ol-irsiiiii). 
1652. Päbstl. Bulle hebt kleine Klö
ster in Jialien auf, in Frankr. nicht 
4-.genommen.
1654. Bulle: jedes Kloster soll we
nigstens 6 Mönche fassen.

1656. Gelindere Päbstl. Bulle für 
die Jesuiten in China.

Virxn 68 ^niosi8.
Neue Klage der Dominikaner gegen 

die Jesuiten in China.

1^64. Jes 8cb»Il inChina Hingericht.
LomniUier de Kance, C-sterc. Abt 

zu I» 1VLPP6, Reform. Bernhar
diner de I« rrsppe, Selbstpeimgmg. 
1665. Zu Portroyal (wo fondau- 
re^des Anstben duccb Gelehrsamkeit 
und fanatische Büßu gen) unter
schreibt man die Verdammung 
ieiiil nicht.

?euu» v. Bourbon zu Portroyal.

1674.1?rxtrss «r8oror. ebrill. sebo- 
l»rum in Frkr. durch d.Minim.Lrrre.

1677. Gegen die Jesuit Moral strei
tet die Un vers Löwen, d Pabst stimmt 
d.m bei u- begünstigt Jans»ui,ken.

' 684. Heftiger Streit der Domini
kaner und Jes:-'tm m China.

Dekret der krop^Lnda.- die Je
suiten sollen nur wirklich gehorsame 
Noüze» aufnehmen.

Jemiter in England.
Die mächti en Orden setzen die 

Ve-dammung des lAolinos aeaen dei 
Pab 'S Wille., durch.
k 690. Die piarissen werden förm
lich (vr-en und ex mt.

Pomoris7>es Wyq-^rietzki - Kloster 
de- V-Iciil.n, vc wo aus ei
aanz Oionez an sich zieht, e>er dei 
Haupifitze der verfolgten Raskolniken.

Streit deSJef.kupsdroob milden 
Karmelitern, er zweifelt, daß der 
Pryphet Lli-s S ifter der Karmeli
ter; der Theil-der ^cc» 8anccorum 
von der Span. Inquisition verboten

1641.

1650.

1660.

1670.

1680.

1690.

1700.



9» Tafel des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte

t

Iahrzahlen.
Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, Religtottsübung und Gebräuche 
in der 

Lutherischen Kirche.
1701.

1710.

1720.

I7ZO.

1740.

1750.

kriedrick I.» Kon. v- 
Preußen.
1702. knn», K. v. Engl.

Nordischer Krieg. k»rl XII., 
K. v Schweden, in Polen und 
Sachsen.

1705. zosrrn I.

1706. Ranstädter Friede.

1710. Die Schwed. Länder in 
Deutschld. kommen an Dänem. 
und von da an Hannover.
1711. vi. Protestat, des 
Lorp. LvnoA. gegen die RpS- 
wick. Klausul (auch 1714)
1712 Krieg in der Schweiz we
gen Loggend., Zürich, Bern ge
gen die Kathol. Kantons.
l 713 I., k. v.
Preußen.

Utrechter Friede.
1714- 1. r» Hannover,
L. v. Engl.
1714. Rastadt-Vad. Friede.
1715- Prätendent in Schott
land.

Das Lorp. Lvanx. vrotestirt 
gegen des Reichskammergerichts 
Gerichtsbarkeit in evangelisch - 
geistl. Sachen.

1718. Karl XII. -f. Ulrike 
kleonore, K. v. Schweden.

Zweibrücken fällt an die Deut
sche Kathol. Linie.
II9- DaS Lvrp. kvsnxek 
vrotestirt gegen die Bedrückun
gen der Pfälz Protestant, u. ge
braucht Repressalien.
172O. krisdr. v. von Hessen - 
Kassel, Ll^onorens Gemahl, 
K- ». Schweden.

F.st Ausbruch eines Religions
kriegs in Deutschld. Collvention.

Kais.Derordnung an Kurvfalz, 
alle Religio' ssachen in den Stand 
vor dem Badener Frieden zu se
tzen; ähnliche an Mai-z, Speier, 
ZweibrÜcke«, ohne großen Erfolg.

Kais. Karls pragm. Sanct.

1727. Ceorxll., K. V. Engl.

I7ZO. Christinn IV., K. V0N 
Dänemark-

I740. xzri. VI. -f- A/arsu

^re^rcü II., -er Einzige, 
k. v. Preußen.

Ocstr. Eibfolgekrieg.
1741. «zui. vn. von Baiern. 
In der Wahlkapitulation »er 
spricht der Kais. Hebung aller 
Beschwerden der Protestant, bei
der Kirchen nach den Reichs- 
grundgeseyen.
1744. Neuer Schlefischer Kr.
1745. I.

Prätendent in Schottland.
Dresdner Friede
wiik. iv., Erbstatth. der ge 

sammten D. Nieder!.
1748. Aachner Friede.
1752 Auf Beschluß d. Oorp. 
L vsllss. setzt Brandenburg - An- 
spach die gedrückten Hohenloh. 
Protestanten durch Militair-Ge- 
walt wieder in ihre Rechte.

Die Loggenburger in Streit mit 
Abt I-eodexar von St. Gallen. 
1704- Zu Boston Anstalten zur Be
kehrung der Amerik. Wilden. 
17v5Kpfälj InterimS-Declaration. 
1705. Dänische Mission in Tran- 
quebar-
1706. Im Ranstädter Frieden wird 
die Religionsfreiheit der Protest, im 
größten TheilSchlefiensauöbedungen. 
1709. Schott. Gesellschaft zur Aus
breitung Christi. Kenntniß in d. Hoch 
länd.«. Hebnd.

I7I4. dollvx. de promov. eurlu 
evxlixelü in Norwegen,! besonders 
für Lavvland.
1715- Ungar. Landtags- Beschlüsse 
zum Nachtheil der Protest. Bestäti 
gung ihrer Rechte unter immer größe
ren Beschränkungen, t- B. auf die 
bisherige Deutung. Religtonßsachen 
vom Landt. an e. Kommiff. verwiesen.
1717. Die Dissidenten in Polen 
fortdauernd gedrückt, unter d. Vor- 
wand, während kLrlsXil. Kriege 
mehr Kirchen erbaut -u haben. Ver
gebliche Verwendung.

Die Protestant, in der Pfalz ge
drückt. Fast überall wird der Kathol. 
Gottesdienst allein vd. mit eingeführt, 
u. den Protest- hart verboten, über 
Religion außer Landes zu schreiben. 
172z. Gezwungene Bekehrung der 
Läppen.
1724. Neue Verfolgung der Hu
genotten in Frankr.

— Auflauf zu Thorn durch die 
Jesuiten, schreckl. Behandlung der Lu- 
thrraner.

Dä». Mission in Grönland Hans 
Lxede. (»7I1. mehr unterstützt.)

Gefangene Schweden in Sibirien. 
Missionar venj.ScKulre in Ostind. 

1727. Protest, in Elsaß gedrückt.
Engl. (vstind.Mlssion zuMadraS. 

1732. Calenberg. Institut zur Be
kehrung der Juden (u. Muhamed). 
17z 1. Emigration d. Salzburger. 
I7ZI- Kais. Karls nachtherlige Ver
ordnungen gegen die Ungar. Protest. 
Kränkende Bedrückungen derselben. 
I7Z2. Ausschließung derDiffdenten 
in Polen von -ffentl Aemlern bestätigt 
17 34- DieleSalzburg.nachAmerika 
1736. Neues bedrückendes Reichs- 
tagSgesetz gegen die Poln. Dissidenten. 
l737- Engl. Miss, zu Cudelur- 
1738- Schwed. DirectionS - Kolleg 
der Lapvländ. Mission.

Bekehrungen in Nord-Amerika, 
in Kamtschatka.

i74l- Restitution der Rechte der 
Protest, in dem nun Preuß. Schlesien.

Einige vorübergehende Erleichte
rung der treuen Protest, in Ungarn, 
s 742. u. 45. Luther. Gemeinden in 
Suriyam u. Batavia. O imfiok.) 
>743 Die Hugenotten im südl. 
Frankr. halten wieder öffeutl. Got
tesdienst, ungeachtet der schreckl. ge
setzt. Strafen.
1746. ; Hugenott. Prediger hinge
richtet.
Ohne Erlaubniß dürfen Ung.Protest. 

nicht außer Landes ftudiren, verfallene 
oder abgebrannte Kirchen avfbauen.

Neue Bedrückung der Protestanten 
in Ungarn u. Siebenbürgen.

1703- Unioneversu- 
chezuLerlin.Kolloq. 
daselbst, wo Luther: 
kürk^n (Gegner der 
Union), 3.). Winklei, 
Beförderer ders. (^r 
canum regium), Re
form. : 8crimvtius, 
O.L.sablonsKi. ohne 
Erfolg. Die Freunde 
der Union wollen Gott
seligkeit, nicht Streit- 
Theologie gelehrt wis
sen. Streitschriften.
1711 IZ. I.«ibni 
rrensUnterhandlüber 
die Vereinigung mild. 
Bischöfl. Engl. Kirche, 
besonders mit Bran
dend. Theol.

1719. Unions-Vor
schläge vor d.Reiche- 
rag gebracht.

1722. Entwurf eines 
Beschlusses gegen theol. 
Gezänk, verketzernde 
Namen, u. Strafen 
gegen solche Schriften^ 
Er kommt nicht zu 
Stande, und dieSache 
'chläft ein.

1732-StrettzwischeN 
soack. kavx« U. den 
Ref. Orivstvn und 
Lrapker zu Bern ds 
xrati» univorsali.

Nsrd«veIdt'sUNt0N-- 
Vvrschläge.

Von l.oen: daß das 
wahre Christenthum 
hauprsächl. in Glauben 
u. Liebe bestehe, (zur 
Verein igungallerChri- 
sten).

dkrist. Dkomstius, 
über kanonischesReckt, 
8rryck de ivre 8»h 
bxtki.

Edikte gegen die Pie
tisten in Hannover, 
Bremen, Schweden, 
Dänem., Wirtemberg, 
Anhalt-Zerbst.

1711 K.Preuß Edikt 
gegenFanat.u. Natura
list. Unwesen zu Haue.

Verbote heimlicher 
Privat-Zusammen
künfte» Kvnoentikeln 
an mehrern Orten.

Xeumeiüers heftige 
Schriften gegen d. R - 
form auf Verlangen 
der Holl,Engl.,Preuß. 
G-sandten, zu Ham
burg konfiscirt.

1726. In Kursachsen 
wird der Mißbrauch 
des Lehr-Eienchus u. 
der Ausdruck: Pieti
sten, letzterer auch i.i 
Schweden u. nachmals 
in Dänem. verboten.

Absetzung mehrerer 
des Socima'üSm ver- 
döchriqer Geistlichen u. 
Sckulmänner in Oft 
friesl., Pommern, Ih 
lefeld.

1743- Wirtenbergi- 
sches Edier qeaen Pra- 
tist. Privatversamml.

Halle wird die Schule cinrr freiern 
Lehrart der Religion und des Libelstu^ 
diumo, im Gegensatz der scholastischen Kir- 
chenorthodoxie. (örei'.ksupr, /I. n.
/^nlon, 3o»ck 3. kre^Iinxliaulen.)

Letb»,»» unterhandelt über veeeiniguust 
mit den kuiholikcn (Lo lu^r.)

30. ksdricn zu Helmstädt conüderLlio 
evntravvrlisrum.

Srreit zwischen Hallischen, auch ähnlich ge
sinnten Theologen vieler andern Orte, und 
koetikers u. A. über Vollkommenheit det 
Gläubigen, über die Erleucht» g unwieder- 
gebohrner Lehrer, über Geistl Priesterthun', 
über die höhere Theilnahme der D rsehm S 
an der Stiftung des Hallisben Waisenhaus 
ü^er den Verdacht irriger Hall. Lehren von 
Rechtfertigung und Werth der Gonseiigteit.

Vertheidigung der Hall. TheU gegen s- 
kr. jetzt zuGreifswalde: daß die von
dje>em gerügten, zum Tbeil schwärmerische» 
Lehren «icor die ihrigen ieven.

so»ck i-iinx^s Mittelstraße zwischen Se
paratismus und Keyerniacherei.

Cansteinische Bibel-Anstalt zu Halle (feit 
'7 ".).

Heftige Angriffe der Theologen, besonders 
3oacl> Knnxk's gegen die Wölfische Philos.

Die religiösen Privat-Ausammenkünfle neh
me- in Schweden überhand (»726. bei hauet 
Strafe verboten).

Erklärungen u. kssponsn über r Prediger 
zu Teschen u. ihre angebl. Konventikeln (sie 
werden nachmals verwiesen.)
1724. Berleburger Bibel (geistl. und mysti
scher Sinn).

Streitigkeiten über die eollexiL pierstir 
zu Greifswalde und an vielen ande-m Orten-

I^euineilt^r von 8pen?ls Irrthümern.
Streit über den wahren Lehr - ElenchuS 

(Bestrafung der Lehr-Irrthümer) -wische« 
dksulNklttsl u. KlarperAer.

3OLLÜ. kLULv's Licht und'Recht.

Streit über die Bestimmung der Zeit der 
Bekehrung.

Srreit über den Bußkamvf im Mecklenb./ 
über das Nordhänser Gesangbuch, über ras 
Wenhheim. Bibelwerk(3- kor. 8cl>midr), des
sen Verkauf (i?;?.) ».Kaiser Untersaat wird-

Letztere« entzündet den Stre't über die 
Wölfische Philosophie immer meh'. Kom
miff. zu Berlin zur Prüfung der Besch!di- 
gungen gegen die Wolf. Philos, entscheidet 
fü diese Philos

Die Wolssche demonstrative Methode 
von Canz, Carpov (zu Weimar), Reusch 
fortdauernd in d Theolog. System einge- 
führr

Untersuchungen über Inspiration, Impu- 
tatwn der Sünde Adams, TeufelSgewalt, 
Ewigkeit der Höllenstrafen u. f. w.

1745- v-inklers zu Hilbesh. Sfteit mit bell 
Kaihol. über die Fürsorache der Heiligen vo» 
seinem Kolleg. Olaesenor an den Reichshof
rath gebracht.

1748. Streit ebendaselbst über d. Heilioen- 
dienst zwischen Huuold und den Protest. Se
nior Lolln.

Verringerung der Zahl der Festtage zuerst 
im Schwedischen, dann im Preußischen, her
nach im Wvlfenb-, später (»769.) imHannöo-
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Luther. Theologen. Reform. Theolog.

Lehre, Religions- 
Übung «.Gebräuche 
in der Reform. K.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte Religions
gesellschaften.

Philosophen.
Deisten, 

Bestreiter d. 
Christenth.

Iahrzahlen.

Orünus u. v. 8»n- 
Ü--N. Luther. Bischöfe 
tur Krönung deS Kö- 
vigs v Picußen krcirr.

hloll^r,
Lücksrgeg. 2ierol6. 

lo- ri ick zu UlM U. 
die Tübinger Theolog, 
gegen ^0. ksbrio.

i^n zuKopenhag.
7:^». 1.oe/c/ier, 

Superinr. z.Dreed., 
(un-chuld. Nachricht.) 
^Ocri-lius, B- zu 

^ho, wacht gegen d. 
Pietismus.

s. ^lb. k»bricius 
>7)6.

Ohpk. Wolf 
t7?<--, beide z.Hamb. 

l?o,kt'ckgegen^oack.

l)"l.ovius, Holstein. 
G-nercl-Suver.,gegen 
Pietrsm. U. 8p^,ier.

f. Heinr ^lajus jU 
ließen 1719.

8«^«/ zu^Iena 
>729.

ehr. Llsmm, U- 
O-p/r. A/a,,/, zu

Tübing. für die Union.
8^». La/. LVvrran »u 

Gotha,
Lrclm. I^euinviker 

tu Hamburg,
Werns6ork zuWit- 

tenb. dagegen.

i

>Illrperxer, Ober- 
hvfpred. zu Dresden.

^727.^.»O^nl^4.. 
k<1. Lern6 1748- 
.7. k.07, v. /p/oz/ier?» 

tu Hr lmü. u. Götting. 
'r '75?.
venßcijmWirtemb.

^"k° zu Dortmund.

^usms^vrzuGreifS- 
Waide.

Lertram zuAmich.
^larp^r^er gegen 

^einhsck zu Berlin, 
den Vertheidig Wolfs, 
7 »74».

Walck zu Jena, 
li 8chrooüer,B.V.

Calmar.

5 k?a«i«§ar-
zu Halle ^»757-

vertlioe t« HelM- 
städt über das Päbstl- 
Iubii.

Osn. L. lahloiisli^ 
zu Berlin -s- 174'.

).L. 6ias>e zn Lond. 
eilb. Luriisk, B. v.

Sa'isb^ry, 1715- 
f. n. V. cl. Isoliert. 
8enr. OoUciivell, 

über Verlust u Enan 
qungder Unst rblühkeil 
in d. BisM.'. Kirche.

^«-niLllt zu Berlin 
-t >728.

ioucourt in Haag 
gegen die Coccejische 
BundeSchevlogie.

ls. v. vssulodre zu 
Berlin 17)8-

zu Genf, Wsrsufsls 
zu Basel für d. Ui'ivn.

kbor.Erzb. v.Pork.
Kobiason, B. v- 

Bristol.
/^iir Orieffen in d. 

D. Nieder!. 4 1748.
öenj. Hoalll^, D- 

v. Bangor, hernach v.
Winchester, 1761.

Oan. XV»t«rlLnc>. 
Kick. ölsckinors.

Humpk. kriäesux, 
»7-4.
8. 8chuckflrpä.

Landers Lliüäleron 
s »750.

1721. A«. Lr«rr» fn 
Haag -b »7;o.

ls.w»rrs zu London, 
Purtt.

Heim. Venvmv jU 
Franecker »787.

8,m. el,rks z. Lond.
Oan.Wkitk^ zuSa- 

lisbury. )sckfoo. 
k.

Kur. Lourr, Pred. 
zu Nimes.

6s. kolisr zu Lau
sanne (8eminkirs cle 
kaltsurs kroteü. «n 
krcucs.)

Konr. lksn zu Bre
men »75?

LN. eh»ull1sr,B.V. 
Durham, -f- 175».

8sm. Or-in^/e»- zu 
London,Purit.,'1-l766.

d§ruh.I.s'äner, Pm 
rit., -f- »768-

kok. Ols^ron, B- V. 
CiogheriIrl.,^»758- 
»7Z7-Wacke-j-. ^0. 
eorrsr, Erzb. v. CLN- 
terburv, »747.

zu 
Franecker u- Leiden.

kk.Ooüäriäxv.Purit.

^ok. v. ä.Houert.

venfoo.P.zuLond. 
»768.

I^cnhot zu Zwoll 
^esSpinozism beschul
digt.

Streit deshalb mit 
5al. VLU Ull u. A-

Wkikoa vertheidigt 
die Arian. Dreieinig- 
keitSlehre aus den Kir
chenvätern.

Wirtich deSSvino- 
zism beschuldigt.

krik. k 8yl<os, daß 
die Besessenen im N. 
T Kranke. Streit über 
Erbsünde.

Streit im Brandend, 
über UniversalrSm, der 
dort herrschend ist, und 
Panlkmarism- Beide 
Theile sollen schweigen.

HoLstly behauptet, 
daß nur da eine Kirche 
sey, wo Bischöfe; ist 
aber gegen des Erzb. 
Wachs Unterhandln», 
gen mit den Franz. 
Appellanten, denen 
dieser l'alvis unius- 
«zuv parcis tsnrsn- 
riis, Vereinigung zu- 
gestehen will-
1720. MoyerscheS 
Institut zur Vertherdi- 
gmrgd.LrinitätSlevre.

Streit über Parti« 
kularrsm u. Uni-m - 
lism in d.V.Ntede.l.

Gegner der svmbol. 
Tri itärSlehre ( 8ud- 
orNiuarinusr) i. Engl-

Aehnlich gesinnte 
Theol. schreiben her
nach gegen d. Oblie
genheit, die?9 Artikel 
zu unterschreiben.

8ece6srs in Schott- 
land, die am strengsten 
über der Calvin. Ver
fassung haben.
Will. Wsrburroo üb. 

Moses, hernach über 
die Wunderwerke nach 
den Zeiten d. Apostel.

In Siebenbürgen, 
wo der UniversaliSm 
vielen Einga g gefun
den , wird der Parti- 
kularism auf ewigen 
Synoden bestätigt.

Streit Mit v»a äsr 
Ocks in Oberyssel über 
Zurechnung der Adam. 
Sünde »^.Wirkung des 
Verdiensts Christi.

1708. Edikt der Ge
neralstaaten gegen Si
monie.

Hosdlv bestreltet 
die Bischof!. Rechte in 
England.

1718- Der Berner 
Rc-th »erlangt, daß alle 
Geists., auw die Pro- 
fefforen zu Lausanne, 
denLouf^nIuHelvet. 
unterschreiben sollen.

8am.LlLrkv z.Lond-,

^»lr. Wstikoill zu 
Basel abgesetzt.

An mehreren Orten 
Obrigkeitliche Verord
nungen gegenHerrnhM 
tische Versammlungen.

Die Synode von Neu- 
yvrk u. Neujernsey in 
fortdauernder Verbin
dung mit der Nord- 
H.Uänd. Synode.

^-0. c.7e^,c«v am Armin. 
Gymnas. »7,6.

Sevennische Inspiranten in 
Engl., u. von da (»7»o.) in 
Deutsch!., Schweiz.

Durch sie u- durch Schwär
mer-Pietisten viele Separa- 
risten-Gemelnd. inDeutschl.

1710. Bedrückung der Men- 
noniten in Bern, Verwen
dung der Generalstamen.

^rrerbur^, 8-ickeverell, 
heftige htoojurors (leidender 
Gehorsam).

17t 2 —17. Streitigkeiten 
unter den Mennoniten von der 
Sonne zu Amsterdam über 
Oeurhvts Meinungen, die 
Oav. van Heilt und ttarmen 
itvinsken angenommen ha
be!!. Verweisung derselben auf 
^ieBek.nntnisseuSuspe.'sion. 
^v»» tilolqueele zu Ettidett.) 

Herm. OeustuL 'f' 1722.

1716. Den Siebenb. Nnitar. 
wird zu K>ausenburg durchGe- 
walt Küche u. Kolleg, genom
men.

k. vippel, (s 17,4 ) 
Dippelianer.

koltsr, General- 
Baptist, -t »7;r-

1722. Brüdergemeinde zu 
BercholSdorf und Herrnhur, 
auS Böhm. Grüd- u. Luther., 
Reform., Separatist - Kolo
nisten, bald auch zu enger po
litischer Verbindung vereinigt, 
(.wollen zur Luther Ä- gehö 
ren.) wrk. I.i«,iii,. u-raf von 
2r»re,uio>/.

5nm. Orsll (Socin) zu Am- 
sterd.beis.KvUegianre!.'j'»747.

Ll-erhodissen i>: Engl. ge- 
sttfiet, zu Oxford v. u. 
Kai/ und verbreiteter
durch 6e religiös.
Enthusiasten (innere Kraft 
des göltl. Worts, Eingebun
gen,) die auf den Straßen, 
Feldern mit Eifer predigcn,(zu 
Bisch. Kirche gehören wollen.)

MissionSeiser dee Melhvdi- 
sten-Häupter in Amerika und 
Liursnäorts in - und außer
halb Deutschlands.
i7Zü. .7. 7^. kp'--/?«», 
eisrici Nachfolger am Ar, 
min. Gymnas., -f- ,754- 
t?Z8- Vereinigung d. Herrn- 
Hüter u. Meihodisten in Lon
don (bis »740.).

Die Staaten von FrieSland 
suchen vergeblich den Menno- 
niren (17-2 u. ;8 ) 4 svmbol. 
GlaubenS-Artik.aufzudringen.

Tinrenstorf nach Amerika. 
Privilegirte Etablirung der 
Brüdergemeinden inSchlesien 
(1764. in Rußland). Mlssio- 
neu in d. andern Welttheilen.

Bethäuser der Methodisten. 
(Wkiretielä, Partikularist. 
Weslsy, Universalist. Die 
Partei des letzter» die stärkste, 
besond. in Nord-Amerika.)

Wkikon (^» 54 ) u. meh 
rere seiner Anhänger vereini
gen sich mit den Taufgefinnten. 
1750. Synoduö der Brüder
gemeinde zu Barby.

Kchirnksutea.

zu Halle.

6e vsrkley, nachher 
B. v. Cloyne in Irl.

172 z. clkriL Wolf 
von Halle verwiesen.

I7Z7. Ilr. 6. Lanr zu 
Tübingen und 
»7Z8- l. k- keutch zu 
Jena, Wolfianer.

tlhrist. Wolk wieder 
zu Halle, er und seine 
Philosophie im größten 
Ansehen s »75?.

KI. 6. Lsum^srten 
zu Franks, a. d. Oder.

vsriss zu Jena.

ehr. Lrustu» zu 
Leipzig.

Lovesrd.

1'olLnä.

Co//r?ir. 
7r»«ta/.

üe 
?L»or.

Gr.V.8chsk- 
resbur/,

^oo-ko«.

Gr. v. r«ffs 
r«ao.

r?Z4- Stif
tung d. )ok. 
lliv« in Eng
land zur Be- 
streirung des 
Christenthums.

häorxsa.

Lhubb.

hlLri» Huber.

j.ehr.lläel

Oe la^lsttrie 
zu Berlin.

1701.

1710.

1720.

I7Z0.

1740.

r75ö.



9^ Tafel 8. des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Iahrzuhlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K.

Kirchliche 
Gewalt in d. 
Luther. K.

Lehre, 
Religionsübung und Gebrauchs 

in der Lutherischen Kirche.
*75i- Den Ung. u. Siebend. Protestanten Ruhe Allgemeiner werdender aründli*

versichert, aber fortdauernd Kirchen genommen. 
Verfolg in Kärnthen, Oberöster., Stevermark, 
Verpflanzung nach Ungarn u. Siebenbürgen.

cher, nicht blos einseitigerAnbaudcr 
g sammrcn Theologie> schon durch 

zu Jena, bu ch kttoche/»-, 
zu Halle,l752- ZZ. Neue Verfolgung der Hugenot-

ten in Languedok. Sie flüchten. Einige Er- bald Stoff vieler neuer Unterst
ääolph Dnestr., K. v. Schweden. ieichterung ohne Aufhebung der harten Gesetze. chungen und Interpret nach Zeil^

^754- Beschwerden deS»Lorp. Lvsnss. bei 1754 Beschwerden der Kpfälz. Reformirten. Ideen durch zu Halle u. durch
Claris i?kLre6u über die gewaltsame Ver
pflanzung der Protest. Ohne Erfolg.
1756. Siebenjähriger Lrieg,

1755- Verbot d. Klaffen - Konvente in Kur- 
pfalz bei Strafe der Kassation.

Eugl. Mission zu Calcutta, 1767. zu Li-

F. ,4. gewichtovlle Empseh,
lung der B:bl Philologie.

Allmählige Umstimmu. g der Denk, 
art üb Religion, die besond auch aus Ä-

1757- als Reichskrieg gegen Preußen. rutschinapallj. (Lcivverr.) krieüricbs». Preuß. Staarer. ausgeht-1760. 1760. 1//., L. v. Großbrirr.
1761. Neue gerlchtl. Untersuchung gegen die Dabei gedeihen tolerante Grunds, 

u. unbefangene Untersuchungen üb. alle
176z. Pariser und Hubertsburger Friede. Hugenottischen Ehen und Taufen in Langurd- 

Neue Bittschriften an den KöZ.ig.
Theile der Theo!.; gelehrte StreM 
teilen errege« nicht öffe- tl. U ruhen,

1764. 8tanisl. ^Uß., Poln. A. Rußl. u. 
Preuß. vergebl. Verwend. für d Poln. Diffid

1764- Die nachtheiligen G^.tze gegen die u. schreiende Polemiker oerlie:en sich.
Dissidenten auf dem Poln. Reichstage bestätigt.

t 765.O2MM,
Dän. G. lchne im Orient. D

1765. LbriaiLtt VII., K. ». Dänem. Ausschließung der Refvrnmten von fast allen 1764- ki-mmLnn zu Göltingen erklält
^lrsrru II., auch Mitregent d. blariL Ureret Aemtern in Kurpfalz. Konrektor zu sich für dre R.ft rm.Abendmuhlsiehch

1766. Die Graubündner verlieren die (seit
1706.) un Venetian. gehabte Handels - und

Berliv, Wege,' »7^4- 65. Streitschriften über den
1767. Dissident. Konföderationen in Polen, des Svcinia- Griech. N. Tl. Text der L »blis Lo«n pl-
vereinigt mit der General - Konföder. Barer Relig. Freiheit, werden als Ketzer behandelt. niSm in seiner
Konföderation, Krieg mit Rußland. 1768- Die Dissidenten in Polen erhalten 

durch Rußland Religionsfreiheit nach dem Be
sitzstände vom i. Iau. 17 »7-, werden aber von

Uebersetzung d. 
N. T. verab
schiedet.

1768- üb. d. thätigenGehorsamChrrsti,
1770.

1771. Luüav in.» K. v- Schweden.
1769. üb. Autorität d. Symb.Bücher- 
Schriftwechsel über die Offenbarung

den Barer Konfövekirten sehr gedrückt. Ivhanniö ^0«;cjer) u. den Begriff del
1772- Erste Theilung Polens. Druck der Prorest, in Languedok. Sie er- Bibl. Kanons übe Haupt.

langen nur ftillschweig. Duldung. Stock!) im. Societät x>o 6äo «c
Die D.ffrdenten in Gallicren erhalten blos. cb-lÜ!ünu«no.

1774. Die vereinigten Staaten von Amerika
den Lracus yuo der Okkupalisnszeit.
^774- In Frankr. vermischte Ehen erlaubt, 
aber die Kinder Katholisch erzogen-

Lli«;rli»scl's Apvl'gie des SokrateS.
177 .k-rlncirs Ueberietz d-N D

reißen am von England loS. >VLsluoL«m. Schriften über d. Gaßnerische.Gest
Amerika«. Krieg. Neue Instanzen der Ungar. Protestant, bei sterbeschwörung u. Aberglauben.

kiaria Hörest» ohne vielen Erfolg.
l775Sy"vde

Große Fortschritte der N. Test>ü
1775- Einige Beschränkungen der den Dissi- mentl. Kruik.
deuten vorher zugesprvchenen Rechte in Polen- Zwey gemein- zu L^ssa für L-uäLv^liL zur Erklärung des N-

»780.
1778- BaierischerKr- »779- TeschnerFriede.

1780. soseph II. Herr der Mestr. Monarch

1776. n. 8t. Vergebl. Bitte der Pfälzischen 
Reform-, um Erlaubniß eine Sy-vde Hallen 
zu dürfen, ungeachtet der Preuß. Verwendung. 
1780. Lull). Pred. aufd. L»pcke banne skper.

schaflliche Kon
sistorien in Po
len.

Großoole.i.
L777-Svnode 
zu Sielec fü 
Kleinpolen zur

T. verwendet.
Alla DeutscheBiblivth (seit i76>.)-
Viele laßf. prakt ReligionSbüchek 

für d e Iug -nd, üicht streng dogmatisch-
Bewaffnete Neutralität der Nord. Mächte. i?8l- Bittschrift der Ungar. Protest, an Einrkch ungve 

Kirchi-Versaff.
1779 Deu sche Gesellschaft zur 
tördernnq reiner Lehre U- wahrer GotttKüisi^oiezM, hierauf Relig. Freiheit »Her- 1779. IL. kr. sei'gkeii durch O t7r1sperx^r z. AuqSb.stellung ihrer Privilegien. ÜLlirclr vom Verbreitere, der Religiosität nicht

78t. 82. Toleranzedikt des Kais.folepb RetchShofraih vortheilhafte, iNährung i' dem protest.
17 8 Z - Friede zu Versailles., für die gesammten Oestr. Staaten, die Deutsch!., in den Meinungen übek

kirr der jüng-, E-gl. Minister (bis 1800.). ^-csrbol. Gemeind- dürfen Bethäuser bauen Leh^e zu Dur - den Werth der Aufklärung u. Tole-
1734- kri^r., Dur. Kroupr., regiert. 1784- Die Pfä^z. Reform, wenden fich we- hein! abgehetzt ranz, über Notl-wendigkei der Fesll
1785- Deutscher Fücstendm.d.
1786. ^re^rcL, der Einzige, ch. 

r//<. /I., L. v Preußen.

der verweigerten Synode an das Corpus 
Lv»nx. u. dieses »786. an den Kaiser.

1784- Preuß. 
Gesitzbuch.
1786. Instru-

Haltung des Symbol. LehrbeqriffS (Ott 
-hodox e), die denk Geist des ?eitaft 
ters u >,eriiege, ode. der Moofficirung 
der Religivnslehre durch eklektische

1787. Versammlung der Notables v. Frkr. 1787- Wiederherstellung der bürgerl. Rechte rkivn des (lon- 
stituru

Ph'losovhie (Het.-rodvxie), die nicht
>787- Oran. Partei in d D Niedl. geschützt. der Protest, in Frankreich. komeq..ent verfahre.

1787» Kurf. Karl Ibeväor v. Pfalzbaiern Lou elf. für d. Götting. Preisaufgabe über d.Gotfl 
heil Christi.r 788 Krieg zwisch.Tchwed- Ui Rußl. bis 1790. 

l78y- Allgem. Versamml.der Flunz.Sräm 
dc, bald qls Nationalversammlung.

verwilligt auf Kaiser! Verordnung eine Syno 
de, aber gegen die At der Äirchl. Verfassung, 
daher der Heidelb. Kirchenralh von Neuem 
prolestirr.

in den Kais. K 
Lrblauden.
1788-preuß.

Zerstörung der Basalte. R> ligiono -
Schriften über das Preuß. Relig«Revolution in den Oester. Nieder!. EVttl^.VVo.t-

1790. 179O. K. sosexb II. f. Konvent, z. Reichend. 
r.roi>0t.r> ll.

1791- Resolut, u. neue Konstitut. v. Polen. 
Friede d. Türk. mit Oester, >792. mit Rußl.

Durch die Revolution in Frankr erhalten 
die Protestanten volle Rechte der ReligionS- 
übung.

11 r, kl.
liürincz, lll-- 
.ner), bald 
strenge Censur.

Edikt, übe Symbol. Bücher.
Hannövertscher KatechiSm.
Einfluß der Ka- Lischen Pmlowphis 

auf die Bearbeitung der Christl.Moral, 
(>.xv.8ekm"ir, -^1797 ) u.balbau«Pckitzer Konvention.

Jakobiner zu Paris gegen dre beschloßne l79r- Kur- der Christ!. Dogmatik.
eingeschränkte Monarchie. pfälz. Edikt ge-

Große Acquisit. der Eng!, in Ostindien» 
1792. K. I.eop.f. Krieg »wisch. Frkr. m Oestr.

gen Pietistische 
Versäumn. -

6ult«v /vä. IV., K.v. Schweben. 
II.

t?92. K'ik- 
märk- Gemein-

179Z. i.ull^ kXVl. guilkoliu'rt. KriegFrkr. I79Z- Große Beschränkung der Lutheraner den (fu Giels- 
dorf, Prediger 
5.Kul2«) ihr 
G-sach abqe^ 
schlagen, als 
Christi., nicht

mit Ettgl. und Span. Lobesplerre. im Herzogth. Sulzbach. Unterordnung unter
Il Theilung Polens. simultane meist Kathvl. Geistl. Behörden.

1794- Ende d S TerroriSmuS in Frankr.
l795 V Nieder!, in Franz. Händen.

NeichStagSverhandlunaen über die Relig. 
Beschwerden der Evangel. in Kurpfalz.
1795. Methodistische MissionSgeseUschaft zu

Handhabung der Acht-philologiM 
Hermeneutik de- N- Testaments.VaSler Friede, m. gänzliche Aertheilung London thätig in Afrika u. dem Orient, uiid / meinden gedu - 

der zu werben.Polens. Franz. Direktorium. andere Gesellschaften in Holland, Demschl-, i796.Briefd.1796. Siege Frankr. in Ital- u. Schwaben. der Schweiz
1797. Friede zu Camso Formio.

/>re^rcü k^r/Z-e/m I//., L. V. Preußen.
r 797- Neue Schürfung d. Censur in Ungarn. 
^797^ Niederlästd. MiffionSgesellschafl zu

Rcmonstrmitei 
an alle Protest, 
in d V Niedl.

I79> Instru
ktion des Mkgr.i

1797- (^stlur's") Neue Schleswigs 
Holsteinische Kirchen-A ende, nicht

Kongreß zu Rastadt. Beförderung d. wahren Christemh, besonders zu Ch ist!. Ver
einigung,

l<Lrl l^rikür v allaemcin angenommen.
l798- Franz Heere im Kirchenstaat, der unter d. Heiden zu Rotterdam gestiftet. Baden »ür sei- An vielen Orten (z. B. MählhaN^
Schweiz, Malta, Aegypten Syrien, Neavel. >798. Der Missionar (ük r. 8chwürr zu nen Kirchen sen) zweckmäßige Verbesserungen dck

Völlige Demokratie der V- Niederlande. Tanfchaurch. (Diese Mission 1777. gegründet.) rath. Gesangbücher, Liturgie, Katechismen,
1799. i^Lximil. jof^pb, Kurf. v. Baiern. 1799 Schwe- oft nicht ohne Widerspruch.

Oester u. Rußl/siegreich gegen Frankr. Fortdauernde Bedrückungen der Protestan- dische Auffor-
Neue Enql. Requisitionen in Ostindien. ten in Ungarn, und Bestrebungen, das Lo- derung an die

1800.
Ronfulat in Frankreich. L»onaziar,e. leranzedikt folgenlos zu machen. Geistlichkeit ge-

l 800. Revolution in der Schweiz. gen das philoso-
Siege Frankr. in Italien und Schwaben. ohisch - morali-
Friedenspräliminarien zu Lüneville. sche Christen

thum.



der Protestantischen Kirchen. (1751 — 1800.) 9z

Luther. Theologen. Reform. Theolog.
Lehre, Religions- I 

'rbung u. Gebrauche 
n d Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
in der

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgesellschaften.

Philosophen.
Driften, 

Veftreiter d. 
Chriftenth.

Iahrzahlen.

Lruüus zu Leivzig.

Köcker zu Je«« P »772.

s. kr. Lotw zu Tübingen 
1779.

I) . bsickaelia zu Töttin- 
Sen >t> »791.

fo. ^ux. Lrooki zu Leipzig 
l7Sl.

: kr. Lb. zu Mag-
veb., Halle, BreSlau, >77^.

Hsilmsnn zu Gött. P1764.

ek. XV. k. xvalek zu Göttin» 
Sen 1- 1784.

Io. 8sl 5emler(^l79l.) zu 
Halle gegen

^0. klelcli. dörre zu Hamb. 
t >786.

Döllner z.Fkf. Ü.d.O- »774- 
Lckuberr zu GreifSw, 
Lüsckiox zu Berlin f 179?-

gegen
Lkr. kr. 8cluniät 1-1778.
f. zu Berlin

>804.
Wilk. ^dr. leUer zvHelM- 

nädt und Berlin.
Jerusalem;. Bkschw.-f 1789. 
^l. ^.Köslelczu Havel-1807. 
äok. ^ak. Oriesback zuIena.

I- ^nclr. drsmer zu Kiel 
>788.

^cksri-e zu Klel,^ vorher 
tu Göttjngen, 1- »777.

v,nov zu Jena 1782.
Lels zu Götl. u. Han. ch >797.
). L. Koppe zu Göttingeu, 

Tvtha, Hannover, -f »79».

7. dkpk. vöäorlsiu zu Je- 
»792.

^lorus zu Leipzig t 1792.

Diele noch lebende auSqezeich 
^drte und treffliche Bearbeit 
Fächer des theologischen St 
auch her praktischen, besonder 
Lutherischen Kirche.

Wur burron, B- v. 
Glvceßer-

Oeröes zu Grönin- 
gen »76^.

Lreitinxer zuZÜNch 
-st 1776.

1753' kaul Kabaut, 
Prediger zu Nimes.

K. XV. 8»ck zu 
Berlin -st 1786.

2sck. kearce, B. v.
Rochester, »774.

Lo>vch,B. zuLond., 
? »787.

8ecker. Erzb. VVN 
CancerburyL

Ikom Kutkerkortli, 
zu Cambridge, gegen 
Llacltirurne, Oavv- 
lon für ihn;

RilUey und
r 770. xv.^ones gegen 
ihn.

8. ütur6ao»zuHalle 
P »795-

L. I-avater-j-»8o».

N. Kenn ikorr zu Ox
ford P »7Sr.

Lollikofsr zu Leipzig 
-k »788-

1784- Leabury, B. 
in den V. Amerika«. 
Staaten, (^ >796.) in 
Schottland ordinirt.

8. D L. D« Verses 
zu Dessau »802.

nete Te
er aller 
udlums, 
s in der

1753 StolpefcheS In
stitut zu Leyden.

Die EpiSkop. Kirche 
in Schottl. wächst.

In Schottl. Streit 
zwischen den orthodoxen 
u. d. moral. Predigern. 
1766-70. Scbrif 
ten über die Rechtmä
ßigkeit der Forderung 
der Unterschrift der 39 
Artikel der Engl. Kirche, 
klacktrurne's Loafes- 
stvNLl.
1773 — 75- Streit 
auf der Graubündner 
Synode über die »on 
einigen Predigern »er
langte Lossagung »on 
Her nh. Irrthümern. 
'776. In England 
Schriften gegen ^«0- 
ny's Schrift von der 
innern Klarheit der 
Chrtstl. Religion.
1778- Schriften über 
Oibbon's Beurtheilung 
des Christenthums.

Schriftwechsel in Hol
land über Orthodoxie u. 
Heterodoxie zwischen d. 
Reform. Prof. Uofke- 
ste zu Rotterdam ».den 
Luther. Pred. kür zu 
Amsterdam.

1785- u. 8y. Ver
sammlungen der Bi- 
schöfl. Kirche in den 
Nord-Amerika». Frei
staaten. Beschlüsse über 
Liturg. Verbesser. - -

XV>lI. kreuö's jpl 
Cambridge Schriften für 
Freiheit von der Unter
schrift der )9 Artikel.

Bedrückungen des Kir- 
chenwesensin d.Schweiz, 
während der vielen po
litischen Unruhen.

1766. Die Staaten v. 
WestfrieslaNdbeschrän- 
'en die Rechte derKlas- 
en in Sachen angebli

cher Heterodoxie.
1772-7Z-Bittschrif
ten an d. Engl. Parla
ment, die Unterschrift 
der?9Art. aufzuheden, 
abgeschlagen.
t 774.Lv»nsoa,Engl. 
Geiftl., alS Unitarier 
abgesetzt, da er, wie 
mehrere Prediger, die 
Liturgie nach seinen 
Begriffen »on Dreiei
nigkeit gründen.

u. über Regierung -er 
Kirche durch rjährige 
Synoden, auf denen 
die Bischöfe ein Ober
haus, die übrigen Geist
lichen ein Unterhaus 
bilden sollen.

^0. Souveraia.

1755- Zusammenkunft der 
alten Flaminger zuGröningen, 
Abfassung eine-neuen allgem. 
Glaubensbekenntnisses.
176V. Gk- Tinrsnäork -f. 
Bisch. 8prnxenbsr§8 grvßeö 
Ansehen in der Brüdergemein
de und nützliche Einrichtungen.
»764. u.6y. Synoden der 
Brüdergemeinde zu Marien- 
born.

8ckveäeoborx in Schwe
den 1772.). (Kirche des 
neuen Jerusalems )

177Z- Die Engl. Geistlichen, 
Dinöle^. lebb, geben ihre 
Stellen auf, und jener stiftet 
eine Unttar. Gemeinde.

r774- Mennonit. Schule zu 
Alton« durch r°t. Lvvrs.

1779- Bisch. 8panxendorx, 
(^ 1792.) läse käs» ftsrrum.

1781. Abrahamiten in Böh
men.

1782. Kais. Bestätigung -er 
Rechte d. Siebenbürg. Unitar.

Schott- Unitar. Gemeinde. 
(Lkriüie.)

l787- O«. Markos, Unitar. 
Pros, zu Clausenburg. (8um- 
m» universal. tkeol. tec. 
tlnilarios.)

1791- Aufruhr gegen d.Dis- 
senters zu Birmingham

krisüle^, hernach in Ame
rika-

Seit »790. starke Vermeh, 
runa der Separatisten in Wir, 
temberg.

1796- 8tepk. l^rsr. Unklar. 
Supertnt. zu Clausenburg.

^.^.Koulfesu.

äelssokll.

lmmau. Kant.

Allgem. Lit. 
Zeit, zu Jena.

kickte
Jena, 

des Atheismus 
beschuldigt.

LoUaLbrok«.

Oe kraäe».

Voltaire zu 
Berlin, (-st zu 
Paris »778.)

Helvoüus.

1767- v»n. 
lluins (seine 
Oi-Ioxues erst 
nachseinemTo- 
de 1777.).

1777- wol- 
fendütt. Frag, 
menre. (I.v1- 
6ox.)

Verfass. des 
Uorus, 

(Lstestow.'f' 
1790. K. r. 
öakrät, -j- 
j»7S2.)

Dagegen: 
Haager Gesell
schaft zur Ver
theidigung der 
Chrtstl. Reli
gion.

17ZI.

1760.

1770.

1780.

1790.

l80O.

««



94 Tafel 6. des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

1721.

I71O.

1720.

-7Z0.

1740.

-750.

F

-755-

l7oi. Span. Success. Lr. 
l^OL. ^eluneä. HI.» Tk. K.

1724. Lravisl. l.esc. K. v. Po 
len durch Karl XU. v. Schweden 
1705. Z0SLk» I.
1706. ^ohaoa V., K.V.PortUg

1709. Schlacht bei Pultawa.
17^1. VI.
^7^3^ Utrechter Friede.
I7-4- Friede zu Rastadt unl 
Baden.
t7lA. i.u^vlg xv. in Frankr 
khilixp v. OrleanS, Regent.

17 8- Friede v. Passarowitz.

i.uävi'x xv. regiert selbst.
^7^5^ B- ^nstr. Kerc. ste 
rl«un. bald Kardin., Minister 
von Frankreich.
1724. I.uävix n., Span. K.

1725. Kuchnria» I., Rttff. K.

1727- keter II., Rvss. K.

l7ZO. Russ. K.
bäukameä V.» Türk. K.

17ZZ- äuxust lH., K.v. Po
len und Kurf. v. Sachsen.
>734-,KsrIy. Span., K von 
Sicilien.

^739- Belgrader Friede.
1740» EkbiNN
der Oestr. Monarchie.

I^», baldLiitübelK, Russ. K 
Oestr. Success. Krieg.

1742. x^Li.vH. (v. Baiern.)

>745- I.
1746- reräin. V.» Span. A.
1748. Aachnet Friede.
1750. ^okpk l.» K. ». Pott.

^nr Veri»5, 
Ies. Missionär 

Franziskaner 
Mönche nach 
Abeffin., bald 
»erjagt.

Anstalt zm 
Unterweisung 
li junger Chi 
nesen zu Nea- 
pel.

?hilorh«u§, 
EB.v.TobolSk 
als Missionär 
unter d. Ostia 
ken.

Linzer Se- 
mmar für du 
Nordische Mis
sten völlig zv 
Stande ge
bracht.

1722. Nieder- 
reißung aller 
Christi. Kirchen 
inChina, außer 
Peking,Verbot 
deöUedertrittö.

Verfolgung 
der Uebergetre- 
teneu.

1734- Wie
derherstellung 
der Relig. Frei
heit in China.

Corstnisches 
Seminar zur 
Mission unter 
d. Griechen.

1746. Verfol
gung in China.

1752. Mehr 
Relig- Freiheit 
in China.

Peter der Große zieht viel« 
Güter der Geistl. ein, sie be 
kommen sie hernach großentheil« 
wieder Neue Schöpfung ir 
Rußland.

riniipp v. Spanien rächt sich 
am Pabst u. seinem Gesandten.

K. Vicror -^mscleus behaup 
tet nachdrucksvoll die Rechte dei 
hlvnLiclr» 8iculs gegen all« 
Päbstl. Befehle.

17 k 7- Auf Andrlngen des pracht 
liebenden Johann V. v Portuga 
wird vom Pabst zu Lissabon eii 
Patriarch u. Haupt der Geistlich 
keil im ganzen Reiche angesetzt 
der ein reiches Domkapitel erhält/ 
dessen Patriarchalkirche als die 
Hoftirche betrachtet wird, u. bes
ten nächster Sprengel der westlich« 
Theil von Lissabon ist (während 
der östl. dem Erzbischvfv. Lissabon 
verbleibt, bis daSErzbiSth. unter 
^ol«ph i. u. Pombal als über
flüssig, aber nicht das Erzbischöfl. 
Domkapitel eingeht).
1722. Lucern versagt dem Päbstl. 
Nuncius standhaft die Quartier 
freiheit.

Weder Inayoent, noch Leno. 
stick gewähren den vom K. von 
Portugal verlangten Kardinals 
Hut für Nunc. Licki.

Lucern vertheidigt die Landes
herr!. Rechte nach der Absetzung 
eines Geistl. nachdrücklich gegen 
den Nuncius, den B. v. Kon
stanz u. gegen den Pabst.

1728. Vergleich deshalb.
Der K. v Portugal hebt wegen 

ener Verweigerung alleVerbm- 
mng mit Rom auf, u. nöthigt 
seine Prälaten zum Gehorsam.

l7Z3- Vergleich mit dem Pabst.

1737- Konkordat des PaW 
mit Spanien, Amortizativn un
ter Vorbehalt aller Landesherr!- 
Rechte.

1741. 42. Nachgebender Ver
gleich des PabstS mit Sardinien, 
Neapel.

1752- Das Parlament zu Paris 
widersetzt sich den eingeführten 
Leichtscheinen u. der Verweige
rung der Sakramente.

>76.3- Neues Konkordat des 
PabstS mit Spanien.
^753- K. i-üstwix XV. verbie
tet dem Parlament sich in geist- 
iche Angelegenheiten zu mischen «

Llemens XI. widersprich 
der Preuß. KöntgSwürde.

Nach großen Beqünsttgun 
gen der Paktei Lust vss Xiv 
und kk-lipps v. v. Spänier 
muß der Pabst

1709- mit Kais, Frie
de machen.

Die Bulle Viusssnims ve 
älius wird von den Iesuitel 
u. I.uäv,. Xiv. verlangt, aber 
in andern Ländern nicht ange 
nommen, und kann selbst ir 
Frkr. nicht durchgesetzt werden

Der Pabst macht den Pa 
triarch v. Lissabon zum gebohr 
neu Apostol. Kardinal - Lega 
mit höchster Vollmacht.

1721. lanocont XIII. thätig 
für die unbedingte Annahme 
der Dulle t^nixenirus.
1722. Kais.' Karl mit Nea, 
pel belehnt. Spanien ver
wahrt sich dagegen.

1724. vonestict XIII. (Or- 
stni), Dommikan.
1725- Der Kais, giebt dem 
Pabst Comachto.

6i«nnon«'s Gesch. v. Nea 
pel zu Rom verbrannt.

Streit über die ^oosrck. 
8iculs. Vergleich deshalb.

1730« Llemsns XII. (Or- 
üni) Härte geg: Karb. Lote-».
> 73 Parma komm: an den 
Span. Insanten K»rl, trotz 
den Banndrohungen d- PabstS-

1735- Der Pabst belehnt den 
Span. Inf. K»rl mit Neapel.

1740» LenkäictXIV. 
bertini). Gelehrter, Schrlft- 
steller.
1741. Pbstl. Verordnung die 
Fasten streng zu halten.

Widerspruch des PabstS ge 
gen die Besitznahme Parma's 
durch Oo» kkill^p p. Span.

1702. Apossol
Vikar zu Utrecht, als d. Jan 
seniimi verdächtig, suspendirt 
1704. abgesetzt, von d. Gene 
ralüaatenals(l688 )reLtmä 
ßig gewählt,geschützt (ch >7»c».)

Kathol. in den V. Nieder! 
getrennt von Rom, als Mr 
heibiger der Appellation «' 

ein allaem Concil, u. bet den 
Unruhen de Jesuit. Partei 
die die Gültigkeit ihrer Ehen 
verwerfen, geschützt

General-Prokur. v'kgues 
se«u u. dasPacis Parlament 
setzen sichgeg. die Päbstl Bulle

1717- Viele Appellationen 
an ein allgem. Concil se en die 
Lonü. Umx. (ülppcüanten) 
auch Erzb. dioLUivs appelli«

>721. F-rml. Einsetzung der 
herl. dirlIlrenden Synode 
zu perersburg, anstatt des 
Patriarchats.

172z. 8t,vsren. Utrechter 
EB. von dem mit d. Interdrk; 
belegten B. Varler vrdinirt.

Die Generalstaaten lassen 
keinen Päbstl. Bisch, zu, u die 
getrennten Gemeinden soute- 
niren sich immer mehr durch 
Anlegung(i74r.?2.)derBiS 
thümer Hartem und Devenler-

1730. Das Paris. Parlam. 
muß regjstriren: daßvhi-eAn- 
aahme der Louttir.
kein Geistl. Amt zu erhalten, 
».Appellation dagegen Empö
rung sey. (Streit über die In- 
fallibilität des PabstS.)

UnvollkommeneHülfe gegen 
d. Päbstl. Reservat, im Span. 
Konkor^.

Der Pa^st läßt sich da-Ge
neral-Vikariat in Schlesien 
gefallen.

Bestrebungen des Kurf. 1». 
Tr-er für die Rechte der Dem 
schcn Kirche.

1746. Päbstl. erneuerte Ge
bote, da- Gebeichtete keines- 
weneS bekannt zu machen.

Zauberin zu Würzburg hin- 
gerichtet.

1752- D. Erzb. v. Paris läßt 
den Sterbenden Beichtscheme 
abfordern und ihnen die Sa
kramente verweigern, wenn sie 
richt die Bulle ^aixsnirus 
an nehmen.
l 753- Beilegung des Stre»'^ 
wischen Oester und Venedig 

tb. d. Patriarchat 0. Aquileja l

1728. Man findet ln 
Ouvsn^ls N. T- Ian^ 
senlst.scheS Gift.
l7l3'Päbst!.Lonsti- 
tutio:^nixe»ikusvel 
stliurr 101 Irrthümer 
aus <2'.'«sncls N Test' 
verdammt. Heftigster 
Streit in Frankr.

Errett üb. Moral der 
?«tres, Lejlliec gege- 
d. Protest. Lsrde^r^e.

1720. Erzb. Xonill«» 
unterschreibt die Coiü 
Kit. bedingt in Verbiß 
düng mir seinem Lehr^ 
aebaude. Diele Pat^ 
reien der Avpellanlen, 
Härtere Maaßregel» 
gegen sie.

Kard. rieury halb 
ernstlich gegen sie.

1727» Erzb. I'encia 
v. Embrun entsetzt auf 
einer Synode den ehr, 
würdigen B. 8oan« v> 
SeNS-

1729. Erzb. I^ogillei 
unterwirft sich k^rzvot 
seinem Tode unbedingt 
der (^ouüir. vL>x«a»

1743- Neuer Streß 
über denkrobsbilis' 
mus der Jesuiten.

1752. Erneuerter 
Streit mit d.Appelialll 
en. Oe Le»un>onk, 
kB v. Paris, W vett 

tz-.-ng des Paris Pa^ 
am g'gen die Dett 
v.kgerunq der Sak 
nenre- 
igendesPäbstl.Bleve.



der Röm. Katholischen und Griech. Kirche. (1701 — 1753.)

!

Religionsübung 
und 

Gebräuche.

Kirchenver- 
sammlun 

gen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Union oder Bedrü
ckung andrer 

Christi. Parteien.
Mönchthum. Jahrzahlen.

1714. öluratori (unter verstecktem 
Namen) gegen das Dlutgelübde für 
die unbefleckte Empfängniß Mariä.

Fest der unbefleckten Empfängniß 
der Maria allqemein.

Der (nach f. Tochter, der Gemahlin 
des Kais. Karl) Übergetretene Herz. 
-^Nt.vil-ich v.Braunschw. erlangt auf 
wiederholtes Bitten nicht die Erlaub- 

des Kelchs im Abendmahl.

Die Gebeine des heil, ^lox-nder 
(41262.) mit großer Feier- 

ltchkeit «ach Petersburg gebracht.

r7*4- Ver- 
sammlung von 
Geist!, zu Pa
ris, zurEtnfüh 
rungderKonfii- 
tution. Erzb. 
^Voar//e§ dage
gen: Antikon 
stitutivnisten, 
Rekusanten.
Schriften die
ser zu Rom 
feierlich ver
brannt.

lellisr, Ies.Beicht- 
vater l-udwigs xiv.

i7r4.Kard.PnnzAo 
ksnwirdGroßalmosen. 
von Frankreich.

Kard. koiieone.
l7I7- lA.do^lme^- 
d»,ersterPatr.v.Lissab.

Kard. ^Iberoni in 
Svan.b.d. herrschsücht. 
Königinn au- Parma.

L^IluAs, V. v. Kar
thag., hernach Kardin.

Abt Oubois.Günstl. 
des Herz. ». OrleanS, 
Erzb. v. Cambray.

?Eori«:,DSMinik., 
Päbstl. Nunc. zu Lu 
cern.

^nt. I.ud. 1750.
Luf. Lonsudor -s- 1720. 
krsoc. r»gi, Franziskaner, 
1721.

>f< t7l7.
Xuseus >7;9.
Wartens -f- -7;7. 
^lontkLUcon -j- 1742. 
k^sstuer -f- 1716.
Oarnier -j- >725. sämMtl.

1715« n»rdoui», Ief., 
t72s(seinrCviicilien-Samml. 
vergeb!, v. Parlani. geprüft).

, Bejchtv. deö 
Dauphin.

/I»L> 6a/,«er, Dened-, -j-1757.

I^2O. §t«pli. ^svorsky, 
Exarch der Patriarch. Würde 
in Rußland.

1.6 duien. Dominikaner, 
»72t.
I.S esilllvr. Benediktiner, 
1761.
lournemins, Ies.,^ 17Z9- 
I.« ?ellstier zu RheimS.
1.6 Loura^er zu Pari- für 

Rechtmäßig?. derOrdin. in der 
Engl. Kirche, hernach in Lngl.

Die noch übrigen 
schwärmerischen Huge
notten in Sevennes 
(Camisarden) verfolgt 
und bekriegt.

Kreuzzug gegen sie 
vom Pabst auSge,chr-e- 
ben. Vergleich. Neuer 
Krieg.

1714. ?eter 1. hebt 
die Verfolgung der 
Raskolniken auf.

Unionöunterhandl 
zwischen vom Pabst ge 
trennten Appellanten 
u- derEugi Kirche. Du 
?iu, 6ir«lrdln, U. der 
ED. v-Canteri'.^kfi.

Bedrückung derPio- 
test. in Kurpfalz, im 
Mainz., Speierischen, 
Wvrmstschen.

1704. Päbstl Bulle segen die 
Jesuiten in China.
1705. lournon, Päbstl. Le
gat in Cl'ina, Kardin.; nach fei
ner Verordnung Men die Je 
suit. Nachgiebigkeit gefangen ge- 
setzr, s «7l>. .

V racd rche Päbstl. Befehle 
z m Gehorsam gegen d- lour 
non. Verordnung.

l7l 5- Päbstl. Bulle: «x M» 
die nach Chma. Der Ueberbrin- 
ger, LLltl>rrllii, (ranzisk, ge
fangen acretzr. Die Jesuiten di- 
stiuguiren zwischen lex^u. xr»e- 
cexcurn ka^LS.

^forrsdvrl)», neuer Päbstl. 
Legat in China, Wt sich acht 
Vergünstigungen und Milderun
gen der vorigen Verordnn: aen ab« 
locken, kommt 1721. zurück.

L7QL.

I7IO.

1720.

P. »sned. Heg. Perücken der Geistl. 
^725. Jubiläum zu Rom.

8. /Vuxuüiai Körper zuPavia ge
funden.

^727. WuMr am Grabe des Ap- 
den anten krsnr r»»s zu Paris.
1728. Päbstl. Officlum für d allgem. 
Verehrung VII. ES wird
in Frankr', N apel, vom Kais, verbo
ten, in Venedig eine Stelle gestrichen. 
*72y. Kanvnisation des Xopomulr, 

Ds ^lonrgerou für d. Wunder des
k«rir,

?7ZZ- d^ Gottesacker, wo dieser 
neqt, wird verschlossen. Königl. Be 
tevle die Convulsionairs und

D, rsammlungen.
olurxrori gegen Aberglauben b.'im 

^«ltgen-Dienste»deöl)alb angegriffen. 
. unruhiger Eifer für höbe Ehre 
°er Maria vom Erzb- t« Salzburg 
»«dämpft.

»725-Im La
teran, DiLce- 
san - Synode. 
Bulle Vnixen. 
Glauben-gesetz.
^727-ZuTar- 
racona. And. 
Heiligen - Ta
gen die Ver
bindlichkeit z. 
Unterlassung 
d. Arbeit auf
gehoben, die 
zur A. hörung 
einer Messe ge
lassen, »VN Le 
nuäictXtll,be
stätigt.

1725- Graf kollo- 
nitfck, erster Erzb. v- 
Wien.

Kardin. dosei» be
herrscht den Pabst.

t?2 9-OeV eutimills, 
Erzb v- Paris.

Leopold v. Firmian, 
Erzb. v. Salzburg.

I7Z5 Ludwig,Span. 
Infant. al^Kittd-Erzb. 
v-Toledou. bald Kard.

f. Ir. Lo^er, B. 
y. tdire^ojx, 1758-

1727- Huirioi, B.v.Brescia, 
hernach Kardin., in Bück- 
Wechsel mit Protest. Deutsch. 
Gelehrten, »755.

Lerruyvr. Ich, (kühne) 
Gesch. des Volks Gottes.

Ors. Oursndus 1770. 
kvt. LsbLtbier ch 1742. 
kiud. btsrsnus 1762.

sämMtl. ex c.'o»F^F. /klu»»r. 
Houtsvill«, hißor. Berthes 

diger des Christenthums.

1724« Neue strenge 
Gesetze gegen die Hu
genotten in Frankr.

Der Pabst sucht Grie
chen, Luther., Reform, 
in den Sau-ost d.Kirche 
zurückzuführen.

1729. Inquisition in 
Pottug.emaeschrünkt.
Salzdurg.Lmigration. 
17^1« ^romisr, Pa
triarch v.Konstpi, un
terwirft sich dem Pabst, 
muß aber entweichen. 
1732 Päbstl. Derei- 
ntgung-bulle an die 
Evangel. Kurfürsten.

I7Z9- Clgne mildere 
Inquisition in Slcil., 
(vorher unter d. Span. 
Grvßinquifitor).

Fortdauernder Streit mit den 
Jesuiten in China, indem die 
Päbste Innvoont Uod L nedicl 
xiii. die früheren Dullen buch 
stäblich befolgt wissen wollen,

l7Z5- Neue Bulle gegen die 
Jesuiten in China.

I7ZS.

1740-

*745. Fest der 7 Freuden der Maria 
auf Verlangen des K. v. Span.

Ausschreibett d.Iubiläiu.großeFeier.
.Fortdauernder Streit über die Ver

minderung der Festtage, yuirini da
gegen,kiursrori dafür. Der Pabst ver
billigt sie in Sicil., Loskana u. Oestr.

I74Z- rlsur^ -f-.
Erzb. Hucin von 

klinbrun Kard., Mi
nister in Frkr. bis 1750- 
'k '757.

krLnr 6»org, Kur
fürst v. Trier.
1750. Erzb. v. Wien, 
V.'I'rsutson, 's' 1757« 
^lL.t.Lirod«kLdLn, 

B. v.Weßprim inUng. 
Feind der Protest.
17A2. OoLsLuinont, 
Erzb. v.ParrS, verfolgt 
die Appellanten, setzt 
solche Prediger ab.

?roeopov!cli, EB. V. Nv- 
vogrod.
Qenovsff z. Neapel, 1769- 
A, Dow.

Aorbffiober wirdProtestant. 
6t>rbsrt, Abt zu S. Blafli. 
kelbix«r, Abt v. Sayan, 

verdient um d- Oester. Schu 
len, 1788.

?/^o», Archlmandrit, her
nach Erzb. v. Moskau-

VVürdcwsjn.

1744. Ein fremder 
Griech. Mönch vernich
tet d. Bemühungen der 
Karhol. Geistl., died,e 
Wallachen u. Griechen 
unirt haben, Jurück- 
treten dieser.

sescusi, Nestor. B. 
«. Salamast, unirt sich.

Ln'eedoits Briefe 
beim Ueberlritt des 
Pfaljgr. kriodrick V. 
Zweibrücken.

1742. Bulle: «x quo sinxu- 
l»ri, Aufhebung der Vergünsti
gungen bler^LbLrbL's.

1745- Ein Jesuit B. ».Peking. 
Anklagen des Kavuz. vordere 
gegen die Chin. Iesutten.

Bei derGrenzberichtigung zwi
schen Pprtug. u. Soa . in Ame
rika werden die Iettriten in ih
rer isolirten u sehr emrrägl'chen 
Herrschaft in Paraguay gestö r, 
bei dein erregte - ZU^stand de. Pa^ 
raguayer verrathe': u. auSAmeri- 
ka, 1759- aus Pvrrug. verir-ebeu, 
(sollen 176,. aus Frkr. oder sich 
ändern, 176s- in Mr. anf^ho 
ben, 1767. aus Span-vertrieben.)

1750. 

tz

r75Z-



96 Tafel v. de- achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

^54-

1760.

1770.

1780.

1790.

180O.

1754» vsmnn m., Türk. K.

1756. nähr. Krieg — 176?. 
1757. ^ulinph-t 111., Tür
kischer Kaiser.

1762. kerer in., bald /c«- 
//., Auss. L.

l 764- 8tLnisI. ^ux.,Pvln.K.

l 76§. ^os^r» II.

1772- l. Theilung Polen-.

l774- ^bäul - Hainiä, Tür 
kischer Kaiser.

Xt^/., R. v. Frkr.
Friede zwisch. Rußl. ».Türk. 

1777. i^n-ia, K. v.Portug. 
(UNd kvtei P 1782.) 
1780. Is/epk ll., Herr -er 
Merkt. Erbländer.

Die Krimm Russisch. 
1784- Friede zwischen Türk. 
und Rußland.
178s- Illuminaten-^qui 
filivn in Baiern.

Revolte in den Oestreich. 
Niederlanden.

^87- Kais. Joseph muß in 
den Nieder!, nachgeben.
1787- Krieg Rußl. u. Oestr. 
gegen Türk. — 92.

1788- KnrNV., K.v.Span.

1789. Franz. Revolution.
8«Iiin ll.» Türk. Kais.
Emigration aus Frkr.

I7YO. //. s. rcv-
eot.o II.

t792. II.

«793- Neue Theilung Po
lens,

l795- Gänzliche Aertheilm»g.

1796. ^k-ul l., Ruff. K.

»797- Friede zuCampoFor- 
mio.

1799- ^taximillan ^ose^h, 
Kurf. v. Pfalz - Baiern. »

kvnaparts, Franz. MbeL- 
konsul.

Friedenspräliminarien zu 
Lünevillc.

1767. Die Provinz 
Ambuellain dem, meist 
Christ!., Königreiche 
Congo durch die Mis- 
sto!'airs zum Christen
thum zurückgebracht.

Verfolgung derChri- 
^en in Cochinchina 
durch d. Thronräuber.

Blühender Zustand 
der M:sswn in Cochiu- 
chi a, Thätigkeit der
selben in Clnna unter 
ietem Druck und Ge 
ahr der Verbannu g, 
?r. ?orier, B. VVN 
Aga-Hvpolis, Päbstl. 
Vikar in China, -f 
1792.

1790- Gefahr des 
Christenthums bet ei- 
-er anaezeddelten Em 
oörung in China, doch 
fortdauernde Zunahme 
der Anzahl der Chri
sten. Christ!. Gemein 
den in Lole«, «ach 
der; Verfolgungen halb 
geduldet-
1792- 8oinin. ksiil, 

emgezogen.
l79Z- Nov. Fest der 
Vernunft zu Paris.
I79Z- Neue Derwil- 
lignngen für die Ka
tholiken in Irland, 
(doch weder itzt noch 
nachher zu vollem Bür, 
gerrechte).

1754. Das Paris. Parlement 
bestraft wie zuvor die Verwei
gerung der Sakramente.

1760. K. Span. Befehl ge
gen Entziehung der Abgaben 
nach der Amortization.

Die Päbstl. Bull- Apollo, 
licum p«seen6i, ^nim»rum 
f-luti 0. a. in Portugal ver
boten.

I .u6v. XV. zieht Avignon, 
x»rl v. Neapel Benevent ein.

Seitdem das Werk kebro- 
ums bekannt geworden, meh
rere Befehle der höchsten Ge
walt in mehrern Staaten ge
gen die Usurpationen des Röm. 
Hofs. In Spanieu demnach 
Abschaffung mehrerer Miß
bräuche beschlossen.

Einschränkungen der Fest
tage, des Ankaufs aeiül.Gater, 
u. der MönchSgelubde auf d. 
Reichstag zu Warschau.

(Seit »769.) einige Refor
men der blLiia I lieieliL zur 
Derbesser. d. Religionswesens.

(Seit 1775.) heilsame Kirr 
chenreform in Toskana unter 
I^opolü.
178.1.8 2. Eingreifende geistl. 
Reformen des Kais.: Prüfung 
der Geistl., Verbot Päbstl An
ordnungen, den 8rar. poliric. 
angehend, ohne klLciruin 
1785-K ^olepbgeg.G richts- 
bark. Pbstl Nunc. in Deutsch!.

Kirchl. Reformen in d. Nie
derlanden.
^87- Pfalz-Baiern verbie
tet seinen Pfarrern, von den 
Erzb. ach Ablauf ihrer 
Quingucnnalen Indulte, DiS- 
pensauvnen, u. ohne LandeSH. 
Koosens Befehle zu nehmen.
1787- Kais. )ol«pk reiß-den 
Egerschen Kreis vom B. Re- 
ge-.sburg ab, u. schlägt ihn zu 
Prag.

1789- Geistl. Güter in Frkr. 
für National-Gut erklärt, 
1790. ihr Verkauf dekretirt. 
Beschwerde der oberrheinischen 
Geistl. bei Kaiser » Reich.
1791. Franz. Priester müssen 
den Bürgereid, und für Frei
heit und Gleichheit schwören.

Die Fra^z. Geistlichen müs
sen Haß der Monarchie schwö
ren.
1792- Die FranzSs. Dekrete 
nach Eroberung Belgiens auch 
dort geltend, worüber hefiiger 
Streit unter den dortigen 
Priestern.

1756. Päbstliche Breve um 
Frankr. zu beruhigen, die Pre
diger sollen die Kranken lieb
reich zur Bulle t^nixenirus 
vermahnen, aber auch bei fer
nerer Widersetzlichkeit, wenn 
nicht andere Verbrechen noto
risch, dieSakramente nicht ver- 
weigern.(Iesuiten darüber un
zufrieden) UebrigenS strenges 
Gebot der Beobachtung l die
ser Bulle.
1758» LIemonsXIII. (X«r- 
ronico.)
l759- Bruch mit Portugal. 
Der Pabst ermähnt den Poln. 

Dissident. Nichts nachzugeben.
Bruch mit Spanien.
Drohung geg. Parma, wegen 

Einschränk. der Päbstl. Macht.

1769. ci«m«ns XIV. (6»n- 
e»n«llj) nach langem Kon
klave: Nachgiebigkeit gegen 
die Höfe.
I77Z« Aufhebung -es Je
su iter-Mr-ens.
1775. kius Vl. Vergebliche 
Widersetzung gegen Venedig.
?iusVl. erklärt in einemBre- 

ve an Erzb. ^I»rrini v. Florenz 
über dessen Ital. Bidelüber 
setzung: bi konres ub rriiiil 
unicuigue psters üsbkur.
1782. Reise nach Wien.
1784- Konvention über geist
liche Provisionen in der Lom 
bardei.

1786. Päbstl. Schreiben an 
den Bischof v. Freisinge", daß 
der neue Nunc. die Brschöfl. 
Rechte nicht schmälere,

1788- Neapel versagt dem 
Pabste den jährl. Zins.

Avignon eingezogen.

1791. Päbstl. Bulle gegen 
den Bürgereid der franz.Geistl.

1792- Päbstl. Schreiben an 
die nnbeeidigte Franz. Geist
lichkeit. Erneuerung und Er
weiterung der Fakultäten.

t794- Der Pabst verdamm« 
8z Sätze aus den Schlüssen 
der Pistojer Synode.

1796. Der Pabst setzt eine 
Oonxrox»rion für die Kirchl. 
Angelegenheiten in Frkr. ein. 
k 797- Franzosen im Kirchen- 
laat, Friede, bald gebrochen.
1798- Der Pabst erlaubt in 
Baiern 15 M ll. vom Klerus 
zu erheben und nöthigen Falls 
dazu Klöster zu säkularisiren.
1798- Der Pabst weggeführt. 
1799. rius vi. -j- in Frankr.
l 800. rius vii. z» Venedig.

1758. Der Patriarch von Lis
sabon untersagt den Jesuiten 
Beichtezu hören u. z. predigen.

1762. Interdict be- D. von 
Trient gegen Lover-äo wegen 
efneS Monuments eines Ver
storbenen, der einiges gegen 
die Uebertreibung des Hei- 
ligendtensteS geschrieben hatte, 
nicht ohne allen Erfolg.
1765- Die Französ. Geistlich
keit erklärt die Bulle vnixs- 
nirus für ein Kirchengesetz ge
gen d. Willen der Parlamente.
1769. Die ; Geistl Kurfür
sten übergeben dem Kaiser ihre 
Beschwerden geg. d. Röm. Hof.

1773- In Portugal der, durch 
Jesuiten befestigte Unterschied 
zwischen alten ». neuen Chri 
ßen aufgehoben-

OlLviUes Opfer der Span. 
Inquisition, die durch ^rsnüL 
kaum ein wenig beschränkt ge
wesen war.
>781. Kais. Joseph gebietet 
feinen Erzb. u. Bischöfen die 
Au Übung ihreSDispensationS- 
. echt-, Eid an d. Landesherrn, 
verbietet b. Bulle Uaixen.rus 
für alle Fälle, trennt »78;. 
Oester von dem Bisth-Passau, 
viele PaniS - Briefe.
1786. Emser Punktation 
der 4 Deutschen Ei zbischöfe ge
gen Päbstl. Usurpationen, den 
Bstchöfl. Eld, Exemtionen, 
Röm. Diöpensationen, (ohne 
Erfolg.) »787 wieder Unter
handlung zwischen' Rom und 
Mainz, ohne daß letzteres die 
Emser Punkte urgirl. (1790- 
tritt Trier von der Emser 
Punktation ab. Alle z Rheinl. 
Kurfürsten haben sich die In- 
dulte erneuern lassen.)
1789- Xelponüo kii VI. LÜ 
morropolllLuos ^11.O.8. 
i79o.InderWohlkavitulat. 
Kais. i-«opoläs: Er soll Hülfe 
gegen den Röm. Hof, u. Hab 
tUNg d. KvNkord. Mit Lugen 
IV. u. Nicol V. befördern.

Die Ehe ist in Frankr. blos 
bürgerl. Kontrakt geworden.
l 79o.NeoeDiöcesan-Abthei- 
lung in Frankr. nach den -4 
Departements.

Geschärfte Bücher-Censur 
in Oestreich.

k79Z- Die während der An
wesenheit der Franzosen zu 
Mainz vollzogenen Ehen für 
nichtig erklärt, die Getraue- 
ten sollen sich noch einmal von 
ordentl. Seelsorgern trauen 
lassen.

»797- Das Franz National- 
Cvncil. beschließt die Errich
tung von BiSthümern in den 
Kolonien.
1798- Die Freiburger Theol. 
Fakultät erklärt sich für die 
Rechtmäßiqkeit der von ge- 
schwvrnen Pnestern »errichte
te Sakramente.

r77v.DasParis.Pakl 
lament läßt 7 fteigeiß- 
Schriften verbrennea-

1778- Untersuchung 
gegen Itonbieh! zS 
Mainz.
1781- Kais, ^ofspb 
verordnet, daß d. Volk 
die Bibel lesen dürfe-

Auf der Synode z- 
Pistoja der streng - M 
qustinische Begriff voll 
Gnade angenommen-

Untersuchung geg^ 
koos ».seine Freunde 
in Kempten, die nebe^ 
Sem Kathvl. Kultn» 
AndachtSübungen ha" 
ten und empfehlen.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchen- 
versammlungen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Nerkwürdige Theologen.
Union oder Bedrü

ckung andrer 
Christl. Parteien.

Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

1762. Gewaltsame Reformen des 
?en Luther, geneigten K- kerors lll.
*n den Gebräuchen der Russ GM., 
den kurkurin» II. jurückgenommen.

^766. Die Italien. Bibelübersetzung 
im Kirchenstaate bei Saleerenstrafe 
derbsten.

_ Schriften zur Empfehlung des 
"bestände- der Kathol. Geistlichen.

In Neapel Bulle doen. Dom. u 
Crsgorii Vll. aus dem Kir- 

cheukulender.
Verordnungen der Etjb. ». Mainz 

U. Trier zur Verminderung d.Festtage.
kanonisirt (gegen die Wünsche der Jesuiten).

*78i- Kais. läßt alle Mön
chs prüfen, in wiefern sie zur See! 
wrge-eüchtig find, «verbietet aber 
Släubiscde Prozessionen u. wall- 
takrten.

I.sbre kanonisirt.

r 786. Synode zu Pistvja gegen Ab
iaß - Unfua.

And ren u. Prozessionen in Pfa'j- 
valern, W'cde^herüellung der aufge- 
drdcnen Festtage.

40 Festtage in Span, einge- 
(l?y2. «och 40 andere.)

<r^."^ilchs Verbesserungen im 
Kathol. Deutschland.)

^79r- Manche Priester heirathen in 
vrantreich.

^79Z- Die qeschwornen Priester, be 
sonders in Belgien verhaßt.

In Frankr. Zerstörung aller Kreuz« 
Und Bilder an den Wegen. Verbot 
des Verkaufs der Rosenkränze. Re 
dublikan. Kalender.
*795- Lernliarclo.Offida (1'1694. 
wegen der Wunder seiner Reliquie» 
kanonisirt.
^795- DEommner Ablaß (wi 
»er des Jubeljahrs) für alle Vewoh 
ver der Oestreich. Staaten für gewn 
is Seim. Uebungen, Umgänge dabei.

1755- Zu Paris 
Narionalsynvd., die 
,eu eingeführten 
Beichtscheine abqe 
'chafft, über Sakra- 
nenrs - Verweige
rung der Pabst be
fragt.

176z- Zu Utrecht 
Provinzialsyn. der 
getrenmenKath. un
ter dem dasigenErzb. 
kersr ^olrsaa.

1772. Versamml. 
des Franz Klerus 
zu Paris Hegen wei- 
tern Verfall d. Chri
stenthums.
^777- Versamm
lung der nicht unir- 
ten Illyrischen Bi 
schüfe zu Carlowitz 
zur Einrichtung der 
Kirchen- und Schul- 
verfassunq.

Nach der Anord- 
nun j deö Großherz. 
l.«opolä v. Tvsta- 
na2jährl.Diöcefan- 
Synode zu halten,

1786, zu Pistvja, 
Unter 8eipio Licei, 
B.v. Pistvja v.Pra- 
to, die 4 Artikel der 
Gallikan. Kirche an
genommen.
1787- Zu Florenz 
gegen diese angefan
genen Verbesserun
gen unter den dorti
gen Erzb. u- d. Erzb. 
v.Ptsa u. Srena.

l797-ZuParisNa 
- tionalsy' ode. Ver 
-grbl. Schieiben ai 

den Pabst. Pacisi 
kativnsdekret.

!

^755- Erzb.veLumont 
>vn Pari- verwiesen.

^766. 8a1tyk. B v. 
Tracau, LrLrcorisk^ 
von Posen,

Krsstingki v. Kami- 
niek, heftige Feinde der 
Dissidenten.

1774- Bischof v. Hil- 
deSheim Päbstl. Vikar 
in Norden.

Prediger 6»sners (^ 
l779) Kuren.

178z. krclletri, Pbstl. 
Nunc. zu Petersburg.

Prinz Kot,»«, B- v. 
Straßburg.
1785. Toxlio, pbstl 
Nunc zu rNünchen.

I-r^nL l.uäv/ix, B. v 
Würzb. u.Bamb.-j'>79^. 
»7^6. Larth. L»Lc», 
vtünc. zu Köln, verbie
tet den Pfarrern, das 
ErzbischöflicheDispensa- 
tivnörecht anzuerkennen, 
da diese ja immer Päbstl. 
Iichulte geholt.

^ol>ph kLnnilini,B. 
von Chiusi und Pienza. 
Seele der Reformen in 
Tvskana.

1790. Der Fürst-Prvbf 
von Berchlesgaden am 
Kurvfälzische anmaßli- 
che Empfehlung bet dem 
Interregno zum B. v 
Frcysingen gewählt.

1792. Ungeschworn« 
Priester depvrtirt.

Erzb. v. Ren 
«es.

6re^or>e, D.v.Bloiö 

i

7». v. ^ko«cher'r»,Weih
bischof u Minister zu Trier, 

äs llsru "ccleü»^ 
er l^xit. pror^llars Loiniuii 
s)onri6cis, aä unienäve äis- 
>iä« nt«-s (176; ), in viele 
Sprachen übe setzt, dagegen 
8»pp--i, k öLllerini, ^»ccs- 
»ia, (die p-bstl. Er
klärung dagegen schon 1764 ). 
Nach beständigen Andringen 
von Rom au den 176-;. eut- 
dukten Verf. 177z. kebro 
nit recrLcrsrio, aber 1781. 
Ooinm^urar. in kerrscrsr.) 
-j- »7SO.

OgLraai^».

dLich. Lailor in BaiekN.
Lo^ko zu Prag.
Os LoM zu Parma.

Oneltmus, Patr. v Ierus.

1787- Karl Iksoäor v. D«l- 
berg, Coadjutor von Mainz. 
Der Informalionsprvceß des
selben geschieht durch d- Nunc. 
öscc».

^lex. Leääes in Engl. 
1802.

Lrenrsno 1797.
llä -pb.8 liv urri ^»794. 
Llurlcliells -j« rgoo.

l79Z. Oftrbert, Fükstbisch 
v. 8c.List. -f.

»794° ^Vielul

1796. p«nrer f.

Lornli. Lalur» zuFrelburg

d^ovi äs Lovo^kLc, 
Apologie der Pariser 
Lluthochzeit.

r76i. Eigner Bischof 
der Siebenb. nichtunir- 
ten Wallachen.
1762. Lrtlss vom 
Parlament zu Toulouse 
lingerichtet, ohne Ahn
dung.

1778- llclsk, Ne- 
ioria'-. Katbol zu M - 
ül, her ach von Mist 
ionairS durch Türk 
Soldaten vertrieben, u 
der unirte k-nns ein
gesetzt.
>7 2. Inquisition w 
Sicilien, 178^. in Mo
den« abgeschaffi,in Par
ma 1787- wieder herge
stellt.

1788. Dle Dominika, 
ner verliere/ in Sa- 
nien die ausschließliche 
Verwaltung der Inqui
sition.

L. kl»^r 
und

8r»lt1er, für Union.

Andringen des Ka 
lhol. Klerus in Ungeri 
an Kais, lch»nr gege: 
den Evangelischen.

Der aufgehobene Iesuiter- 
Orden behält seine Existenz im 
Russ. Reiche, u. dieExjesuiten 
sind hie und da vielfach be
günstigt.

1781. Kaiser hebt
die Klöster einiger Orden auf, 
untersagt allen den dt xus mrl 
auSwärngen Obern, numsrus 
Kxus in den Klöstern, Güter 
der aufgehobenen in der Reli- 
gionsfvndkaffe.

Erzb. Lrienas V. Toulouse 
trägt auf Reform der Franz. 
Kloster an.

Die Nieder!. Bettelmönche 
schreien über Gefahr der Reli
gion bei K.^ossplig Reformen 
1786. Die Nonnenklöster in 
TvSkana zu Erziehung - und 
Krankenhäusern eingerichtet.
1788- Aufhebung alles 
xus der Mönche mit auöwär- 
r en Obern tu Neapel und 
Tvskana.

i "90- In Frankr. wird die 
A- fhebung alle GeifU.O^en 
u aller Klöster dek. etirt, u::d 
späterhin auch auf alle incor- 
porirte Länder erstreck-.
I79r DerPabst bestellt den 
Bischof v A! arbier zum Re- 
formaror der OrdenSgeistl.

Trappisten tnWestphalen.

1798- Malta FranzÜs. Kais 
?ÄU> I. ^uPetersb. aO I- han 
nirer - Gr ßmeister vroklamirl 
1798 Verbot in der Schwei 
in Klöstern beiderlei Ge 
schlecht- Novizen aufzuveh 
msn.
5^98- Verbot aller Kloster 
g'elüdde in b.n von F urtreic 
eroberten Rheinländern.

1754-

1760.

1770.

1780.

1790.

l8O0



98 Neunzehntes I ahrhundkrt. Geschichte^
Zahrzahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, Rcligivns- 
übung u. Gebräuche 

in der Luther. K.

iZvr.

r8oz.

rSoz. 

i8v6.

1807.

rZo8. 

,809.

Lüneviller Friede. Linkes Rheinufer an 
Frankreich abgetreten.

Reichstags-Deputation zur Regulirung der 
Entschädigungen.

Friedenspräliminarien zwischen Frankreich 
und England.

Friede zu AmienS.
Friede Frankreichs mit Rußland und der 

Pforte.

Nach mehrmal. Revolutlonen durch Frank
reich eine neue Konstitution in der Schweiz 
einqeführt.

Beendigung des EntschädigungSgefchäft- auf 
dem Deutschen Reichstage, 4 neue Kurfür
sten ,; Protestant., » Katholischer.

Neuer Krieg zwischen England u» Frank
reich und dessen Altirten.

1805. K. v. Wirtenberg.
I-ouis d^»poleoa, K. y. Holland.

Schlacht bei Jena.
Friede v. Tilsit.
Isroms Nspolsoa, K. v. Wesiphaleu»

krivärick V.. K. v. Dänemark.

Die Kathol Censur drückt fort
dauernd die Protestanten in Ungarn.

In Baiern ertheilt Kurf. ^«xi- 
mil. los. den Protest, bürgerl. Rechte.

Die MisslonSgesedschaften (auch die 
der Brüdergemeinde) thätig, und in 
Korrespondent« unter sich.

Das Reichskammergericht erkennt 
über e. Herzogl. Braunschw Konfi- 
storial-Proceß. Beschwerden deshalb 
bei dem Lorpus LvLnxel.

Besitznahme vieler säkularisirter 
geistlicher Länder durch Protestantische 
Fürsten»

Vereinigte 
Gemeinden in 
Südpreußen.

Vereinigte 
Gemeinden zu 
Lalln am 
Rhein, Würz- 
bürg,München.

K. Preuß. Gesetz wegen Aufschie
bung oder Verweigerung der Taufe.

Festsetzung Lutherischer Konsistorien 
und Oberkonfistorien in Frankr. Ober- 
konsistorien müssen zu jeder Versamm
lung die Erlaubniß der Regierung ha
ben, und zwischen den Versammlun
gen verwaltet ein Directorium die 
Kirchengewalt.

»8V5. Iustallirung derLokalkonfisto- 
rien in den Rhein - Departements.
1805. Kais. Dekret für die Siche
rung der Gehalte der Prediger.

1807. KonstitotionSedikt d. kirchl. 
Verfassung des GroßherzogthumS 
Baden.

Fortdauernde Anstab 
ten zu Verbcsseruvges 
der Liturgie.

1805. Neue Liturgie kt 
den Ruß. Deutschen Pl^ 
vmzen in Ausübung.

Aufhebung einiger M 
tage in Baiern.

Geschichte der Röm. Katholischen
Zahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

—
LPOt.

1822.

r8oz.

1804.

1805.

1806.

1807.

1808.

1809.

Friede zu Lüneville.
Kaiser von 

Rußland.
i-uUvix, K. v. Hetrurien
Aegypten v. Engl. «. Türk 

wieder erobert.

Kaiser!. Ratifikation des 
durch die Reichstags - Depu
tation beschlossenen Entschädi- 
qungSplanS der »ermittelnden 
Mächte Rußlands u. Frankr.

i-uUvix, K. v. Hetrurien,

1804« dtrpoleon l., Kaiser 
von Frankreich.

krsur I.. erbl. Kaiser »vn 
Oestreich.
1805. Enge Allianz zwischen 
Rußl., Engl-, bald auch Oe- 
irerch.

Kais. dl»poieon, K. v.Ital. 
Genua mrtFrkr. verbunden. 
Schlacht bei Austerlitz.
Friede von PreSburg. 
b4»ximiU»n, K. v. Baiern. 

l8e>6. )osepk dtspoleou, 
K. v. Neapel u. Sicilien.

Rheinischer Bund. Kais. 
Napoleon Protector desselben. 
1807. Mustaphaiv.» Türk 
Kaiser.

Der Prinz Karl v. Portu
gal nach Brasilien.
I8o8- )o5epk d^xpoleon, 
K.». Spanien.

^oscblin d^Lpolson, K. v. 
Neapel, Hetrur. u. Frankr. 
l8c>8- ökkmuü Türk. 
Kaiser.

-«->?- R«m, K-Is-rl. st-I- 
Stadt.

1804. 8«mi- 
asr. pro mif- 
51001008)0?» 
ris restituirt, 
doch nicht für 
Ordensgetst- 
ltche.

Das Eng!., 
Schott, u. Ir 
länd. Lollex 
zu r»ris wie
der herqestellt 
u. vereinigt.

Fottgäntz vet 
Mission m 
Siam, Ton- 
kut, China.

Päbstl. Entscheidung in Be 
treff deSBürgereids derBelg 
«. Lütttch. Geistlichen, man 
soll d. Eid in dem von ?ius Vl 
verdammten Sinn zurückneh 
men, u. dann schwören, Nichts 
zu thun, was gegen die Fran 
zöfische Konstitution ist.

Diele nützliche Anstalten des 
Kurf. ^»ximil. )os. für die 
Kirchl. Verfassung u. religiöse 
Aufklärung in Baiern.

Vortreffliche Anstalten Kais. 
^Iex«n6ers für das Russische 
Kirchen - und Schulwesen.

Mas für die Erhaltung der 
Rechte der Unirten gegen d. 
Uebergewicht d. Röm. Kathol. 
in d. ehemal. Poln. Provinzen.

Der quieSctrende B. von 
^VürLburg muß die wegen 
Besuchung protestantisch-theo- 
log. Vorlesungen ausgestoße
nen Seminaristen aufnehmen.

krojst äo r^noion äs tSu 
tss communi<rn5 LkrStien- 
ne« p. Lt. Äe Leax/iv,.

Me Päbstl. Jurisdiktion 
hört zu Rom auf.

Pabst kius Vll. wieder in 
d. verkleinerten Kirchenstaate

Der Pabst schließt mil 
vuon»p»rts das Konkorda 
über die getstl-Angelegenheiten 
Frankreichs, thut Verzicht aus 
alle Ansprüche an die veräu
ßerten Geistl. Güter in Frkr. 

Der Pabst bestätigt die ka- 
non. Fortdauer der Iesutten 
in Rußland.

Völlige Herstellung der aus 
gedehntesten Päbstl.Gewalt im 
KönigreichHetrurien, ».Auf
hebung aller durch i.6opolcj 
gemachten, u. -um Theil her
nach schon wieder zurückgegan 
genen Einschränkungen der 
selben.

Unterhandl. über ein neues 
Konkordat mit Deutschland.

Konkordat zwischen d. Ital. 
Republik und dem Pabst.

Breve, daß der Kur-Erz- 
kanzler das Biöth.RegenSburg 
einstweilen verwalte.

kius vn. in Paris salbt 
und krönt den Kais.

Der Pabst ersucht Frankr. 
um Vermittelung des Konkor
dats mit Deutschland.

Verhandle über« Konkord- 
mit Hetrurien.

Päbstl. Bulle zum Verkauf 
einer Anzahl geistl. Güter in 
Spanien.

Am grünen Donnerst, die 
Messe ohne die Bulle in coe- 
NL I)om. verlesen.

Streit zwischen i-ucern u. 
dem Pabste.

Der östl. Theil deSKirchen- 
staatS mit d. Königr. Italien 
verbunden. Vergeb!. Päbstl. 
Protestation.
Der Rest d.KirchenstaatS dem 

Zranzös. Reiche einverleibt.
Der Pabst nach Frankr.

Geistliche Verfassung in F arkre^ch 
Keine Päbstl. Anordnung, kein Nun 
ciuS, keine Dekrete von Synoder, 
keine ltturg. Einrichtung ohne Geneh
migung der Regierung. Einrichtung 
neuer EtzB. und B schöfl. Sprengel, 
und fixirte Besoldungen der Kirchen 
beamten.

Befehl, daß in Oestreich alle Pfar
reien mit Weltge Wichen, alle Lehr
stellen auf Univers. u. Gymmf. mit 
Mönchen besetzt werden ,ollen.

Völlige Unabhängigkeit derToSkan. 
Bischöfe vom Staate, und uneinge
schränkte Censurgewalt derselben über 
alle Bücher.

Durch die Beendigung ves Entschä- 
digungSgeschäftS auf dem Deutschen 
Reichstage hören alle Deutsche Prä- 
aten auf, weltliche Besitzungen ru 

haben, blos der Kur - Erzkanz er 
(ehemaligerKurf. u.Lrzb.».Mainz) 
bleibt weltl. Fürst.

Sevt. Ukas, daß der kathol. Erzb. 
». ütoliilen alle Rechte und Gewalt 
ausüben soll, so lange Rußland die 
Kommunikat'on mit dem Kirchen
staate abgebrochen hat.

Febr. 1805. Regensburg zum Erz 
bisthum erhoben.

Li urqische 
besserungen in» 
Kathol. Deutle 
land.
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Luther. Theologen. Reform. Theolog.

kehre, Reli- 
gionSüb. rc. 

in der R. K.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Reform. Kirche.
Abgesonderte 

ReligionSgesellschaften. Philosophen.
Leisten, 

Destreiter d. 
Christenth.

Zahrzahlen.

cruSv, Superiat. 
Dv PreSvurg.

UntoerW Dorpat.

18-4. 8torr ft

«8s-. L!«gl« f.

«nd Gr iechischen

Grosbrita«. 
Verordnung der 
forgfälttg. Feier 
d. Sonn-, Fest-, 
Büß- undBet- 
tage.

Kirch

Festsetzung Reform lrter Kon- 
--orten u. Synoden tn Frankr. 
Die Synode« dürfen -ch nur 
auf Erlaubniß der Regierung 
versammeln.

1805. Del Kanton St. Gal
le« Predigervrdnung für die 
evangel. Geistlichkeit.

e.

Die Mennoniten erhalten das Bür
gerrecht in Baierv.

Synode der Brüdergemeinde zu 
Herrnhut.

Hier und da neue Separatisten, 
gemeinden.

Die Mennoniten »erben im Preuß. 
vom Soldateneide dl-penfirt.

Neue Rellgion-gefellschast zu Delst 
in Holland unter dem Namen: ekr». 
ko-§»emm.

1805. Bedingte Duldung der Se, 
paratisten - Gemeinden in Badeu. 
Toleranz ders. tn Jürich.

Revision der Waldenser Gemeinde« 
i« Wirtemberg.

Die Presbyterianer, Indevenden, 
ten und Baptisten haben stch tn Eng, 
land -« einem gemeinschastl. Solle, 
aium vereinigt, welches -a- Wohl 
ihrer Kirche besorget.
1808. Generalversammlung der 
Methodisten zu Battemore, u. Der, 
sammlung der Amerika«. Presbyter

Sekellwe z« 
Jena, L8vr.

i8or. 

rsoz.

«805-

1808. 
l80A.

ReligionSübung 
und 

Gebrauche.
Kirchenver- ! 
fammlun- 

gen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Union oder Bedrü

ckung anderer 
Christ!. Parteien.

Mönchthum. Iahrzahlen.

Nartonalsy- 
avdetnFrankr v. Weißrußl. u.

Trapptsten in Paderborn, (denen hernach 
ig<». alle Vermehrung ihre» Etablissement»

«erlegt sich bis 
nach dem Frte, Der Pabst fordert die ehe-

Mohilew.' «nd Kinder-Erziehung durch ei«en Köntgl. 
Preuß. Befehl verboten wird).

den. maliaen Französ. Bischöfe u. 
Erzblschöfe u. die Deutschen,

Aufhebung der Dettelorde», Klöster 1« 
Baierv «nd aller Klöster in den »e«eu Fraaz.

deren Sprengel nun F-anzös. Departement».

, Kais, rronr stellt die Er, 
laudniß, Wallfahrt», und 
G^adenotte zu besuchen/ wie-

geworden, auf, zu refigniren.
krieUr. k«rl Joseph (von 

Lrtksl), Kurf. u. «rzb. v. 
Mainz, -k« Kerl Ikeoüor 
(v. velborx) folgt.

Jabot« Wie«.

Univers. Lands
hut aus der In» 
gvlstädter «e« 
orga«t-rt.

Iesuaten tn Dillinge«.
kr. karev, General der Russ. Jesuiten, -k, 

v. sie wählen stch einen neue« General 6ru- 
der -f» 1805.

Wiederherstellung vieler Klöster in Oestr., 
wovon noch einige Geistliche vorhanden stnd.

i8vr.

der her.

Kardinal I. bl Tommak blixarri, Erzb.». Dien, Duldung der vuebo- 
borrr v in Rußland, einer

Herausgabe ihrer Besitzungen aus dem Rett» 
givnsfond. Annahme der Novizen.

Ritt/rommall. Großmeister » Malta, die», 
mal v. Pabst ernannt, nicht im Best- » Malta. noz.

(^he-rier) vom Pabst kanv, 
n»6rt.

Baier. Verbot in d. Wall, Reue Eintheilung der Er», Laoob. »ux
d?"nur die Evangeltem 

keine Dreieinigkeit, vom

Aushebung der Mönchsklöster indes neuen 
acqurrirtev Preuß. Staaten und große Be, 
schräntnng der bleibenden Klöster!« de« met,

tayttstirchen Wuudergeschich, biSlhümer in Ungern «nd aller t« Freiburg. Gebete nur da» D. U. sten übrigen säkulariflrten Ländern.
ren zu verlese«.

Karo. schreibt in
Svrenqel in Piemont u. Ital- 
Republik.

aünehme«, gegen Eid u. 
Krieg und ohne eigentli-

In Baiern Klöster aufgehobe».
In der Schweiz den Klöstem die Auf-

UMkr. ein allgem. Jubiläum 
>"ußandacht) mitvvllkvmwe-

Päbstl. Nuntiu» t« der 
Schwelt-

che Priester Kud. Än sie
de lung vieler in d.Krnn-

«adme der Novizen erlaubt. 
Lrapptsten zahlreich in Freiburg.

Uem Ablaß au». mische« Steppen. 1804. Jesuiten in Neavel «nd Sicilien 1804.Reliquien, Aberglaube z« wieder hergestellt, (allein nach der dortigen 
ReglernngSveränderung nicht anerkannt).

Klöster in der ttevena», in Tätern auf-
Brüssel, Xante«, Augsburg 
und Livorno.

Erklärung zwischen dem 
Päbstl. Nuntius und den Ka,

Erzb. I-oeor v. Tesa«- 
evn mreibt an die pro,

Wiederherstellung der An, 
darbten daselbst.

thol. Kantons über die So«, 
»eratnität.

Lest. Prediger i« Part». 
Fernerer Schriftwech- gehoben.

Auf der Rote de» Päbstl. RuntiuS be-
Durch die heil. Synode in sel. schließen die Schweizer Kanton»: kein Klo-

PelerSburg die vielen Festtage 
teducirt, dieß aber hernach 
wieder beschränkt.

8cip. Uicei widerruft bei 
der Durchreise d. Pabst» durch 
Floren» seine einst geäußerten 
Grundsätze.

1805. Die Waldenser in 
den Piemont. Thälern er- 
halten r Kirche« «. wei
hen sie feierlich ein.

ster soll ohne Rücksprache mit dem Pabst 
aufgehoben, und die Aufnahme der Novizen 
nicht so erschwert werden, daß die Fortdauer

1805-

Der Republik. Kalender in 
Frankreich abgeschasst.

nützlicher Klöster dadurch gefährdet sey. x

1806.Klöster i« Neapel aufgehobe«.

^Mehrere Heiligsprechungen Karl rkvoüor, Fürst Pri, 
mas.

1807. Sept. Kapitel der barwherz. Gchwe- 
«ern zu Paris.

Octobr. Die Iesniteo i« Neu, Tätern

»so?.

vollend» zerstreut- ,

Die Iaauksitiou in 
Spante« aufgehobe».

Klöster m Spant« avfgchobe«. iSo».
Versamm

lung derGriech. 
Thrikenim ehe,
malig. Dalma» 
tien.

K«b. r«sch. Er-b. vv« 
Part».

Die Inquisition t« 
Rom aufgehoben.

1809.



Ivv , Kurze Uebersicht des 1—4. Jahrhunderts.

Iahrzahlen.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Mönchthum.

33' ,^z. ^bering ist Rönrisch 
Kaiser.
Z7-
4Z.

52.

54.
64^
70. Zerstörung Jerusal-

95- Unter vomi-ri^ - -

Stiftung des Lhristen» 
rhums. Pfingstfest.

Kön. kli-rodes 
drückt die Christen.

?Lu1i erste Bekehrung-- 
reise nach Griechenland.

?»uli zweite große Reise. 
Stiftung und Befestigung 
vieler vom Judenrhum 
unabhängiger Gemeinen.

Christen zu Rom hinge 
richtet.

Christe« zu Romgedrückt.
Immer weitere Verbrei

tung des Christenthums im 
Röm. Reiche.

Sogenannte- erstes Conci
lium zu Jerusalem.

Größere Trennung -er 
Christen vom Jüd. Gesetz.

Ausbildung des Ansehen
des ersten Presbyters (Bi
schofs).

2tpostet und ihre Gehül
fen.

Abfassung der

Paulinischen Briefe und 
wahrscheinlich der, übrigen 
neurestamentl. Schriften.

(8ÜN0N Llsxus.)

Streitigkeiten zwischen 
Juden - undHeidenchristen.

Chiliastische Vorstellun
gen zu Theffalonich.

zu EphesuS.
(Leriochus.)

Einfaches Christenthum 
der erstell Jahrhunderte-

Agapen.

Immer mehr Aus
zeichnung d« Sonntags 
teier.

LOO.

2O0.

Unter -

Unter - - -

^>irot,lr,'. Thilos, 

193. LLkri^ivs Levorus.

Druck (der geschlossenen 
Gesellschaften) klinii «pik. 
mehr bürgerl. Schutz.

Verfolgungen der Christen 
in Kleinasien und zu Hyon,

Immer stärker geworde- 
ne^Verbreituvg des Chri
stenthums.

Synoden inKlein-Asien. 
Spuren eines DtScivlinar- 
Dereins u. engern Zusam
menhanges der Gemeinden.

Synoden wegen d.Oster- 
feier.

Immer mehr Fortgang 
zur kirchl. Aristokratie

B. v. Antioch.

B.v.Smyr- 
na.

B. v. Hierapolis.

^tartyr.
^nicerur, B. zu Rom.

, V. ». Lyon.
A/r/,ra^e/, u

a. Apologeten.

Victor, B. v. RvM. 
von Alexand.

7er,Ea» zu Karthago

Absonderung der Juden^ 
Christen. Verehrn des 
Mvs. Gesetzes.

bbionit.
Onotlik^ 1: 8^7v.iliin, 8-l- 

stlioez Valentin, 
Opiiitün.
^lnntLnillen.
('^»lisnuL.)
(?rLxoas, -Vrtemon.)

Bibelübersetzung.
Gleichfölmige Hauptsätze 

der Lehre der angesehensten 
Gemeinden.

Hang zur Dämono
logie.

Streitigkeiten übet 
die Osterfeier.

' -

Neuer Streit wegen 
der Osterfeier- 
' Mehk FtMMtg Man
ier Gebräuche.
l - ,

ZOO.

222. 8ovo-
ru; 

Unter 
244. rnii-lkkus ^r»bs - 
249» vLLius.

Unter «^r.r.'rr,.

2 84- vioci.L'ri.^>e Mit 
^XI^N^.

6^/e,rv- UNd co»/?a»,r«, 
Lklorus.

den Christen günstig.
Druck der Christen, 

den Christen sehr günstig.
Harte Verfolgung der 

Christen im ganzen Reiche, 
bis 251.

Druck,
Verfolgung, 

hernach mehr Ruhe.

294- Einiger Druck der 
Christen.

Steigende Bischöfliche 
Hierarchie, Aemter vieler 
Kirchen bedienten.

Disciplin gegen d. i^pst.

Synode über Kinder- und 
Ketzerlaufe und gegen k»u- 
lus v. Samvs.

zu Rom.

Or^ener zu Alexand.

, B v. Alex.
B. v. Karthago.

2ZZ. 8tepksnus, B. v. 
R m.

B- v. TykUs.

PhilvsophirendeS Christen 
th 'M zu Alexandr." 

lerrull. Tetminvlvgir.

(d^oetus.) 

^radrci.

dtovarianer.
(8-ttxlIius.) 
(?»ulu5 von 5amo5sts.) 
Manichäer.

Glaube an Kraft deS 
Zeichens des Kreuzes.

Uebertreibung deS 
WerthSdvS ehelos.Stan- 
des.

Oessentl. Sündenbe- 
kennwiß vor d.r Wie- 
d.rauftahme.

S r-it üb?r Kinder- 
und Ketzertaufe.

l

Vo bereifttng zum 
Klosterl^ben in Aezpp- 
ren

ZO6. -l.
i.»cl><'w».

Z2Z. eoallnnt. -I. allein

Lonlluatinvpvl Residenz.

ZZ7- cüonllLotini Söhne.
Theilung des Deichs.
Z4v. c?o»/?Ln, allein im 
Oceident.

co»/r»»,i«r im Orient.

zzi. eonü>Ltiu> allein.

'z6l.' zvr.l^>!v!.

i^6Z. zovr^xvs.
1264. I.

V^I.L>!S im Orient.

Z79. -r»L0vosw» -ä.

Z95- Bleibende Lheilunk 
yes Röm. Reichs in der 
Abend» und Mvrgenlande

zoz. Harte Verfolgungen 
derChnsten bis r»o. u. rr.

gerirt sich als Christ.

Mplül-s.B. der Bothen.
Bedrückungen der Chri

ste«.

Immer schärfere Gesetz« 
gegen die Ketzer.

Disciplin gegen l^pst u. 
Hdirorcx.

8ck>snla ^tsletisnumzu 
Alexandrien.

Z25- Ooncil. occumtm. 
zu dtic<>», Beschlüsse durch 
den Ka'ser allgem. Gesetz. 
Metropolitan - Verfassung 
fester.

Z4l> Synode zu Antioch. 
r- über Versass. 

zuSardica^ u. die Arian. 
(Streitigkeit.

Synoden zu Sirmium, 
Z59- zu Rimini und Se- 
leucien.

8cbism» -loletisaum zu 
Antioch.

8cktsm» l-ucikeri.

Z8l- Concil, oscum. z» 
Konstantinvpel gegen Ketze 
reien. D«mG. von Kon 
stantmovel der Rang gleicl 
nach dem Römischen. D' 
B. v. Alexand. kämofei 
dauernd gegen die von Kon 
stantinopel.

7.ax,a»,r«^.

^lsxander, B. v. Alex

Ltt/eLr»,-, v. s^se-
greu.

üoslüs, B. v. tüorduba 
bald B. v.

Alexandrien. (,,4. exilirt, 
nachher zurück und wieder 
exilirt.)

Lntedius Kicomed.

Vrstnur u. Valeas, B- 
in Thrakien.

H-rr'/Z«, klierosol.
k7r/arr«r?rc,av.

LaM«,

-larriniis Puron.
B. v. Mai 

land.
Oro^or», v, 1»rsus. 
ltkscius.
7'hsophiius, B.v.Alex

h 
e
1

z 71. Donatkstische Strei
tigkeit, in Afrika.
.^9- Ananisebe Strei
tigkeit zu Alexandrien bald 
weit verbreitet.

(gegen da'
nachmal, yder
«vo^otv;).

Die Arian. Lehre wäre 
faü herrschend geworden. .

Die Arianer trennen fich 
in Semrarianer und stren
ge Arianer (^erius).

(^tscedonius.)
Wiederherstellung de> 

Rechte der Nieänischen Le
re jm Avendlande.

-lstl»Ii»Qel.

krtteillinniüen.

. .Ongenlstlsche Stteitig 
kerten.

^ntoniusz?ichnet sich 
unter den Lrcmiten 1« 
Aegypteu aus.

OuartodecimLntr.

kachoinii xoivo»?tov.

bl. Mönchs^ 
reget.

füvinisa gegen Abet^ 
glauben.

-



Kurze Uebersicht des 5 — 8 Jahrhunderts. -or
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religion-lehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Mönchthum.
Iahrzahlen.

408. * rnronos. H.
. Festsetzung german. Völ
ker im Abendländ. Röm. 
Reich.

IH,

450. ?ulcderis.

457. *i.Lo I. Ibrax.

476. Ende desWest-Röm. 
Kaiserthums.

azzii.iscvs.
477'
486.Klodvwig, K.d.Frank.
49t- ^^^S^/VSIVS.

493- Hieoäoricll, K. der 
Oßgothcn.

Immer mehr Fixirung 
des Christenthums in Per- 
sien.

Viele Germanische Völ 
ker werden (Arian.) Chri
sten.

Verfolqnna der katbol. 
Christen im Dandal.Reiche.

49^- K. Klodowig, ein 
Kathol. Christ.

Innocent für dre Rechte 
des Ndm. B. wegen des 
Vorrangs des Ap. kerri, 
Vikar zu Lheffalonich. 
4H- doULtio eurn Oc>- 
nktilkis.

Appellationen nach Rom. 
Diöcesstreit zwischen Vien- 
ne und Arles. Vikare des 
Röm. B. in Gallien.

43 t- Loncil. (oecum.) 
zu EphesuS.

449- Räubersynode zu 
Ephesus.
45 k- Loncil. oecum. zu 
Chalcedvn.

Größere Erhebung der 
Patriarchen von Konstpl. u. 
vollständige Patriarchen- u. 
Metropvliten-Verfassung.

L-Niisci Edikt für den 
Mvnophyfitism.

Die kirchl. Oligarchie ist 
völlig ausgebildet, Rom der 
Mittelpunkt deS ganzen Oc- 
civeutS im Kampfe mit d. 
Patriarch v. Konstpl.

Inno^nNur, B.V RvM. 
L/reo-lo»», haoplvelt.

<7>>r7/«, ^lex.
kolus.

^ostinus, B. v. Rom.

Xüttorius, B. v. Kon
stantpl.

^oLiines, B. v. Antioch.
44O. Leo »/., B V.RvM. 

Loc^oter, Ärome»- - 
vioscur, B. ». Alex.

8implicius, P. v. Rom 
/^cs^ins, P. v. Konstpl 

Lkexienf.

relix, P. y. RvM.

498. 8ymmsclius, P. v 
Rom.

Aosbruch der Pelagian 
S reitiakeil.

^ugultin» LchrtypuS.

Semkpelagianer in Gal
lien.
430- Nestorian- Streitig
keit

Absonderung der Persi
schen (Nestorian ischen) oder 
Thomas - Christen.

Emychian. oder Mono- 
phnsilistbe Streingkeit.

Tyvus der Lehre gegen 
Nestor, und Eutych.

Fortdauernde Unruhe der 
Monophysiten in Aegypten 
und Syrien.

(?»tru8 t?uUo, limo- 
rbt-us ^-lurus, kvrros 
^lonxus.)

482. kilsnoticon.
Das Abendland bleibt bei 

der unveränderten Chalced. 
Lehre. Trennung.

(^cepllLli)

Ei-schärfung des ehe
losen Standes

V'xilLntiu» gegen 
Aberglauben.

^o. Lastisnus für 
Mönchthum in Gallien.

Styliten.

Akömiten.

Privatcvnfefflon der 
Pönttent.

däamerti Liturgie.

ZOO.

6sv.

700.

726.

518. zus,I>. I.

526. I.

Eroberungen derFranken. 
534- Eroberung deSVan- 
dal. Reich» in Afrika für 
den Kais, und

Eroberungen in Italien, 
die sich

55 Z. mit dem Sturz des 
Dstgoth. Reichs endigen.

568. Lvngvbard. Reich.

Verbreitung der Nestor. 
Kirche in Ost-Asien.

Bekehrungen unter meh
reren Völkern in Osten von 
Europa.

Der ArianiSM in diesen 
eroberten Ländern weicht 
der Kathol. Lehre.

Beschränkung des Chri
stenthums in Britannien.

Das Westgoth. Reich tritt 
zur Kathol. Kirche.

Orexor >1. glückt. Mis
sion unter die Angelsachsen.

dolumban jn Süd- 
Deutschland.

Oion^lu vxixui, kul- 
xsnrii kerrsnäi, ^oannis 
8ekol«k. Sammlungen 
der Krrchengesetze.

553» Concil. oecum. zu 
Ksnstantinvpel.

Heftiger Streit über den 
Titel: Lpiscoxus oecum.

üoe,/n«/.
514- kkorml56ss, P. v. 
Rom.

7/reo<to^,.
k^ocoz»«^ Lar.

537- Vixilius.P.v.Rom

^»r/rx^.

553-kelaxius, P.V.R0M.

6^eFo»x, l'uron. 
sejunsrol'.

lci., P. v. Rom. 
llispsl,

5'8- Aufhebung des 
nor»ci.
519. Wiedervereinigung 
de- Abend- u. Morgcnländ. 
Kirche und Ansschlißung 
der unirten Monovhrsire>, 
(8ev<^rus. kl>rli«rkoiLkr-!0, 
XphthLrrolLlrea, ^xnoe- 
r«-n.)

Streit in Gallien für die 
reine Augustin- Lehre von 
der Gnade.

Verdammung origenisti- 
sther Sätze.
545- Verdammung der 
drei Kapitel worüber dau- 
render Streit).

Vereinigung der Par
teien der gedrückten Mono- 
plchs zu Ei-er Kirche (Ia- 
tobr - Cbr'sten.)

("lliloponuc.)
Deutliche, e Spuren des 

Meßopfers u. Fegefeuers

5t 5- L»neäiets 
Mönchsregel.

GesanaSformel: einer 
aus der Dreieinigkeit ist 
im Fletsche gekreuzigt.

Lolumbsn thätig für 
das Mönchsleben.

Meßkanon, Ceremo- 
niell, Röm Gesang.

Reliquien, schon Bil 
verdienst.

6l0. »rk^cl.ivs.

Trostes Ansehen der 
jvves Oomus in Frkr. 
641, <70>L7^>lS II.

i>ipin v. Herstall.

8. 6»Uu, in Helvetlen.
Stiftung und bald aroße 

Verbreitung der Lehre ötu- 
damells durch Eroberungen.

Fernere Bekehrung der 
Angelsachsen z. Röm.Chri 
stenthum.

Druck der Christen unter 
den Saracenen.

Bekehrung in Friesland 
und unter den Deutschen, WiII--bro«j. Kili-o. '

638. HölLeUl Edikt: Lk- 
tdvlis.

648. Lauft. Edikt: 
PU8.
68O. Lonc. oecum. zu 
Konstantpl.
69O. Laue, quinilkx- 
rum od.lrulliLnum, kirchl 
Gesetze.

8erxius, P. v. Kow'pl. 
Ifono,iu<;, P. v. RvM 
8opdroniur, P. v Ic- 

rusalem.
I^l«xiinus Lonksssar.
Ivlnrtin, P. VVN RvM, 

beinahe hinaericktet.
l?heoaorus, Erzb. von 

Carnerbury.
VVolfrieä, Erzb. v.Aork.

8eigius, P v. RvM. 
Vensrvdilis.

UiSori und I.f-ontii bald 
darauf ^.^o's Sammlung 
der Religionslehren.

Monvchele^smua z Ver
einigung der Monophysiten.

Der MonotheletiSmuS 
verdammt.

Allmähl Verschmel
zen der Occident. Mön
che mit dem Klerus.

Mönchthum unter den 
Angelsachsen-

Latein. Sprache beim 
Gottesdienst in England

7H-
712. Das Wellgoth. Reich 
unterliegt den Saracenen. 
7t 3-
7^7- Issuricus.

l-uitpiLiiä, K. der Lon- 
gvbarden, greift in Italien 
um sich.

Karl ^IxrteUs Siege über 
Deutsche und Saracenen.

ltonisaeius, Apostel der 
Deutschen.

vonik,eius» dem Röm 
Pabste treu untergeben.

Lonikcii Einrichtung der 
Deutschen und Gallischen 
Kirche.

Loaltsnrio, P. v- RvM.

7oa»»er Oamosc.

a^Laox ll.U. tH- Röm 
Päbste, unabhängig von 
jKvnstantinopel.

philippicus stellt die Mo 
nvthvlet. Lehre,

kn-lkLltus das Ansehen 
des Lollcii.vi. wieder her Latein. Gottesdienst 

durch Loaik. in Deutsch 
land.
726. Kaiser!. Derby 
der Dilderverchrung.

Cc



io2 ___ Kurze Uebersicht des g—n- Jahrhunderts.
Jahrzahlen. Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Mönchthum.
741.

8c o.

9OO.

IOOO.

741- cons^rrnn Lo. 
pron^m.

752. kipiu der Kurze, K. 
v.Frankr., besiegt den 
ttuipk, K. d. Longobard.

77 l. karlhi. allein K. v. 
Frankreich.

korph^ro- 
L«»- seine Mutter Irene.

8oo. «^«1. d. Gr., Röm. 
Raiser.

Eroberungen und Bekeh
rungen K.»ris d. Gr. unter 
den Sachsen und Westpha 
len.

Der Pabst spricht die 
Franken vom Eide derTreue 
gegen den bisherigen K. 
Odilperick lvS, Lomkac 
und hernach Pabst Lrexbau 
selbst.

Karls d. Gr. clapitula- 
ri».
787- Svn. zu Nicäa zur 
Wiedereinführung des Bil
derdienstes im Griech. Reich. 
794- Svn. zu Franks, ge
gen Bilderdienst und Bil
derstürmerei.

741- 2^LUäIUäS.

srrrnzx II. erhält von 
vipin ein beträchtl. Land 
als kammon. 3. ketri.

-4/c«r», durch welchen Karl 
d. Gr. Schulen in seinem 
Reiche anlegen läßt.

8ku6.
i.ro in. unter Geneh

migung Karls d. Gr-

767- Vertheidigung des 
Ausgang des heil. Geistes 
vom Barer und Sohne ge
gen die Griechen.

^äoptisaismus deS l-e- 
lix Orxsl.

Obroäexaoxs Regti 
für die Oaaonici.

Klöster in Deutsch^. 
Immer strengeres Der' 

bot des Bilderdienste» 
im Giiech. Reiche.

Verbreitung der Gel 
bräuche der Röm. Kircde 
in Karls d.Gr. Reich.

8or. »ilLLkuonvs.
8oz. Völlige Unterwerfung 
der Sachsen.
8iz. *i.co Trinen.
814- i-vovlc; d. Fromme.

827. Lxdert. K. der gan
zen Heptarchie.
8ZZ. kuUvix, Absetzung 
durch seine Söhne, wieder 
eingesetzt.
840. l.vEn in Italien, 

i-uüvix in Deutschland, 
Karl d. Kahle in Frankr. 
/

855» ^vowic II- 
kotbar. K. v. Lothrin

gen.

871. Eech K. 1».Engl.

875- ii. der Kahle, 
durch den Pabst.

88i. xznl. m. der Dicke.
* l.ro kkllotopb.

887- , Kön. von
Deutschland.

Festsetzung der Ungern in 
Pannonien.

Einrichtung der BiSthü- 
mer unter den Sachsen.

Verbreitung des Chri- 
stenth. unter den Bulgaren.

^nlcksr, Apostel d. Nor
dens.

Bekehrungen in Böhmen 
und Mähren.

Die Bulgaren werden 
Christen.

O^rill und ölotboäius 
thätlg für Verbreitung des 
Christenthums im Mähr. 
Reich.

Christen unter den Rus
sen.

Döhm. Fürsten Christen.

Die Päbste müssen ihre 
Konfirmation beim Röm 
Kaiser suchen.

Bischöfe u. Päbste haben 
bei der Empörung derSöh' 
ne l-uüvixs die Hände im 
Spiele.

Mächtiger Einfluß dieser 
hohen Geistlichkeit auch bet 
den nachmal. Streitigkeiten 
dieser Söhne.

Deutliche Spuren der 
- Isidorischen De- 

kretalen.
(Angbl. Päbstin so-anna.) 

Ausübung Päbstl Ober- 
gewalr üb. d. ganze Abendl.

Streit zwischen Rom u. 
Konstpl.

Richter!. Ansehen ».Bann 
der hoheu Geistlichkeit über 
die Fränk. Könige und des 
PabsteS in der Ehestreitig
keit I.orksrs.

Streit über Hia^nar, 
B v. Laou.

Große Macht-Aeußerun
gen der Päbste über die Kö
nige größtentheilS durchge- 
setzt.

Die Päbste krönen Meh
rere zu Kaisern u. Kön. 
von Italien.
898- Syn. zuRom. Fest
setzung der Rechte des Kais, 
bei d. Weihung des Pabsts.

Erzb. v. Lyon.
kddo, Erzb. v. Rheim«.

I^aurus, her- 
nach Erzb. v. Mainz.

Ckcook IV.

B. v.Halberst.

oder
Ao.

rckLivs II.
Hr»c7»ar«r, EkZ-. V0N 

Rheims.

kELr«r, Erzb. v. Lyon.

858. xicol.ävs I.
Patr. v. Kon

stantinopel.

867« NävLIÜN I.

872. VIII.

Gelehrte Lehrer zu Ox
ford-

si-rrn^ V.. nach ihm 
unruhige Folge mehrerer 
Päbste.

kaulieiaaer.

Verschiedene Meinungen 
über die Zahl der Sakra
mente.

Streit über die leibliche 
Gegenwart des Leibes und 
Blüies im Abendmahl.

Streitigkeiten über die 
Lehre von praefioltination 
und Gnade.

Heftiger Religionsstreit 
zwischen der Griech. u. der 
Röm. Kirche.

Neues Verbot d.Vil' 
derverehrung im Griech 
Reiche.

Llauäius, D- v. Tlb 
rin, und

^xobarä, gegen Abefi 
glauben.

Klöster im Norden.

842. Der Bilderdienst 
im Griech. Reiche wie' 
der hergestellt, u. bleibt-

879. Der Pabst erlaubt 
in Mähren die Messe i» 
Slawon, Sprache.

Einfälle der Ungern in 
Deutschland.
912. konrast I., K- V. 
Deutschland.
919- Huioricb I , d. Vog
ler, K. v. Deutschland.

Unmacht der Chalifen zu 
Bagdad.
9Z6. Otto K. von
Deutschland.
95 l. siegreich in Italien 
und gegen die Ungern.
962^ v^o, Kais.

* ^iLrruoLvr.

973- 0^0 11.
987« Huxo Kaper, K-V 
Frankr.

911. Kollo, Herzog -er 
Normannen und Christ.

Predigt- -e- Christenth. 
in Norwegen,

in Rußland.

BiSthümer unter Sorben 
und Wenden.

Christenthum in Polen 
und Ungarn.

Durch Großfürst Wloäi 
mir das Christenth. in Ruß
land, durch 8 cepban d Heil, 
ln Ungarn, durch Lol«sl»v 
in Polen eingeführt.

Vermehrung der Gesetze 
über verbotene Ehe.

Anstalten zur Wiederher
stellung der Kirchenzucht-

Schenkungen großer 
Neichslehen an die Btschöfe 
u. Aebte, durch d. Orronen.

Investitur der Bischöfe. 
Ansehen der vrronen.

998. K ködert v. Frkr. 
muß sich nach der Päbstl. 
Vorschrift von seiner Ge
mahlin scheiden.

Dauernde Gewalt der 
Ikeoäora U. b4arvLia über 
die Päbste und Rom.

Patr. v. Alex.

954- )onz>-^xil.
96z. I.so VIII. Die Rö
mer schwören, keinen Pabst 
ohne Einwilligung des Kai
sers zu wählen.

Bessere Päbste unter Lin- 
stuß des Kaisers.

Erzb.
999- als Pabst svi.vcr- 

II.

Befestigung der TranS- 
substantiation--Lehre.

Immer übertriebenere 
Verehrung der Heiliges

Oäo, Abt v. CluM

Einzelne Verbote -et 
Ehe der Priester-

Öüilo, Abtv.Clugnk-

Pbstl. Heiligsprechung 
Olnclis, B. v. AugSb.

lOOl. nLi>ikic:n II.

Knut b. Gr., K. v. Dä
nemark u. Engl.

II.

Christenthum in Schwe
den und in Siebenbürgen 
angeführt,

«.vollends in Dänemark.

SLNLOIL-r V III.

XIX.
Katerini, kudlicani,

Neue Verbote -et 
Priesterehe.



Kurze Uebersicht des nunb 12. Jahrhunderts. ivz
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Mönchthum.
Iahrzahlen.

10^9- »LINKILll III.

1056. IV. min
derjährig.

Wilhelm I. Loagueüor 
K. v. England.

Heinrich IV. aus seiner 
Mutter Händen in die der 
Erzb. n»nno u. ^äelbsrt 
Unzufriedenheit der Sach
sen und andrer deutschen 
Stände gegen Heinrich.

Kais. Heinrich IV. muß 
fich zu einem schimvfl. Ver
gleich mit den deutschenFür- 
ften u. Päbste verstehen.

Die Lombardei für Hein
rich. Luävlph v. Schwa
den, Gegenkaiser.

Die Normannen u. 
rhltäis v. Toskana unter
stützen die dem Kaiser feind- 
seliaen Päbste.
loyz. Des Kaisers Prinz 
^onrafl gegen seinen Va
ter, 't' Hol.

Christi, u. Heidn. Könige 
neben einander in Schwe
den.

1096. Erster Kreuzzug.
1099. Jerusalem erobert.

Hohe kaiserl. Gewalr, vom 
Kaiser angelegte Reforma
tion der Kirchq.

Päbstl. Synoden gegen 
Simonie.

Normann. Herzöge in 
Neapel Lehnsleute v. Pabst.

Handel mit den erledig
ten Vislhümern.

Strenge Päbstl. Verbote 
aller Investitur zu geistl 
Aemter durch Laien und 
Simonie.

Päbstl. Bann und Inter- 
dict in Polen.

Wilhelm, K. v. Engl. 
verlangt Fortdauer der Iu- 
vestisur.

Streitigkeiten über K. 
en.hxxs v. Frkr. Heirath.

* IX.
Der Kaiser setzt drei 

Päbste ab, und setzt die 
Päbste Li.Lklx>is 11., vk-

11., IX., die
Ansehen und Gewalt über 
die Kirche uud Fürsten be
haupten.

-Einfluß Hildebrande.
X.
II. Festsetzung 

der Pabstwahl durch die Kar
dinäle.

behauptet 
sich gegen Uonor.

107z. VII. d.Gr
(Hildebrand) höchste Päbstl. 
Gewalt über Kirche und 
Staaten eingesührt-

Angriffe auf Kais, »ein 
rich. Dieser will den Pabst 
absetzen. Bann des Pabsts 
gegen den Kaiser.
1077. Der Kaiser büßend 
zu Lkliotfa.

dlemens in. Gegenpabst.
1287. vic.'ron. III.
1088- II.

Xo,ce/i».

Der Pabst hält die Tyn. 
zu Chrmvnt.

k.^sL?i^r.ls II.

Lerenxsrius gegen die 
Transsubstantiations - Leh
re und h»nsrLnc, mit wel
chen die scholastische Theo
logie anfängt.

Völlige Trennung der 
Abend - und Morgenländ. 
Kirche.

rheoph^lsets Saunn 
lungen zur Bibel-Erklä 
rung.

Druck der tauliciener 
sm Griech. Reich.

Versuche der Griechen 
für Vereinigung mit der 
Abendländ. Kirche u. Hülfe.

Mancherlei Streit 
über die Handhabung 
des CölibatS.

Bewaffnete Wallfahr
ten inS heilige Land.

Strenge Päbstl Gebo 
te des CölibatS, Bann 
qeqen Laien, die bei 
verehlichten Priestern 
Beichte hören.

Die alte Mozarab. Li
turgie im größten Theil 
Spaniens mit der Rö
mischen vertauscht.

Karthäuser- und Ci- 
stercienser, Mönche.

10Z9.

noo.

H04. Des Kaisers zwei
ter Prinz gegen seinen Va
ter aufgeregt, dieser muß 
"siguiren.
II06. V.

nimmt die Mathild. Län
der in Besitz.

H25. II.

^^37' III. VVN
Hvhenzollern.

Heinrich der Löwe.

xLiLOkic« I.

macht sein Ansehen in 
der Lombardei geltend.

Lombard. Städtebund.

1169. Wilhelm II., K. 
v. Sicilien, verbunden mit 
P. ^lexanchor.

ii77- Friede zu Venedig

I I 8O. Philipp II., 
K- v, Frkr.

1191. VI., auch
K. v. Sicilien und über
mächtig in Italien.

1198- Streitige Kaifer- 
Abl m Deutschland zwi-

^bilipp v Schwaben 
und Otw v. Sachsen.

Das Heibenthum in 
Schweden vollends gestürzt-

H47' Zweiter Kreuzzug 
gegen die Saracenen in Pa
lästina und Portugal und 
gegen die Obokriten.

Bekehrungen zwischen der 
Havel und Elbe und in 
Finnland, unter den Obv- 
triten und auf Rügen.

Angebl. Briefwechsel des 
Pabsts mit einem großen 
Nestor. Christi. Könige in 
Ost-Asien.

1189. Dritter,
1190. Dieter Haupt - 
Kreuzzug.

Kreuzzüge nachLiefland.

Schulen des Rom. RechrS.

Des Kais. Forderungen 
an den Pabst. Investitur 
bleibt, Freiheit der Wahl.

Noch dauernder heftiger 
Streit.
l 122. WvkMser Loncorü.
L12 z. Lcmcil. I.»tvrxn. I.

l IZ9« Loneil l-stersn. II. 
Alles so viel möglich vor 
geistl. Gerichte zu ziehen.

drLtixni äecrolum.

H62. K. Heinrich II. v- 
Engl. Reichst. zuel-renUo.

Vergleich mit P. ^lex.

Der Kais, unterwirft sich 
1179- Loncil. l.»ter. III. 
Befestigung der Pabstwahl.

Neue Streitigkeiten zwi
schen demPabste ».Kaiser.

Kaiserl. Verbot der Ap- 
pellat. an den Pabst.

l^L^hiläis vermacht ihre 
Länder dem Pabst.

Der Kaiser nimmt Pabst 
und Kardinäle gefangen.

II. (6regor 
VIII.)

11. feiert- Bann 
gegesi den Kaiser.

1124. uonoLius 11. be
stätigt den Röm. König.

IIZO. II.

durch 8. 8sroh»r6 über
all anerkannt. Interdlkr 
gegen Frankr. Ueberallhm 
stolze kühne päbstl. Legate.
I I4Z. III.

v.?o>rier8, V-Llois,

^hf»lon,Erzb.v. Lund.
Ht)O. 111.
(Vicror, Gegenpabst). Bann 
gegen den Kaiser.

Ikomss Lscher, 
ermordet.

dem Pabst ^lexsuäer.

H 85. vkvzx III.
I l88- cl.ci^L>is III. als 
Oberherr von den Römern 
anerkannt.
II9I- Loci-Lsrin III.

II98. III. be
mächtigt sich deß Kirchen- 
taars. Hohe Gewalt über 
Kais.». Könige auogeübt.

(keter äs Lruis.)

Lehrsätze unbStreitigkei 
ten tersr ^beelsrll's.

Erwähnung der sieben 
Sakramente.

Die Bibel soll nicht in 
der Muttersprache gelesen 
werden.

Dogmatische Systeme 
k.f>h. kulls^n's,

^l,ni v. Ryffel.
(^rnolU v. trolcis.)
Streitigkeit üb. dieunbe- 

flecklcEmpfängnißd Maria
Xsthsrsr in der Lvmbar 

dei und dem südl. Frankr.

Wslüsuler in LyVN.

Päbstl. Anstalten gegen 
die Ketzer im südl. Frankr-

ketsr V. Lastelnru, In
quisition.

8t. Lerahsrä Cister 
cienser-Abt, in großem 
Ansehen Mystiker und 
für Bibel-Studium.

Einrichtung des Io- 
hanntter - und Tempel
herrenordens.

Abt keter Venor» 
bilis,

8. vsr,iharä dringt 
auf Sündenbekenntuisse 
an die Geistlichen.

Des Griech. Kaisers 
xik>.vLl.Lomnvli. Ver
ordnungen über die 
Mönche.

Spanische Ritteror
den.

1170. P ^1«x. vindi, 
cirt dem Pabst allein das 
Recht zu kanonifiren.

tsrer der Sänger für 
inneres Christenthum.

1190- Stiftung des 
Deutschen Ritterordens.

4



Kurze Uebersicht des 13 — 15. Jahrhunderts.
Jahrzahlen. Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchen beamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Mönchthum.

IZOO.

Dschingiskhans großes 
Reich.
1204. Latein. Kaiser zu 
Konstantinope! (bis 1261.)

IV.

I2IA. r»irvuic» II.

1226. I.uäwix IX. der 
Heilige, K.* Frankr.

1250. Sogenanntes großes 
Interregnum.

1265.' Xsri von Anjou, 
K. v. Sicilien.

1273» »vooi.ru I. V0N 
Habsburg.
1282. Sicilian. DeSper. 
i28Z.kkiUpp IV. d. Schö
ne, K. v- Frankr.

1291. zvor.ru v. Nassau.

OttomannischeS Reich.
v. Oestreich.

B. Albrecht v. Riga.
Christian, B. ».Preußen.

1217. Fünfter Kreuzzug.

1228. Sechster Kreuzzug.

Ferdinands v. Kastilien 
Wiedereroberungen Arabi
scher Reiche.

1249. Siebenter Kreuz- 
zug.

Die letzten Christ!. Plätze 
in Palästina erobert.

i

Streit zwischen d- Engl. 
K. sodann (ohneLand)und 
dem Pabst, endigt mit völli 
ger Demüthigung d. erstern.

Concil. I.»rer. IV. Be
fehl der jäkrl. Verlesung 
der Beschlüsse der Lateran- 
synode.

Förml. Einführung der 
grausamen Inquisition zu
erst im südlichen Frankreich, 
bald den Dominikanern 
übergeben.

Einrichtung des Konkla 
ves bei der Pabstwahl-

Der Pabst maßt sich die 
Entscheidung zwischen den 
zwei Röm. Königen an.

Kais. Orro's unterwürfige 
Zusagen an den Pabst.

Untersuchung üb. Ono iv. 
U.krioäricli auf d. Concil. 
1216. nonoinus tu. ab
wechselndes Verhältniß zwi
schen Kaiser und Pabst.
1227. e»rc;o»ix. Bruch 
mit dem Kaiser, heftigste 
gegenseitige Erklärungen.
1230. Vergleich.
1239. Neuer Dann gegen 
den Kaiser.
1243» in^ocr^ IV. er
klärt den Kaiser auf der 
Synode zu Lyon für abge
setzt.
I2Z4« zi-rx-vxoc» IV. 
thätig in Sicilien und 
Deutschland.
1264. Lve.vli-ns iv. Un
terhandlung mit d. Griech. 
Kaiser zur Vereinigung.
I27t. 0»»L0»X.

Aufgebung der Kaiser!. 
Rechte im Exarchat.

Orünt und Colouns.

1295- 20>.'II^L. VIII. stol
ze Gewaltäußerung gegen 
alle' K n'ge.

Immer weitere Verbrei
tung der Katharer.

Kreuzzug gegen die Al- 
bigenser.

Gesetzlichkeit der Trane- 
subßantialionölehre u. Der 
danimung der Ketzer.

Fortdauernder Religions
krieg gegen die Albigenscr.

Harte Civil - Gesetze ge
gen die Ketzer.

Päbstl. Verbot: kein Laie 
soll über Religion dispu
tiern.

Zweites Zeitalter der 
Schvlast. Theologie ^lex. 
nb Haies, -vldercus 
(Arißvtel. Metaphysik; tbe 
siiurus operum tu per. 
eroxarionis u. s. W-)

Des Uromss V. ^quino 
UNd deß Lonsventura Ein
fluß auf die Theologie.

Des Ooininicus U. 
kr»uciscus VVN Assist 
Stiftung der Bcttei- 
mönchorden.

Die Stiftung neuer 
Mönchsorden verboten. 
Einführung der Ohren
beichte.

Beginnen.
lerriurisr dek Bet- 

telorden.
Begharden.
Lvllharden.
Begünstigungen der 

Bettelmönchvrden, die 
überall Beichte hören 
dürfen «nv bald eximirt 
werben.

.Dauernde Streitig
keiten zwischen den laxe
ren u. strengeren (8piri- 
mLlen) Franziskanern.

Fronleichnamsfest.
Fest der unbefleckten 

Empfängnis der Maria.

Völlige Einführung 
desCölibats inDäncm., 
Schweden, Ungarn.

Heil- Haus von Lo- 
retto.

Flagellanten.
Päbsil. Jubeljahr und 

Ablaß-

1400.

1458.

1307. »nl>k»rc:» VII. 
Schweizerbund-

IZL4- r-uvwio v.Baiern. 
krisärictr v- Oeftr. Ge- 

genkatser.

IZ28. Philipp VI. Vn- 
lois, K. v- Frankr.

1342. K. l-uävix d. Gr. 
v. Ungarn.
1346. IV.

lamerlnns Eroberungen 
in Asien.

IZ?8.

IZ88. Vereinigung der 
; nord. Reiche unter Dä
nemark.

Lajsrer, Türk.Kais.

Ldostus, von den Jo- 
hannitern erobert.

Kumaner in Ungarn und 
der Wallachei Christen.

Litthauen Christlich.

Päbstl. Bulle: unam 
lanctam, daß alles Welt 
liche unter der Geists. Ge
walt stehe.

K- kdilipps v. Frkr. Ap- 
pellat. an ein allgem-Concil.

Auf dem Concil zu Dien- 
ne ist von einer Reforma
tion der Kirche die Rede.

Päbstl. Commenden.
Die Lpiriruslen behaup 

ten, daß der Pabst in Glau
benssachen einem allgem. 
Concil unterworfen sey.

Fortdauerndes Interdikt 
in Deutschland. Äurfürsten- 
vrrein gegen Päbstl. Ein
griffe.

Untergrabung des Päbstl. 
Ansehens her d. Schisma.

Ernst!. Austülten z Hebung 
d Schisma u.zuWiederber 
stell, der alt. Kirchenverfaff. 
Paris. Nation alsynode.

Heftige Erklärungen des 
Pabsts und des K kbiUpp, 
v Frankreich.

Bannflüche. Der Pabst 
gefangen genommen.
I32A. LvcrnL»!, V.
1329. nimmt seinen Sitz 
zu Avi non. Streit mu 
)em Kaiser. . ,. ,

)ou^"XXli. heftigster 
Streu gegen Kais- i-ullwix.

l334-«x>iLoic:^XIl. Das 
Päbsti.Amehen sinkr MItal. 
l 342. VI.

1352. i>,r>oc:c>il VI
Der Griech Kaiser unter 

wirft sich »hm.
1362. V.
S.reiczw,sch Pabst u.Engl. 

xi. zu Rom, 4.
1378. VI.

Großes Schisma.
dLENä ^11. zu Avi- 

gnon Gegenseit.Ban. fläch
IX. LLXL- 

X///.

8coriüen nach, ^obaoo 
vuus Lcotus.

Streit über einige Lehr
sätze des PabsteS.

Drittes Zeitalter der 
s^vlalt. Theolog, schweift 
immer mehr in Spitzfindig
keiten ab; und immer mehr 
Streit übe> Realismus und 
NommaliSmuS.

Einzelne Prediger für in 
nereS Christenth. in Böhm.

>VicIefz Lehre-
Großes Ansehen d. Paris. 

Univers. besonders in Absicht 
auf Lehre, (kerar ä'^ill^, 
^oli. Cerloo.)

^Viclefltev.

Temvelhcrrenorden 
-usgervttet.

Jubeljahr auf 50 Jah
re gesetzt.

Vereinigung der stren
gen Franzisk. mit dem 
Pabst und Orden.

Kleriker d. gemein- 
schaftl. Lebens.

Franziskaner-Obser- 
vauten.

Ablaßverkauf.

1411. »l«ILL1vr.0.

1420. Hussitenkrieg.
Mädchen v. OrleanS.
Die ötoäici zu Florenz.

1438- II
1442. x»ILV»lLU III.
1444. Niederlage beiv-r.
NL,

I45Z. Konstantpl. von den
Türken erobert.

Streit der rothen «.wei
ßen Rose in England.

Neue Anstalten zu Kreuz- 
zügen.

1409. Concil zu Pisa.
Neformar. der Kirche an 

Haupt «.Gliedern beschloss. 
1414 Concil v. Costnitz.

Au» der Pabst ist dem 
allgem. Concil unterworfen.

Concil zw Basel.
Pragmat. Sanction für 

Frankreich.
Die deurschen Fürsten für 

die Basler Schlüsse.

1448- Wiener Concordat 
mit den Deutschen.

VlI.
XI.

v. fordert 
den K. l.LlI>sIsu>; v. Ungern 
u. Neapel vor s.Richterstuhl- 

XXI I I. u. die 2 
andern Päbste abgcsetzt.

V. weicht der 
Reformation durm Sepa
rat-Concvrdate aus.
143^- rvorxivs IV. s«h- 
stitnirt das Concil zu Fer 
rara zur Vereinigung mit 
den Griechen.

I^üx V. Gegenpabst, re- 
signirt 1449-
1447. V. Be

förderer der Wissenschaften.
1455- c ^1.1x1- III.
1458. II. (Xea»r
8^!v.)

Huß und Hieronymus v. 
Prag verbrannt.

Hussiten, (Uttaquisten, 
Taboriten.)
1435- Compactate mit er
steren.

Bibelstudium und inne 
res Christenthum vvn Mch 
reren empfohlen.

Böhmische Brüder.

Bullen für die Rech 
te der Bettelmönche.

^linimen d-S heil, 
^ranciscus.

Vollständiger Ablaß 
in Deutschland verkauft.

%25c2%25bbvooi.ru
zvor.ru
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Kurze Uebersicht des 15 — 16. Jahrhundert-,________ 105
Polnische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

ReligionSlehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Mönchthum.
Zahrzahlen.

1462. Iv,L^skIjavittck 
d. Gr.
1474. Spanien vereinig! 
unter liebelt u. keräinenS 
d. Kathvl.

Fortdauernde Kriege in 
Ita«. zwischen Frkr., Pabst, 
Span. u. d. Kais.
i48ZKsr1vnl.K.v.Frkk 

Unabhängig?, d. Schweiz 
1492. Entdeck, v. Amerika. 
1493- »^xi»tti.i^rt I.
1498- Lullte XU. K v 
Frankr.

Das letzte Maurische Reich 
in Span, erobert u. Christi, 
zwangvolle Bekehrungen,in 
Spanien.

Heftlger Streit d. PabstS 
mir Böhmen, N.ap.i, älo 
renz, Venedig.

Allgem. InquisitionSge 
richt für Spanien.

1464« k/VVI. I.
1471. sixros IV.

1484- ttU>:oc:L>n VIII.
1492 zrcxönncki Vl. U.f.
Söhne Ioll. u.LLt-l.Lorxis.

List u Gewaltthaten.
Er;b Xunoner, Minist 

v. Spanien.

Einfluß der Wiederer
weckung der Gelllrsawke-t 
und der Erfindung der Buch- 
dtuckerkunst.

Großer Ablaßverkanf 
zum Iubeljah, Tür»e-- 
zug, Bau der Peters
kirche.

1^62.

1500.

»517.

1508. Nsimicll VIII. K. 
v. Engl.
I5l5. krenrl.K v.F kr 

Karl l. K. v. Spante , 
Neapel u.Mederland.

Bekehrung und Einfüh 
ru g des Christenthums in 
Amerika.

Geschi

Pragmat. Sanction in 
Frankr. wieder eingeführt.

Concil, zu Prsa.

chte der

1503. zuuius ll. kriege
risch.

Päbstl Concil in Lateran.
IZIZ. i-roX.

Nef 0 rma

Streit zwischen ^oll 
Xeucllliu und dem itiqu - 
liror lleererices previte- 
tls, HocllstrLlvn.

ti 0 n

Neuer Ablaß zvm Bau 
er Petersirrche, ^K.

Politische 
Begebenheiten.

Päbste und Geschichte 
der 

Kathol. Kirche.

Reformat. - Geschichte 
der 

Luther. Kirche.

Reformat. - Geschichte 
der 

Reformirt. Kirche.

Reformirte 
Theologen.

Lutherische 
Theologen.

Katholische 
Theo!. u.Ktt- 
chenbeamte.

1519- Kurf. kneäricll d. 
Messe v Sachsen , Reichs 
Verweser^
IZ2O. V.

zu Zachen und Köln, wo 
XiÄSinus Ko-ercl. zu den 
Fürsten für Luther spricht. 
1521. Reichst, zu Worm-

152 2. Reichst. z.Nürnberg
Türkennoth.

Bauernkrieg.
^526. Madriter Friede 
zwischen Frankr. u. Kais.

1527. Krieg zwischen Kais, 
u. Frankr.
"Packische Händel, fast 
Ausbruch des Kriegs.

^529^ Friede zu Cambrav.

I5ZO. Reichst, zu Augsb. 
1531 Loräinenä.Röm K« 
I5Z2. ^oki.krisclr., Kur
fürst von Sachsen.

K. U^inrick VIII. von 
Engl. scheidet sich von des 
Kais. Schwester - - - 
*534- Vertrag zuL-cten

Die Schwärmer in Mü .- 
ster" bezwungen.
^536. Krieg zwischenKais 
u. Frankr.
1538. Vergleich zwischen 
Ihnen.

Türkennoth.
Mißtrauen der Deutsch. 

Fürsten gegen den Kais. 
^542. Wieder Krieg zwi
schen Kais. u. Frankr. 
1544- Friede zu Crespi. 
1545. Stillstand m.d.Trk. 
1546. Rüstungen d. Kais, 
grg. d. ungehvrs. D.Stände.

Herz, l^Iorirr v. Sachsen 
fällt in Kursachsen ein.

Der Kaiser unterwirft 
^berdcmschland.
154?- kl ieär. gefang. 

Ld^r. kllil. unterwirft sich. 
^orirr.Kurf.v. Sachs.

1552. Kurf. i^oritrüber-j 
fällt den Kais-
1.553- Lluri», K. v. Engl. 

^ußult, Kurf. v. Sachs.
1555. Reichstag zu AugSb.

1518- Kard ver-
hö t Luher zu A!-',o"uro.

Päbstl- Bulle v. Ablaß, 
iVlilrirr.

Päbstl. Bulle gegen Luth.

Neue Bannbulle yeg.Luth.
Päbstl. Nunt. Lereccioli 

U. Zrteenller.
I§22. VI.

QravLmiaL d. deutschen 
Narion.

Lkorexsti, Päbstl-Nunr.
l.ojvis, Stifter des Ie- 

suiterordens-
ci.u^ik>is VII.
Lslnpexius.Pbstl.Nunt
Die deutsch Fürsten drin

gen auf ein Concil.

Der Pabst bringt mit Frkr. 
die heil. Ligue gegen d. Kais 
zu Stande.

Bestätigung der Kapu
ziner.
'529. Vergleich zwischen 
Pabst und Kaiser.

Der Kais, dringt auf ein 
allgem. Concil.
' Lsmpexius Nuntius zu 
Augsburg.

Der Pabst verspricht ein 
Concil.

und tagt dem Päbste den 
Gehorsam auf.

SupremaSeid in Engl. 
r^vi. III.
Baun gegen K. tteia- 

rick VIII.
Heilige Ligne deutscher 

Fürsten u. deS Kais. Ver
schiebung des Concils.

D.Iefuiterorde' bestätigt. 
1542 Ausschreib. des Con
cils nach Trreut.

Concil i>^nr eröffnet, 
verdammt Sätze d Protest.

Vündniß des PabstS mit 
dem Kaiser.

Der Kaiser bringt auf 
Rückkehr des Concils von 
Bologna nach T-ident. 
1550. zvi.1^111. stellt d. 
Trident Concil wieder her.

Das Concil zerstreur. 
kehrt zur Obe Lenz gegen 

>en Pabst zurück.

z

15'7- Luthers DiSputat. 
zu Mittend, geg. Mißbrauch 
d. Ablaffeö.
1518- Luher appellirt 26 
kupem mvtius iutormen- 
clum u. bald an ein allgem. 
Concil.

LucherS Streitschriften u 
Z in hrnen in der Erkennt
niß der Wahrheit.

Ver- reit. d Lu Her-Lehr .
Luther z WormsvorKais 

u. Reich. Wämser Edikt. 
Luther auf d Wartburg.

Luthers Uebiri. d N T. 
u gegen K. tle nricll Vlti 

Äbschaff. d Messe ^Wittd. 
Lucher nach Würd, zurück 
Große Verbreit d. Lnlher.

Lehre u. ReUgrvnSübung.

1525-Ocssentl. Reformat 
in Preußen u Kuriacksen.
1526. Sckutzbündniß Hes
sens u. Kursachsens.

Reformation in Schwe
den eingeführt, in Dänem. 
geduldet.

Einrichtungen deö Gottes
dienstes.

1529- Reichstag zuSper'er. 
prolestallon d. Siä de 
Tvlgauer und Schwaba

cher Artitel.
Augsb Confeffion.

IAZ2. Schmalkald. De
fensiv-Bund.

Zu Nürnberg Religions 
friede.

Die P vtestanten rekusi- 
pen die KammergerichtS- 
prozeffe.

Beststigong des Schmal
kald. Bundes.

Ausbreitung der Protest. 
Lehre in Polen.

l5Z9- Franks. Anstand.
Reform, im Herz. Sachü 
541-Reichst z.Re-.-enSb. 
Rege sbura.Interim.
Kön. L«r6lnen.ts 

retion eines -.jährigen Fne 
densstan^eS.

Erschlaffung des Schmal 
kal Beides.

ReichSrag zu Regensb.

Vordringen des Protest. 
Heeres, fruchtlos.

1548. Kaiser! Interim u. 
^formetio ecclestelk.

Le-pziger Interrlir: i« 
nachzugeben.

Passauer Verrrag.
Relraionsf iede, gegensei- 

ige Duldung d KathLirche 
«. d. Augsv. Cvnfcss.eLerw.

1519. ^vvinxli gegen den 
Adlakpredtger 8enion zu 
Zürich; vr.digt immer frei
müthiger und ist in großem 
Aus hen bei dem Rathe zu 
Zürich.

Der Züricher Rath aebie 
tet i.ach Ver Bibel, rachl nach 
Hio.nLs v.Lcorun z.lehren.
1522. Disput, zu Zürich.

l523.H.lIi.DlSp.z.Zür. 
>524- Der Rath zu Zu 
rich schafft Messen u. B« - 
derdie st ab

525. C nvent. d ka-hol- 
bleibenden Schweizer Kan- 
lvne.

1527. Disput, zu Baden
1528. Disput, zu Bin, 
öffentl. Reform, daselbst; zu 
Basel, Gallen u. s. w.

Xivin^li'5 Co fession.
Büttdmß zwischen Zürich, 

Basel u.a.
t5Zi- ReligionSfriede in 
der Schweiz, gegenseitige 
Duldung-

1535- Disput.«.Reform, 
zu Genf.

Wittenberger Kor kordie, 
auch für die Schweizer.

Einrichtung der PreSby 
terialc-ers.issung zu Genf.
>544- Wieder-Ausbruch 
Ver Streitigkeilen z rissen 
Wittenbeig u. V. Schweiz

Vergeblich fortdauernde 
Bemühungen klllllpps von 
Hess n zur Vereinigung der 
Protestanten.

Planmäßige Reform, in 
Engl. unter K. Lcluerll VI.

4^r Glaubrnsar-ik.l.
Cousenlus 1>xurinus 
dslvini Lonleus.psltor.

^euevenl.

Druck in England-

1.60 ^uäe».
Oellolempe- 

6ius.

kc. I.Lmdsrt.

Lomeenäsr.

DiSputat. zu 
Chur.

ttellsr.

Luc«r,Lapito, 
keilt keu.

kerel U. Virvt 
in Frankr.

llo. Lalvio.

wird Predig, zu 
Gmf.

kett. ^lertzir.

Lucer.

^lb. HariZen 
bepß zu Bremen.

Dd

kk. leleencll 
rllon.

«.erlkellr.

DiSputat- zu 
Leipzig.

DiSputat. zu 
Homburg.

LvH. zuUpsala 
oleus u. I-or. 

ketri.
t529. Lolloq 
zu Marburg zw^ 
schen I.ukllor und 
Lvinßli.

Julius soo.
Lo'l. r Kopenh.
1'suk'en
I.orenr kerri, 

E'.zb.». Upsaia-

^0. Luxenlls- 
xen.

I4ic. v. ^ms- 
llvrk.

^ulk. ^ONLS.

1541 ReltgionS- 
gesvr, zu Worm- 
u. Regensburg.

1^46- Lolloq 
zuRegensb.rg.

I.urller ch.

lll^lLnckrllon 
nachgiebig.

^lellll k Lciu;
Il!^i u A. dageg 

Bnzl. Ostealler 
>Vettpllel. 
Le. Uszor.

^ok. Lcll.

8ilv. krieries.

Lmler.

^oll. ksbsr.

Lrislooet.

6«l1e.

Turner.

Paris Syuode 
Unter Ouprer, 
Erzb. v.Sens.

LllLV.

Hiom. Lrsn- 
mer.

Päbst' N.t-'t 
V-r^erius UN- 
Vork>u>

^ul. kllug.

Kurf. Her
melin v. Köln 
reformirt d.Eiz- 
M (brs

Kard. kolus 
in Engl.



iy6 Kurze Uebersicht der Geschichte der Kathol. und Griech. Kirche,
Jahr-ahlen.

Politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religronslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Mönchthum.
1556.

l6OO.

I7OO.

^556. khilipp II,, K. y, 
Lpanien.

rrnoi^riv I.

1558- LUKbeth, K. V.
England.

1562. Anfang der Reli
gionskriege in Frankr.

1564. II.

1572- Insurrektion der 
nördl. Niederlande.
1574' Heinrich III.» K. 
v. Frankr- 
1576» nvoor.rn II.
1579- Utrecht» Union.

I58Y- Heinrich IV.» K. 
v. Frankr» - - - -

Jesuit- Missionärs nach 
Lhina.

Unternehmungen gegen 
die Ungarischen Protestan
ten.

1572- Pariser Bluthoch- 
-eit.

wird Katholisch.

Streit des Pabsts mit 
England und Kaiser.
1559« rws iv.

1562. eröffnet Concil, 
wieder.

Päbstl. Gewalt u» Aeuße
rungen gegen Kaiser und 
Könige.
1566. rivs V.
1567. Bulle in Coeas 
Oomiui.

1572. CLLLOL XIII,

dlspenfirt den Kön. Hein
rich von Portugal, vorher 
Kard.
1585- slx-rvs V.

Festsetzung der Zahl der 
Kardinäle.
159O. 6xr«o«XIV.
1592- VIII.

Kard. v. Lothringen.
Kard. Hoüus.

Vergeb!. Bemühungen 
>er Franz, u. Gvan. Bi
schöfe, die Rechte derBi 
chöfe gegen die Päbstl. All
gewalt zu Heden.

La)»- zu Löwen-

ALaLksnal.

1582. 6edh»r6, Kvrf. 
von Köln.

1589- Die Ruß. Kirche er
hält ihre eignenPalriarchen.

Le//a^mr«.
Beständige Päbstl. Nun

tien zu Brüssel, Wien u. 
s. w-

Ansehen der Tradition, 
>er Erklärungen der k-rres, 
der VulAsr» gesetzmäßig.

r 566. Röm. oder Trident.
Kateckism.

Päbstl. Verdammung der 
Augußinischen Lehre Lsji.

Die Niederländer strei
ten fortdauernd für die 
reine Augustm. Lehre von 
der Gnade.

Große Verbreitung u. 
Ansehen der Jesuiten 
«ich als Theologen.

Neue Verbote der 
Priesterehe, des Laien
kelchs, der Landesspra
che beim Gottesdienst.

Die FranziSk. u. Je
suiten gegen diese stren- 
;e Lehre von der Gnade.

Die Dominikaner da
für.

Die Jesuiten schlei
chen an allen Höfen,auch 
Protestantischen ein-

i6oz. ^skod i.» K. v. 
England.

1608. Protestant. Union.
1609. Kathol. Ligue-
1610. I.ust^ix XIII., K. 
v. Frankr.
1ÜI2.

l6l9.rxnoi^^>ii>H. Un
ruhen in Böhmen. Dreißig
jähriger Krieg.
1620. Niederlage d. Kur
fürsten von der Pfalz.

1625. Xvrll., K.V.Engl.
Dänemark führt d. Krieg 

in Deutschland.
Wslienttsin. Kaiser!.

Uebermacht.
l6ZO. 6uü«v ^äolph, 
K. v. Schweden, in Deutsch
land für die Protestanten.
1635- Präger Friede.
1637» III.
l6Z9- Aufstand in Schott- 
land.
164c). sohaiin, K. v 
Portugal.
1643. Luävix XIV.» K 
v. Frankreich.

1648. Westphäl. Friede.

lÜAA. oliv. Cromnell.

l6§8- l.roroi,i> I.

l66v. Ksrl II.» K. » 
England.

1630. Vergrößerungen 
Frankreichs.
1685-^0611. K.vEngl
1689. Wilhelm m.» K 
v. England.

perer der Große.
1697. RySwicker Friede.

1615. Ausrottung des 
Christenthums in Japan.

1622. OooxrexLtio äe 
propsxaiiäL K6e.

AbWnien wird Katho
lisch.

Eifrige Bemühungen, die 
oriental. Christen -u uns
ren.

1645- Oolloq. chLrit«- 
rivum ju Thorn-

1653. Schreckliche Verfo! 
gung gegen die Waldenser

166z.86miusr.?sri6sl»s< 
pro miUlonihus.

. ist Katholisch. Kalhollcis 

. ma« in Enaland.
Volle ReligionSfreihei 

der Christen in China.
DerKrf. v.SachsenKathol

Streit des Pabsts mit 
Venedig.

1605. r^vr. V.
Friede mit Venedig.

Unterstützung des Kais, 
im Deutschen Kriege.

1623. vxvän vm. fran
zösisch gesinnt.

Inquisition gegen c,- 
UlLei.

Streit des Pabsts mit 
Parma.
1044- «KNOLLE X.

will den Westphäl- Frieder 
umstoßen.

Die Deutsch. Erzb. hvler 
sich 5iähr. Jndulte v.Rom 
1655' VII,

1662. Streit mitFrankr
1663. ci.rkie>!s IX. u< X 
1677« innocrrKi- XI.

Streit nnt Frankreich.

l689' VII
t verdammt die 4 Sätze d. Po 

ris. Nationalsynvde für di 
Rechte der GaUjkan. Kirche

Lr^».

O^rillus I.ue»ris.

Lrc/re^rxr.

fe/7. A/o^r/ar.

Lax»or.

,1652. ^ikon^ Patr. v 
Moskau.

Die Metropoliten rn Por 
tugal sprechen fürdieUuab 
hängrgkeit ihrer Recht 
vom Pabst.

Akal-rÄo«.
Oac/ie^t»r.

. Lolluek.

Krck. Lrmo».
KoLilles, Erzb. v. Pari« 
kenoiou, Erzb. v. Cam 

f bray.
e

Moral der Jesuiten.

Kampf d. Talvinisirenden 
und katholisir. Partei zu 
Äonstantinopel.

164k. ^anfsoil ^uxuki- 
»us verboten.

1645- k. ^loßils» Oon- 
kellio von allen 4 morgen! 
Patriarchen genehmigt.
1653- Verdammung dei 
5 Sätze )»nl6uii.

Befehle 
und

Bedrückungen der Jan 
senisrisch - Gesinnten.

Bedrückung der Mystikei 
.
-

1613. Französ.
Or»rorii.

1621. kigriltoa.

1627. Lsnxrex. 8. 
kl»uri.

Fortdauernde Strei
tigkeiten zwischen den 
Jesuiten und andern Dr- 
den in China.

Lernhvräiaer sto l»

Kloster zu Portroyal 
in Ansehen.



und der Protestantischen Kirche« seit der Reformation. 107
Ausbreitung 

oder Bedrückung. Kirchliche Gewalt.
Lehre 

u. Religionsübung 
in der Luther. Kircbe.

Luther.
Theologen.

Lehre 
u. Religionsübung 

n der Reform. Kirche.

Reformirte 
Theologen.

Abgesonderte 
Religions? 

gesellschaften.

Jahr- 
zahlen.

Grausame Verfolgung 
der Protestanten in Eng
land , starker Druck in den 
Niederlanden.

Große Ausbreitung in 
Polen.

Kurpfal» neigt sich zur 
Kalvin. Lehre.

Fortdauernd. Streit zwi- 
Mn den beiden Protestant. 
Kirchen.

!558 Receß derFürstenzu 
Frkf. geg. theol. Zänkereien.

Festsetzung der 19 Arti
kel der Engl. Kirche. 
1562. UniformitätS-kte.

Nonkvnsirmisten.

Theolog. Streitigkeiten 
und kelpons» über Recht
fertigung, Looa overa, 
Synergismus zu KonigS 
krg u. in Thüringen, über 
)aS Oorpus Uoctrioae 
Philipp.

Kolloq. zu Maulbronn 
und Altenburg.

ssk. ^nkirese Kvnkvr- 
dien-Geschäft.

ktoorlin.
Lkemnitr. § 
VVigsuä. 
Lcknepf.
Li

IZ6O. I^o- 
anchlhon ft.

Streit unter den Engl. 
Emigranten knox u. Kox.

Wiederherstellung der 
Aefo mation in England.

Bischöfl. Kirche, Pres- 
Wterianer oder Puritaner, 
ene in England, diese 1,6c 
n Schottland.

Streit über die Lehre ä« 
»lrloluro Uecrsto.

Heidelberg. Katechismus.

Laltalio.
Lera.

Univers.Genf.
Verbreitung 

rerdafiqen Leh- 
ce u. Kitcher, 
ordnung.

Die von t/dbo und 
)ie»r. kkilipps und 
Vlenno Limons VVN 
chwärmerischen Er 
vartungcn zurückge- 
»rachten ». vereinigten 
Wiedertäufer (Men- 
goniten), theilen sich 
n die Waterländer u 
^lammger, und bald 
darauf letztere in Fla
minger und Friesen.

Antitrlnitan'er.
1

,556.

X

1572. (üontenfus 8eo- 
stomirienft

Oeffentl. Reformation in 
den uördl. Niederlanden.

Die Protestanten 
verlieren in Oestreich die 
Religionsübung.

Härte Protestantischer 
Deutscher Fürsten und Ad
ministratoren gegen Kalvi- 
nisch- oder Antika vinisch- 
Gesinnte, unter der vori
gen Regierung Begünstig
te, und Religionseide.

1570. Kryvto-Calvinisten 
in Kursachsen.

1577- Konkordlenformel.

589» Kryvto-Calvinisten 
in Kursachsen.

Synode zu Upsala.

Lkytrseus.
1571. Symbol. Ansehen 
der ,9 Artikel der Engl. 
Kirche.

donkelllo Lelxica.
Die der Kvnkordienfor

me! nicht ergebenen Län
der nähern sich größtentheilS 
der Reformirten Lehre.
1582. Anmaßungen der 
Geistlichen und Synoden in 
den vereinigten Niederlan
den.

1586. Kolloq. 
zu Mümpel- 
gard.

XVkitacker.

Independenten.

Lsuü Loeinus in 
Polen.

^598. Edikt v. Nantes. 8utter.
8ospinian.

Protestant. Christenthum 
jn den Engl. und Holländ. 
Besitzungen anderer Welt- 
therle.

Streit über Ursprung der 
Sünde. ^rnstt. Arminianische Streitig

keit. Lomsrus.
Robinsonische Jnde- 

pendenten.

Drohungen gegen die Hu
genotten.

1621. Austreibungen-ek 
Protestanten au- Böhmen, 
Hinrichtungen.

Kurfürst!. Brandenburg. 
Edikt gegen Verdammung 
der Reformirten.

Neigung zum SocianiSm 
zu Altdorf.

Streit über oder
bei Christo;

über die innern Wirkun
gen des göttl. Worts. 8oe v. 80- 

kenoßx.

i6r8. Dortrechter Syno
de für «blolur. clecrer. u.
Partikularismus.

6rotius.

I-auä, B. V 
London.

Llonäel.

Oallaeus.

Arminianer.

Lpiscopius.

^odrell, 8ocin.

^larestus.
1629. Eroberung von Rö
chelte.
0 .Witution-edikt in 
Deutschland.

6e. Oslixr. Ouraeus.

/^myralstus.

Bekenntnissen Ver
einigungen Mennvnit. 
Parteien.

Druck der Puritaner. Voetius.

i6z8- Soeiniancr 
aus Rackau vertrieben

1641. Blutbad gegen die 
Irländ. Protestanten.

Uebergewalt der Purita
ner.
1645. Einschränkung -er 
Synoden in Holland.

Heftige und dauernde 
Streitigkeiten gegen Syn
kretismus , über die wahre 
Menschheit Christi bei sei» 
nem Begräbniß, über prak
tische Religion, über Nach
giebigkeit gegen die Nefor- 
mtrten.

Olalllus.

Lalovius.

Streit über Cartef. Phi
losophie.

1648. Reform. Kirche in 
Deutschland dritte herr
schende Kirche.

Loccejus.

Llsuste.

Wal ton.

Polit. Uebergewicht 
der Jndependenten.

Quäker. Verbrei 
tun- derselben und der 
Baptisten in England

Herz.Lrnss der Fromm« 
»vn Golha.

Thätigkeit der Engl. Ge, 
sellschaft zur Verbreitung 
deS Christenthums.

Heftiger Druck der Pro 
testanten in Ungarn.
1685. Aufhebung d. Ediktt 
v. Nantes.

Kurpfal» an d.kathl.Linie 
Klausel v. Ryswick.Fried 
Engl.Gesellschaft zur Aus 

hrettungChristl. Kenntnisse

1660. EviScovalsystem in 
England wieder eingeführt, 
scharfe Gesetze gegen di- 
Ncnconformisten

Landesherr!. Edikts gegen 
schwärmerische Privat-Au 
sammenküvfte.

1689. Toleranzedikte ir 
England.

Presbyterienverfassunc 
in Schottland.

(Konsensus rspetitae 6- 
äei I.utkeranse.

8p«nsrs Eifer für prakl 
Christenthum.

LoUexia pietatis.
Viele und heftige Strei 

tigkeiten darüber u. damit 
zusammenhäng. Gegenstän 
de u. Kampf schwärmerisch 
oder wahrer Religiosität ge 
gen Formeltheologie.

^o. klutaeus

8. kranke

«üarprove.
^695.unioers 
Halle.

^ruolst.

1675» Lormula consea 
sus 8elverici.

Lecker, gegen Aberglau 
ben.

In England Schrifte 
gegen die Naturalisten.

1661. Kolloq 
zu Kassel.

Heidegger, 
^urieu. 
Lancrokr. 
ksjoa.

, Vitrinxa.
I Lasnaev.

1660. Alle Socinia 
ner aus Polen vertrie 
den.

Gichtelianer.
RaSkolnikeninRuß 

land.
WM kenn sehrver 

dient um die Quäker 
Pe> sylvanren unbe 

schränkte Religions
freiheit. I7O0.



10g Kurze Uebersicht der Geschichte der Kathol. und Griech. Kirche,
Iahrzahlen.

Politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Mönchthum.
1701.

1800.

1701. rneärick I., K. ». 
Preußen.

Span. Succeffionskrieg.
Karl XII. in Polen und 

Sachsen.
t7O5. ZVLLktt I.

I7H. xzni. VI. 
l7lZ.rriech.Wilh., K. 
v. Preußen.
1714. 6oorx I., K. v.
E-gland.

Rastadter Friede.
1715. kuävrixXV., K. 
o. Frankreich.

l72A. Katharina I., Ruß- 
Kaiserin.
1727. Leore H.» K. v 
England.

1740. Uaria Iheresta. 
krieUrich der Einzige,

K. v. Preußen.
1741. VII. Oestk.
Erbfolgekrieg.
1748- Aachner Friede.

1756- Siebenjähr. Krieg.

1760. 'Loorx III., K. v. 
England.
1762. Katharina II., Kai 
serin v. Rußland.
1765. ZOSLktt II.
1767« Konföderation in 
Polen.
»772.1. Theilung Polens.

1774. ruävix XVI., K. 
v. Frankreich.

Lvsreißung der vereinig
ten Staaten in Amerika.
1780. Joseph II., Herr 
der Erdstaaten.
1786. kriech. Will,. II., 
K. v. Preußen.
1789- Anfang der Franz.
Revolution.
1790' l.L0kOI.O II.
1792. II.

Fernere Zertheilung Po
lens.

1797. kriech. Wilh.III., 
K. ». Preußen.
1799« Maximilian, Kur
fürst ». Baiern.

Lonavart«, Franz. Kon
sul.

Verfolgung der Cami- 
sarden in SevenneS.

1722: Verfolgung -er 
Christen in China.

Wiederherstellung der Re
ligionsfreiheit in China, 
eben so fernere Abwechse
lung.

8emiu. karif. eillgezv- 
qen.

Störung des aanzen Re
ligionswesens in Frankreich.

Ll.LMLns xi. Französ.

1709- muß dem Kaiser, 
Spanien, und dem K. v. 
Sicilien nachgeben.

Peter d. Gr Einrichtun
gen in Rußland.

Einsetzung d. heil, diri- 
gir. Spnod.

I72l. INNOLLXr XIII.
Streit mit Lucern sind 

Portugal.

1730. ci.Lur>is XII.
Streit mit Parma und 

Spanien.

1740. vLXLOicr XIV.

Breve zur Beruhigung 
der Streitigkeiten in Frkr.
l758- XIII.

Bruch mit vielen Höfen.

1769- ci-xzirus XIV. 
Nachgiebig gegen die

Höfe.

1775. rivs VI.

1782. Eingreifende Re
formen des Kais.Josephs.

1788. Neapel versagt den 
LehnözinS.

Bulle gegen den Bürger- 
eid der Franz Geistlichen.
1794. Verdammung der 
Sätze der Syl'vde v.Pistoja. 
»797- Friede mit Frankr.

1820. I>lv8 VII.

eoää« zu Utrecht als -. 
Iansenism verdächtig abge 
letzt, von den Generalstaa- 
ten geschützt. Separation 
der Kachoi. in den Nieder
landen. Vertheidigung der 
Appellation an ein Ullgem. 
Concil.

1717. Patriarch zu Lis
sabon.

kleur^, Kardinal unt 
Minister.

Laba/ürer.

Leaumour, Erzb. von 
Paris.

v. (kobroo.).

Oe TkoFl.

Päbstl. Nunt. in Deutsch!. 
»786. Emsrr Punktatior. 
der deutschen Erzbischöfe.

Kar/ v. Dül-
berg.

drexoire, B. V.BloiS

Emigration der unge- 
schwvrnen Priester-

D Qussoel. N. T. des 
Iansenism verdächtig.

»7»3- Bulle I^nix«nirus 
v. k. gegen Que8ll. N. T.

Dauernder Streit darü
ber in Frankreich.

Streit über die Beicht
scheine der Salbenden.

^78^^ Kais Zotephs Ver 
bot aller abergläubischen 
Processionen.

Reformen in Baiern.

Fortdauernde Strei
tigkeiten der Orden in 
China.

Ausbruch des Unge- 
witterS über die Jesui
ten in Paragurv, ihre 
Vertreibung aus meh
ret» Ländern.

»773- Päbstl. Aufhe
bung des Iesuiterordcns.

Aufhebung vieler Klö
ster in Oestreich, und 
Umersagung alles Zu
sammenhangs mit aus
wärtigen Obern.

»792- Aufhebung aller 
Oiden in Frankreich.

Einschränkungen des 
Klosterwesens in der 
Schweiz.

1801.

1809»

I8OI. Russ.
Kaiser.

1804. nzrol.ro8, Kais- 
v. Frankr.

1825. Friede zu Pres- 
burg.

»827. Friede zu Tilsit.

1829. Oestreichisch. Krieg

Wiederherstellung deS 
ReligionSwesenS in Frank
reich.

DaS Leminar. karik. 
pro kiillioos wieder herge- 
stellt.

Päbstl. Konkordat mit 
Frankreich.

Anstalten für das Kir- 
chenwesen in Rußland.

DerPabst krönt den Kai
ser zu Paris.

Der Kirchenstaat zum 
Theil dem Königreich Ita- 
ien, zum Theil Frankreich 
-inverleibt, der Pabst nach 
Frankreich; wieder nach 
Ztaiie-i.

Neue Eintheii ng der 
Bischümer in Italien und 
Ungarn.

Kard. Laprara in Frank
reich.

Karl Hivoüor, Fürst 
Primas.

Kard kesch, Erzb. von 
Paris.

Liturgische Verbesserun
gen im kathol. Deutschland.

I

!

Fortdauer der Jesui
ten in Rußland.

Fernere Klöster-Auf
hebungen.
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Ausbreitung 
oder Bedrückung. Kirchliche Gewalt.

Lehre 
u. Religionsübung 

in der Luther. K'.rche.

Luthor.
Theologen.

Lehre 
u. Religionsübung 

>n der Reborm. Kirche.

Reformirte 
Theologen.

Abgesonderte 
Religions- 

gesellschaften.
Iahrzahlen.

1705- Mission zu Lran- 
quebar.
1709- Schott. Gesellschaft 
-ur Ausbreitung des Chri
stenthums in den Hochlan
den.

1714. Lollsx. äs pro- 
mov. «v»nx. unter den 
Lappen.

Landesherrliche Edikte 
gegen die Pietisten.

Fortdauernder Streit 
gegen die religiöse Hallische 
Theologie.

Angriffe gegen die Wöl
fische Philosophie.

Unionöversu 
chezwischen den 
beiden Protest. 
Kirchen.

I-ossclier.

I-satf.

Ly^risn.

Streit über Universa 
lism und Partikularism in 
Brandenburg und den D. 
Niederlanden.

Streit über die Trini- 
tätötehre,

Llsricus.

Imreüous.

8aurin.

Separatisten in 
Deutschland.

Streitigkeiten unter 
den Mennvniten.

Druck der Sieben- 
bürg. Unitarier.

1701.

1725- Druck gegen die 
Protestanten in der Pfalz 
und gegen die Diffrdenten 
in Polen.

Neue Verfolgung der 
Hugenotten in Frankr.

Engl. Ostiyd. Mission 
17? l. Emigration der 
Salzburger.

Calenberg Institut.

174*- ReMut. der Rech
te derPrvtestanten inSchle- 
sien.

Absetzungen Socinka- 
nisch gesinnter Geistli 
chen.

Blüthe wahrer theol. Ge 
lehrsamkeit in der Luther. 
Kirche.

^to8helm.

L»umx»rren

und geaen die vielen Geg 
ner des Christenthums in 
England.

Streit mit den 8eceäors 
in Schottland.

Werrstsio.

8ellul- 
tsns.

1722. Stiftung der 
Brüdergemeinden.

Methodisten.

Ganz unbefangene theo
logische Untersuchungen.

Streitigkeiten über Ka 
non/symbol. Bücher u.s.w.

Lemlsr.

Lroslli. 
kr. XVsldi. 
rsUer.

s. 0.
cllseljs.

Streitigkeiten über die 
Nochwendigkeir der Unter 
schritt der ;s Artikel der 
Engl- Kirche.

Lrsirmger

l-o>vcli. »

Kais, lotephs Toleranz- 
edikt.
1787- Wiederherstellung 
der Rechte der Hugenotten 
in Frankreich.

Volle Religionsfreiheit 
in Frankreich.

Neue MissionSgesevschaf- 
ten in England und Hol
land.

l775- Synoden in Po
len zur Einrichtung der 
Urchl. Verfassung.

1788- Preußisches Re 
ligionSedikt.

Versammlungen der 
Bisct öfl Kirche in Nord- 
Amerika.

Schriftwechsel über He- 
terodoxie und Orthodoxie, 
bei Angriffen wider da- 
Christenthum, und übel 
Kälte gegen dasselbe.

Neue Streitigkeiten über 
die Verhältnisse der Phi
losophie zur positiven Re- 
ligionSlehre.

dtoesselr.

8torr.

iLVLker.

2ollikoker. Kais. Bestätigung 
der Rechte der Steben- 
bürg. Unitarier.

1800.

Beschränkungen der Pro
testanten in ttngaru.

Protestantische Konsi
storien in Frankreich. I8O2. Gesellschaft: 

Lhritto-5«Lrum.

1821.

E
Vereinigung des 

PreSbyt. Indevenden 
reu und Bapüsten in 
Ensland zu einem ge
meinschaftlichen DK 
waltungSkottegium.

l809.



Verbesserungen und Zusätze.

S. -4. Spalse 5. nach-er Mitte, lies m Thüringen, statt und Thüringen»
— 49. vorletzte Svalte oben, Beguinen u. s. w. streiche man weg.
— 70. Spalte 2. oben, RhoduS wieder Türkisch, streiche man weg.
— — Spalteunten, statt ^lexuvävr l. ^leanösr.
— 78. Svalte I. oben, I. trat eigentlich 8558» die Regierung an, da -ie Reichsstände 1556. -ie Resignation

Karia V. nicht annahmen.
— 8r. letzte Spalte unten, statt 710^ l.
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